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E r läuft und läuff Smd läu ft...In Mexico roll 
te dieser Tage der 21millionste VW-Käfer 
vom Band. Eine erstaunliche Leistung, denn 
immerhin wurde der Käfer vor über 50 Jah¬ 
ren konstruiert. Nachdenklich stimmt die 
Frage, ob es denn inzwischen keine besse¬ 
ren Autos gibt, so daß man 
immer noch den Käfer 
bauen muß? Sicher gibt 
es bessere, aber die 
kosten auch mehr und 
bieten in ihrer Sum¬ 
me nicht die glei¬ 
chen Vorteile (hohe 
Bodenfreiheit. Luft¬ 
kühlung, absolute Zu¬ 
verlässigkeit) zu einem niedrigen Preis. 
Ähnlich ist es mit unserem C64: Er ist nicht 
der Technik allerneuester Standard, aber er 
ist der beste Kompromiß, wenn es um Preis 
und Leistung geht und das mit Abstand, (aw) 


Briefe 

A ls ob unsere Leser nun extra auf große 
Tour gehen, erreichen uns Briefe aus 
aller Welt. Neu eingetroffen sind ein Brief 

von Wolf 
Bene- 
feldt aus 
Wind- 
hoek in 
Namibia 
(Afrika) 
und ei¬ 
ner vom 
M.C.C.C. 
Club aus 
Box Hill, 

Australien. Wann erreicht 
uns der erste Brief aus Feu¬ 
erland oder der Antarktis? 



Archimedes- 

Reaktionen 



I n der Ausgabe 6/92 hatten wir über den 
Acorn Archimedes berichtet und aufgefor¬ 
dert uns zu schreiben, ob wir mehr darüber 
berichten sollten. Nun, die Resonanz war 


Uber 80 Prozent 
über den 


außerordentlich: 
wollten mehr 
Archie lesen, 

20 Prozent 
wollten nichts 
davon wis¬ 
sen. Die 
Redaktion 
ist noch 
dabei zu 
beraten, 
was wir 
in Zu¬ 
kunft in 

Sachen Archi¬ 
medes unternehmen wer¬ 
den. Pit kämpft jedenfalls wie ein 
Löwe für seinen zweitliebsten Computer 
(nach dem C64). 


Spruch des Monats 

"Mit Computern lassen sich viele Dinge mit 
atemberaubender Geschwindigkeit erledi¬ 
gen, die ohne Computer eigentlich gar nicht 
getan werden müßten." 

Diesmal mit Zugabe: 

"Computer sind unzuverlässig, Men¬ 
schen auch. Computer sind dabei nur we¬ 
sentlich gründlicher." 
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Listing des Monats: 
Moons 

Das Spiel »Moons« verwohnt 
den Baller-Freak mit massig 
Sprites und einem 16-Farben- 
Bitmap-Scrolling. Also die Joy¬ 
sticks schart gemacht und ab 
geht es in die Schlacht gegen 
die feindlichen Fighter. 


70 


Neuer Assembler-Kurs 
ln insgesamt sechs Folgen ver¬ 
klickern wir Ihnen von der Be¬ 
dienung eines Assemblers oder 
Monitors bis hin zur IRQ-Pro- 
grammierung alles, was Sie 
wissen müssen, um ein guter 
Programmierer zu werden. In 
dieser Ausgabe geht's los. 











































Neuer Dynomics-Joystick 


Ein neues Modell der Compeii- 
lion-Familie will der Hamburger 
Joystick-Hersteller auf den Markt 
bringen. Daboi handelt es sich um 
eine Miniaturausgabe des Compe- 
titon-Pro. Er soll alle Features des 
großen Bruders besitzen und durch 
seine geringere Größe handlicher 
sein. Außerdem haben die Ent¬ 
wickler einen analogen Joystick ln 
der Mache. Ob) 

Dynamic* 

Friedbnsalleo 35 
2000 Hamburg so 



Roßmöller-Turbo 


Es tut sich was bol Roßmöller! 
Wir haben ln der Rodaktion den 
Prototypen der neuen 8-MHz-Karte 
Flash 8 getestot Dabei ergaben 
sich schon in Basic wahnsinnige 
Leistungen FOR,. NEXT-Schlei- 
fen rasen nur so vorbei 



Flash 8, der Prototyp der neuen 
Turbokarte von Roßmöller 

Auch bei Spielen ergibt sich ein 
tolles Tempo: So wurde beispiels¬ 
weise Oldtimer Elite ein enorm flot¬ 
tes Spiel. Sogar unser Experte Leo 
hatte Probleme, dieser Geschwin¬ 
digkeit zu folgen. Auch andere Pro¬ 
gramme werden wesentlich 
schneller und bringen nun ruck- 
freie Grafiken auf den Bildschirm 

Allerdings gibt es mit diesem er¬ 
sten noch unvollständigen Modell 
auch noch einige Schwierigkeiten, 
die laut Hersteller jedoch in den 


nächsten Wocnen beseitigt wer¬ 
den sollen 

Die Karte, auf der ein Prozessor 
vom Typ 65816 dem C64 die ArDeit 
abnimmt, arbeitet mit einer Taktfre¬ 
quenz von 6 MHz und soll mit bis 
zu * MByte Speicher aut den Markt 
kommen. Außerdem soll auch 
noch ein Floppyspeeder (Faktor 
ca. 60) integriert werden 

Die Karte soll demnächst für et¬ 
wa 300 Mark zu kaufen sein. 
RoBouV*'. Neue« Ujrtl il aSUWMWOT 


Archimedes News 


Wieder mal hat sich rund um 
den Archimedes eine Menge ge¬ 
tan Ab September gibt’s einen 
neuen Archlmodes Rechner Der 
Acorn A4 ist em Portable mit be¬ 
merkenswerten Leistungsdaten: 
Die Entwickler spendierten dem 
Knirps den neuen ARM3-Prozes- 
sor (mit 24 MHz getaktet), das 
neue RISC OS 31 (natürlich im 2 
MB großen ROM) und em Stan- 
dard-VGA-Disptay mit einer Auflö¬ 
sung von 640 x 480 Biklpunkten. 

Integriert wurden zusätzlich 
ome 60-MB-Hard-disc. ein 2-MB- 
Floppy taufwerk, ein Paralteimter- 
faco sowie eine serielle Schnitt¬ 
stelle Obendrauf gibt* die obliga¬ 
torische Maus und für den unver¬ 
besserlichen PC-Freak einen Soft- 
waro-PC-Emulator Den Hamen 
-A4- verdankt dor Winzling übn- 
gons semen geringen Ausmaßen: 
Er ist nicht größor als ein DIN- 
A4-Blatt (also ungefähr diese Hott¬ 
seite) 

Em Adapter macht neuerdings 
auch das Anstecken von normalen 
VGA-Moniloren mH tSpollgem An¬ 
schluß (zB NEC MulllSync 2A) an 
den A3000 zum Kinderspiel Das 
Interface (15 auf 9 pol) kostot bei 
GMA Hamburg 39 Mark 

Wer mit Mflusen nichts anfan¬ 
gen kann, sollte auf d»e Trackbalis 
von Marconi oder Logitech auswei- 
chen Die Preise bewegen sich 
zwischen 169 Mark für den Marco¬ 
ni und happige 259 Mark für den 
Trackball von Logitech 

Auch die Spiele-Freaks kommen 
nicht zu kurz: Eine Flut von Umset¬ 
zungen sind bereits angekündigt, 
andere bereits erhältlich Mit dem 
•3-D Construction Kit- wird dem 
Adventure-Freak das Herz höher 
schlagen (ausführlicher Test der 
C 64-Version in Ausgabe 4/92). 
Das Ballerspiel -Scorpius- (siehe 
AktuetLTeil 8/92) wird im Septem¬ 
ber ausgeliefert. 

-Gods- und -Nebuius- stehen 
bereits im Laden. Die Hubschrau¬ 
ber-Simulation -Chopper Force* 
verspricht wieselflinke, ausgefüllte 
Vektoranimationen und ist bereits 
erhältlich. -Saloon Cars Deluxe-, 
eme Autorenn-Simulaion in Poly¬ 
gon-Styling (ausgef utlte Vektorgra¬ 
fik) macht ebenfalls einen schneF 
len und bunten Eindruck Alle ge¬ 
nannten Spiele kosten zwischen 
60 und 100 Mark. 


Auch vom in der Entwicklung be¬ 
findlichen C64-Emulator gibt’s 
was Neues. Laut Autor Mathias 
Seifert taufen bereits erste Basic- 
Programme in zufriedenstellender 
Geschwindigkeit ab. Wir halten Sie 
selbstverständlich weiterhin aul 
dem Laufenden. (pk) 


GUA. Hamturg 
War«»5eker CftBUuee M 
2900 Hamborg 76 
5» 040125* 24 1ö« 17 


Utfenttmp Compu'e.’Systome 
Ganensi 3 
4934 rrvper 
lei 05?24J»75 



Die neue Citlzen-Druckerfamllle: Swift 200, Swift 240 und Swift 
240C. 24-Nadel-Drucker mit exzellentem Farbdruck 


Eine neue Sehe farbfahiger Na¬ 
deldrucker stell! Citizen Europe 
vor: Die 24-Nadler Swift 200. Swift 
240 und Swift 240C besitzen ne¬ 
ben den bewahrten Standard» wie 
Papier-Parkmg und der ergonomi¬ 
schen Paperscroll-Funktion auch 
einen neuen Standard: Ouarier 
Pnnting 

Damit ist es möglich, individuel¬ 
le Vordrucke viermal nebeneinan¬ 
der aul eme DIN-A4-Seite zu 
drucken. 

Außerdem ist die Serie mit einer 
Auto-Set-Funklion ausgestatlet. 
die automatisch die erforderliche 
Emulation erkennt und den Druk- 
ker entsprechend konfiguriert. Au¬ 
ßerdem wird dem Computer über 
das txdirektionalo Interface zu¬ 
rückgemeldet. welcher Drucker 
angeschlossen ist. 


Wesentlich verbessert wurde 
die Schalldämmung bei allen drei 
Modellen Die Geräte drucken mH 
nur 47 dBA bzw. 43 dBA im Quiol- 
Modus, wodurch sio kaum noch 
autlallen. Allo Geräte sind larbfähig 
(Swift 240C) oder könnon nachgo- 
rüstet werdon (Swift 200/240) 

Eine weitere Neuerung im Be¬ 
reich Farbdruck Stollen die Spe- 
zialdruckfollen dar. Damit können 
alle Nadeldruckor direkt Projek- 
lionsfolien drucken, da dio Spe- 
zialboschlchtung verhindert, daß 
Farben verwischen. 

Die Preise botragon 950 Mark 
(Swift 240). 998 Mark (Swllt 240 C) 
bzw 850 Mark (Switt 200) und 90 
DM lür 50 Folien. Lieferbar sind die 
Drucker ab Herbst 1992. (hb) 
Me<i»c«wl uno MauaiMtehenUtiiB»* 0 

0000 Munch** B0 M 008*02000-' 



Vielfalt bei Epson 


Ep so ns neuer Lasertausend¬ 
sassa: Es gibt wohl kaum eine 
Anwendung, der er nicht 
gewachsen ist. 


Aggressiv geht Epson gogon 
Konkurrenz aut dem Laserdruk- 
kermarkt vor: Mit höchster Druck- 
qualität, bester Ausstattung und 
niedrigen Preisen möchte der ja¬ 
panische Hersteller sich seine An¬ 
teile bei 4- bis 6-Seiten-Druckern 
sichern. 

De» EPL-4300 ist dor einzige 6- 
Seiten-Laser mit PCL5. Nadel-Mo¬ 
dus und GQ-Skaliermodus. Außer¬ 
dem verfügt er über Feintoning. 
Kantenglättung durch RITech, An- 
tiblurring. Postscrlpl-Steckkarle, 
Multluser-Funktlon und eine Füllo 
skalierbarer Schriften. Zu einem 
empfohlenen Preis von 299B Mark 
erhält man einen Leistungsriesen. 

Besonderer Wert wurde bei die¬ 
sem Gerät aut die Druckqualität 
gelegt: Das Feintoning-Verfahren 
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Aktuell 


gewährleistet schärte haarfeine Li¬ 
men und gleichmäßige Schwär¬ 
zung. 

RITech erkennt schräge Limen 
und verschiebt Punktereihen seit¬ 
lich. um troppenförmige Konturen 
zu verhindern. Das Ergebnis ist ho¬ 
he Randschärfe. 

Durch einen neuen optischen 
Fotololtor ln Bandform wird das 
Bildirägermaterial so nah am Pa¬ 
pier vorbeigeführt, daß vagabun¬ 
dierende schwarze Punkte entlang 
der Buchstabenkanten (Blurring) 
vermieden werden Dadurch ist 
das Sohnltbild besonders klar. 

Durch vier standardmäßige 
Emulationen (Epson GO. HP La 
serjet II, ESC/P 9 Nadel. ESC/P 24 


Nadel) gibt es wohl kaum Software, 
die mit diesem Drucker nicht Zu¬ 
sammenarbeiten kann, (hb) 

Eceon 0@Lf*eMana GnöH. KM- 

Hniäty-a?e iS SXO H*«3« 
1. '«• OSl'tfSI»**« 


Zeitschriften-Datenbank 


Der Daten-Verlag in Karlsruhe 
bietet einen Service für Leser der 
verschiedensten Zeitschnften an 
Mit Hilfe eines Programms, na¬ 
mens «Clever-, können Artikel von 
Zellschnften erfaßt und bei Bedarf 
mit Hilfe eines Stichworts gesucht 
werden. Der Umfang der Daten¬ 
bank ist ständig erweiterbar Bis- 
hor existieren die Sachgebiete Me¬ 


dizin Touristik und Garten. Die 
Preise sind dabei grundverschie¬ 
den (tb) 

Dam vertag 
B-oeo^Snaie tu 
7500 KariV «> 


Falcon 030 — 
Ataris Neuer 


Lange angekündigt, endlich da: 
Der neue Atari Falcon 030, ist end¬ 
lich fertig und wartet auf seine Aus¬ 
lieferung. Er soll durch sein TOS- 
Betnebssystem ST-kompatibel 
sein Das System arbeitet sowohl 
mit VGA-Momtoren als auch mit 
Standard-RGB-Monitoren und 
Fernsehern Auf RGB-Momtoren 


wird die höchste Auflösung von 
640 x 480 Pixeln im Interlace-Mo- 
dus erreicht. 

Gleichzeitig können 256 Farben 
von insgesamt 262144 dargestellt 
werden. Außerdem existiert ein 
sog. True-Coior-Mode mit Insge¬ 
samt 32768 Farben. Der einge¬ 
baute digitale Signalprozessor soll 
für 3-D-Grafiken, Sprache und Mu¬ 
sik Ideal sein. Außerdem wurden 
zwei 16-Bit-D/A-Wandler integriert 
Mit dem eingebauten Blllter sind 
dann auch schnelle Datenver¬ 
schiebungen kein Problem mehr 
Auch die 8-Kanal-Storeo-Wioder- 
gabe läßt kaum Wünsche offen. 

Was der Falcon kosten wird, ist 
bislang noch unklar. (pk) 



Dr. Kurt Ammons Programm erarbeitet automatisch Problemlösun¬ 
gen, wie z.B. mathematische Beweise, ohne daß umfangreiches 
Expertenwissen eingespeist werden muß 


Philip-Morris-Forschungspreis '92 

Der Computer lernt denken 

Können Computer eines Tages denken? Seit 40 
Jahren versuchen Informatiker, dieses Ziel zu errei¬ 
chen. Bisher gab es jedoch mehr Probleme als Lö¬ 
sungen. Einen hoffnungsvollen Ansatz schaffte 
jetzt einer der Preisträger des Philip-Morris-For- 
schungspreises. 


E s ist Immer eine Interessante 
Sache, wenn Forschungsprei¬ 
se vergeben werden. Diesmal 
Ist eine für uns Compuler-Freaks 
Gehr Interessante Arbeit vorgestellt 
worden: Dr. Kurt Ammon ent¬ 
wickelte ein Computerprogramm 
das bisherige Expertensysteme 
anscheinend gründlich in den 
Schatten stellt Dabei ist es gegen¬ 
über Vergleichbarem extrem kurz. 
Weniger als 2000 Programmzellen 
waren nötig. 

Ein lernendes und sich selbst 
wellerentwickelndos Computer¬ 
programm ist das Ziel vieler Infor¬ 
matiker, die sich mit der Erfor¬ 
schung -Künstlicher Intelligenz- 


(Kl) beschäftigen Herkömmliche 
Lern- oder Expertensysteme (etwa 
ein medizinisches Diagnosepro¬ 
gramm) haben aber etliche Nach¬ 
teile: Die Wege zum Ziel müssen, 
oft mit tausenden von Erfahrungs¬ 
regeln. detailliert vorgegeben wer¬ 
den. Zudem ist die mit Spoziali- 
stenwissen gespickte Software 
aufwendig und au» ein eng be¬ 
grenztes Anwendungsgebiet be¬ 
schränkt. Erweiterungen erfordern 
im allgemeinen umfangreiche 
Handarbeit. 

Der in Hamburg lebende Mathe¬ 
matiker Kurt Ammon fand einen 
neuen und verblüffend einfachen 
Ansatz . Sein Modell ist flexibel: Es 



Kreative Menschen entwickeln Ihr Wisson selbst 


entwckelt selbständig den Weg 
zur Lösung eines Problems Am 
Ende kann ein Computerpro¬ 
gramm zur Bewältigung auch kom¬ 
plizierter Aufgaben stehen Mit sei¬ 
nem Ansatz wiederholte der 
41jährige inzwischen eine Reihe 
von Ergebnissen der klassischen 
Kl-Forschung. Ammons Software, 
geschrieben in der listenverarbel- 
tenden Programmiersprache LISP. 
erkannte beispielsweise das Ohm¬ 
sche Gesetz (Spannung = Strom¬ 
stärke x Widerstand) m den Daten 
der Meßreihe minutenschnell aut 
einem einfachen PC -Das Beispiel 
vermittelt eine Vorstellung von den 
Grenzen der Leistungsfähigkeit 
herkömmlicher Systeme«, so Am¬ 
mon. Beim automatischen Beweis 
hoch komplexer mathematischer 
Lehrsätze («Theorembeweiser«) er¬ 
reicht Ammon mit seinem Verfah¬ 
ren sogar Leistungen, die auf bis¬ 
her bekannten Wegen einen mehr 
als zehnjähngen Forschungs- und 
Entwicklungsaufwand erforder¬ 
ten. 

Die Software besieht aus einem 
relativ kurzen Hauptprogramm 
urvd einer sog Reflexionsbasis. 
Sie enthält elementares Wissen 
aus dem Anwendungsgebiet (et¬ 
wa 2 ist eine Zahl) und einfache. 


grundlegende Regeln (wenn x ei¬ 
ne natürliche Zahl ist. dann gilt 
dies auch für x * 1 ). 

Das Hauptprogramm vergleicht 
die Eingabedaten mit dem bisheri¬ 
gen Wissen. Danach versuch! es, 
die Daten mit den Regeln aus der 
Retlexlonsbasis zu oiner neuen 
Aussage zu verknüpfen ln einem 
ständigon Rückkopplungsprozeß 
werden dabei immer allgemeinere 
und komplexere Aussagen über 
die Ursprungsdaten gebildet. Im¬ 
mer wieder werden dabei willkür¬ 
lich einige Zwischoneigebnisso 
gelöscht und das Ganze erneut 
überprüft, bis schließlich keine 
überflüssigen Schritte mehr ent¬ 
halten sind 

Nach diesem Schema verläuft 
nicht nur die automatische Ent¬ 
wicklung eines Theorembewel- 
sers, sondern auch die eines neu¬ 
en Programms. Es entsteht aus der 
Analyse einfacherer Aufgabon. 

Seit Dezember 1991 besitzt Am¬ 
mon für sein Verfahren ein US- 
Patenl. Ein Europapatent :st ange¬ 
meldet Der Mathematiker sieht 
bereits viele Einsatzmöglichkei¬ 
len: Handschrift- und Musterer¬ 
kennung, Bildvarartoeitung, Text¬ 
analyse oder die automatische 
Entwicklung von Software. (gk) 
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Joysticks im Ve rgl eich ITeil V 

Mit Hilfe von Simulationen ist es ein Kinderspiel, 
sich am Computer in einen Pilot eines Jets oder 
Formel-1 -Boliden zu verwandeln. Spezielle Joy¬ 
sticks für solche Spiele bieten immer mehr Her¬ 
steller an. Wir wollten wissen, wie sie in der Praxis 
arbeiten. 


von Jörn-Erik Burkert _ 

Hinler dem Joystick 
atzen und mit 
einem Flugzeug 
durch die Compu¬ 
terlütte gondeln ist 
für viele Spiolelroaks das Größte 
Wor sein Spiel-Feeling verbessern 
und wie In einem Orgmal-Cockpit 
seine Maschinen steuern will, hat 



Oer Preis des -Turbo Cockpit- 
von Cheetah dürfte noch etwas hö¬ 
her als angegeben liegen, da bei 
der Preisangabe die Frachtkosten 
noch nicht dabei sind 

Der Aviator 1 

Der -Aviator 1- ist eines der jüng¬ 
sten Mitglieder der Quickshot- 
Familie Er hat ein recht bulliges 
Design und durch den eingebau¬ 


ten künstlichen Horizont kommt 
schnell Flugstimmung aut. Der 
Joystick wird durch vier Saugnäpfe 
fest auf der Tischplatte gehalten, 
was Spielen ohne Verrutschen er¬ 
möglicht. Die Steuerung ist gut, 
was vor allem den sensiblen Mikro¬ 
schaltern zu verdanken ist. Die 
Steuerung der Vorwärts- und Rück¬ 
wartsbewegung ist recht orgmell 
gelöst, denn der gesamte Steuer¬ 
hebel wird vom Spieler wegge¬ 
schoben bzw. er zieht den Hobel zu 
sich heran. Diese Kontrolle mit dem 
Stick ist anfangs gewöhnungsbe¬ 
dürftig. stellt aber beim Spiel mit 
dem Flugsimulator kerne größeren 
Probleme dar. Beim Gasgeben auf 
der Computorrennstrekke Jedoch 
erwies sich der Joystick als ziem¬ 
lich unhandlich. Gänzlich ungeei¬ 
gnet ist der-Av.ator 1- tur Action- 
spiole - da sollte der Spieler einen 



herkömmlichen Joystick benut¬ 
zen. 

Die Feuorknöpfo sind gut zu er¬ 
reichen. und durch sie können die 
Feuerknöpfo wahlweise belegt 
werden. Der künstliche Horizont Im 
Steuerhebel ist eine netto Zugabe, 
die aber in der Praxis kaum eine 
Rollo spielt, aber das Spiel-Feeling 
verbessert. 



lobenswert ist die Doppelan¬ 
schlußmöglichkeit des Joysticks 
an die beiden Joy-Ports dos C64, 
donn so entfällt das Umstöpseln 
zwischon Port 1 und 2. Man 
braucht ln diosom Falle nur mit 
einem Schieboschaltor umschal¬ 
ten. Außerdem kann der Joystick 
auch an andere Geräto ange¬ 
schlossen werden, die die Joy¬ 
stick-Standardbuchse haben, Die 
Botrlobsarl wird mit omom Schlo- 
beschalter eingestellt In Vorbin 
düng mit dem -Footpodal- arbeite¬ 
te der Stick ohno Probleme 

Der Turbo Fighter 

Der -Turbo Fighter- von Cheetah 
ist eigentlich oln Analog-Joystick 
für PCs. kann aber mit dom mitgo- 
liotorten Adapter problemlos an 
den C64 angoschlosson werden. 
Dor Adapter wandelt annlogo Si¬ 
gnale in digitale um Die Steuerung 
oinos Flugzeugs beherrscht dor 
Stick gut und weiß beim Fliogon zu 
überzeugen. Boi anderen Spielen 
(Autorennen. Action) aber ist der 
-TUrbo Fighter- nicht sehr praxis¬ 
tauglich. da die Auf- und Abwärts¬ 
bewegung dos Joystick nicht 
schnell genug Reaktion auslöst. 
Deshalb ist der Einsatz des Joy¬ 
sticks nur aut Flugsimulationen be- 


Dle Testkandidaten v.l.n.r. 
Aviator 1, Intruder 1 und Tlirbo 
Cockpit 

gute Karten. Es gibt nämlich auf 
dom Markt einige Joystick-Model¬ 
le, die aufgrund ihres Designs spe¬ 
ziell für Flugsimulationen und Auto- 
rennspiele vorgesehen sind, und 
deshalb war dies unser Ansatz¬ 
punkt beim Testen der Joysticks 
Neben den drei Joysticks deren 
Outfit einem Flugzougsteuerhebel 
gleicht, haben wir in die Testrunde 
das -Föotpedal- aufgenommen. 
Mit ihm lassen sich Pedale eines 
Rennwagen simulieren 
Abgesohen vom Pedal sind die 
Modelle alle in der oberen Preis¬ 
klasse angoordnoi Spitzenreiter 
dabei ist der Stick von Cheetah. 



Mit dem Interface läßt sich der PC-Joystlck von Cheetah auch am C64 betreiben 


io 
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schränk! Er arbeitet ohne Proble¬ 
me sowohl auf dem C64. als auch 
auf einem PC Hervorzuheben ist 
die gute Standfestigkeit, da außer 
den drei Saugnäpfen noch eine 
Schraubzwinge zum Befestigen 
auf de' Tischplatte mitgeliefert 
wird 

Fliegt 


chöner 


Der Intruder 1 

Mit dem -Intruder 1- erhalt man 
sofort das Gefühl im Cockpit eines 
heißen Jets oder Hubschraubers 
zu sitzen Die Mikroschalter ge¬ 
wahren eine sichere Steuerung, 
nicht nur beim Fliegen über don 
Monitor, denn der Joystick spielt 
sich auch bei Games wie -Turri- 
can- oder -Urldlum- hervorra¬ 
gend Die Feuertasten sind gut zu 
erroichen und das Oauorfeuor ist 
durch Hebel regelbar, die links 
vom Steuerknüppel zu linden sind 
Besonders spektakulär ist die Pop- 
Up- Fouer-Taston-Abdockung, die 
per Knopfdruck don oberen Feu- 
orknopf froigibt und Airwolf- 
Feeling vermittelt. Der Stick hat 
ebenso wio soln Kollege -Avaltor 1- 
die Doppelanschlußbeiegung und 
•st obonso zu onderon Systemen 
kompatibel. 
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Mit dem Interface läßt sich der 
PC-Joystick von Cheetah auch 
am C64 betreiben 


Das Footpedal 

Mit seinen drei Schaltern dürfte 
das -Footpedal- von Quick|oy die 
Träume vieler Spieler erfüllen, 
denn nun kflnn auch mit den Fü¬ 
ßen gostouert werden. Das Pedal 


ist robust und die Tasten in der rich¬ 
tigen Größe Die Mikroschalter ar¬ 
beiten sehr gut. Mit Hilfe von 
Schiebeschaltern kann das Pedal 
Konfiguriert und ein zweiter Joy¬ 
stick über eme Buchse ange¬ 
schlossen werden Wer das Pedal 
beim Spielen von Autorennen ein¬ 
setzt. kann sich im heimischen 
Sessel voll austoben und davon 
träumen, in einem McLaren oder 
Ferrari zu sitzen und die FormeH- 
Elite aufzumischen Beim Spielen 
von Kampfsportspiolen sieht es et¬ 
was anders aus, denn wie in der 
Praxis muß man recht viel Reak¬ 
tion haben und auch zur rechten 
Zeit mit den Füßen auf den ent¬ 
sprechenden Schalter treten. Wer 
sich als Computer-Ninja mit dem 
•Footpedal- bewaffnen will, dem 
sei gesagt daß das Spielen mit 
dem Pedal eine hohe Kunst ist 



Wie funktioniert ein analoger Joystick? 


Im Unterschied zum be¬ 
kannten digitalen Joystick, 
welcher Schalter besitzt 
und nur zwei Signale (null 
oder eins, gedrückt oder 
nicht gedrückt) an don 
Computer gibt, besitzt der 
analoge Joystick Potentio¬ 
meter. Der Widerstand wird 
durch die Hebolbewegung 


verändert und ist direkt pro¬ 
portional zum Winkel des 
Hebols. Im Computer wird 
der Widerstand gemessen 
und weitorverarbeitot. Der 
Adapter des CheetafKJoy- 
sticks wandelt die Daten 
von einem analogen Signal 
in ein digitales, welches der 
C64 versteht 


Das Innenleben eines analogen (r.) und digitalen (I.) Sticks 



Hier wird das -Footpedal- 
konfiguriert 

Trotzdem ist das Pedal eine lerne 
Ergänzung zu einem Joystick und 
kann jedem, der den entsprechen¬ 
den Geldbeutel hat empfohlen 
werden, 


So testeten wir die 
Flug-Joysticks 


Die Joysticks wurden mit 
dem -Flugsimulator 2» von 
Sublogic und mit dem Auto¬ 
rennspiel "Grand Prix Cir¬ 
cuit- von Accolade auf Herz 
und Nieren getestet Dabei 
kam es uns vor allem auf 
Realitätsnahe, Spielbarkeil 
und Reaktion der geteste¬ 
ten Joysticks an. Außerdem 
testeten wir die Kombina¬ 
tion mit dem »Footpedal«. 
Außerdem spielten wir mit 
den Sticks einige Balleror¬ 
gien und Jump'n Runs, um 
herauszufinden, ob die Ge- 
räto auch für andere Spiel- 
genres. als Flug- und Renn- 
spiele, zu nutzen sind. 


Testfazit 



zuschließen. Die sehr guten 
Steuereigenschaften des »In¬ 
truder 1 » spiegeln sich in der 
Bewertung wider, wobei man 
don relativ hohen Preis bei der 
Anschaffung nicht vergessen 
sollte Der Preis des «Turbo 
Cockpit- von Cheotah dürfte 
noch etwas höher als angege- 


Die getosten Joysticks sind 
mit Ausnahme des «Intruders 
1- von Quickshot alle nur für 
spezielle Aufgaben geeignet 
und das -Footpedal- ist außer¬ 
dem nur als Ergänzung zu Joy¬ 
sticks zu sehen. Sehr gut ist die 
Idee von Cheetah. einen analo¬ 
gen Joystick mit Hilfe eines In- 
terlaces auch an den C64 an- 


Mlt Grand Prix Circuit testen wir die Joysticks 



12 Üjfe? 
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C64 - WIR WISSEN DA NOCH WAS... 

Denn immer noch gibt es eine Menge 
zu diesem Langläufer zu sagen. 


Zum Beispiel: 






Dies ist mr ein kleiner Aasscbnltl aus df■ neuen Gesamtprogramm des Markt&Technik-Ve 


Mehr als 300 Problemlösungen tu Hard- and Software warten auf Sie -jetzt bei Ihrem Buchhä; 


D^StueÄ 


ln*U*lger, Fftrigearhritieae. 

Profis • für Sie alle bieiei der 
MnrktÄTcehnlh-Biieliverliig )rt/i optimales 
Exptnouwissen an. Oh Klnfthmg. Pra\i»bnch 
oder Workshop Ihr (Wer < I2«er sirhi Ihnen 


H Withöft A. 

Drakeim 
Wer • Großer 
Eiastfiger-kur» 
Lekhtverstlndllcher 
Einfühmngskurs in 
die Well des C64 
Ein Sirethur durch 
Monitor, DiskeUen- 
»ution. Grafik- 
Programmierung. 
Spiele und Musik Mu 
allen grollen Bfispirlprngramreen auf der beilkget»- 
den Diskette. Seil Jahren eines der meistgelesenen 
Bocher von MarktATechmk 
. - IMS. 236 Seilen, inkl Diskette 
— ISBN Htmmo DM 29.90 


Axel Selben 
(61 C12S • 

Spielend Basic lernen 

Der Einstelger Kurs: 
Spiele programmieren 
und dabei alles über 
Basic lernen Dir im 
Buch beschriebenen 
Spiele insgesamt 21 
sind ab Listwgs abgedrackt und »erden auf der 
beiliegenden Dlsketle gleich mltgeliefert 
D IM®. 209 Sellen, ilkl Diskette 
1— ISBN 369090-701-6 DM39.- 


ß'l er Hui 
Hin Buch 


legten 


«seti 


hüben 


' ■ 


Humbcrt 
äre-Buch 

us dus Reparieren eines lahragr- 
lelcht murhl. Einstiger und alte 
en hier alles, um einen Fehler 
ch elmnkrelsen. Wenn SIp ihn dann 
elfen die Insider-Tips des Autors bei 
clligung. Mit Anleitungen rum Bau son 
ulen. Außerdem: Schaltpläne und 
en-Layouts. Auf einer Diskette wird 
flwnre milgeliefert, 

191)2. 223 Seiten. Inkl. Diskette 
ISBN 3-87791-219-4 DM 49.- 


r 

i 

i 

i 

i 

i 


Und außerdem: 


M. Pahl T Rullköiter M Kuk 

064 CI2S MasterText Plus • Bookware 

0 IHM. 201 Seiten, inkl Diskette 
_ ISBN 3*9060427 7 DM 56. * 

W Oppaefcer K Oppacher M Wentel 
(64 012$ Giga-Paint-Bookware 

IMS 261 Seiten, inkl. 2 Disketten 
_ ISBN 3-89096419-2 DM 59/ 

* anrerb. Prehempf 


Frank Kiemenschnelder 

064 C128 - Alle* über Maschinensprache 

—: IMS. 314 Seiten, inkl. Diskette 
_ ISBN 3-89090471-4 DM 39.- 

Said Baloui 

061 C128 MasterBa.se - Bookware 

1988, 155 Selten, inkl Diskette 
ISBN 3$90!>0-583-8 HM 59.-’ 


Märkt&Technfk ihr Partner für den markt der Zukunft. 


Florian Müller 

061 0128-Alles über GEOS 2.1) 

Hier wird wirklich alles über GE0S 2.0 gesagt, in 
diesem Anwenderhandburh für die 064. und C128- 
Veriion Mil Beschreibung und Referent tu« 
gesamten GEOS-Prograrn n»v* .rlt sowie ausführlichem 
Tlps-und Tmk* Teil Auf der beiliegenden Diskette 
befinden sich GEOS-Dokumente und eine lauffähige 
GEOS Demo Version für Neugierige. 

1989,432 Seilen, inkl. Diskette 
_ ISBN 339090-808-X DM 59,* 


Ronald Körb« 

GEOS 064-W orkshop 

An einem AnwendungibeUpiel Werbetext mit 
Grafikeinbindurg wird in 10 Sitzungen der Grund 
•lock gelegt, um GEOS auf dem 064 erfolgreich zu 
starten und sicher zu nulten. Außerdem: Tricks und 
Taktiken Fchlerteseliigungiihlnweise und ein 
Referenziell ru den Funktionen und Menüs, die 
dn-sen Workshop auch zu einem Nachschlagewerk 
für dir tägliche Praxi» machen, 

1991,217 Seilen 

ISBN 3 87791-1765 DM 30.- 


Florian Müller 

064 Tips, Tricks und Tool* 

Eine Zusammenstellung aller Kmlfe rund um den 
064 in Basic und Maschinensprache Leich (ver¬ 
ständliche Erklärungen für Entsteig« und neu«»!« 
Anregungen für Insider. Mit Beispielprogrammen 
und besten l’dllUr» auf der beiliegenden Diskette * 
darunter ein Basic T-.olkli. über 60 Einzeller sowie 
Diskettenverwaltungspnurunime 
fT“. 1988.139 Seiten, inkl. Diskette 
!_L ISBN 149090-4994 DM 59,- 
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Joysticks 


von Jörn-Erik Burlort 


Neben den bekann¬ 
ten Marken Quick- 

shot, Dynamics 
oder Quickjoy setz¬ 
ten Joyslicks aus 
England dazu an, sich auf dem 
Markt zu etablieren Di? Steuer 
knuppel sind allerdings zum Teil 
nur direkt aus England zu bezie¬ 
hen, da die Firmen von der Insel 
Probleme haben, Distributoren in 
Deutschland zu linden Trotzdem: 
kein Grund für die Redaktion die 
Modelle unterdenTisch zu kenren, 
vielleicht ist doch oin verborgene? 
Talent unter den bekannten Stlcks. 

Wir wählten von jedem Herstel¬ 
ler jeweils die, unser Meinung 
nach, besten Joysticks aus und 
schickten sie in einen Vergleichs- 
kampl gegen unseren Referenz- 
Joystick - dan »Compeötion Pro«* 
von Dynamics. 

Der Gamma Ray 

Die Produkte von Loge 3 impo¬ 
nierten in der Vergangenheit vor 
allem durch futuristisches Design. 
Bekannte Joysticks von Logic 3 
sind der -Sling Ray» und »Manta 
Ray». Die beiden Joysticks, die 
man in der Hand halten muß, ha¬ 
ben nun Gesellschaft bekommen. 
Droi neue Modell© sind In dor Ray. 
Serie dazugekommen. Sie sind 
jetzt aber für das Aufsiellen auf 
dem Tisch vorgesehen Ihre Na¬ 
men haben sie von den radioakli- 
ven Strahlungen - »Alpha Ray», 
-Beta Ray» und -Gamma Ray». Al¬ 
le drei Joysticks naoer ähnliche 
technische Daten und unterschei¬ 
den sich nur durch Ihre Ausstat¬ 
tung. Der ««Gamma Ray» hat die 
meisten Features und ist unser 
ausgewählter Testkandidat 

Der Steuerknüppel liegt gut in 
der Hand und die vielen Feuer- 
knöp'e sorgen für ordentlichen Be¬ 
trieb beim Einsatz der Bordkano¬ 
nen Die Dauerfeuerregelung hat 
eine sehr geringe Abstufung und 
uberzeugi nicht in der Praxis Die 
Anzogo für dio Joyatick-Schaltor 
ist praktisch, denn bei Spielen mit 
sehr vielen Schalterkombinatio¬ 
nen kann man die einzelnen Mög¬ 
lichkeiten genau ausprobieren und 
die Schalterstellungen gut über¬ 
prüfen Für sicheren Sland auf 
dem Tisch sorgen vier Saugnäpfe. 

In cer Praxis erwies sich das Ge¬ 
rät aDer als zu schwerfällig und 
beim Kampf gegen die Aliens gab 
es große Verlusle auf unserer Sei¬ 
te. Ebenso erging es dem Joystick 
beimTennisspiel. Die Idee des Joy¬ 
sticks ist gut, aber sein Steuerver¬ 
mögen senkt die Wertung erheb¬ 
lich. 



Cheetah Star Probe 

Optisch auffällig und mit gut ar¬ 
beitenden Mikroschaltern ausge¬ 
stattet, kann der »Cheetah Star 



Den Joystick-Markt bereichern seit kurzer Zeit 
auch einige Modelle vom britischen Inselreich. Für 
uns ein Grund , die Newcomer einmal herzuneh¬ 
men und zu testen. 


Probe« überzeugen Sowohl als 
verlängerter Schlagarm beim Ten- 
nisspiel. als auch als Steuerhebel 
des Fghters bei -Catalypso» ist die 
Steuerung ein Vergnügen Die 
Feuerknöpfe sind zahlreich und 
reagieren exakt Das Dauerfeuer 
sorgt für ein Feuerwerk auf dem 
Bildschirm und lehrt die Aliens das 
Furchten. Nicht Jodormonnc Sa¬ 
che ist der große Winkeides Steu¬ 
erhebels. Dank seiner zuverlässi¬ 
gen Saugnäpfe steht der Joystick 
auf der Tischplatte ohne zu verrut¬ 
schen Als Zugabe hat der »Chee¬ 
tah Star Probe- einen zusätzlichen 
Anschluß für Spectrum-computer. 

Der Q Stick 

ln Deutschland isi die Joystick- 
Firma eigentlich nur durch ihren 
Mini-Stick -Icontroller« bekannt. 
Mil seinem Kugel-Feder Schalter 
(Steuerhebel ist am Ende mit einer 
Kugel versehen und diese in einer 
Pfanne gelagert, der Hebel wird 
durch eine Feder gehalten) macht 
der -Q Stick- beim Tennis eine 
schwache Figur, denn seine Tech¬ 


nik sorgt für schlappe Bewegun¬ 
gen der Spielftgur und man denkt 
unwillkürlich an Björn Borgs Auf¬ 
tritt in diesem Jahr mit seinem al¬ 
ten schweren Holzschläger. Über¬ 
haupt erinnert der Stick beim Spie¬ 
len an Ataris Ur-Joystick vom Tele¬ 
spiel VCS 2600, denn die Gestal¬ 
tung des Hebels scheint von ihm 

obgoguckt und auch 6© na Stauer- 
fähigkeiten sind ähnlich Bei der 
Aher-Jagd ist er im direkten Ver¬ 
gleich mit seinen Konkurrenten 
auch im Nachteil, denn ein Auto¬ 
feuer fehlt. Die Steuerung ist recht 
ungenau und somit ist der Stick 
nur Mittelmaß. 

Der Cheetah 125+ 

Ebenso wie der ~Q Stick- von 
Suncom hat der -Cheetah 125+- 
kelne Mikroschalter und liegt 
cbenfalla um Längen hinter don 
anderen Testkandidaten Seine Fe- 
dersohalter sind recht unflexibel, 
was einigen Ärger b&m Spielen 
mit sich bringt. Das Fliegen durch 
die Level von -Catalypse» wird so 
zum Handikap und auf dem Centre 


Court von -Pro Tennis Tour- sieht 
manauch recht alt aus. Das Dauer¬ 
feuer arbeifel anständig, kann 
aber den Gesamteindruck nicht 
wesentlich verbessern. 

Der Zip-Stik 

Seme frappierende Ähnlichkeit 
mit dem »Compelitior Pro« be¬ 
schränkt sich nicht nur auf das Äu¬ 
ßere denn dor Stick von Sonmax 

steuert sich ebenso gut wie das 
Modell von Dynamics. Seine Mi- 
kroschalte' arbeiten exakt und die 
beiden Feuortasten reagieren gut. 
Das eingebaute Autofeuer wird mit 
einem Schalter aktiviert, der beim 
Spieen gut zu erreichen ist. Die 
Dauorfeuerfrequenz ist vorbildlich. 

Inder Praxis ließ sich das Raum¬ 
schiff beim Spielen von »Calalyp- 
se- sehr gut durch die Labyrinthe 
steuern, nahm die Gegner ordent¬ 
lich unter Feuer und beim Tennis¬ 
spiel erwies sich der Stick als 
»Edel-Rakett«. 

Eigentlich sägt der -Zip-Stik- 
ganz gewaltig am Thron des Refe¬ 
renz-Joystick. kann aber den 
-Competüion Pro- noch nicht ganz 



Die Modelle mußten in unserem 
Vo'gleichskampf Steuervermögen 
und Feuerkran in zwei :katogor.<m 
be*re. ; son I: nmal mußten sie in du« 
Dullexiiglo -Cnlnlypoe- (Spiolo 
Highlight frS?) beim Kampf gegan 
die AÜens ihr Bestes geben und an¬ 
gesteckt vom Tonnissonmer 1992 
testeten wir die Slicks m! dem Ten¬ 
nisspiel -Pro Tennis Tou'- von UBI- 
Sch 



Die fünf Testmodelle aus England: »Sta- Probe- von Cheetah, -Gamma Ray.« von Logic 3, -Cheetah 
1254» (hintere Reihe v.l.n.r.). »Zip Stlk-von Sonmax, -Q Stick» von Suncom (vordere Reihe wl.n.r) 
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aus üem Sattel werten, denn die 
Feuertesten- und Slow-Motion- 
Funktion fehlen. Sein Vorteil ge¬ 
genüber unserem Referenz-Joy¬ 
stick Ist die Tatsache, daß sein 
Steuerhebel nicht so schwer geht 
und daß man ihn mit seinen Saug¬ 
näpfen befestigen kann. 

Fazit 

Unter den getesteten Modellen 
können eigentlich nur zwei über¬ 
zeugen. Zum ersten der -Cheetah 
Star Probe- und zum zweiten der 
-Zip Stik-. Die drei anderen Kandi- 





Der Referenz-Joystick des 64er- 
Magazins- dor Competition 
Pro- von Dynamics 



Der Referenz-Joystick 


Das Referenzgerät der Re¬ 
daktion ist der -Compeiition 
Pro- von Dynamics. Mit seinen 
hervorragend arbeitenden Mi¬ 
kroschaltern bietet er i-A- 
Steuerung. Seine vier Feuerta¬ 
sten ballern wahlweise Einzel¬ 
oder Dauerfeuer Außerdem 
hat er eine Slow-Motion-Funk- 
tlon. die es ermöglicht, das 
Sprite auf dom Bildschirm ver¬ 
zögert zu bewegen. 


daten haben eine zu ungenaue 
Steuerung, was vor allem bei den 
beiden Modellen ohne Mikroschal¬ 
ter negativ auffällt. Als absoluter 
Liebling in der Redaktion erwies 
sich der «Zip Stik- von Sonmax. Er 
hat zwar nicht die Slow-Motion- 
Funktion des -Competition Pro- 
und die vielen Feuerknöpfe, dafür 
aber Saugnäpfe. 


Zip Stik 

Gamma Ray 

Cheetah Star Probe 

Q Stick 

Cheetah 125+ 

Bezugsquelle: Sou ■ < 

Saftole laiB Unia-Jira UK 

013 5TW 

Bezugsquelle: lege 3, fei 
and NeAnian Mit Ihr, 71 NaithlioU 
i ii’uüiai ESaic. ßarräul A.eilix, 
Atiroey, MüdKse*. UK HM IMJ 

Hersteller: Cteefcli InlomaiiO 
rö LIC . CtiBB'jh Haust Ecdaar. 
UisineSL Päfk, Baüwts. GstoL 

UK. WHXJ 

Hersteller: Suntiili ItoiliHu 
gles UL, 1 MkMIo Stttet. Sliouü. 
GluuCÄtomre UK. £15 1DZ 

Bezugsquelle: ChSKü -iteina 
tonal ist. Ct.oüal lüuse Beflivos 
ßusress Par>. Bettora. GvreR JK 
NP1DU 

Preis: «*. -15 tAvk 

Preis: ca. 33 Vark 

Preis: la. 4b Mark 

Preis: 25 Mark 

Preis: Ci 30 Mar» 

Leistung: Dm ■ipS’.k- d ein 
•watiie CbBimsTtuiQ, duAn sernu 
Sfcuunziy is; cdMasüg und sein 
‘wofejei D-Jler. zWoy Zu empleh 
lento imcoT 

Leistung: Der *GäTir0 Ka/< fit. 
trotz :*r«j MtoifiChaBä ihj- Mittel 
klaise, denn de SleuetuiQ ist zu 
unceniu Oie enpeDaute Uhr uro 
de Ricnh ngsanzeioe lirden Steuer 
heüal 5ino praMEch. riEon ahnt di? 
BeMiiüinc nein 

Leistung: Cer -fe Piooe- ist 
ein yu» Jiijsüd*. mit dem man 
e»aki yeuem kann. Serie feto 
tasten art5rer oxoaricti oD aber 
ein Import Uhr» ist trag Ith 

Leistung: Ml sätet öfrlft: 
hinkt üei -ü Stick* dei mcdarai 
MtaKctiafcjn ftrföher. Er »am 
heim Steuern mehl ütereogen 

Leistung: üei -Chtoah 1Z5** st 

Im Gegensatz zum -Star “rate* «tn 
Ctieetah. eher ä'ue lahme Ente Seine 
Feoemmafa -r.nj nient msir 
ralgamäB 

64'er-Wertung: 
sehr gut 

64'er-Wertung: 

gut 

64'er-Wertung: 

gut 

64'er-Wertung: 

mäßig 

64'er-Wertung: 
mäßig 


s?**‘ 


Joystirk-Leserwalil 


Nicht nur welcher Joy¬ 
stick den 64'er-Lesern 
ans Herz gewachsen ist, 
wollen wir bei dieser 
Umfrage ermitteln, son¬ 
dern auch einige stati¬ 
stische Werte über die¬ 
ses Eingabegerät. Zu 
gewinnen gibt's natür¬ 
lich auch etwas. 

D er boomende Joystick-Markt 
bietet ein Kaleidoskop ver¬ 
schiedenster Formen und Ar¬ 
ten. Wir wollen nun wissen, wel¬ 
chen Joystick die Leser des 64'er- 
Magazins aufs Siegerpodest he¬ 
ben und welche Erfahrungen Ihr 
mit Euren Joysticks gemacht habt 
Uniei allen Einsendern verlosen 
wir einmal ein Phazer-Light-Gun 
mit sechs tollen Spielen! Der 
Rechtsweg ist wie immer ausge¬ 
schlossen. 

Zur Beantwortung der Fragen 
bitte diese Seite eusschneiden 
oder kopieren und daraut die Ant¬ 
worten notieren. Auf dem Blatt bit¬ 


te Name und Adresse nicht verges¬ 
sen. Und dann ab die Post an: 

Markt & Technik AG 
64'er-Redaktlon 
Stichwort: Joystick-Wahl 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar b. München 
N un aber d ie Fragen, die uns auf 
der Seele Brennen: 

1. Welcher Joystick ist Euer 
Favorit? 


2 . Auf was legt Ihr bei Eurem 
Joystick den größten Wert? 

C Mikroschaller 

□ Dauerfauer 

□ Slow Motion 

□ Saugnäpfe 

J handliche Form 

□ mehrere Feuerbuttons 

□ Linkshänder-Joystick 

□ lange oder kurze Schaltwege 

□ Leichtgängigkeit der 
Feuerknöpfe 

(hier sind Mehrfachnennungen 
möglich) 



3. Welches Spielgenre 
bevorzugt Ihr? 

□ Action 

□ Jump'n Run 
L! Advonturo 

C Rollenspiel/Slmulation 

4. Wie lange habt Ihr Euren Joy¬ 
stick schon? 


6. Wie habt Ihr den Joystick 
bekommen? 

L 1 gekauft 
□ geschenkt 
C selbst gebaut 

7. Wie -sterben- Euere Joysticks? 


5. Wie viele Joysticks hattet Ihr 
bisher? 


8. Wie alt seid Ihr? 


Anschrill: _ 
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Joysticks 


Mit unserer Marktübersicht wollen wir Ihnen zei¬ 
gen, welche Joysticks existieren und was jeder 
einzelne kann. Neben technischen Daten, Preis und 
Bezugsquelle, findet man in der Übersicht auch ei¬ 
ne kurze Bewertung jedes Modelles. 


von Jörn-Enk 3urkort 


D er Joystick-Mark! wird In letz¬ 
ter Zeit regelrecht über¬ 
schwemmt. Um sich besser 
im Dschungel der Sticks zurecht 
zu finden, haben wir diese Markt- 
Übersicht zusammengestollt. Die 
vorgeslellten Joysticks kann man 
in Kautnausern oder Fachgeschäf¬ 
ten beziehen. Ausgenommen da¬ 
von sind Fabrikate und Modelle, 
die eine Bezugsadresse außerhalb 
von Deutschland haoen. Für diese 
Joysticks gibt es ke ne deutschen 
Distributoren. Sie müssen deshalb 
direkt bestellt werden. Neben dem 
Zirkapreis dürfen aber Frachtko¬ 
sten, Steuor und Zoll nicht vorgoc 
sen werden. Deshalb: vor Bestel¬ 
lung auch einmal beim Zollamt 
nach den Einfuhrbestimmungen 
fragen. 

Da wir bei unseren Recherchen 
nach allen möglichen Modellen 
auf eine sehr stattliche Anzahl ka¬ 
men. müssen wir sie in zwei Fol¬ 
gen vorstellen 

Die Wertungen für Leistung, 
Preis-Lelstungs-Vernältnis und 
Gesamt (64'er-Wertung) spiegeln 
eine subjektive Meinung der Re¬ 
daktionsmitglieder wider und soll 
nur ein Tip bei der Auswahl und 


Kauf der Steuerhebel sein Am be¬ 
sten ist es, wenn man vor dem Kauf 
beim Händler oder bei Freunden 
probespielt. Außerdem sollte man 
sich überlegen, lür welchen Zweck 
der Joystick genutzt wird. Denn in 
manchen Fällen macht es schon 
ein recht einfacher Joystick (z.B. 
Strategie- und Rollenspiele). An¬ 
ders herum sollte man als Actlon- 
Fan aut Stabilität und gute Reak¬ 
tionsfähigkeit der Schalter achten 
und auch sehen, ob genügend 
Feuerknöpfe vorhanden sind 

Beim Testspielen konnten wir 
aber die einzelnen Modelle nicht 
bis zum Steuerhebelbrucn oder 
Schalterdefekt testen, da man si¬ 
cher für alle Modelle das halbe Le- 
bon braucht. Deswegen kolno 
Wertung in Sachen Lebensdauer 
und Haltbarkeit. 

Für unsere teiden Wertungen 
(Preis/Leistung und 64’er-Wertung) 
haben wir folgende Uneile verge¬ 
ben: 
sehr gut 
gut 
mäßia 

Die Joysticks sind nach Preisen 
geordnet. Gleich am Start findet 
man die preiswerten Joysticks und 
im zweiten Teil in der nächsten 
Ausgabe steigert sich dann das 
Pre s-Niveau bis zur Luxusklasse 




Bezugsquelle: 

AZ Batterie. 

GfflSlardüa Wstriebü-G'itH, 
Ja»2niscli0 Fol- 1 >3f<> 5?tln Ql 


Technische Daten 


Schalter: MWOKtialB' 

Feuertasten: 
Dauerfeuer ran 
Besonderheiten: feine 
Saugnäpfe: >: 

Leistung: TG seines gern- 
gen PicisE Itf. dm Junor mr 
Vikrcßchilcfii ausytiüstet Die 
Steusmg « gut ater der Feuer- 

•jiupf MM cli Oojlylb iifl «n io, 

Köi nChl tut MionsjMte oaioiel 

Preis/Lelstung: gut 


Schalter: FedeiöcHaitet 

Feuertasten: 1 
Dauerfeuer nein 
Besonderheiten: keic 
Saugnäpto: ja 
Slow Motion: nein 
Leistung: Für arßete Steuer- 
mar/wm reClt de: Juror ais, 
wenn « ober (Wider rah soi jj- 

vajl ilr« F*ll. FIriivj stellt t; lull 

sarer FeuodaÄ äui 

Preis/Lelstung: gut 


64'er-Wertung: 


Technische Daten 



Preis: 17 Mart« 

Bezugsquelle: 

JöUsrtiBck Gmttt. 
Farftsl-Impart-Expoil. 
2730 Wtartmn 


Quickjoy II Turbo 




Turbo Micro 6 


Preis: OL M Mark 
Bezugsquelle: 

AZ 'kctrur.c, 
ßiaülurde&MatriebaG’ntH. 
AdaniscIcrfUz 1. TJOO Berln 61 


Technische Daten 


Schalter: MkfOScnaf- 

Feuertasten: 2 
Dauerfouer: ja 
Besonderheiten: Dao?'- 

fa» amen tviamei HJIm os 

Faucrinapfes 

Saugnäpto: 3 
Loistung: [fe MWiuziialler 
reagieren pjt, rtallr ö Oi tandtet- 
bürg des Feuer-rapls gevöli 
nungdMdDrttiQ 
Preis/Lelstung: jil 


Turbo 6 


Preis: ca ifi Mä'k 

Bezugsquelle: 

AZEledrcnc, 

Gra8barcte£Wner/S-GmbH, 
Astaniscte PMz I. ICO! ferlr St 


Technische Daten 


Schaltor: MWoscWler 
Feuortasten: 7 
Dauerfeuer ja 
Besonderheiten: Diu/ 
Kubi öuitb langet» Haren de> 
Feuatncot- 
Saugnep(e:j£ 

Leistung: Dg: 6Ivd we 

inner? Jo/ict «in A Z gute fei 
ereiprechäicr und dio umttidb 
nie Aulnleiiernnlon 
Preis/Lelstung: pji 


Technische Daten 


Schaltor: MinüchalBT 

Feuertasten: 7 
Dauerfeuer a 
Besonderheiten: iäfne 
Saugnäpfe: n 
Slow Motion: neu 
Leistung: Mil raren Fakr- 
scfallüin mad* d*aß Jcys/icK ei¬ 
ne gute Figur und man sisuen mit 
ihm cui. Ssn Auweua fern -oen 
so übaiTBUBin. 
Preis/Lelstung: ,;ut 


Turbo Pro 


Preis: 120 Mark 
Bezugsquelle: 

AZ Pedrwrc 

GrnötMiBeli^rtniilc-GnCH, 

AäJanixter PIS • 1000 Bslm 6f 


Technische Daten 


Schalter: MWtMlffllffir 

Feuortasten: 7 
Dauerfeuer: tegolbiir 
Besonderheiten: D3UB 
Kob i>j'ch länger« Haben des 
F&aknncfr. 

Saugnäpfe: u 
Leistung: J» Steuerverlallen 
cJ All Das Dauerte« Wird filli i 
nun Sclaiim akUttt/l rn’d de fre 
quenr mit Ginnt LED arguttgi. 
Preis/Lelstung: Ulf 


luiuo l >uper 


Preis: -2 20 IAi'1. 

Bezugsquelle: 

AZ ckönxic, 

GrDBIwdcfeJAfWfiüaGmttl 
Ayonixl*? PÖZ ' 1C05 fcrlii El 


Technische Daten 


Schalter: MfcrU5Cl»IIW 

Feuortasten: 1 
Dauerfeuer: nun 
Besonderheiten: köre 
Saugnäpfc: |- 
Leistung: Dm QsfaO 2 Supet 
cj ins in/. MlUosclHdlem wsgo- 
tfCtel tiüGüem isl dis Steu-suiQ 
yjf«:ialiü AUtemem öl* das 
Dauaifiutt Destiab sinkt er äif 
Mürtnaa 

Preis/Lelstung: dßg 


64'er-Wertung: 

gut 


64'er-Wertung 


gut 


64'er-Wertung: 

M 


64 er-Wertung: 


64'er-Wertung: 

mäßig 
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Quickshot 1 


Quickshot 2 


PraliiU 

Bezugsquelle: 

N* Ort Nil * 

Ö39I I*lrr<v»ii 


Technische Ooten 


64 / er-Wertung: 


Technische Daten 


Prels/Lelstung: 

64'er-Wertung: 


Jtotei GmWf 
l» UilUort 


Technische Dalen 

Scheiter: I WenchZfci 

Feuertasten: 1 
Dauorfeuor 0 
Oesonderhcltom */inr 
Saugnapfe: a 
Leistung: MA «lim I von 

•»ng «ii Kontor rtnluai Iwilw 
Io Seat OzunIiub MdKh ist «fl 


Prel«/Leistung: ul 

64'er-Wertung: 

mäßig 


Preis: ca 13 Mail 
Bezugsquelle: 

•Wtiit»* Gnoll. 

Fai last liruioil Lipsn, 
zrjQWual/cn _ 

Technische Daten 

Schalten M^osr.hailBi 

Feuortasteni ? 
Dauerfeuer: IWT 
Besonderheiten: *jj|nn 
SaugnBpfe: p 
Slow Molion: l»n 
Leistung: Seht) »MfMfftWtf 
inü i» Riefe nwKfttn fin iuti Hll 
in <& urtoBi PfeWas» Seme 
Seixfun; mg»* sehr gut. leider 
Wfl an DoieHnuci 
Prels/Lelstung: qj 


Junior-Stick 


Preis: r.i ID Mut* 

Bozugsquollei 

JöHflotoeck GmbH, 
rar tay Import Export. 

2730 VN^ormn _ 

Technische Daten 

Bchalton Fr.iyryilial " 1 

Fouorlasleni ? 
Dauerfeuer: nrln 
Besonderheiten: Kuno 
Saugnapfo: nein 
Slow Motloni nun 
Lolstungi [iBunllnH antHiiöii 
dl»» Jiwlio BBOSlt Kt»lcr,Mr 
<lnm Quk:<w junior Dar l*iW 
KlwdbHMMitoiln M er In die 
Hand «mlaciil el 

Prols/Lelslung: lal_ 

64'er-Wertung: 

mäßig 



Preis« ca 20 Mar« 
Boaugsquello: 

BaliMa und öcoi» 

Mctef® S» W 

0333 fiftMiehi am Main _ 

Technische Daten 

Schalten liuilinatlüllni 

FouortoKton: 2 
Dauerfeuer: rem 
Besonderheiten: «Ens 
Saugnäpfe: ]3 
Slow Motion: nein 
Leistung: Der 0di-«5»ici 131 
mii der t Bonaiat ir.i 
für «men Piai; «cm üttö $fee 
QHiäl Seht» Schäler v<\ ncftl so 
qul we Mtouaitiare 
Prels/Lelslung: <jul 





Quickjoy III 


Preis: ß 20 Mart 
Bezugsquelle: 

JollsTOeck G-rbH. 

Fat E» mnpod E-poi 
2730 VMcflBO 


64'er-Wertung: 

mäßig 


Technische Daten 


Schalter: UlUQttftftf 

Feuertasten: 2 
Dauerfeuer: a 

Besonderheiten: >;re 
Saugnapfo: 

Slow Motion: ner 
Leistung: 2 ut .Sattfcba; 
qer*, so der ternäre 05 OuOjix 
Hl. Enen Mn rOTWen a,r 
•Onaqcy P wtw nenan. Sfm 
dß SteuefwoCgen a drröer 


64'er-Wertung: 

gut 


Quickshot 130 F 

Competition 5000 


Quickshot II Plus 

Preis: ß 23 Ui* 
Bezugsquelle: 

Goa». 

VltowS» W 

ÖS* (bvoi aii Um 

Preis: i 75 »Avl 
Bezugsquelle: 

| 20(0 HvrtNtg 50 


Preis:« ,\3 Varit 
Bezugsquelle: 

NMwrnrt 1 , 

9391 Tißteihacli 

Technische Daten 

Technische Daten 


Technische Daten 

Schalter: Gurazftäte 

Schalten Uftnsdoler 


Schalten MtafficMlN 

Feuertasten: 2 

Feuertasten: ? 


Feuertasten: 7 

Dauorfeuor. 3 

Dauerfeuer: non 


Dauerfeuer: s 

Besonderheiten: «« 

Besonderheiten: >bo- 


Besonderheiten: kalne 

Saugnäpfe: 

Saugnapfe: nem 


Saugnäpfe: •. 

Slow Motion: » 

Leistung: =ät s»HI Pr» 


Leistung: Hndhabinc ind 

Leistung: Do ’30 

msett Os «fane Fr.iW wsses 


AiJriT.i Mvl gsnaiiBO «0 hHirr 

iccf *j .. ä Maral xc de 

ifü -reai *V3 31 » 

Form G«Scr trö* sods ii oar, 
üucteinl 31 furäsucfai 

IfetavJpfSbc« du» sdB gjle 

Mtit sar£ l.*kTpiy*ntiT mnr. 


Qolntehrt 2 . mH dum IMerscfiiml 

Hs: r» *ifh hßfaiC/ lASHllTt 

i *y*'i <Fj| t inPj uy^isic) 11 * 3^0 

r« tMn, älozni W Sjlnl nmz 
es# 


UV* ti ii ytldiis ,tn*Jti i. 

da a MfritiXMcr hat. 

Preis/Leistung: :<fyj 

^reis/Leistung: Sdr mi 


Prols/Lelslung: Qf 

64'er-Wertung: 

64'er-Wertung: 


64'er-Wertung: 

mäßig 

gut 


gut 
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Vergleichstest/Folge 2 



Im zweiten Teil des Vergleichstests stellen wir die 
wichtigsten Geräte im Bereich zwischen 600 und 
1000 Mark vor und sagen Ihnen, was sie können. 


von Heinz Behling 

Sie steigen - die 
Ansprüche, die an 
____ Drucker gestellt 

I f VT werden Eme logi- 

sehe Entwicklung 
denn sie sind es, die die Arbeitser¬ 
gebnisse letztendlich zu Papier 
bringen und somit einen der wich¬ 
tigsten Mittler zwischen Mensch 
und Computer darstollen. Schließ¬ 
lich sollte sich die Maschine ja dem 
Menschen anpassen und nicht 
umgekehrt. 

Was also heute gefordert wird, 
sind optimales Schriftbild, minima¬ 
les Arbeitsgerausch (besonders 
wenn mehrere Gerate in einem 
Raum arbeiten). Schnelligkeit und 
Bedienungskomfort. Daß dies al¬ 
les zu einem günstigen Preis er¬ 
hältlich sein soll, ist ebenso selbst¬ 
verständlich 

Dementsprechend sind die An¬ 
forderungen in diesem Test: Wäh¬ 
rend im letzten Teil mit Geräten un¬ 
ter G00 Mark noch Kompromisse 
gemacht werden durften, erwarten 
wir hier mehr 

Vertreten sind vor allem 24-Nad- 
ler und Tintenstrahler, die zwar mit 
ihrem Listenpreis teilweise deut¬ 
lich über unserem 3 reislimit lie¬ 
gen, aber jeder weiß, daß diese 
Preisempfehlungen nicht viel mit 


der Realität zu lun haben In der 
Regel liegen die Ladenpreise um 
20 bis zu 40 Prozent unter diesen 
Herstellerangaben. Sie sollten An¬ 
gebote vergleichen! 

Hier noch einmal eine kurze Er¬ 
läuterung dor beiden Druckverfah¬ 
ren: Beim Nadler fährt über dem 
Papier der Druckkopf entlang, der 
9 bzw. 24 elektromagnetisch ge¬ 
steuerte Stifte, die sog Nadeln, 
enthält. Soll aul dem Papier ein 
schwarzer Punki erscheinen, wird 
auf die Spule de' entsprechenden 
Nadel Spannuncgegeoen und das 
entstehende Magnetfeld drückt die 
Nadel gegen das Papier. Zwischen 
Papier und Kopf befindet sich das 
(in dor Regel schwarz eingefärbte) 
Farbband Dieses hintertäßt an der 
Druckstelle dann den gewünsch¬ 
ten schwarzen Punkt Da die Kraft, 
mit der die Nadeln aufs Papier 
schlagen, relativ groß ist. können 
auch Durchschläge angefertigt 
werden. 

Anders beim Tintenstrahldruck: 
Hier besitzt der Diuckhopf keine 
Nadeln, sondern feine Düsen, aus 
denen winzige Tintentröpfchen mit 
hoher Geschwindigkeit ausge¬ 
sprüht werden können. Der dazu 
notwendige Druck wird mit kleinen 
Heizelementen erzeugt, die auf 
kleinem Raum die Tinte verdamp¬ 
fen. Da der Dampf wesentlich mehr 


Volumen einnimmt als flüssige Tin¬ 
te, entsteht im sehr feinen Tinten- 
kanal ausreichend Druck, um an 
der Öffnung einen Tropfen auszu- 

stoGen. Wel die Düson oinon wo 
sentlich ge’ingeren Durchmesser 
besitzen als die Nadeln eines Na- 
deldruckars. entsteht ein sehr viel 
feineres Druckbild. Und well au¬ 
ßerdem keine schweren mechani¬ 
schen Teile bewegt werden müs¬ 
sen, arbeiiet dieses Verfahren 
auch noch schneller. Allerdings 
handelt es sich um -berührungs¬ 
freien" Druck, wodurch keine 
Durchschläge horgestellt werden 
können 

Beide Druckprinzipien haben al¬ 
so Vor- uno Nachteile, hier sollte 
man vor dem Kauf genau abchek* 
ken, was man vom Schreibgerät er¬ 
wartet: Nadeldrucker eignen sich 
besonders, wenn Durchschläge 
erforderlich sind. Auch zur Verar¬ 
beitung von Mehrfach-Formular¬ 
sätzen sind sie unentbehrlich. Hin¬ 
zu kommt, daß sie geringere Sei¬ 
tenkosten haben, ein Faktor, der 
sich insbesondere bei großen Sei¬ 
tenmengen bemerkbar macht 
Schließlich drucken sie auf wirklich 
jedes Normalpapier und als einzi¬ 
ges regelmäßig zu ersetzendes Teil 
schlägt das Farbband mit etwa 10 
bis 20 Mark zu Buche. 

Teure Tinte 

Ganz anaers sieht dies bei Tin- 
tonstrahlerr, aus: Hier sind Durch¬ 
schläge unmöglich, dementspre¬ 
chend sind auch keine Mehrfach¬ 
sätze zu verwenden. Die Seitenko¬ 
sten liegen teilweise deutlich hö¬ 
her und erreichen mit ca. 6 bis 7 
Pfennigen ein Niveau, das schon 
an Laserdrucker heranreicht. Bei 
den meisten Geräten muß nämlich 
nicht nur cer Tintenvorrat nach 
Verbrauch erneuert werden, son¬ 
dern gleich der komplette, aber ei¬ 
gentlich noch intakte Druckkopf. 
Dies ist dann ein Betrag von ca. 60 
Mark. Zwar gibt es inzwischen 
Nachfüllkits die mit Hilfe einer 
spritzenähn ichen Tintenflasche 
den Behälter wieder auffüllen, je¬ 
doch ist hiar nicht gewährleitet, 
daß cs sich auch um die Origlnal- 
tinte handelt. Man muß also testen, 
ob sich dadurch kein Ouatitätsver- 
lust ergibt ocer eventuell der Druck- 
Kopf mecharismus damit nicht zu¬ 
recht komm! (Verstopfungen durch 
eingetrocknate Tinte). 

Testen muß man auch, und das 
u U. ziemlich zeitaufwendig (Re¬ 


daktionserfahrung), bis man eine 
brauchbare Papiorsorte findet 
(Saugfähigkeit). Im Gegensatz zu 
Nadlerr stellen Tinienstrahler 
gan7 cpozipllo Anfordorungon an 
die Papieroberfläche, auch wenn 
in den meisten Handbüchern an¬ 
dere Angaben gemacht werden. 
Bel ungeeignetem Papier hat der 
Ausdruck Ähnlichkeit mit der Be¬ 
schriftung von Löschpapier: Die 
Ränderverlaufen und werden fran¬ 
sig. Ist die Saugfähigkeit hingegen 
zu gering, trocknet die Tinte zu 
langsam und dementsprechend 
kann die Schrift oder Grafik leicht 
verwischt werden, besonders, 
wenn zwei Blätter übereinander 
liegen 

Außerdem darf sich das Papier 
nicht zu sehr wellen, wenn es 
feucht wird. Besonders Grafiken 
mit hohem Schwarzanteil können 
sonst verschmieren, wenn das 
stark geweilte Papier Teile der Me¬ 
chanik berührt und diese die noch 
feuchte Tinte mitzieht 

Anderseits haben Tintenstrah¬ 
ler auch Vorteile: Insbesondere ist 
die Schriftqualität besser und er¬ 
reicht in etwa Laserdruckniveau, 
da der Schwärzungsgrad wesent¬ 
lich höher als bei Nadeldruckern 
Hegt. Außerdem sind sie wesent¬ 
lich leiser (Flüsterdrucker) als Na¬ 
deldrucker und meist auch schnel¬ 
ler. 

Einige Tinienstrahler können 
außerdem mit Batterien bzw. Ak¬ 
kus betrieben werden, bei Nadel- 
druckem nicht machbar, da diese 
einen wesentlich höheren Strom¬ 
bedarf haben. 

Alleraings muß man bei Tinten- 
druckem im Zusammenhang mit 
dem C€4 aufpassen: Nicht alle be¬ 
sitzen ene Epson-Emulation (z. B. 
fehlt sie beim Kodak Diconix 701), 
wodurch sie dann mit vielen Pro¬ 
grammen nicht einwandfrei Zu¬ 
sammenarbeiten, Nur Software, 
die z B. einen IBM-Proprlnter- 
oder Deskjet-Treiber bereitstellt 
(Beispiel Geos) oder bei der sich 
die Druckerbefehle einzeln ändern 
lassen (Beispiel Siartexter) kann 
mit diesen Geräten etwas anfan- 
gon. In Basic lassen sich Program¬ 
me zwar listen, jedoch werden alle 
Commcdore-spezifischen Zeichen 
(Grafik- und Steuerzeichen) nicht 
korrekt wiedergegeben. Auen hier 
muß men also vorher genau abwfi- 
gen. worauf man Wen legt und 
was man mit dem Drucker machen 
möchte 
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Hardwaretest 



HP Peg Klefc.Sflfl 

EDV-Schrift 

NLQ-Schrift 

Schmalschrift 

Breit 

Fettdruck 

Extra-Fettdruck 


HP Deskjet 500 


Listenpreis: 1580 Mark 
Straflenprels: 998 bis 1300 Mark 
Informationen: Howlott-Packard. 
Howlelt-Packard-Str, 

6380 Bad Homburg 

| Wichtige Daten_ 

Druckprinzip: Tlntenslrahler 

Druckkopf: 60 Düson 

Pufferspeicher: 16 KByte 

eingebaute Fonts: 3 (Courier Roman. 

Gothic) 

davon NLQ: 3 

Emulationen: HP Despot. Epson 
Font-Kassotton: |a 
Emulatlonskassotten: in 
Schnittstellen: parallol 
Papierzufuhr: vorn. Elnzolblatl 
autom. Einzelblattolnzug: ja. serienmäßig 
Extras: koino 


Testergebnisse 

Geschwindigkeit 
Dralt: 240 cps 
NLQ' 120 cps 
Dr. Grauorl-Brief: 14.2 s 
Schriftbild: sehr gut 
Ausstattung: sehr gut 
Gerauschentwlcklung: sohr leise 
Bedienung: gut 

Sonstiges: Druck auf Normalpapier nur mit 
Einschränkungen möglich (Schriflqualität) 
Handbuch: sehr gut 


Fazit 


Der HP Desk|et gilt inzwischen als der 
MaOstab, an dem sich die anderen Tlnlen- 
Konkurrenten messen lassen müssen Zu¬ 
recht. denn die Loistungen sind durchweg 
Spitze. Wer dieses Gerät kauft, kann nicht 
viel verkehrt machen 


64'er-Wertung: 

sehr gut 




BDV-Srtrift 


NLQ-Sci»rift 

Fettdruck 



Tief 


Fujitsu Breeze 200 


Listenpreis: 1390 Mark 
StraBenpreis: 998 txs 1250 Mark 
Informationen: Fujitsu Deutschland GmbH. 
Frankfurter Ring 211. 

8000 München 40 



Druckprinzip: Tintonstrahlor 
Druckkopf: 60 Düsen 
Pufferspeicher: 8 KByte 
eingebaute Fonts: 3 (Couner. Roman. 
Gothic) 
davon NLQ: 3 

Emulationen: HP DeskJet Epson (Option) 

Font-Kassetten: ja 
Emutationskassetten: ja 
Schnittstellen: parallel 
Papierzufuhr: vom. Emzeibtan 
autom. Einzelblattolnzug: ja. serienmäßig 
Extras: kerne 


Teilergebnisse 

Geschwindigkeit 

Draft 240 cps 
NLO. 120 cps 
Dr. Grauert-Brief 143 5 
Schriftbild: sehr gut 
Ausstattung: sehr gut 
Geräuschentwicklung: sehr leiso 
Bedienung: gut 

Sonstiges: Druck auf Normalpapier nur mit 
Einschränkungen möglich (SchriftqualitAt) 
Handbuch: gut 


Fazit 


Em Tmienstrahier der Spitzenklasse der 
mit seinem exzellenten SchnfibikJ besticht 
Hinzu kommt. da8 er auch bei der Ge¬ 
räuschentwicklung und Geschwindigkeit 
Spitzenplätze errecnt Da er inzwischen 
aufgrund starker Konkurrenz bereits um 
1000 Mark erhältlich ist. erreicht er ein sehr 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. Daher 
sehr empfehlenswert 




Fujitsu DL 1100 

LQ-Courier 10 
Courier-Kursiv 
Prestige Elite 

Schfie 11 sehr i f t 
Cottpt e s $ i o n 

Boldfaee PS 


Fujitsu DL 1100 


Listenpreis: 1100 Mark 
Straflenprels: 850 bis 1000 Mark 
Informationen: Fujitsu Deutschland GmbH, 
Frankfurter Ring 211, 

8000 München 40 

Wichtige Daten 

Druckprinzip: Nadeldruckor 

Druckkopf: 24 Nadeln 

Pufferspeicher: 24 KByte 

eingebaute Fonts: 6 (Courier, Prestige, 

Boldlace PS, Pica, Schnellschtifl, Com- 

pression) 

davon NLQ: 4 

Emulationen: Epson LO. IBM Proprlnlor, 
DPL24 plus 
Font-Kassetten: ja 
Emulationskassetten: keine 
Schnittstellen: parallel 
Papierzutuhr: hinten, Einzolblatt- und End¬ 
lospapier 

autom. Einzelblatteinzug: Jo (Option) 
Extras: Farbdruck möglich 

Testergebnisse 

Geschwindigkeit 
Dralt: 187 CpS 
NLO 48 cps 
Dr. Grauert-Bnel 153 S 

Schriftbild: gut 
Ausstattung: sehr gul 
Gerauschentwicklung: störend 
Bedienung: gut 

Sonstiges: zusätzliche Schritlgestaltungs- 
möglichkeiten (Outline. Shadow, Schraflur) 
Handbuch: austührlich 


Fazit 


Ein Spitzongorät. das in allen Bereichen 
gut bis sehr gut abschneidet Für alle, de¬ 
nen es aul hohe Druckqualität bei großer 
Geschwindigkeit ankommt, das ideale Go- 
rät Daß diese Leistung ihren Preis hat. ist 
selbstverständlich. Zu teuer Ist dieser 
Schwerarbeiter aber bestimmt nicht. 


64'er-Wetfung: 

sehr gut 
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Drother IIJ 100 



Kodak Dlconix . 701 

Gothic 

Helvetica 

Courier 

EDV-Scnritt 

Fettdruck 


Epson LQ-570 

Sans Serif 

Courier 
Prestige 
Script C 
Script 
Roman 


<dini< Iioti:: 


Listenpreis: 1500 Mark 
Straflenprois: 990 bis 1300 Mark 
Informationen: Kodak AG. 

Hodolfingor Straße. 7000 Stuttgart 60 

Wichtige Daten 


Druckprinzip: Tintenstrahler 

Druckkopf: 50 Düsen 

Pufferspeicher: 24 KByte 

eingebaute Fonts: 3 (Courier, Helvetica. 

Gothic) 

davon NLQ: 3 

Emulationen: HP Deskjet, IBM Proprintor, 
Kodak 

Font-Kassetten: keine 
Emulationskassetten: keine 
Schnittstellen: parallel 
Papierzufuhr: oben, Einzolblatt 
autom. Einzelblatteinzug: nein 
Extras: Akkubetrieb möglich 

Testergebnisse 


Geschwindigkeit 
Draft: 94 eps 
NLQ: 68 eps 
Dr Grauert-Briet: 26,0 s 
Schriftbild: sehr gut 
Ausstattung: befriedigend 
Geräuschentwicklung: äußerst leise 
Bedienung: gut 

Sonstiges: Setup über ausgadrucktes 
Menü, Akku v/ird über Netzgeräl geladen 
Handbuch: ausführlich, zwei Handbücher 
Sonstiges: Mobilbetrieb geeignet. Normal- 
papier nur eingeschränkt verwendbar 

Fazit 


Der Diconix 70t eignet sich durch geringe 
Größe und Gewicht. Akkubetrieb und exzel- 
lontoc Schriftbild bestens für der Mobllbe- 
trieb. Bei stationärem Betrieb stört etwas de« 
ausschließliche Einzelblattbetrieb ohne au¬ 
tomatischen Einzug. Daher ist er nur für An¬ 
wendungen gedacht, bei denen nicht sehr 
viele Seilen godruckt werden müssen. 


64'er-Wcrtung: 

gut 


Listenpreis: 1298 Mark 
StraBenpreis: 660 bis 1250 Mark 
Informationen: Professional Fress. 

Hoiligcngoiststraßo 15, 3000 Hannover 1. 
Tel: 0511/2809701 


_ 


Wichtige Daten 


Druckprinzip: Nadeldrucker 
DruckKopf: 24 Nadeln 
Pufferspeicher: 8 KByte 
eingebaute Fonts: 10 (Sans Serlt, Courier, 

Prestige, Script C, Script, Roman, Orator, 
Orator S. OCR-B, Draft) 

davon NLQ: 9 

Emulationen: Epson LQ (ESC*P2) 
Font-Kassetten: keine 
Emulationskassetten: keine 
Schnittstellen: parallel 
Papierzufuhr: hinten, vorne, unten, Endlos¬ 
papier und Einzelblatt. Friktion. Schub¬ 
oder Zugtraktor 

autom Einzelblatteinzug: ja. optional 
Extras; zwei skalierbare Fonts. DlP-Schal- 
ter auf Frontseite 


Testergebnisse 


Geschwindigkeit 
Dratt: T10 eps 
NLQ: 51 eps 
Dr. Grauert-Brlef: 37,3 s 
Schriftbild: gut 
Ausstattung: sehr gut 
Geräuschentwickliino: störend 
Bedienung: gut 

Sonstiges: Einzelblatteinzug mechanisch 
etwas schwach 
Handbuch: ausführlich 


Fazit 


Em sohr gui auegactattoloc Gorüt, das mit 
durchschnittlicher Geschwindgkait arbei¬ 
tet. Eher unterdurchschnittlich und nicht 
mehr Stand der Technik ist der Lärm, den er 
dabei macht. Wegen der Kompatibilität oh¬ 
ne Probleme für C-64-Besitzer. 


64'er-Wertung: 

gut 



Courier 
Schnalschrift 

Bre i t 

Fettdruck 

Doppeldruck 


Listenpreis: 1134 Mark 
StraBenpreis: 998 bis 1100 Mark 
Informationen: Brothör International, 
Im Rosengarten 14 6368 Bad Vilbel 


Wichtige Daten 


Druckprinzip: Tintenstrahle r 

Druckkopf: 64 Düsen 

Pufferspeicher: 37 KByte 

eingebaute Fonts: 2 (Prestige Eine, Broug- 

ham) 

davon NLQ: 2 

Emulationen: IBM Proprinter, HJ 100 
Font-Kassetten: nein 
Emulationskassotton: nein 
Schnittstellen: parallel 
Papierzufuhr: hinten, unten. Einzelblatt 
autom. Einzelblatteinzug: ja (Option, 

222 Mark) 

Extras: Batteriebetrieb möglch. für Mobil¬ 
betrieb goignet 


Testergebnisse 


Geschwindigkeit 

NLQ: 77 eps 
LQ: 77 eps 

Dr Grauert-Brief 35,1 s 
Schriftbild: sehr gut 
Ausstattung: gut 
Geriuschontwicklung: sehr leise 
Bedienung: gut 

Sonstigos: Botrieb mit Normalpapier nur 
eingeschränkt (DruckqualitÄ) 

Handbuch: gut 


T 


Fazit 


Der kleine Brother muß sich nicht hinter 
größeren Modellen verstechen. Insbeson¬ 
dere der Batteriebetrieb eröffnet ihm Aufga¬ 
bengebiete. die andere nicht besetzen kön¬ 
nen. Allerdings sollte man. wenn man ihn 
stationär betreibt, den Einzeblatteinzug da¬ 
zukaufen. Leidergibt es für ihn keine Epson- 
Emulation, was den C64-Betrieb erschwert. 


64'er-Wertung: 

gut 
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Hardwaretest 



StarJet SJ-48 

Brother M 1324 

Citizen Swift. 224 

NLQ-Schrift 

LQ-Prestige 

Sans Serif 

EDV-Schrift 

Prestige kursiv 

Courier 

Schaalschr i f t 

LQ-Gothic 

Roman 

Bre i t 

Gothic kuzsiv 

EDV-Schrift 

Fettdruck 

LQ-Brougham 

Schnalschrift 

Doppeldruck 

LÜ-Üuadno 


Brei t 

Ster Sl U 




Listenpreis: 998 Mark 

Listenpreis: 899 Mark 


Listenpreis: 898 Mark 

StraBenpreis: 650 bis 998 Mark 

StraBenpreis: 700 bis 850 Mark 


Straßenpreis: 750 bis 898 Mark 

Informationen: Star Wicronics, 

Informationen: Brother International. 


Informationen: Henschel und Stinnes, 

WesterbachstraBe 59.6000 Frankfurl/Main 90 

Im Rosengarten 14, 6368 Bad Vilbel 


tsmamnger Straße 52.8000 München 80 

Wichtige Doten 

Wichtige Daten 

Wichtige Daten 

Druckprinzip: Tintenslrahler 

Druckprinzip: Nadoldrucker 


Druckprinzip: Nadeld'ucker 

Druckkopf: 60 Düsen 

Druckkopf: 24 Nadeln 


Druckkopf: 24 Nadeln 

Pufferspeicher: 28 KEyto 

Pufferspeicher: 8 KByte 


Pufferspeicher: 8 KByte, aul 40 KByte auf- 

eingebaute Fonts: 3 (Courier. Roman. 

eingebaute Fonts: 6 (Roman. Sans Senf. 


rüstbar (43 Mark) 

Gothic) 

Brouaham, Prestige, Script, Gothic, OCR-B) 


eingebaute Fonts: 3 (Courier, Tmes Ro- 

davon NLQ: 3 

davon NLQ: 6 


man, Sans Serif) 

Emulationen: HP Deskjet, Epson 

Emulationen: Epson FX. IBM-Proprinter 


davon NLO: 3 

Font-Kassetten: nein 

Font-Kassetten: nein 


Emulationen: Epson LQ. IBM Propnnter. 

Emulationskassetten nein 

Emulationskassetten; nein 


NEC, Citizen 

Schnittstellen: parallel 

Schnittstellen: parallel 


Font-Kassetten: koino 

Paplorzufuhr: hinten, unten, oben 

Papierzufuhr: hinten, unten, Emzelblall 


Emulationskassetten: keine 

autom. Einzelblatteinzug: |a (Option) 

autom. Einzelblatteinzug: ja (Option) 


Schnittstellen: parallel, seriell (Option 

Extras: Batteriebetrieb möglich 

Extras: keine 


97 Mark) 

Papierzufuhr: hinten, unten, oben, Einzel¬ 
blatt- und Endlospapier, Schubtraktor 
autom. Einzelblatteinzug: ja (Option, 307 
Mark) 

Geschwindigkeit 

Draft: 100 eps 

NLQ: 100 eps 

Dr Graued-Bnel: 34.2 s 

Geschwindigkeit 

Draft: 180 eps 

NLQ: 72 eps 

Dr. Grauen-Brief 37.1 s 


Extras: Farbdruck möglich (139 Mark) 


Testergebnisse 

Schriftbild: sehr gut 

Ausstattung: befriedigend 
Geräuschentwicklung: sehr leise 
Bedienung: gut 

Sonstiges: Druck aut Normaipapler nur mit 
Einschränkungen möglich (Schriftqualität), 
Gerät kann auch stenend drucken 

Schnrtbild: gut 

Ausstattung: senr gut 
Geräuschentwicklung: störend 

Bedienung: gut 

Sonstiges: — 

Handbuch: gut 


Geschwindigkeit 

Draft: 112 eps 

NLQ: 44 eps 

Dr. Grauert-Briel. IG,5s 

Schriftbild: gut 

Ausstattung: gut 



Handbuch: sehr gut 

Fazit 


Geräuschentwicklung: störend 

Bedienung: gut 

Fazit 

Mit seiner guten Ausstattung (sechs 
Schriften) und dem günstigen Preis ist der 


Sonstiges: sehr guter, halbautomatischer 

Klein, aber teln präsentiert sich dieser 
Star. Dennoch zeigt er das volle Leistungs- 


Einzelblatteinzug 

Handbuch: sehr ausführlich 

Brother ein Gerät, das einlachon bis male¬ 
ren Ansprüchen gerecht wird. Da er mc ei¬ 


Fazit 

Spektrum eines ausgewachsenen Tinten- 

ner baträchtlichen Geschwindigkeit arbei¬ 


Strahlers. Lediglich das Papierhandlmg läßt 

tet, iS! die Geräuschentwicklung verständ¬ 



ohne automatischen Einzelblatteinzug zu 

lich. Wer hier nicht empfindlich ist, kann hier 


Citizen verfügt mit dam Swift 224 über ei¬ 

wünschen übrig. Allerdings ist das Gerät 

ein günstiges und vielseitiges Gerät erwer- 


nen für den Heim- und Hobbybereich exzel- 

wohl auch hauplcächlch für don mobilon 

bon, daß ohno große Schwierigkeiten mit 


Ipnlon Drucker, dor nicht nur schnell und in 

Einsatz gedacht Er ist inzwischen eine der 

dem C64 zurecht kommt 


guter Qualität druckt, sondern dabei auch 

preiswertesten Möglichkeilen, in den Tin- 



noch preiswert ist. Alles in allem: sehr emp¬ 

tendruck mit hoher Qualität einzustoigen. 



fehlenswert! 

64'er-Wertung: 

64'er-Wertung: 


64'er-Wertung: 

gut 

gut 


gut 
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Citizen Swift 9 

Courier-Schrift 
Courier-kursiv 
T 1 (tibs Roman 
Sans Seriv 
EDV-Schnft 

EVV-Kurstv 


Citizen Swift 9 


Listenpreis: 698 Mark 
StraDenprei6: 600 Mark 
Informationen: Henschel und Stinnes, 
Ismaninger Straßo 52. 8000 München 80. 
Tel. 089/474010 

Wichtige Daten 

Druckprinzip: Nadeldrucker 
Druckkopf: 9 Nadeln 
Pufferspeicher: 6 KByte 
eingebaute Fonts: 3 (Courier, Times Ro¬ 
man, Sans Serif) 
davon NLQ: 3 

Emulationen: Epson FX, IBM Proprlntor 
Font-Kassetten: keine 
Emulationskassetten: keine 
Schnittstellen: parallel, seriell (Option) 
Papierzufuhr: hirten, unten, oben 
autom. Einzelblatteinzug: Ja, optional (307 
Mark) 

Extras: Farbumbau möglich (139 Mark) 

Testergebnisse 


Geschwindigkeit 
Drall: 160 cps 
NLQ: 40 cps 
Dr Grauen-Brief: 32,0 s 
Schriftbild: hafriodigonri 
Ausstattung: gut 

Gerauschentwlcklung; leicht störend 
(Quiet-Modus etwas besser) 

Bedienung: sehr gut 

Sonstiges: sehr guter, halbautomatischer 
Einzolblaiteinzug 

Fazit 


Ein robustes ArDeitspterd, das wegen der 
einfachen Bedlenjng und guter Kompatibi 
litöt besonders für Druckerlaion geeignet 
ist. Lediglich Geräuschentwicklung und 
Schriftbild könnten etwas besser sein Her¬ 
vorragend ist der eingebaute halbautomati¬ 
sche Einzelblattenzug. Alles In allem* un¬ 
kompliziert. 


64'er-Weriung: 

gut 




Epson IiX-850 

Sans Serif 
Roman 

EDV—Sehrift 
Schaalschrift 
Breit 
Fettdruck 


Kodak Diconix „180. si 
NLQ-Schrift 
EDV-Schrift 
Schnslschrift 

Breit 

Fettdruck 

Doppeldruck 


Epson LX 850 

Kodak Diconix 180 si 

Listenpreis: 798 Mark 

Straßenpreis: 600 bis 650 Mark 
Informationen: Professional Press. 
Heiligengeiststraße 15, 3000 Hannover 1. 

Tel: 0511/2809701 

Listenpreis: 1012 Mark 

Straßenpreis: BSD bis 1000 Mark 
Informationen: Kodak AG, 

Hedellinger StraCe. 7000 Stuttgart 60 

Wichtige Daten 

i./. 1 rv . 

Wichtige Doten 

Druckprinzip: Tintenstrahler 

Druckkopf: 50 Düsen 

Pufferspeicher: 24 KByte 

eingebaute Fonts: 3 (Courier, Helvetica. 

Gothic) 

davon NLQ: 3 

Emulationen: Epson FX 85, IBM Proprinter, 
Kodak 

Font-Kassetten: keine 

Emulationskassotton: keine 

Schnittstellen: parallel 

Papierzufuhr: oben, Einzelblait 
autom. Einzelblatlelnzug: nein 

Extras: AkhubBlneb möglich (Baby-Zellen) 

Druckprinzip: Nadeldrucker 

Druckkopf: 9 Nadeln 

Pufferspeicher: 4 KByte 
eingebaute Fonts: 4 (High Speed Drall, 
Draft, Roman, Sans Serif) 
davon NLQ: 2 

Emulationen: Epson LX 

Font-Kassetten: keine 
Emulationskassetten: keine 

Schnittstellen: parallel, Commodore seriell 
Papierzufuhr: hinten, Endlos- und Einzel- 
tlall, Friktion, Schubtraktor. Zugtraktor 

autom. Einzelblattcinzug; ja. optional 

Testergebnisse 

Testergebnisse 

Geschwindigkeit 

Dralt: 115 cps 

NLQ: 30 cps 

Dr Grauert-Brief: 38.1 s 

Schriftbild: gut 

Ausstattung: out 

Geräuschentwicklung: recht störond 
Bedienung: befriedigend 

Sonstiges: Anzeige der aktuellen Anzeige 
über Tonfolge 

Handbuch: ausführlich 

Geschwindigkeit 

Draft: 94 cps 

NLQ: 68 cps 

Dr. Grauert-Brief: 26,0 s 

Schriftbild: befriedigend 

Ausstattung: belriedioend 
Geräuschentwicklung: äußerst leise 
Bedienung: gut 

Sonstiges: leidor kein Endlospapier mög¬ 
lich, Akku wird über Netzgerät geladen, 
platzsparendes Batteriefach in der Druck¬ 
walze, Normalpapier nur eingeschränkt ver¬ 
wendbar 

Fazit 

Ein Drucker ohne besonderen Luxus, der 

Handbuch: gut, aber Befehlsüberelcht fehlt 
Sonstiges: gut für Mobilbotriob geeignet 

wohl auf die Serienausstattung, alsauch auf 
Erweiterungen (Einzelblatteinzug) zu. Bel 
Ger Anzeige über Tonfolgen wurde jedoch 
etwas zu viel gespart. Eine Leuchldloden- 
anzeige wäre hier besser. Das Schriftbild ist 
für einen 9-Nadler gul. 

Kurz: Ein Univorsaldrucker ohne beson¬ 
dere Highlights 

ß fDZi1 

Der Diconix 180 si eignet sich durch gerin¬ 
ge Größe und Gawicht sowie Akkubetrieb 
ebenfalls fürden Mobilbetriob. Allerdings ist 
das Papierhanding kompliziert und die 
Schriftqualität etwas dürftig. In dieser Preis¬ 
klasse kann man Besseres erwarten. 

64'er-Wertung: 

gut 

64'er-Wertuna: 

durchschnittlich 
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Hardwaretest 



Drucker im Vergleich 

Dr. Grauert-Brief, 
Geschwindigkeitstest 


Sekundon 


Geschwindigkeitstest: Oeskjet führt knapp vor Fujitsu 



Druckermarkt in Europa 1991 - 1997 
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Diese Marktentwicklung erwarten fast alle Druckerhersteller: 
Tintenstrahler und Laser Im Kommen. 9-Nadler verschwinden all¬ 
mählich und 24-Nadler können sich mühsam behaupten 


Für DFU-Fans 

SwiftLink-232: superschnell? 

Neues aus der Hardwareschmiede CMD: Eine se¬ 
rielle Schnirrstelle soll der DFÜ eine neue Geschwin¬ 
digkeitsdimension geben. 


von Heinz Behlmg 


DFÜ. also Daten¬ 
fernübertragung via 
Modem und Toto- 
fonieitung. mit dem 
C64 hai beson¬ 
ders in Deutschland den Nach- 
.geschmack, relativ teuer zu sein. 
D*es liegt zum einen an hohen Ge¬ 
bühren zum anderen an rocht ge¬ 
ringen Übertragungsgeschwindig¬ 
keiten und dam.t langen Verbin¬ 
dungszeiten Mit dem C64 waren 
bisher nur maximal 2400 Baud 
(ontspncht etwa 240 Byte pro Se¬ 
kunde) möglich, so daß schon für 
die Übertragung eines 30 KByie 
großen Programms mindestens 2 
Minuten nötig sind. Arbeite! man 
nur mit 1200 oder 300 Baud, ver¬ 
vielfachen sich dio Ztnton entspre¬ 
chend (4 bzw 16 Minuten). Damit 
erzieh die Telekom besonders 
tagsubor beträchtlich«» Einnah¬ 
men. 

Mit SwiftUnk-232 von CMD soll 
dies anders werden, der Hersteller 
verspricht bis zu 38 400 Baud, also 
fast 4 KByte pro Sekunde 
Das Modul für den Expansion- 
port wird mit emor zwei Seiten lan¬ 
gen Anleitung (in Englisch) und 
drei Disketten mit Sharewaro-DFÜ- 
Programmen geliefert. Hinzu 
kommt noch em passendes Kabel, 
das man sich aber auch selbst her¬ 
steilen kann, da die Steckerbele¬ 
gung angegeben ist 

SwiftUnk arbeitet mit C64 und 
C 128 zusammen und zwar im 
C-64-. C-128- und CP/M-Modusl 
Zur Anpassung ist lediglich ein 
Schalter an der Oberseite des Mo¬ 
duls umzuschalten 
Sehr interessant sind die mitge- 
lieferten Programme, besonders 
DesTerm 128. em Terminalpro¬ 
gramm für den C128. und Nova¬ 
term für den C64 Fehler in dieser 
Software waren nicht feststellbar. 
Besonders bei DesTerm gefiel die 
Bedienung über Menüs, die mit 
einfachen Tastenkombinationen 
(z. B ALT-B für Baudrate) aufzuru¬ 
fen sind 

Nun zur Hardware: Swift Link 
kann wirklich die versprochenen 
hohen Baudraten senden und 
empfangen. Schwierigkeiten .m 
Test machten eher die Schnittstel¬ 
len des Tusl-PCs. Hiei spielt nicht 
jede Karte mit 

Was uns an Swiftlink stört, ist der 
hohe Preis Insbesondere, da die 
enthaltenen Programme Sharo- 



SwiftUnk-232, superschnelle 
serielle Schnittstelle mH 38400 
Baud: für DFÜ ideal 


wäre sind, man muß also, wenn 
man sie wirklich nutzen möchte, 
eine Gebühr (20 bis 25 Dollar) an 
den Programmierer zahlen. Zu¬ 
sammen mil den 179 Mark für das 
Paket erreicht man dann otwa 220 
Mark. Dies ist eindeutig zu viel, 
auch für die gobotono Loistung. 

Fallt 

SwiftLInk ist dio schnellste 
Schnittstelle für C64, C128 und 
denCP/M-Modus Mil38400Boud 
erreich! man Übortragungsralon. 
mit denen sogar mancher PC nlchl 
Schritt halten und die dio Telefon- 
rechnung deutlich senken kann, 
Auch die Software Ist eindeutig 
Spitze, allerdings auch der Preis. 


64'er-Wertung: 

SwiftUnk-232 


Swiftünk ist eine nuperschnelte 
senolle Schnittstelle für «Ion Ex¬ 
pansionen 


Positiv 


- superschrtell 

- täult mH CfW, Ci 28 und im 
CP/M-Modus 

- Terminalpragrammo enthalten 



- feuoi 

- Software nur Shareware 
(Gebühr tällif) DO. Nutzung) 

- Dokumentation ©ngliscn 



Produkt: Swiftt.ink-292 
Lieferant: Möp'ner Hai» und 
Softwara-VOrr-and. Urnenfeld 7, 
5206 Neurikiiclien-Seel&chaid. 
TpI 02247/G90D7 
Preis: 179 Mdik (InW. Kabel) 
Testkontiguration: 

C64. C12B SwiftUnk. Escom-PC 
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von Jörn-Erik Burkor! 

-Chemie ist was, 
was pullt und stinkt. 
Physik ist was, was ( 
nie geling!!-Diesen 1 
Spruch kenn! fas! 
jeder, der die Schulbank drückt 
oder das Ganze schon hinter sic! 
hat. Wenn der Lehrer an der Tafel 
sieht und ein Gesetz der Physik er¬ 
läutert. kommt bei so manchem 
Schüler schnell ein Blackout, weil 
die Vorgänge oft sehr abstrakt ab¬ 
gehandelt werden Abhilfe schaf¬ 
fen da Experimente, die verschie¬ 
dene NeluryeaeUe anschaulich 
machen. Im Falle des Millikan-Ver- 
suchs (siehe Kasten) braucht man 
dazu sehr aufwendiges und teue¬ 
res Equipment. Ein Ausweg ist die 
Simulation des Versuchs mit Hilfe 
des C64 aus dem Aulis-Verlag. 

Beim Versuch werden In das 
elektrische Feld eines Plattenkon¬ 
densators Öltröpfchen eingespritzt 
und mit einem Mikroskop die elek¬ 
trisch geladenen Tropfen beobach¬ 
tet Die Schwierigkeit besteht dar¬ 
in. daß die erzeugten Öltröpfchen 
keine konstante Größe haben und 
der Versuch ungenau wird. Daß 
nicht alle Schüler die Möglichkeit 
haben, zugleich dieselbe Ver¬ 
suchsreihe zu beobachten, ist lo¬ 
gisch, denn das Gedränge am Mi¬ 
kroskop wäre beachtlich. Der C64 
und das Programm übernehmen 
die Aufgabe der Versuchsanord¬ 
nung und bieten die Möglichkeit, 
alle Schüler am Expenment teilzu- 
nehmen zu lassen. Auf dem Bild¬ 
schirm wird nach Eingabe der Plat¬ 
tenspannung. die am Kondensator 
anliegen soll, ein Mikroskopaus¬ 
schnitt mit zwei MeBlinien darge¬ 
stellt. Der Schüler kann ein ausge¬ 
wähltes Objekt beobachten und 
selbst mit einer Stoppuhr die Zelt 
messen, die dos Sprite (Öltröpf- 
chen) braucht, die Strecke zurück¬ 
zulegen. Der Abstand der Meß¬ 
strecke beträgt konstant 2,9 mm 
Mit den gemessenen Weden 
und mit Hille der im Unterricht ver¬ 
mittelten Zusammenhänge läßt 
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Oltröplchen-Ping-Pong 


Die Spa 
Simulatio 
Chance, d 
densator 
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sich der W. 
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leicht überp 
mit alten We 



fehlt keineswegs bei der Physik- 
nnoch haben Joystick-Quäler keine 
as Ping-Pong mit einem Plattenkon¬ 
itröpfchen auf dem Screen ist für 
rge sehen. 


hen La- 
Ichens 
n Werte 
mulation 
e Tabelle 
dem Bild- 



Physikexperiment aut Diskette 


Der Millikan-Versuch 


Reim Mllllkan-Vönwch, benannt 
nacfi dom Nobelpreisträger Robert 
Andrews MilBkan. werden Cie 
Ladungen elektrischer 
einem elektrischen Felo eines 
len.ioncensalors ermittelt. Der Ver¬ 
such Dernes den auantenhaflen 
Charakter elektrischer Ladungen 
und ermöglichte die Ermüdung der 
kleinster, natürlichen Ladung, das 
Elektron Grün die ge zur 
und Berechnung dos physi 
Sacivarhaits ist der Newtonsche 
Trärriuilsualz aus der Mechanik 



schirm auflistbar ist. Außerdem 
beinhaltet das Programm eine Op¬ 
tion, die die Verteilung der Ladun¬ 
gen grafisch aul dem Bildschirm 
darstellt. Wahlweise in der unkorri- 
gierten oder in der korrigierten 
Form nach Cunningham. Außer¬ 
dem kann man sich noch Einzel¬ 
werte berechnen lassen. 

Die Simulation erweist sich in 
Praxis als guter Ersatz für das Ex¬ 
periment, wobei nicht vergessen 
werden darf, daß das Programm 
kein vollständiges Äquivalent des 
Versuchs sein kann und am besten 
als Kombination genuizt werden 
sollte. Die Betrachter am Bild¬ 
schirm können auf einfache Art 
und Weise den Versucn verfolgen 
und selbst Messungen durchfüh¬ 
ren. Die Überprüfung der errech¬ 
nten Werte ist mit Hille der Tabel¬ 
len ein Kinderspiel. 

Erschlagen von so vielen ab¬ 
strakten Erklärungen zum Pro¬ 
gramm, muß bemerk! werden, daß 
in der Anleitung eine gjte Einfüh¬ 
rung in den Sachverhalt -Millikan- 
Versuch» enthalten ist. In Ihr findet 
der Lehrer Informationen zum Ver¬ 
such, Herleitung der benutzten 
Formeln und eine Erläuterung über 
Zielsetzungen und Einsatzmög¬ 
lichkeiten des Programms. Die 
theoretischen Betrachtungen sind 
knapp und präzise, rechen aber 


zum Verständnis der Materie aus. 
Kleine Mangelpunkte sind die 
INPUT-Routine, die Eingabefehler 
nicht abfängt, und das Fehlen 
einer Druckroutine So bleibt dem 
Nutzer nur die Möglichkeit, die Ver¬ 
gleichsdaten vom Bildschirm ab¬ 
zupinseln. 

Ohne Zweifel kann das Pro¬ 
gramm als gute Ergänzung des 
Unterrichts empfohlen werden. 
Streitbar ist nur die Realität des 
Versuchs, da man zur Überprüfung 
dieser Fakts Praxiszahlen mit den 
Werten des Programms in den Ver¬ 
gleich setzen müßte und dann ein 
Urteil fällen könnte, zu Anschau- 
ungs- und Übungszwecken reicht 
das Programm aus und simuliert 
den Versuch gut. Die benutzer¬ 
freundliche Bedienung ermöglicht 
auch Computerlaien die Benut¬ 
zung der Simulation 


64'er-Wertung: 

Millikan-Versuch 


D 35 Programm -Milükan-Vöi 
such- isl eine Simulation d®# 
gleichnamigen Vb'suchos aus der 
PhyaA. Es eignel sich aul lüi 
Übunga- und StuflienzwecS® in aer 
Schule. Benutzet freundliche Pro¬ 
grammierung in Simons-3asic er¬ 
möglich! gutes Arbeiten 


- gute Umsetzung des Problums 

- einfache Bedienung 

- verständliche Anleitung mit 
Einführung und Erläuterung Oes 
Versuchs 


Negativ 


- keine Fehlerabirage der INPUT- 
Boutlne 

- keiiio DrucMunktlon 


Wichtige Doten 


Produkt: Millikan-Versuch 
Lieferant: 

Aulis Verlag Dc-ubtlOr 4 Gu, 
Anlwerpener SlraOe uh 2. 
bOCO Kol r t 
Preis: 59,- Mark 
Testkonflguration: 

C6-. Floppy 1541, Dolphin-Dos 



Die farbigen Kugeln sind die Öltröpfchen und dio weißen Balken 
entsprechen der Mikroskopskala (Festabstand 2.9 mm) 
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Taste bitte 


Die errechneten Werte für die einzelnen Wassertröpfchen - die 


Farben helfen bei der Orientierung 
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Softwaretest 


von Jörn-EriK Burkeft 

Zur Eingabe ha- 
WW ben sich Maus und 
v ■■ £• v Joystick etabliert 

| | und Lightpens sind 

ein wenig in Ver¬ 
gessenheit geraten. Trojan, be¬ 
kannt durch ihr Phazer-Light-Gun 
(Test 64'er, 7/92, Seite 108), haben 
den Lichtstift wieder ausgegraben 
und iielern das Eingabegerät in 
Kombination mit einem Multicolor- 
Zeichenprogramm Das Set be¬ 
steht aus einem Lightpen, der Soft¬ 
ware (wahlweise Diskette oder Kas¬ 
sette) und einer Bedienungsanlei¬ 
tung. Dio Installation ist problom 
los, denn der Lightpen muß nur in 
den Joystick-Port 1 eingesteckt 
und die Steuersoftware geladen 
werden. Nach Start des Pro¬ 
gramms wird der Lightpen am Bild¬ 
schirm kalibriert. Nach dem Ei¬ 
chen des Pens erscheint ein Menü, 
das vollkommen über den Light¬ 
pen gesteuert wird. Hier können 
ca. 16 Zeichentunktionen, die Mal¬ 
farben und ein Diskettenmenü an¬ 
gewählt werden. Die Auswahl funk- 
tionion ohne Zicken, abgesehen 
davon, daß die Farben Türkis und 
Braun vertauscht sind 
Im Bildschirmeditor kann man 
einen Cursor über den Screen 
steuern, was sehr nervend Ist, weil 
das Bewegen und Halten des Stitts 
nach kurzer Zeit Schmerzen im 
Handgelenk bereitet. Nicht etwa 
weil der Stift die Dimension einer 
Feuerwehrspritze hätte, sondern 
weil das Arbeiten mit dem Pen an 
sich sehr umständlich ist Einzige 
Konsequenz für den User wäre das 
Einlassen des Monitors in die Plat¬ 
te seines Arbeitstischs. damit der 
Stift wie üblich in der Horizontalen 
geführt werden kann - geht aber 
nicht Wer nach einigem Training 
den Pen längere Zeit am Bild¬ 
schirm führen kann, ohne zu zit¬ 
tern wie ein Alki im Entzug, bringt 
mit einigem künstlerischen Ge¬ 
schick Multi-Color-Grafiken aut 
dem Bildschirm, die sich sehen 
lassen können. Die Steuerung des 
Cursors ist gut. aber überzeugt 
nicht vollends, denn bei mancher 



Viele populäre Künstler verzaubern mit ihren digi¬ 
talen Bit-Kunstwerken nicht nur Computer-Freaks. 
Zum Malort am Bildschirm benötigt man ein ent¬ 
sprechendes Programm und ein Eingabegerät Der 
Lightpen ist da eine raffinierte Möglichkeit. 

Funktion ruckelt der Cursor nur 
über die Bitplane und ignoriert die 
Bewegungen des Pens. 

Malen kann man ebenso wie mit 
anderen Malprogrammen (z B. 
Paint Magic) und die zahlreichen 
Funktionen sind beachtlich Die In¬ 
tegration von Texten In die Grafik ist 
kein Problem. Die Kopierfunktio¬ 
nen glänzen durch Vergrößerung 
des ausgeschnittenen Bildschirm¬ 
teils. Die Steuersoftware hat alles, 
was man von anderen Malprogram¬ 
men gewöhnt ist. 



Mil ein wenig Übung schafft man solche Bilder auf den Screon 



Lightpen und Malprogramm 
von Trojen in einem Paket 


Das Grafiktormat ist mit keinem 
bekannten Malprogramm (Paint 
Magic. Koala. Amica Paint) kompa¬ 
tibel. Die gezeichneten Bilder las¬ 
sen eich mit einem integrierten Vie¬ 
wer anzeigen. Wer mehr über die 
Programmierung des Pen wissen 
will, findet auf der Diskette ein 
Baslc-Programm zur Anschauung. 
Neben dem Einsatz im Malpro¬ 
gramm, kann der Lichtstift auch mit 
dem Betriebssystem GEOS ver¬ 
wendet werden. Dort muß der Pen 
nur angemeldot werden 

Fazit 

Die Idee mit dem Pen, den Über¬ 
gang vom Malen mit Papier, Pinocl 
oder Stift zum Computerbildschirm 
zu erleichtern, ist super. Leider ist 
das praktische Arbeiten ermüdend 
und umständlich. Deshalb haben 
Pens bei Profis keine so große Be¬ 
deutung wie Maus oder Joystick. 


64 / er-Wertung: 

Penmaster 


Penmaster von Trojan ist ein 
Light-Pen mit einem Multlcoor-Mal- 
programm. Er kann bei gasch iCktet 
Anwendung mehrfarbige Grafiken 
zeichnen Daoe-. unierstützt das 
Programm das Malen durch zahlrei¬ 
che Funktionen Die Bilde 1 können 
mil einem integrierten Programm 
aut dem Bidschirm sichtbar ge¬ 
macht weroen 


Positiv 


- leichte Bedienung 

- Funktionsvieliait 

- Lighlpen unter GEOS tautfähig 

- Dernopragramm zu Lightpen- 

Programmierung auf DiBn 



Produkt: Penmaster 
Lieferant: iti, 

Dipl -Ing Helmut Stechmann, 
Postfach 210. 2152 Horneourg 
Testkonfiguration: C64. 

Floppy 1541. Dolphm-OOS, Monitor 
Commodore 1084, Ponmaster 


□ 


f 



Mi k #"" 

£> 


ED» 


Zeichnen mit vielen verschieden Funktionen 


TROJAN PENMASTER <01991 

Hin;i ■ BOX ■ DRAM ■ NEW ■ □ ■ 0 

QUILI ■ BAND. ■ BRUSH ■ ERASE ■ • ■ 

QUIL2 ■ RAVS ■ COPV ■ BORDR ■ • ■ • 

QUIL3 ■ LINE ■ WASH ■ CUCOo ■ • ■ 

THICK ■ TRIA. ■ SAUE ■ lilMJJ ■ • ■ • 

XDOT ■ CIRC. ■ LOAD ■ PEN2 ■ • ■ • 

VDOT ■ FILL ■ CALI. ■ PEN3 ■ ■ 0 

DOTLI ■ TEXT ■ PRINT ■ BACK« ■ • ■ • 


Alle Funktionen werden mit dem Pen im Hauptmenü angewählt 
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Steinen diese getauscht werden 
Wenn sie gleichfarbig nebeneinan¬ 
der lieaen verschwinden sie vom 
Spielfeld Auch hier bestechen 
Farbvielfal' und witzige Level-Ein- 
fälle. Zusätzlich wurde ein Level- 
Editor integriert, mit dem Sie jeder¬ 
zeit eigene Ideen in die Tat Umsät¬ 
zen können Selbstverständlich 
sind Ihre Kunstwerke speicherbar. 
Eine Alternative zu »Swap- ist die¬ 
ses Game allemal 
Nicht gar so spannend ist das 
vorletzte Spiel: -Orpheus» ist die 
Umsetzung des allgemein bekann¬ 
ten japanischen Brettspiels »Go«, 
also durch Steinchen setzen, geg¬ 
nerische Steine einkesseln und 
aus dem Verkehr ziehen Leider 
können Sie nur gegen den Compu¬ 
ter spielen. Schade, eine zusätzli¬ 
che Zwei-Player-Option hätte der 
Spielmotivation mit Sicherheit 
nicht gescnadet. 


von Peter Klein 


Nach den verpatz- 
ten Geos-Spiele- 
Volumes 1 bis 3 

I E v I machten wir uns 
eher mit gemisch¬ 
ten Gefühlen an die vierte 
Packung. Schwarzweißbild und 
Uraltspiele machten dem gutgläu¬ 
bigen Geos-Narr in den Vorgänger¬ 
ausgaben schwer zu schaffen. 
Doch, oh Wunder, das Jüngste 
Spielepaket sprüht für Geos-Ver- 
hältnlsse 

a) goradozu vor Farbon und 

b) vor hervorragend in Szene ge¬ 
setzten Denk- und Taktik-Spielen. 

Das erste Game -GeoTris- hat 
nicht nur zufällig etwas mit dem 
Klassiker gemeinsam: Ein sauber 
Programm erter Tetris-Clone mit 
Statistikfurktion und sott-scrol- 
lenden Steinchen (im Gegensatz 
zu Tetris). Suchtgetahr? Bei die¬ 
sem Spiel nicht ausgeschlossen! 
Eine speicherbare Highscore-Ta- 
belle rundet das Gesamtbild ab. 

Fast genauso rasant geht's beim 
nächsten Kandidaten zu: »Flip 
Star- ist eine gut spielbare Variante 
von -Swap». Für alle diejenigen, 
die »Swap« nicht Kennen, sei ge¬ 
sagt. daß her durch Anklicken von 


langweilig wird, haben die Pro¬ 
grammierer ein kleines aber sehr 
nützliches Feature eingebaut: 
Über ein Miniauswahlmenü kön¬ 
nen Sie Ihre eigenen Photoscraps 
einladen (Photoscraps sind ge¬ 
speicherte Bildscnirmausschnitte, 
die später wiederverwendet wor¬ 
den können), 

Fazit 

Alles in allem ist der neueste 
Spielepack ein Hit. Grafik top, viele 
Farben, umtangreiche Menüs und 
eine gehörige Fortion Spielwitz 
zeichnen es aus l eider ist es wie 
so oft nicht gelungen, neue Spiel- 
Ideen autzugreifen und umzuset¬ 
zen. Das Altbewährte wurde also 
wieder mal vorgezcgen. Wen das 
genausowenig stört wie der etwas 
hoch angesetzte Verkaufspreis, ist 
mit Spieiepack gut bedient. 


Der gute Tetris-Clone -GeoTris» 


Neue Geos-Games 

Platzprobleme machen das Programmieren unter 
Geos nicht unbedingt zum Vergnügen. Um so er¬ 
staunlicher wenn dann doch ein Spielepaket von 
hoher Qualität erscheint. Die »Geos-Spiele Vol. 4« 
lassen die Tristesse vom Schirm verschwinden. 


Puzzlen bis zum Abwinken 


«Orpheus«', ohne Farbe 
aber trotzdem spielenssvert 


Logik und Taktik bei «Flip Stsr« 

Das letzte Game -Puzzler« deu¬ 
tet bereits im Namen an. um was es 
geht: Puzzlen bis zum Abwinken. 
Ein Standardbild ist bereits vorhan¬ 
den: Ein farbenprächtiger Hum¬ 
mer. der nach Knopfdruck ausseht 
als sei er von einem LKW überrollt 
worden, wariet darauf, von Ihnen 
wieder korrekt zusammengesetzt 
zu werden. Damit das Ganze nach 
tausendfachem Spielen nicht zu 


'«bk-.' mcaa 0nL4i 


Do- v eno öpialeoack aus aer 
Geos-Reihe besteht aus insgesamt 
vier Spielen: »GeoTris«, -Orpheus-, 
-Flip Star- und -Fuzzler. sind alle¬ 
samt Umsetzungen von -normalen« 
C-64-Splofen. ausgestattet mit um- 
fangrei chen Man ipulationsmögllch- 
keiten. -GeoTris* ist eine Tslris- 
Umsetzung. -FlipStar- wurde nach 
dem Muster von -Swap« program¬ 
miert, «Orpheus« ist eine Art 
-Rlesen-Tic-Tac-Toe« und -Puzzler- 
ein schwieriges Rjzzle-Spiel 


- tolle Denkspiele 

- viele Farben 

- gute Anleitung 


- relat'v teuer 


ältere Sptelprin/Iplon 


Produkt: Goos-Spiele Vof.4 
Konfiguration 

C64, Floppy 1541 Dolpnin Dos 3.0 
Preis: 49 Mark 

Bezugsquelle. MSPI Software int 
Hans-Pinsei-Str. Sb 
8013 Haar ne« MCnchen 
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Softwaretest 


Itfo mit System? 

Jeden Monat pilgern Millionen Bundesbürger zu 
den Lottoannahmestellen, in der Hoffnung auf 
einen Gewinn. Doch mit wilder Raterei läßt sich 
kein Blumentopf gewinnen, sagen zumindest die 
Anbieter von Lottosystemsoftware. Für alle Un¬ 
verdrossenen nehmen wir deshalb einen Vertreter 
dieser Gattung unter die Lupe. 


lotto nutzen. Ubngens: Wer mehr 
über die Systemtipperei wissen 
will, kann sich an die Lottogesell¬ 
schatten senden, die (natürlich) 
bereitwillig Informationsbroschü- 
ren verteilen. 

Nach dem Laden (mit Automatik- 
start) fällt zunächst das übersicht¬ 
liche Menü auf. das über die Funk¬ 
tionstesten von <Fi> bis <F7> 
gesteuert wird. 

Systeme generieren, neue Sy¬ 
stemzahlen. laden, speichern. Tip- 
reihon ausgeben bzw. drucken. 
Gerateadressen andern. Hilfsseite 
aufrufen. Directory-Funktion und 
eine - der Berechnung folgende - 


von Peter Klein 


Das Thema Lotte- 
rlo beschäftigt und 
TECT fasziniert seit je- 

I EJ I he' Millionen Men¬ 

schen auf unserem 
Planeten Und das nicht ohne 
Grund, locken doch Gewinne in 
schwindelerregender Höhe. Die 
einzigen, die sich allerdings Jede 
Woche die Hände robben können 
sind die staatlichen Lotteriegesell¬ 
schaften. Mit einem C64. otnem 
genlolon System und ein wenig Lo 
glk Hollen nun die Gewinnchancen 
orhobllch verbessert werden »Lol- 
tomastor VI 2- setzt hier den Hobel 
an. Wio fast Jedes Lotterlopro 
gramm kann man os fürs System¬ 



Jetzt wird » spannend: Was haben Sie gewonnen? 



Das übersichtliche Menü 


Trefferanalyse lassen in puncto 
Vielfalt kaum Wunsche offen Wün¬ 
schenswert wäre lediglich noch ein 
Parametermenü, in dem man sei¬ 
nen Drucker auf das Programm ab¬ 
stimmen kann. Sollten Sie aller¬ 
dings einen Epson-kompatiblen 
benutzen, gibt's keine Problome 
die -Geheimtips- auszudrucken. 
Mit der integnerten Trofforanolyse 
können Sie dann am Samstag¬ 
abend genau erkennen, wieviel 
Sie mit Ihren Zahlen gewonnen 
haben 

W»e 9Chon erwähnt, ist das Sy¬ 
stemtippen ziemlich kompliziert, 
deshalb ein Tip: Lottoanfänger 
werden mit dem Programm - ohne 


notwendige Grundlagen - nichts 
anzufangen wissen. 

Probleme, speziell Druckerpro¬ 
bleme. gab's mit dem Lottomaster 
VI .2 nicht. Ein kleines Manko aller¬ 
dings: Aus unerfindlichen Grün¬ 
den weigerte sich das Programm 
auf genau einem Redaktionsgerät 
(neuester C64) hartnäckig zu funk¬ 
tionieren, trotz Origmalbetriebs- 
system Warum, das konnte nicht 
einmal unser Hardware-Freak her¬ 
ausfinden Wohl ein einmaliger 
Einzelfalt 

Der ängstliche Leser muß übri¬ 
gens nicht befürchten, daß unser 
Magazin durch arbeitsunlustige 
Rodaktourmillionare ab sofort 
nicht mehr rechtzeitig am Kiosk 
liegt. Vom Lottoglück bliobon wir 
bislang noch verschont. 


mtüimiilRr (V..! 


-LottomnMer VI 2* eretellt lollo- 
systemu, üio <*r Benutzer In puncto 
Löisiunystählgkoil dynamisch voi 
undotn kann Das enteilte System 
kann max.mül 4000 SyMemrolhon 
umfassen 

Die »rswilon Systeme lit'ioen 
sich aut Diskette speichern ülno 
Trelfemnaly&e zeigt <>om Ullolan 
out einen Blick ©Ina gonmiu Analy¬ 
se der eventuellen Tieftor Elno 
Druckorausoane wurde rwock« 
besaorei Übowcht ■‘boniall« Inte- 
grien 


Potiliv 


Diuckeinusgobo 

- übwditlichua Menü 

• System» nbspelchorbm 

- kuin lästiger KopieiBchuU 


Ncgollv 


- teuer 


Wichtige Daton 


Produkt: loltomnMer VI.2 
TestkonllgurBtlon: CG4. Floppy 
1541. Dotphin Dob 30. 
SpeodDos. StarNL-iO 
Preis: 79 50 (zzgt. Nachnahme) 
Bezugsquelle: Olal Jo'dan 
Bnkenweo 3 
B6?8 Döbra 
lei 09209/6469 
Fa« 09289/5962 





np Beoexxtt\ 

/fWNtN 

ComPuttR. ) 


ir Rieth oteme* wmrtstwf. 
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U* ^ Die über die vielen Galaxien verstreu¬ 
te menschliche Gemeinschaft ist von einer 
riesigen Gefahr bedroht. Wissenschaftler auf dem 
Planeten Garkatas haben biochemische Experi¬ 
mente durchgeführt , um eine neue intelligente 
Rasse zu züchten. Ein Fehler sorgt für ein biotech¬ 
nisches Chaos und die neuen Wesen spielen ver¬ 
rückt. Sie bewaffnen Raumkreuzer und ziehen ge- 


■* 

i y 




gen die Menschheit zu Felde 


von Hannes Sommer 


(Cosmos Design) 


S eit dem verhängnisvollen Experiment auf dem Planeten G£r- 
katas befindet sich die Menschheit in Alarmbereitschaft. Ein 
Dutzend Welten mußten ihre Bewohner schon verlassen und 
den biomechanischen Monstern überlassen, welche man auf 
Garkatas gezüchtet hatte. Diese Wesensind von äußerst hoher In¬ 
telligenz und sehr aggressiv. Eigentlich wollte man mit den Wesen 
Welten besiedeln, die für Menschen unbewohnbar waren und die¬ 
se mit Hilfe der Bioschöpfungen kultivieren. Nachdem aber der 
Generator für den Charisma-Insert-Komplex überlastet ausfiel, 
ging das Experiment schief und die neuen Wesen entwickelten 
sich zu räuberischen, mordgierigen Monstern. 

Nun wollen die Wesen die Menschheit ausrotten und das Welt¬ 
all in Besitz nohmen. Sio haben sich Raumflotten mit giganti¬ 
schen Schiffen gebaut und steuern auf das zentrale Sonnensy¬ 
stem zu. In Intervallen schicken sie ihre Space-Fighter-Komman- 
dos, um die menschliche Schlachtflotte zu terminieren. 


c osn üs - d £3 i qns - ^ 
CÖÖVÖI6KT 4£fc)2 BV 
hfütK« UTTD i.eCKHiK • 

' rix niöKTS .itesewiÄu 
Prtess öLTTTüli Tü STfiiT 


Ihre Eliteeinheiten ruft der Zentralrat der Menschheit zu den 
Waffen und die Bewohner der Welten hoffen auf einen Sieg gegen 
die Ungetüme. Es steht die Aufgabe, die Horden zu eliminieren 
und ihre Raumkreuzer, auf denen immer wieder neue Kampfma¬ 
schinen entwickelt und gebaut werden, zu vernichten... 


Moons - ein Abontouor in der inneren Sphäre 


DM3000.- 



f 


Hannes Sommer ist 19 Jahre 
alt und wohnt in Klagenfurt 
(Österreich). 

Er programmiert seit vier Jah¬ 
ren und ist durch zahlreiche De¬ 
mos (Cosmos Design) bekannt. 
Soin Spiol -Square Out- belegte 
1991 Platz 2 beim Spiele-Pro- 
grammierwettbewerb des 64’er- 
Magazins. Mit dem Spiel -Moons- wird er Sieger in der Sparte 
-Spiele- unseres Marathonwettbewerb (andere Spiele können 
trotzdem noch gewinnen!) und nimmt die 3000 Mark in bar ent¬ 
gegen, 
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So wird gespielt 

Das Hauptprogramm wird mit 

LOAD "MOBKS”, 8,1 

geladen und mit <RUN> gestartet. Die einzelnen Level werden 
nachgeladen. Der eingebaute IRQ-Load kann sich eventuell mil 
Oimgen Modulen oder Floppy-Speedern nicht vertragen, da sol¬ 
lte Programme sehr kompliziert programmiert sind In solch 
■fern Fall bitte den Computer abschalten und alle Hardware- 
■Kelterungen entfernen bzw. abschalten. Dann das Spiel erneut 
laden und starten. 

Im Spiel sollten so viel Gegner wie möglich erledigt werden, 
denn für jede 10000 Punkte in der High-Scoro gibt es ein Bonus¬ 
leben. Während des Spiels erscheinen Extras, die dio Feuerfro- 
quenz erhöhen oder das Waffensystem des Fighters verbessern. 
Die Symbole der Extras haben folgende Bedeutung: 

L - Schußfrequenz erhöhen 
P - Bordwaffe aufrüsten 
S - Schutzschild 

O - alle Gegner auf dem Screen verschwinden 
Hat man in einem Level alle End- und Zwischengegner vom 
Bildschirm geputzt, wird das nächte Level nachgoladen. Deshalb 
sollte während des Spiels die Diskette mit dem Spiel im Laufwerk 
bleiben (lb) 


010600 


03M02Ü 


ln höheren Leveln verstecken sich die Aliens hinter Schutzmauern 


Wo ist das Listing? 


Das Listmg umfaßt ca. 210 Blocks und kann deshalb nicht im 
Heft abgedruckt werden Sie finden das Programm auf unse¬ 
rer Programmservicediskette (beachten Sie bitte dazu die ent¬ 
sprechende Anzeige auf Seite 103/104) oder im Btx-Angebot 
von Markt und Technik (* 64064 p). 


33 


CMS 3r. flrOKns 

il cn ä taoi sna 


Dio Angriffsformationen werden vom Bildschirm gepuizi 
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An alle Spiele-Freaks! 





MAGK'N 

DPA 6,50 


UNO VlOEOSPVtLE- 
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^ö°.mo.Vomö->e 


cot F»9* |er 
Sun 


Das neire^N^ 
/? PHY ab 12.8. 
vrem Händler !. 
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Und wieder voll mit heißen Themen: 

$ Brandaktuell von SSI! 

" Spelljammer " zeigt die Zukunlt der neuen 
AD&D-Spiele: Wahnsinns-Grafik, bombas¬ 
tischer Sound, neue Benutzerführung. Dieses 
High-End-Spiel darf kein Bollenspieler ver¬ 
passen! 

$ Der "Lotus" fährt wieder - 
auf Amiga! 

Power Play berichtet exklusiv über dos fan¬ 
tastische Bennspiel"Lotus 3 - The final 
Challenge". Ist es noch besser als die beiden 
ersten feile? 

$ Schritt-für-Schritt-Lösung: 

’ "Indiana Jones 4"! 

'X, Der Player's Guide hat's in sich: 4 pralle 
. « v > \ ^ , $ e,1en mit i ß d er Menge Fotos zeigen Euch 

alL\ vVi Ws detailliert, wie Ihr Indiana Jones zielsicher 

nach Atlantis führt. 


























Programme C64 



Tetris, die nächste? Ja, aber mit besonderen Färb - 
effekten! Außerdem zeigen wir, was Oskar in der 
Mülltonne macht und wie Sie die schönsten Dezi¬ 
malbrüche erhalten. 


Platz 1: Oscars Dustbin 



Kennen Sie Oskar, das Mülltonnen¬ 
monster aus der Sesamstra0e? Dann 
kennen Sie auch den Hauplakteur die¬ 
ses 20-Zeilen-Spiels, das Gordon Protz 
aus Sondra eingeschickt hat. 

Es geht darum, den kleinen Eimerbe¬ 
wohner Müll sortieren zu lassen, frei 
nach dem Motto: die guten ins Töpf¬ 
chen... Gute sind dabei violette Müll¬ 
kugeln, die in Richtung Tonne gewor¬ 
fen werden. Diese sollten mit offenem 
Deckel gefangen werden, da sie Punkte 
einbringen. 

Schlochte im Sinne der Oskar-Müll- 
Ordnung sind blaugrüne Kugeln. Hier 
sollte die Annahme durch Schließen 
der Mülltonne verweigert werden, da Sie andernfalls vier Minus¬ 
punkte kassieren. 

Tippen Sie Listing 1 mit dem Checksummer ab und speichern 
das Programm auf Diskette. Steuern können Sie Ihre Müllstation 
mit einem Joystick an Port 2: Stick nach oben öffnet, nach unten 
schließt den Mülleimer. 

Und nun viel Erfolg bei der Reinigungs- und Sortieraktion. 




Gordon Protz, 
Sondra-Breiten 



Oskar in der Tonne: Die guten sammeln macht Span. 


Listing 1: Oskar sortiert Müll 



9 V=53248:J=56320-POKE V+32,.-POKB V»33,ll 
: PRINT"CCLR.GREY 2>":P0KE 2040.13:POKE 2 
041.U--POKE V,229:POKE V+l.171 <142> 

11 POKE V<39.5 = A<1)=832:AI2)=896:FOR S=l T 
O 2:FQK N=.TO 62•BEAD Q-POKE A<S>*N,Q.N 

EXT N.S-POKE V+28,3 <176> 

12 POKE V+37i1:POKE V+38..:P0KE 211.31=POK 
E 214. . sSYS 58640:FOR P=.TO 23:PRINT"S’C 

DOWN,LEFT3";:NEXT:POKE 211.- <255> 

15 F* =" < W) (DOWN. 2LEFT>üSaa££CD0BN. 5LEFT1AÜ 
IKLCDOWN, 5LEFT3&ÜSTCDOWN , 6LEFT>^ßPÜCD 
OHN.5LEFT>JJ£££a£CDOWN.6LEFT>iLaiLL" <049> 


16 F$=F$-*"CDOWN. 5LEFT ?£&?&<■ DOWN. 8LEFT3££, 
&C2SPACE31,' : F$=F$ + "C2D0WN. 6LEFT!£££££££. 

-:F*=“CHOME,DOWN. 8LEFT>* + FS < 035 > 

17 FS-FS+“£C2D0TO.8LEFT.YELL0W30SCAR’SC2D0 

UN.6LEFT3DUSTBINCDOWN.8LEFT,DOWN.GREY 2 
>£C££££££C2D0UN. 7LE FT . UHI TB3SC0RE = “ <242> 

18 FS=FS» ' CDOWN. 6LEFT>‘H'tWt’" :POKE 214.23; 

SYS 586401FOR P=.TO 39:PRINT“7" ;• NEXT:P 
RINT F$=POKE 211.24 <105> 

19 TS= - CL.IG. BLUElü.CRVSONl'PfFPCRVOFFJiCDOWN 

. 5LF.FT. RVS0N3ABA3.CD0WN . 4LEFTX?.?JJ.CD0WN , 
4LEFT3JLIL5J.CDOWN. 4LEFT1 ABAA CDOWN, 4 LEFT. 4 
SPACE.RV0FF3” <052> 

20 POKE 214.17:5Y5 58640:PRINT TS;PRINT"CH 
OME>" : GOSUB 205 :GOStJB 200:POKE V+2..:P0 

KE V*3.155 = POKE V+21.3:POKE V‘27,2 <085> 

112 POKE V ♦ 28 > 3 •"POKE V+2,.:P0KE V*3,155:C= 
INT(3+2«RND(0>>:POKE V*40.C:FOR X:8 TO 

23Z STEP 14:POKE V*2.X <233> 

113 IF PEEKtJ)=126 THEN IF PEEK(V*21>=2 OR 

PEEKtV*21) = .THEN GOSUB 200:DATA. 

2.170.. 3.239..10.118 <179> 

114 IF PEEK(J):125 AND PEEKCV+21 )~3 THEN G 

OSUB 201=DATA 128.9.85.128,9.221.128.9 
.85.128,10.102.128 <237> 

117 NEXT X : IF PEEK<V+21)=3 THEN FOE R:155 

TO 187 :POKE V*3,R: NEXT--DATA 11.255.128 
.10.254.128.2.170,,,168 <136> 

118 IF C=4 AND PEEKtV’2l>=3 THEN SC=SC*2:G 

OSUB 205:GOTO 112:DATA.,168,.162.170,4 
0,162,170.40,.,,.,. <022> 

128 IF C=3 AND PEEK<V+21)=3 THEN SC=SC-4:G 
OSlfB ?05:GOTO 112:DATA.168., 

2.150.. 2.166..2.170 <195> 


130 FOKE V+2,254:FOR Tr.TO 20 : NEXT•-POKE V» 

2. . :GOTO 112--DATA.2.170. ,2,170, . ,168, , 

.. <038> 

200 POKE 211,25:POKE 214.16:SYS 58640:PRIN 
T “CLIG. BLUE. RVOFF, 4SPACE>‘k'CUP , LEFT. RVS 
0N37CUP , LEFTDc’CUP , LEFT. RVOFFIIT": POKE V 

* 21.3: RETURN :DATA. <240> 

201 POKE 211.29 : FOKE 214.12:SYS 58640:PRIN 
T'CLIG.BLUE.RVOFF.SPACE.DOWN,LEFT.SPAC 
E.DOWN.LEFT.SPACE.DOWN.LEFT,SPACE.DOWN 
. LEFT .SPACE. 5LEFTITCRVSONIWCRVOFFIT' t 

POKE V+21,2:RETURN:DATA.. <209> 

205 POKE 211.33=FOKE 214.20:SYS 58640:PRIN 
T"CLIG.RED!"SC“CLEFT.SPACE.HOME>":IF S 

0-1 THEN RETURN:DATA. .. . <248> 

206 POKE 211.6:POKE 214.11:SYS 58640:PRINT 
"CUHITE5S L I M EC2SPACE30 V E R !“:WA 

IT J.16.16:RUN <015> 



Platz 2: Puzzletris 


Eine neue Tetris-Variante von Jens 
Höhne aus Dresden erhält den zweiten 
Preis, 

Wie beim Original, fallen auch hier 
Gegenstände in einen Sammelbehälter 
und füllen diesen langsam auf. Sollte es 
zum Überlaufen kommen, ist das Spiel 
beendet. Soweit die Gomeinsamkeiten 
mit dem Vorbild. Nun zu den Unter¬ 
schieden: Es kommt auf die Farbe an. 

Denn dadurch hat man die Möglich¬ 
keit. dieses Überlaufen zu verhindern: 

Sobald drei gleichfarbige Quadrate ne¬ 
ben- oder übereinander liegen, lösen 
sie sich auf und alle Steine, die oberhalb 
davon liegen, rutschen nach unten 
nach. Sortieren Sie also nach Farben, 
und es kann Ihnen kaum etwas passie¬ 
ren, vorausgesetzt, es kommt auch die 
Farbe, die als nächstes benötigt wird. 

Die Reihenfolge bestimmt jedoch der Zufall In Zusammenarbeit 
mit dem Computer! 

Nachdem Sie Listing 2 mit dem Checksummer abgetippt und 
gespeichen haben, kann das Spiel mit 


Jens Höhne, 
Dresden, 

am Anfang seiner 
Programmiererlaufbahn 
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Programme C 64 


LOAD 


Platz 3: Divisionskünstler 128 


geladen und anschließend durch 

RUN 

gestartet werden. 

Per Joystick in Port 2 steuern Sie nach links bzv*. rechts. Damit 
es nicht zu schwierig ist, werden nur elf Farben verwendet, mehr 
könnte man nicht einwandfrei unterscheiden. 

Allerdings erhöht sich von Zeit zu Zeit die Fallgeschwindigkeit. 
Glauben Sie also nur nicht, ein Kinderspiel vor sich zu haben. 
Auch für Leute, die eine Farbschwäche haben, ist dieses Spiel 
nicht geeignet. Probieren Sie es einmal auf einem Schwarzweiß- 
Bildschirm. 
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STEINE 74 LINIEN : 17 


Sortieren Sie farbige Quadrate mit Puzzlelris 


Listing 2: Puzzlelris, nlclii so harmlos, wie es schein 




5 DIM C(11) ; FCR T=1 TO 11= READ C<T>:NEXT=Z 
=54272-POKE Z*24,15:POKE Z+6.255: POKE 2+ 

1,5 <195> 

9 POKE 53280.P:POKE 53281,0-PRINT"CCLK.SPA 
CE.GREY 23JKS” = FOR T=1 TO 20<PRINT"U3SP 
ACE, WHITEOßCRVSON. BIACK>.»,W.WW<BVOPF 
.WHITE^i“ :NEXT <201> 

20 FOR T=1 TO 39 •• PRINT"T“; :NEXT :PS1NT:PR1N 
T'CPURPLETSTEINE : <WHITE}* SsDEF FN X(ü 
>=55296+134X«Y«40:DIM A(11.21) <205> 

01 v=3: Y = 20: FOP 1 TO 1 fl-.C=C< INTf 1 1 »FJ4Df 1 

))‘l):A<X.Y)=C:POKE FN X<I).C»NSKT <10S> 

30 0=RND<-TI):X=INT<i(J*BND(l))H :C=INT<11* 

BHD<l)>+l:Y=l:C=C<C> <212> 

40 J=PEEK<56320):POKE FN X(X),0:IF J = 11B A 

ND X<10 AND A(X+1,Y+1>=0 THEN X=X*1 <072> 

50 IF J=123 AND X>1 AND A(X-1.Y+1>=0 THEN 

X=X-1 <227> 

60 POKE Z+4i33;FOR N=0 TO 9:NEXT:POKE Z+*. 

127:Y=Y+1:IF A<X,Y*1><>0 THEN 80 <241> 

70 IF Y<20 THEN POKE FM XtXi.CiFOR N=1 TO 

50-S:NEXT:GOTO 40 <221> 

80 A<X.Y)=C:H=0:IF A(X.18)=0 THEN 111 <095> 

90 FOR T-Y TO Y'Z-IF A(X.T)=C THEN H»Ii'l <1T3> 
100 NEXT:T=Y:IF K<3 THEN 111 <083> 

110 L-L'lsFOR Y=T TO T+2:A<X.Y)=0:POKE FN 

X(X),0:NEXT <133> 

111 IF H<3 THEN POKE FN X(I).C <090> 

112 T=Y:F08 1=1 TO 3.G=0:FOR N=0 TO 2*IF A 

<I+N.Y>=C THEN G=G+1 <081> 

113 NEXT:IF G=3 THEN L=L+1:X=I:I=fif:N=X:FOR 

X=N TO N-*2sFOR Y=T TO 1 STEP-1 -A(X.Y) 
=A(X,Y-1> <066> 

114 IF G=3 THEN POKE FN Xd).A(X.Y):NTXT Y 

.X <236> 

120 NEXT I:S=Srl-.IF A<X,2>>0 THEN PRIKT"CC 
LK3GAME OVER !!!":FK1NT'CPUKPLfcJFUNKTE 
:<WHITE>"L*100*S;END <166> 

130 IF(G=3 OR H=3) AND L/V=INT(L/V)THEN B= 

B*1iDATA 1.3.4.5,6.7.9,10.11.14.15 <2Z6> 

140 PRINT‘<HOME,22DOHN.HHITE>"TAB < 8)S:PRIN 
T"CUP.YELLOW3"TAB(20)"LINIEN =LWH1TEJ" 
!L:GOTO 30 <060> 


Dieses C-128-Programm von Volker 
Drewes aus Ahlden rechnet einfache 
Brüche (Zähler und Nenner jeweils nur 
aus einer Zahl bestehend) sehr genau 
aus. 

Nachdem Sie Listing 3 abgetippt und 
gespeichert haben, starten Sie das Pro¬ 
gramm mit 

RUN 

Anschließend werden Sie gefragt, ob 
die Ausgabe auf dem Bildschirm oder 
dem Drucker erfolgen soll. Darauf folgt 
die Eingabe von Zähler und Nenner und 
der C128 beginnt mit der Rechnung. 

Sollte bei den Nachkommastellen 
eine Periode auftrelen, gibt das Pro¬ 
gramm deren Länge an und die Stelle, an der sie beginnt. 

Nach Abschluß der Berechnung können Sie den nächsten 
Bruch eingeben. (hb) 



Volker Drewes, 
Ahlden 
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Nachkommastotlon en masse mit dem Divisionskünstler 


isting 3: Brüche wirklich genau berechnet 


1 FAST:COLOR6,1:DIMR$(200) rS? TuratS'X h 
IVISIONKUENSTLER 128 - AUSGABE AUF [B]IL 
DSCKXRM ODER [DJRUCKER VttfiflJ" 

2 GETKE Y A S: IF AS< > ‘ 3 "ANDA$<>"D■GOTO2 

3 RN=1:INPUT"ZAEHLER = ";2:CHAR,.,5,"NEN 
NER * “:1NPUTN 

4 IrN“.THENPRINT:PRINT’DURCH NULL DAR? M 
AN NICHT DIVIDIEREN 1 ‘CHP.5 (7>: GOTOl9 

5 LN-LEN<STR$(N>)+i:IFA$=’D u TH3NOPENi,4i 
CHD1:ELSESCNCLR 

6 ?KINT2 M /*N“= “;:I=INT(Z/N):IFZ/N-ITHEN 
PRINTI:G0T019 

7 PRINTI"!!. *; :R=(Z-I*N) -10:R5<RN>=R5(RN 
)-rS!R$(R> 

8 IFLEN(R$(RN))<LNTHENRS(RN)=RS<RN)+’ 
GOTO 8 

9 A=A+1:T=1NT(R/N):PRINTHIDS(STR$(T),2,1 
);:1FR/N=TG0T019 

10 F.= < R-T*N) »10: P0RI=1T0RN: IH=INSTR(R $ {I 
),STRS<R)):1FIN=.THENNEXT 

11 IFLEN(R$(RN))>255-LNTHENRN-RN+l 

12 IFIN=.THEHBEGIN 

13 P.$(RN)=R$(RN)-rSTRS<R) :LR=üH»(STR5(R> ) 

14 IFLN-LR>.THENR5(RN)=RS{RN)+‘ “:LR=LR+ 
1: GOTOl4:5LSEGOT09 

15 BEND 

16 1N=IN+{I-1)*INT(255/LN):IN=(IN-1)/LN+ 
1: PP. INT: PR INT 

17 PRINT"PERIODENBHGINN : lk.NACH 

KOMKASTELLE" 

13 PRINT"PERIODENLAENGE : D'A-IN+1'VZIF 
FERlN)’ 

19 :?AS="D*THENPRINTl*l, " " :CL9SH1 

20 ?RINT:PRINT * NOCH EINMAL (J/N) 7“:GETK 
EYAS: IFASo-N-THENSLOW :RUN 
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— 

-- — von M^ choo' K. : _ _—- 

mw^sm 

es® 9 ^ 



.... ,3 0 2 BV H. *LEIL ^ 

£ .ÜESÜ52I 

7To.ce rwo fiBSR OFT OFF OFF 

t ffif 0088 8 = §88 OFF «Pf ° ?r 

1 8 ff °° ob 8 °f «tauen«: 8 » 

PILTER rtLL Of f RESOHftHCE.O 

ÜOLUME-.F qq oo 

. n inn Hfl 00 00 00 00 00 00 QO 


-___ 

"cÖMnSoSl 

^ RSO Piöv M §oUr> 

F7‘;^AUTO-nOVL OFL 


Ein Domosound im Überblick 

ssSrs 

Ssrr 

SESfÄ»*»* 

automatische Cur¬ 
sor-Bewegung ein- 
dzw. ausgeschalte . 

<®> setzt sarntl>- 
che Register zurück. 

und schaltet die Laut¬ 
stärke anschließend 
aut Maximalwert. Viel 

Spaß heim Ausfallen 
Ihrer Sounds. (P*-> 



Der SID-MbsI«“ übersichtlich und ^ ^ pararnel er jeder 

im oberen darunter die Filterparamete^n 

einzelnen f^'^ertefülalieSID-RegWerinhexadezimaler 

fi- **2?&£ä£? S* ^ D,aen K 

Sie können nun aUe bl ®9 f dje Param eter im oberen 

Xnen (siehe auch Sondert«» 53). 


[]Lnf :f ^ o,F Ki«:'-'" 

Xp p ii ii ii ii * ii 

SlHiBjÖI __ 

"cOMHjÜSliSi- ,.p ,,, f . . . D’tl 

fr",, y® 

“enter filfhohe h'"* 


Die Sounds lassen sich 


laden und speichern 


a^äD-Maew. », «MSwnaa^JgEai 



's‘id-iDB3ter 


Ü.0“ 


0801 OfilO 


0801! 

ceio: 

oeif - 

Ot2e: 

0B3d: 

Öl4c: 

CW>: 

tW>*: 

C879l 

C8B8: 

CB97: 

C^a6: 

Oöuj 


sidl n*» °*' rc 
dchh stop obts 

70b6 2o*3 p3*fc 

qüiio s;.v2 32^3 
st7c urpp 
zbtA 6fc7m p*-" 
dcio ö;vz SWS5 
bl*«. rfda tvbz 
7nfa J7*l o5fp 

u<]6h HVP ui * 7:< 

tnxy 277? st7m 
bbfq p36 7 
yc7n au*d taSj 


IIP? 777J 
gana ud3i 
idet abt6 
utgr tfev2 
oafco kbta 
1547 7bx6 
p 55? ?fv6 
15ei vrp7 
2usn bgfib 
*Mp dR 1 7 

lr*P 55tp 
D 4ii: dost) 
Rruq S?p5 


r7dm »s 
ete? f2 

udo3 t>4 
sobo 
6cW de 
u37k ct 
ibq7 es 
weht fi 
aaep 
vjh7 cy 
6eVix ga 

63Ö DP 
7bgc r 1 


OBcA: 

00«: 

08*2: 

oßfl: 

09Ö0: 

090f- 

eme: 

0924: 

093c- 

094b! 

095s: 

0960; 

Ü97Z: 

0987: 

0996: 

0906: 


4o’äl 776p 
7s*7 ip7b 
yfh4 7cln 
S7n3 i'P’-P 
o36F 57P» 
t7pa pb*l 
ccp7 i37n 
bbnp öufj 
bbrp iudn 
r,7ot 7 dsP. 
5u77 gö74 
75X3 2f7p 

aqfj 

B377 kdTt 
gtbft 7S5t 
ytgt tesp 


^377 htVd 
l72n 77tp 
:’cc3 77«? 

bjem rr/i 

a3EP 57ci 
v7di ronp 
37e6 7bv7 
bcufi s»7p 
aojh *d7t 
ir*7 qri7 
377m a2-L7 
edgq rgsc 
agnD BOvJ 
t77k sa7p 
dbcp 

qüsq 7hfx 


xh?o 7ov7 de 
fIq7 cten fc 
3f77 I3f4 77 
5ty5 9t7p fa 
svr.7 srqP d “ 
e3 p7 vb4b de 
MBC7 moh7 d-, 

uxeq oR7r Z* 
irs7 qrhe ß“ 

so33 7 QbT 7v 
a3 f3 qfai ei 
qxlo 7ösr 
i51d cT'd 3 D3 
fdgq sjxl fq 
37g4 7cuy E a 
ipxi otub bh 


09b4: 

09=3: 

C9d2‘- 

09ei: 

0900: 

09ff- 

OaOe: 

Oald: 

0a2c: 

0b3ü: 

0ü4u: 

D859: 

OaoS: 

0a7V: 

0aB6: 

Oa95: 


7,n4 begp 7vea 

V(iHU :a7p 5bl* 
B 7ib 7bx>: d7i? 
zv6i yjpb 

bbb6 üne 3 
v7dl äbfp cr.v6 
tled yLTh tu* 
•sop yrjg ’ /üvl 
7 a4k «fi W 
>ap7 ct7d büc4 
s7Vtn 77np öt^ 
vaqa 'M* 8 '- fd 

4dbp -bpi P&x 
T700 C.6Ü ^ 7 
thb4 2nhJ 57b3 
eaT3 ^41 lqn7 


«5ap r:'53 

7hep opt! 
yjh7 Xh7j 
7e?7 ep^r 
dih? b??^ 
Ibri cr/f6 
7a3f 6jDe 
rplp 7st; 
ysip P«6- 
7c* ccha 

ihm »1-3 
abf7 7vha 
trph «ai6 
phfk all“ 
C.dgX i‘7?2 
uhpd 2-- 7 P 


zci5 7y 
srfi f s 
7dft7 ee 
r7e7 eg 

q6al dq 
lbq 7 fl 
vrftA dj 

ol.7j 7'- 
7ofp 
ip7c en 
abdp o7 

6fax f 8 
63qh 7e 
tbdj fc 
2 n*j cz 
u37f BV 



Ausaabee/Seplernae' '9® 3 
























Programme C 64 


Oacf: 

Oafe: 


cb‘J Ibpx 3gc7 

jh67 da7f a7e7 x7h7 7tc7 
71&p nbxa 77bp 17ue 6xe7 
pvo? a77p edgp k6>4 77hi 

y3fy o5Bh ub.tq 2 ckw 7jtp 

Ibrt 4ao6 wt7a 7Jcp 1817 
v2o7 6oh<J S7t6 4ghd srda 
thgk zjxo £v!7 orpp 55qa 


om,: s 

Q3e3 773p 
ao77 kd7o 
atlf Bude 


qju? 


0b67: 

0b?6: 

0b85: 


u647 CPU- aflx 
ntkx udgr ai7k trsj 
tb5y 5b57 7rh7 


7n77 


0ba3: 7bp7 


ado3 c7r,c vx7b 
3fnp uxi* 


uupj 2d7o ugr5 aylp 7j ts 
zcd5 k37c ir75 uiinb Heb 


Obfd: 

OcOc: 

Oclb: 


SSSl 

Oc',?: 


pv6p ujud 6xpd 3cmf 6«p 
13 f 5 a64e 66dq st7a 17t? 

das? ylg5 dbcp ylg5 dbx7 
dc,!7 ylg5 daz? yqw5 beob 
d?sp zr.at aufd bcl7 ixf2 
lbq? bhbq ar5p 7de3 7dhd 


6Jrl gm 
f7pü ÖS 

^ 2 

m6o4 bl 

a3s? 7b 
bc 
cu 
7z 

mim.'. 7e 

5bbv dl 
7777 aj 
7777 er 
7r 
Vs 
7m 

ra4J ee 
4JÜ7 O 
7da7 av 
otgd gt 
yig!j bg 
ylg5 df 
a 3p~ s5 

4rpo at 
yr.7m 7a 


0c7p: 

0c84: 

Oc93: 


thbr 7thl vtca 

ls77 2hpl dshp 
t7ay c5th bc4v 
2fU7 y37c 


Oeds: 


TphJ m6y4 

sx S ss 

s7a7 tbpl 75uj 

SS SS 


bafk 

b7pj 
arla 
b?t6 
b7pd 
yj'-x 17pe 
awxl abtl 
7Epm wgfp 
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Sb 

7f 

bu 

eo 

7q 

ff 

dh 

bo 


P7bb r3c? 


Dd3ä: 

Cd47: 


0d74: 


ndbl u3fr 
r3fc P 5kr 


a7x7 


cjr7 


7744 

jabf 

bj7u t77o 7eÜ7 


17xc fclqs fpw 
7tcl vbds ztpe 


Odfb: 


gd?b 7piy dafr 

SS SÜ SS 


6ju4 y3fv 
Irnj-x gd?p 
frjd euft 
7Beb «3tr 
3ib 1 hudt 

SS Jg 


c*vj bd 


d7a7 Jxfr 

5ä!S^.i 
32 $ SS S 
SSSE ' 


bw 
ec 
bv 
du 
7fc 

dg 
öj 
71 

ay 

fm 
f6 
btzt ec 

711y de 
au 
en 
e4 


Ce37: 


ixpo dr,Jn n3pd 
atyp zcjf iefe 
d7pb 7na7 d?pb 
iyat ’npn jygi 


lrjl Jpfo belr 7o 
bqjr ghpb 7ha7 fx 


fqix atfr hqat f7xc tcld 


fr 

fd 

»y 


r. 22 22 

141b 3kqn lug« lqi? 
daiu 7p.! c htvs 7kj f 
Scj7 apsr cxwl 3tbl 
jugd hha7 d7ob 7txt 
jmjd 5ta7 jmgu jard 
jibu fqjt d7pb 7ha7 
kqn iqg*. bqa7 


1747 zibd bc 
begd dtj-z s3 

d^b 7ha7 dh 

ÄS 


d7pb 7ha7 dalr 31tqr. _'n7u lqi? 
Jmgu jsrd at7? 7777 7c6p 7777 


xf77 


d7pb 7ha7 dalr 

SS?; J ”" J ' 

0f&4: 

Sm-! . 

a3c7 lh7t 


av 

7f 

so 

ol 

ad 


p?77 xepo atvg >5ü F 

i n3c7 lexn 71 



7lg7 beim Ur 


0f50: blip 


fe7i 7tc» fdan d7a7 bepd 


blhb ; 
d7gp : 
a:<7p da7e d7b? rai7 


ld7a 7a 
fb7p dd 
f5 
a2 

h77g 7u 
vqim gd 


Lisitng 2: Der eisic Dcmooounü 




Listmg 3 : Uemosound 2 


’demol' 


10Q0 1019 


1000: 7717 7777 7777 7xx7 77Jp r777 dj 
lOOf: 7777 7777 qjBO WTtp oHpll et 




Lisling 4: Uer drillu Bulspieläoiiiid 


denc 2 


1000 1019 


10M: 77c7 77aa rjec 7777 77jy 
100T: 7fi77 &71r mt77 777o vrtp 


de 

fv 




-de&aj* 


1000 1019 


1000: 77f7 77da ß77g 7777 7sjp t777 ef 
IDOf: 7777 7777 777J ö3x6 urtp 6bph ds 


kos/en^os 

Dl£ 

KREfS- 

Vg^RSORG^- 

un/ersuchu^g 



Dem loben zuliebt 


FUNKBILDER 

mit dem IBM - PC, AMIGA, ATARI, C64/128 


iffecfoai/ 



o*.< 
avr 

BONITO 

Peter Walter 

GERICHTSWEG 3 

Kostenlos Info Nr. 14 antordern. ( 05052/6053 
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D.eoos Symb« zeigt an «sldm PitwairB» 
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Rossmöller Handshake 

Tombergstraße 12 a 
W-5309 Meckenheim 

Tel. (02225) 20-61. -62. -6v 
Fax (02225) 1 01 93 


Der 64’er lebt! 

... und wird jetzt noch schneller 
als je zuvor. 

Der C-64 erfreut sich nach wie vor ungebremster Beliebtheit, und gerade 
durch die unerwartet hohen Verkaufszahlen in den neuen Bundesländern 
sahen wir uns veranlaßt, in Kooperation mit der Zeitschritt 64 er. das 
Konzept für "FLASH 8" und "HD 64" zu erarbeiten. 

FLASH 8 das ist ein "Sportlcrherz" tür den C-64. denn der bewahrte 
Home-Computer wird dadurch bis zu 9 x schneller! Die für die FLASH 8 
verwendete CPU 65816 ließe sich fast schon als RISC-Prozessor 
bezeichnen. Die bisher nie erreichte Geschwindigkeit, die mit diesem 
Prozessor bei 8 MHz und ungebremsten Speicherzugriff erreicht wird 
entspricht in etwa der Leistungsfähigkeit eines 68030-Prozessors bei 
20 MHz bzw. eines 80386-Prozessors bei 25 MHz. 

FLASH 8/256 Technische Daten 

• 16 -Bit-CPU 65816 auf 8 MHz getaktet 

• Steckmodul für den Expansionsport 

• macht den C64 bei internen Operationen bis zu 9x schneller 

• effektive Beschleunigung ca. 700% 

• natürlich abschaltbar 

• 265 kByte Ram; auf 1 MB/4 MB erweiterbar. durch Austausch der 
Rarnch.ps gegen 4MBit/16MBit-Chips. GEOS/Commodore-kompatibel 

• nahezu 100% kompatibel (GEOS) etc.... 

• umschaltbar zwischen originalem und erweitertem Betriebssystem 

• 32 kByte Betriebssystem-Erweiterung außerhalb des C-64-Adreß- 
bereichs lür Schnellader. GCR-Wandlung etc.... 

• höchste Software-Kompatibilität unseres Speeders 

• FLASH-Loader bis zu 25 KByte pro Sekunde über den seriellen Bus 
und somit bis zu 60x schneller! Kein Eingriff in die Floppy nötig! 

• Laden/Speichem auf Wunsch über Password-Schlüssel 

• Centronics-Schmttstolle am USER-Port 

• RS-232-Schmttstelle bleibt erhalten 

Was wollen Sie noch mehr? Bringen Sie jetzt Ihren C-64 auf den 
neuesten Stand der Technik.... 

Empfohlener VK-Preis incl. 256K 298,- DM 

incl. 1MB 349,-DM 


ROSSMOLLER 

Ü Ä N D S H Ä K E 





Diesmal kommen Jump 'n' Run-Spieler sowie alle 
Rennfahrer voll auf ihre Kosten. Mit»Cyber-Race« 
erleben sie schlaflose Nächte am Computer, wäh¬ 
rend » Out of Boom« regelrecht süchtig macht Pro¬ 
grammierer haben nun endlich jemand gefunden , 
der ihnen bei der Arbeit zusieht. 

1. Platz: Cyber-Race 

Mit Cyber-Race wird jedes Computer¬ 
zimmer zur Autorennbahn. Zu zweit 
können Sie mit den Rennwagen über Pi¬ 
sten sausen und das unnachahmliche 
Feeling der Formel-I-Elile miterleben. 

Innerhalb einer vorgebenen Zeit müs¬ 
sen Sie eine möglichsl große Strecke 
zurücklegen. Fahren Sie dabei auf Ihren 
Gegenspieler auf, bekommt der einen 
Schubs, während man selbst abge¬ 
bremst wird. Auch beim Verlassen der 
Fahrbahn bremst der Wagen sehr stark 
ab. 

Nach Abtippen das Spiels wird es mit 
"RUN“ gestartet. Der Bildschirm ist 
gesplittet, wobei der Spieler mit dem 
Joystick in Port 2 das obere Auto steuert. Port 1 kontrolliert den 
unteren Wagen. 

Erst wenn beide Fahrer bereit sind, gleichzeitiger Druck auf bei¬ 
de Feuerknöpfe, gibt die Rennleitung, der C64. den Start frei. Mit 
dem Joystick links/rechts wird der Wagen über die Fahrbahn ge¬ 
lenkt. Knüppel nach vorne beschleunigt das Fahrzeug, während 
Ziehen des Joysticks nach hinten den Wagen abbremst. Die gelbe 
Score-Anzeige zählt die zurückgelegte Strecke des oberen Wa¬ 
gens, die rote die des unteren Fahrzeugs. Nach einem -Game 
Over- kann ein Neustart durch Drücken des Feuerknopfs in Port 2 
erfolgen. 



Maik Qualmann 
Grevesmühlen 



Rennfahrerfeeling am C64 
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Meistern Sie den Zick-Zack-Kurs 

2. Platz: Out of Boom 

Tricksen Sie mit »Out of Boom- die 
Energiepilze aus. Nach Abtippen und 
Speichern laden Sie das Spiel mit: 

LOAD 'OUT' OF BOOM',3,1 

Auf dem Bildschirm erscheint eine 
kleine Spielfläche, auf der ein Ball hüpft. 

Ein Druck auf den Feuerknopf startet 
das Game (Joystick Port 1) Von rechts 
und links fliegen Energiepilze durch die 
Gegend. Mit dem Joystick können Sie 
den Ball steuern. Durch Drücken des 
Feuerknopts springt der Ball doppelt so 
hoch. Jedes Überspringen eines Pilzes 
bringt Ihnen Punkte. Je risikoreicher der Tobias Erbsland 

Sprung, desto höher ist die Punktzahl. Lommiswll 
Versuchen Sie auch einmal einen Pilz 
mehrmals zu überspringen Gute Reaktionszeit, ein schnelles 
Auge und flinke Finger sind bei diesem Spiel Pflicht. Auch wäh¬ 
rend des Fluges läßt sich der Ball mit dem Joystick steuern. Die 
jeweils erre chten Punkte werden aut der rechten Seite eingeblen¬ 
det Darunter erscheint der von Ihnen erreichte höchste High- 
score. Vermeiden Sie auf jeden Fall eine Kollision mit den Ener¬ 
giepilzen. Bei Kontakt mit den- unfreundlichen Gesellen verliert 
man sofort sein einziges Leben. Durch erneuten Druck auf den 
Feuerknopf wird das Spiel aber wieder neu gestartet und der 
Kampf geht von vorne los. Vorsicht das Game macht süchtig! 



Ausgabe 9/Sepcembo' 1992 



























Ustings 


3. Platz: Big Brother 


Allen, die nur vernünftig arbeitenkön- 

kann jetzt geholfen werden. Damit Sie 
nun nicht ständig jemand bitten müs¬ 
sen, Ihnen bem Programmieren uoer 
die Schulter zu blicken, übernimmt dor 

C 64 jetzt 
Nach dem Abt aden und Star¬ 
ten des kurzen I ns erscheinen 

oben am rechte hirmrand 

Augen, die 

des Cursors • Sie könr 


einfach weit 
dabei gewiß, 
ein Compute 
siert, was Sie 
große Bruder 
mehr als 20 




Heusler 


Nikolaus 
München 

ist der 

ausdauernd. Wird die Tastatur einmal 
nicht benu-zt. schläft er ein. Die Augen 


n langsam, um beim ersten Tastendruck aber wieder 
der neuen Cursor-Position zu folgen. Sogar ein 
Augen läßt sich durch Anfahren der Position zwi- 
i den beiden Augen erreichen. 

2K-Byter Wanted 

Programmierer aufgepaßt! Wir suchen ständigjjfifflge Pro¬ 
gramme mit einer Gesamtlänge von r,J '- 

Thema bleibt Ihnen überlassen. Die 
mit »RUN» starten lassen. Eine kurze, 
dienungsanleltung sollte nicht fehle 
hat die Cnance 300 Mark zu gawini 
Schicken Sie die Programme auf 
Adresse: Markt und Technik 

64'er Redaktion 
Stichwort: 2K-Wettbewerb 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 



2048 Bytes, 
müssen 
sichende Be- 
gute Programm 

• an folgende 


Big Brother is watching you 


cyber-raco' 03011000 


Listing 1: Autoronnen der Superlative 


0310: 

mn 


0B3d: 


»Ml pajfi rhxc llh7 777J 77et C6 
7dpc *fbfi fgxU orir. z7cr 71xh bh 
uhpc fbdy 77pn 3l7r, z7al 311* de 
ykhc e31’3 vea7 q2qt acn7 ? 2qu f6 
aapd xr.aa 7nup 77my 776k t77n d ; 
2277 3uv7 aykl 7cv? x7gk up7b f6 
6x77 ejp7 7^47 7cv5 x7gn 4p7n ap 
2277 Au-,7 o663 77o4 exgp ?en? g2 
776h 77az p77b uk77 
4- 




.'uv vp6j Alaz 
gut? 7g C i 77aw x77c 
Or? 7J 57 77ul 


bd77 


& 


e r 
c3an fn 
p77z et 


7otü V7gk uo77 ix 
«jv7 &J61 77uw X7e2 r.p?c 2p77 ae 
22 T 7 7ca7 ex17 auyn 7y6n vkph ap 
jvur 3au4 zökw zöku ntu7 jujt f6 
Oüfl: jqM 7pb7 ?77p bähe btjr J7au dq 
0900: jVkf 3vab alw7 fulw nu5» 2ZJ7 gv 
090f: h*h- Tobt wtpM jehu 7tbp b7t>7 ca 
091e: JA6= *irv JyJu J5a7 bulr &h64 e5 
d71s kjkZ qth4 ajjm thth Jolf gu 
J am 2fthb z?7k suqg i'aqb 3s7.i ol 
,ÜC(U prey zxsx Jadf 7vrp dfei ae 
n3sx j7wh t7sz- J7te 7ox7 nhöq dv 
dgc-7 gtgy uu2;> o37h rej5 qb7p ee 
J.bdq ddhy vlju catx qaju cp 


093 c: 
094b: 


qtl3 

zeit 


Da6B! X7sr 7guk ut7a xjhp zc3t 
CST?: 17e7 uley iöax k6ny ihsx 


bt 

ß2 


Ga9ö: 
b4: 
b3: 

Osdl: 


rrv r *7 : '■ 


P w52 775f 7y 



■qüj 

ykhn 7 sdj cu 

3dj8: 


OQfo: beog b»p antq 

agfcq - 

ilsl a37b bA 

OdOb: zy?b tbuh hyk2 

' 77x1 < 

iprl luAp g G 

Mia: 7mfd xlmi pbnd 

i pa34 « 

57ev abpx ft 


7btJ 


t7s2 c53q er 
...... knmi 3uKl 7bei g6 

£vj2 qjlh rvtv ai7b udjr ocor df 
dj3s -.133 51qb 8666 qxin aahb g3 
4x14 73(ia 4.iq7 7hbu drrt hfcl fn 
qpkn ah7i fr 
tfclb 7sad g3 


md7r hÜgp 77 
z71f jvdy gg 



0d65; 7chi 7Mj catp bajl pu?J s7np da 
0d74: unfcd u,}ue hxjn jrde Ivrt oyjl b= 
0d33: pus7 q!7n Ud7c qyke pur-- r7ge ow 
Qd? 2 : Izbv Elke yeex jywi 7t»x4 6nho d3 
Odal: zcp7 a3cv ebh? lfCe lufj 5ür oo 
CdbO: 3urs qzkh pusj Jsul 7nb, Jbpj ea 
030r: Ttirx Joey 7chl Jru* 67c, 25? B dt 
sv47 ubrl 7fuk jpbh qld? ejsh e3 
ycb2 7a4u hh3r. r7np ?vr, mfne 7b 


aapj Jyni 2vr, mlhv r7mr qd7g d3 
Odfb: udtß Jyjl 7paj jyLx 4dta jyay eg 
OeOa: 7ghn 77fp s31o 


0cl9: 7Wvf 7jdp 




bkhm alAf hvle 513h rc55 uzud ff 

0c28: 

ijfq ctdi 
1C7Q etfp 

yarvj e^ui < qpJ ng 

6ouj 75nh qthA a27r ev 

UCJ/. 

0cA6: 

zcic uc7q 

eb D 7 Bjhd dqfc 77u7 b7 

0el5: 

:b:‘7 Item 

cZhh Jyun c6hi .iy4b 30 

0e6A: 

7?pl 

7dpi xia7 d33‘ r7a7 7u 

0e73: 

nhrz r7q7 
evtp keku 

nnrs jvop jeg* j.ip 
dlrt Tkpö ajfs nl4e d6 

0e9l: 



7eyh ud71 Jrty 7t 
Ikcc Ulf rssbl dk 


3yg b7U r734 f3 
7 D p VJtp 0CJ-7 bo 
bnp hjq7 ukha ad 
xtfp otep 7gtJ r7du hbed i7nj as 
VU71 raep 7k2(l ftljl edTx Jses d7 
lp r -7 frqi 7fbv sbwp b2c7 eh7b 7m 
u-.7m aqjk tut» jzmp Tnf-3 xljl ej 


OcOc: hdf7 hhtm uxss 


xahe 2sds yl7a udmr yjüy 7c 
pxe7 aftq ufnt ebda alul cu 

0c39: 


’Jfv liAb 

lc71 un3J :'Jt= bkhj sx4b 7z 

Dc46: 

beuz djul 

;apn xdvp 



ObOc-: 


SS25?S2 

dayb dz7x ck 
:ag cb 

st7a aonk d5nr atfj bexz rcj= dl 

EB*J S?f3 at7A xjhp zc2j az47 ab 
dxpa 4J6l* kfrz yqtth a7cj kkne fp 
u6x7 fher djv3 3ahm y3bp 2t7s 71 




Oeaf: l: rb jsbl dvky ggqn alfu fp»o ct 
Gebe: JLbs than 7xxb 7>.7e halt dqjr fo 
oeca: eal-4 bpze rxpb 7tso iAid Jr.q? --r 
Oedo: eicc 777s slwV vcln 53er 7cbi ab 
xep zkpo gg 
cl?o Ihqs f? 
7fcv pblp eü 

OflÖ: aet7 j37g l?ew 7bzh 73T 7a7a fu 
0f27: 717p 3kpo 7d77 b77b 77ip 7a77 c.l 
0f36: 7t77 177g b7h7 f7xe fh?a rfqn am 
0f45: ahln tfh7 7dqr dkpi oTpr 7fh7 bh 
Of.?A: 631q ?gqn =di= zg77 77»p 7-> P v o2 
0f63: 7al7 77p7 7n77 a?7p TpT? 1777 el 
Df72: h77a A3x6 emzl aaan >d77 bap7 -rb 


Aus^üe y/Seaiamber 1902 


Dir-cn Symbol ,ttgl «i. wolcM Prcyammo 
mjl CioköM aiiultlich sioS 


'itM? 41 




















Programme C 64 


J25; ln 2S® 6h7a n7pi r/7fi - E J>bk7 f£ 
af5 °- jf'/ ü 7 - e “ Whfc 717c d7pg ef 

77c-7 bg77 7da7 d77e 7ngp Verb 7v 


0f9f: 


oSd” 22 r /hJ 7707 dbx7 7t7p »77e ca 
öS: 7 2 E 7377 - i7 ? n 77ap bb?7 dg 
C c ‘ ’P'P :,77a ^cp 7fcha ar77 n7px o2 


out or boom <' 0802 ordi 


i^Sting 2 : Vorsicht _ Energiopil« 


n£ : VH h f ? a37p P?7 - V 7 *4 7a7a g2 
i ? c 77a7 Cbp7 a7 * 7 57-0 bq 
0ff9: 7dfp ae«6 fd77 d7p7 ?|,77 d 2 xb Cu 


»01: 

. 

0311’: 

032e: 

093d: 

OS4c; 

0 45b: 


0e?9r 


0fi97i 
G-£ü6r 
0Bb5; 
Oöj4: 

0Bd3: 

OSa;»: 
08 fl: 
0900: 

090« 

091e: 
092d: 
09Je: 
094b: 
095a: 
0969: 
0978: 
0987; 
09%: 
09a j: 
09b«: 
09;;: 
09d2: 
0991: 
09f0: 
09iT: 
OaOe: 
Oald: 
0 s 2 c: 
0a3b: 
Os4a: 
Oa59: 
0a6:<. 
0a?7: 
Ona6: 


? a ^5 ftxc llh7 777j 7a4a bv 
7r7n QtBW 4Hp q5p» bh 
2 a f rI n7v ^ ü7 qtBni yjia 02 
qto ajox qtlm aJB2 qt*4 a*i? fg 

?Jfl7 fv * 7 qtJ7 ßopu bh 

hvK ^ 1 ül01 M°J -V 

22 2 5p 45104 *« !hl 170 ej nf fv 
qtam sjnx qtfca öjhl» qtes aj lx bc 

g£? u° X q f 4 achc 3fcr ? «da ey 
•6hh abap ud*ü zt5p qtta ojh? ,ln 

22 ° C Ü 2^ Wteb P*ga cteb af 
dbgo pöjn 6 dc 2 rhlm 6 h« 25 ag gn 
q“57 o,1 hx qthm a,1n7 tk7J 77r: »• 
fl g-’ ;ht: * W 275p qtb 4 ach* ca 
* b ‘P sla7 ?67r, uzui klpo qaej S e 
^ sh77 lpp3 oj hx dar3 echc ac 
zbCp tdm 76hb 735b uepj eqm7 7 a 
aafb opaa 636t s63m 636 v ehpf a > 
4 P,‘ n a ^2 dzrj ejhe qtp4 ahpu 7* 
ybha 2 jho qv 6 s 6h7d thll utg4 7 t 

doai a br,. ?vp? kt,,,., jrkuu enr ^ 

*bdm a4nl 7bC6 504t 7zfr ct67 fr 
Zt7d thhr 7or - a uhqv gj 
dh3 cn7 ebxo pxd4 13 fcJ 2nau « 
step k fn |v 7vnz nol4 5jby aqzr 5 z 
mgog 7zna na34 p3cy 2 tag cu 

Ä T/' ? ' bfi 17q7 h£rr T^a « 

27? 22 irg - c «" 7 :bnu avd4 7f 
-2 5IXra ’-^P 2 >1 qv27 fo 
2 7 : rC : i7 : '- 7 5 «3J äja? 74 

oeo qxb7 sc3j dta7 oc75 qxch bo 
ZC3 J a ' a7 0075 1 « xd ? 2c3d xovt £7 
ugox z:0p t77h xe5p qp n 4 ao?3 dl 
2biq ktaa 7cdli y6yy ut73 qelf s? 

e ;f 7:nnr ötfj bc4j dc44 7e 
7 ;' d ; z7f P Vbho =bq7 oobo 
7bn6 pa5j bc2z rlub xbpo laaa cp 
ibfp atsn eohf aüp? qjr.p 7bd4 cj 
1 bc6z 3o44 eccy 2 p7i dt 

sbnt 7bfj beya sjeb gjr.p 7bCJ e4 
,V-<ea a5e7 75qc 4nh7 x5nx 7bev c- 
aecy s77l y be3 lb7p 4 aq7 aohp ec 
«nj 7b gh 372m vljl uga.; d7vj eb 


0a95 

0ea4 

0ab3 

0 ac 2 

Oadl 


OaeC; 

Oaf« 

Oböd: 

Oblc: 

0b2b: 

0b3a: 

0849: 

0fc5S: 

0867: 
Db76: 
0b65: 
0894: 
0ha3: 
08b2; 
Obel: 
OOdO: 
Obdf; 


Ä r , M ^ ' 'o-u ' v eu 

1051 *“ v7 ul7 - F D Jö qfcj4 a .;hx *3 


Obfd: 

OcOe: 

Oclb; 

0 c 2 a: 

0o39r 

0o4 6: 

Oc57: 

0c66: 

0e75 

C-cH4 

0c93 

0ea2-. 

OC bl: 

OecO: 

Oe cf: 

Ocde: 

Oced; 

Oofc: 

OdOb: 

Odjai 

0d29: 



T '4 7xdn agh,; z7 f fa a7 at vdn b C 3 

• uap yb5p arin bkdj zr$b eo 

• y«/o 77X7 ud7c zf* u t73 arha cz 

: : 7 ?! w W ohp? gs 

• t,o2 St7i Sfi7 yf55 5qt 4 

oh'h /,bd ° QCq ~ bubr ÖAr: ' ef 
dTxj ffiah »fl spat c55z aqt4 pd 

rd ^ §jn7 qt7n qji? bv 
at 8 2 ^xhl qhq” ykho Pkhp bc 
yedy «tgj Ut?4 xjh; zc3z 3 7fm J 
Bkas n55r. «6dQ 375h 4*bJ q2pr e / 

SS Tr J 0251 ^ 2kho 74 

yci6 « r * qJfch qtg3 pxei 7 u 

" c ? rU 'P önvp eweh eddo 7c.™ f a 

55 J B ! e ? 72va 0rgn b e dl pjhd f g 

'l tz zdnh 5*1 i 7avn bgdl 3dnh gt 
üt7r * - dah z7nh iq*3 gjha dg 
qt73 pxcx udys j 7nb 7b5p ttbi gS 
65rc 7he4 7cht s6 34 77p 5 qtgm a2 
s6 ^ 4 'ttW r?d4 eh 

, tdES ;idlh BffP iqf>l Incc c3 

Sf 5? 76d J 26f7 efavo y-4 et 

JS; 25 h yi ‘ 3 98p“ yog? 2rfii fj 

a.d, yfifO uth3 pngi 76 np 0 rdt 77 
7 f' pzhö 2td 3 qdgv util Png i 
76n r arap 7qpd ylvd Catp 4ul-,| d4 
y7xo Js« 6 xqpj d7a 7 ,V5Z d7q7 a5 

S ? ß3? rddDl 8 °5t cx 
4tm4 hrpx mrfij ujox ytdj q 27 c 7a 

qxel qank ybx7 fi0 pl jefp 2re P 7q 

4rgJ 4l P h " d bp naj q37d Ca 
yxn3 pxen esoie ssfg qtq4 *bpx gfa 
■ mdar rc4J wutl ocld ^ea pehc a4 
edgz bükh X5fr ctgn cedj sgn, o7 
/dm 7anl 7b f q yre! ?}fq 2rc7 c 3 

mtb£ SUJD ltejm 7?5t u * ti 7 G 
mto« 2 ^n: sv B p ozg 7 ajhn mjmp b= 

qvop kcjw 7e tt qc-Jl 7y po qhpf n 

? tf ‘ 7 • if0i 7dt P 5hn, P svl7 krqp C v 

7sd f e3gi 2apf pzeb 7bv7 erdn ao 

;gdh V 6 ™ ud7 Ä zhfa ue7i zdvc c7 

rc . 5n bkhn 9 54i 7:fr apc? 75 

? btt “Jr zcbo vba7 28fp aj 
VI* ;2; ;,bf,p Mr,,m ak ' 3 -’ ok 

Q-73 qütu yoho w.Iha qt73 qhp7 d6 


0d4-- r«7 5 WJP 72h7 q2g7 76h0 '' sar bt 
Odn.. xvx? fsar ivq7 oonx Tvnu 7avJ ge 

JS: das: vbrii psnj bc4d yqyb cc 

0d65; 7bty 6cfj zrtp 6che zrtfi schf au 

C\dh- Sf? Q f h I Prfr ar '- r ’ »tac b;i 
22: \ !i ??? 7 ykxa y27b ykh? uji? br 
2g* q ; b0 JJJ 7 irtr, 7cej 3 r,4 ö aj 
??'• x! P d aQa * Xbu7 cra4 7ecj qt7f er, 
WbO: qt73 teds xttp cju4 noch sVft Cv 
° db ' : " chi 2PPL Iqrnl dfqd cohd 7 5 

°2J: C ff 7 WJ lIed truj vupl ach? g5 
S 2 ; 22 ! lqt r 7kea 593110-x du 

S2 OUe '’ mccU abrt 1D:> P wiei b5 
Odfb: e5fp yuei 6ffp 2uel 65fp iuei cu 

- lj}£ ,‘i boi 5 ‘ ,f< l oual bbfq rjo7 e 2 
0el9 : 7777 7777 7777 7777 7777 72qc fa 

Sg? ?. lyr d:yb «Ä* -dra hlaq bz 
0-2: {£! f7sa ^ diyc Rqo e6 

2f!; ,f q f d ? y 1 d P« hlit C7ra 7LSp £B 

äw- -dS ?: q2 J? 2 ? dlyr d 3y e 7P 
SS; dtj:b ' uau ?7 ^ bo 

r =5 V 77 fabhs 5db7 x7hy 7cst *Jml cc 

22: h7fl7 pd7p aÄü7 ,r2c fj 

2'„- ;5 BF d' 1 - y 5bu Obss 25d5 zahf C,. 
7388 7d S* «it g5up vbxk alep HZ 

She- SS J '1 : -?° h apV0 y6fl Nß ac 

C«be. iehd xp.Jy :636 e?7a 72he dyku 7y 

S: TtTi ^ 7677 Äo v-o 

Sei- SS uä 8d77 71/77 5c,jn to* ^ 

2?: zafi3 ü qr,? ekmh erpi 2nv g4 
2b y h F2bb g7ta pbVo ayn2 7 fc - 
fff ff 1 ,bkx nqvf -«u eb 

UV VV ,ivv d: 9b bha3 74 

!S; S° tV 6 ^5a poc5 66a2 z6ö 5 fi 
J2f: !2° 3 s66 63b 6 6fijc 66<x bi 

ggÄSSSSS 
jg« S 5S « S ?S ^ g 

- - : IZZZ 7777 7777 777y 7777 7-777 py 

üZ : VS, 7777 7777 7777 vrrr m S 

Ofbd: 7777 7777 77?7 7777 7777 7^r 
Ofcc: 7777 77-/7 7lc P 7*ba ss77 ™ Jr 


'big brother' 0501 0c53 


die immer einen Zuschauer brauchen 


0801 
0810 
osir 
082*: 
OBjd: 
OWo: 
095b 1 

066 a: 

0879: 

0608: 

0997: 

0Sa6: 

08b5: 

0ßc4: 

08d3: 

08 e 2 r 

oari: 

0900: 

0901': 

09le: 

092d: 

093o: 

094b: 

0958: 


c7d2 pa35 
lilid 5ubh 

thdh k43f 
-.1 t6 urep 
ynx6 edoy 
324a qdC5 
62 gx 3e?c 
zbf6 4sj- 
75vq j?3n 
Otuu qt)86 
9177 gfn7 
thjk Boom 
V::fy r74i 
q«t3 yjo? 
yvn5 h7u4 
•:ipa afcpo 
ctem aJo6 
: lfq bdlv 
jhpd rty7 

-4.' r bchm 
epp^ jkqy 
7177 77g2 
7pbp lapf 
aidp rb?h 


fl7y0 7nyt 
hu17 7777 
6bp7 öjoj 
z7dz kini 
3224 7?vr 
uv61 5co6 
uv63 6chu 

66gu pxcx 

66gz rpe7 

ug6y rp7c 
7nda s21n 


awsp gr: P 
Vf’fy v7Jn 
q'“.7 gcl 6 
e-'fy ny7c 
qx P 4 ajnx 
qvu3 yjam 
hldt Rhtb 
J47U hpsh 
ixvb ?r: c 
fhfp 777? 
6o5o 26c5 
73cp pbVl 
73n7 7no5 


eaad rqy? fn 
'Sex* oj.'q bz 
tkex k51f ch 
7;h7 fsg5 g5 
6csc st.7b ak 
y6xa t5am gf 
7ctp 8chu otf 
U *J? ECo5 ek 
yzfq h?31 7C 
ud7i 3 P 7c et 
3ofb 2xvl ey 
55tJ aemb da 
8xax 2yfl co 
7nqa uolb a5 
yhho chpl 7g 
qtdm njov gp 
tofd xguk =r 
Jlgu hrbe l’5 
iegd nhby af 
j-uH xqjr g4 
7d?7 777? f7 
637p d7xd da 
nddp rbhl b3 

7a5g 5?g5 fr 


0969: 

097B: 

0987: 

0996: 

09a5: 

09b4; 

09c j: 

(>9c2: 

09el: 

09f0: 

09ff: 

OaOe: 

Oald: 

0 o 2 c: 

Üüjb: 

Oa4a: 

0a59: 

0 ab 6 : 

0a77: 

0aB6: 

0a95: 

0534: 

0ab3: 

0 oc 2 : 

Oadl: 


o37o 36x7 6x67 
127] ap’a pr.7h 
2f7x ftx? xx67 
7a67 77c5 777 g 
P«6? C?o6 pl77 
7to7 iapg 73cp 
ad77 777 7 7777 
6666 6666 6377 
bahr si?p 4wn 
bdnq bShq ddqü 

4xhq benq bdhq 

yoftD 2 i.de 4xhq 

habf ka3x v,143 
dhqc flic hqjv 
2 pqb dhqs flyt 
afuk Uni 2 yrys 
lusg o«3h sblz 
hqbe Jute ly 3g 
-lat hqhd jqju 
qfcly sfnj ukdr 
qtj4 7 jc 2 qtm4 
6pcx 46tg 4bgo 
6lcz 2apb qitm 
eshj gfarp qts4 
abCp ot-in 7ahh 


7673 77jc 37c3 
b?17 pd?x oTiia 
76fa 65tx a6ka 
3777 ox77 76p? 
b7pc 72t? hahe 
fib7h c7C7 rbhl 
7777 7777 a7 g 6 
7777 77 77 777q 
46u6 6377 777q 

Hüiiiz 23ni 42vo 

bnlb fhyn laui 
bdhq ddq 3 <!hqs 
yvf4 2 tpr dhqb 

ma3v U f4 t -.-cfj 
fqfcd juri, E=3h 
flys 8mbd huhu 

uju 2 ulys r P s., 

on3h ably ejuj 
Jykf 2y2g os3h 
qd7b 4dtf ajo6 
abpn q23? ozdn 
ta4i ftnfc ra3«t 
acij zbfr vtdm 
acll sbt4 vch7 

aa-p udob z7r,p 


b.! 

ff 

cm 

o7 

bf 

c 2 

bl 

cq 

ee 

bj 

bu 

bv- 

7y 

7y 

en 

aq 

ca 

*3 

B5 

dl 

ai 


cv 

ß7 

75 


OaeO: 

OesC: 

Oafe: 

OtOd: 

Ofclc: 

Ob2b: 

0b3a: 

Ob-9: 

0b5fi: 

0b67: 

Db76: 

0885: 

0b94: 

Ofcüj: 

0bt2: 

Obel: 

ObdO: 

Obdf: 

ODee: 

Obfd: 

OeOe: 

Ocll; 

0c2a; 

0c39: 

0c4s; 


qte4 7feo 
dEh7 ejif 
ebtp 6cö4 
57hJ r73m 
3wfb yjh? 
yaxb qrvp 
hbtp acob 
yr.*n es g7 
qvr3 yjhü 

udmh 2 xvl 
q’-A-i yjha 
3217 tbam 
yye? pfen 
iied tjho 
W53 xfcl 
4dba 7 7 ai 

ytti 7a d u ' 
tg3x 2zfl 
4gfm 7jr.{ 
57ei 7 QO n 
yten aJ7j 
u»-vl yt 7 t 
ud7x aa'fi 
4kfn 7btm 
Qkh7 fcjo6 


3kfa p?oj 
qtb4 achg 
ab.-3 vrjV 
Jo.'J 2ynl 
qvrl ysvd 
bfico 714i 
yrf5 gagp 
enkb u2vc 
qwql yc oc 
ud7a 2252 
qwrl yi\-v 
3217 ucof 
32 CJ qnkq 
ujjj 2s7x 
dzfp Gtea 
7oc? pfom 

um >;Jho 
w53 xfcl 
7jf5 ssem 
fchrr 775n 
r7b5 3bvp 
»dTh 2arl 

q-*Lil yt 7 J 

4nfj « 63 m 
MW2 Xs77 


yp3b rfvl c? 

zbtp aehv bii 
57mJ 2x51 du 
z7*z v71m 72 
yshs kkvc gp 
aegr. es?p aw 
fztS e 2 vb au 
ysha cjh? fm 
yrta etTt fg 
u<17r, 2zv! bd 
•-füll zbtm 7e 
yrr4 fhai- av 
yttl 7abj ar 
ngnx 2y51 j 5 
alpe asqx :z 
32f.l qnkq ba 
uJ55 2s7x er 
azip vtfn ar 
36fl zbfp ?q 
achj 2 zfl tk 

z7a3 jbp el 
y2u3 ytaf 73 
oa*v5 uadtti 7c 
4ofn Tbiil v 
7cfp 2rep tt- 



0.^ Symöji real an. ««lebe Prop-^ns 
aut DtBkeiio enätoen ^<id 
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Eingabehrtie_ 


dem 64'er-Mcigozin csfo 

50 ,w “ sie Pro9romn ’ e « ÄSSSSRSÖ 


1 64er .Magazin werden xw<”vonMa 

schlnerprogrammeri laleoa»^ QÜen .MSEV2.1 undCb 

«Ä UiÄen Bnsendung emee 


ertinyowc.w. 

, Bastc-Ptog'anime 

■ schinenpruy.«..’ mprflinQeqebe n. Mbt v 21 und Ch^ksum- 
werdon mildem Clwcksummer e^ 9 g Einsendung emes mi.2,^ 

sss 

Der Che<ksummer 

~ „ Uc . im mef-Proqfamm eingege- 
Basic-Programme werden mn öe ™ .. ei(> , p r üfsumme Diese Prüf- 

ben. Die RlchttgKe» der ,siehe Bild 1) und darf nicht mrt 

doht am Ende jede Basic £e t |jQ „orkomme 




ss=Sf!SüSs^ 

Wsegm §n§ 

au gedruckt zB^ mE> . 


iiiiii 

jfta 4jtofc P^ x ‘ o 

icho Kjhf P U P>' 


2ip 




müssen mit dem 3|nd komm t die zweistellige 

JSSTf&Ä «»gfc 

drucken Sie die <CLR , HOMt > Taste, aber m „ der SHiP \ prü)sunme . dann sind Sie schon au( d0r p fütsu mme. Es .st ir 

plett in Ihrem Computer mnwnnu g e da zu die F5-Taste. Das Pro- 

noch. Ob das Speichern auch geWap^ha ^ ^ Dalei , d(0 sieemge- 
^^^«Ä-üur«i,ÄSl e < ia sP rog -a mmW a 

Im levralligen Artikel Mso«™“"- - 


SH&T-Tcuk 

UkA<.M> dH'dtli* 


uudkM> *h*ocu* / v 
(uicW w 

13 Basic-Programmboispieli aus««««*64.**^“ d e Tasten- 

geschweifte^'^^[„^cSsR-Taste, lange TASTE, SHIFT 

{Beschriftung au. 

Cursor-Tasten. Stent .mL^t»ng n 9 zweirna i. Entdecken Sie ein 

dann drücken Sie die CRSR last ^ &q d|g große lange Taste 

(SPACE, in unseren Dst.ngs c ,a " iehe B | d i, bedeuten. Dieses Zeichen 
drücken. Un' e rstncherieZeicheM||® tt gin eb g n Obe.strichene Zeichen 
in Verbindung mit p nm modore-Taste eingegeben werden (die 

SSSTaSSs- 

Der MSE 

Den MSE gibt es ln drei ^denWÖE V 2J 1 &ehAusgat*9?|l1 

Den MSE 2.0 von 7,90 Bis 4W und inander . Mll dem MSE (Bild 

drei MSE-Versionen *nd nicht kompjtg p( d , inH5 n, ein. 

2) geben Sie alle starten Sie ihn mit RUM. 

’ 2 Äem rS-r -* dG ' ^ aui "" 

linden Sie in der ersten Zeile desi UsMgs aus der o __ . & 

wollen. Schürfen Sie den Namen m -^TU _ Fahren sie den 

0 J ^^tTn rC S"Ll°l,adadres S e und drucken 

< 5 .Als nächstes könnenfiedle Ebener Z^che^b rau- 

chÄ 6 X‘*2»zu »sehen Drechen Sie danach wieder 

< ^te» M d,End ^^jäasa äsg a ‘ e 

Sie die hinter der Siartadresse arvgeg beginnen Fahren Sie dazu 

mh dem n Cu^or aulSlarl'unddrüc^ren sf^^RBTURN > Sie sind teicl Im 


Eingabehilfen auf OiskcHe 

»ng zum Abtippen an ordern. Ab eo^ g rawheiij a0er . e , 

die älteren, die äie für ltj» # "9 Bekommt die Diske te 

SSÄÄ^ ÖL 

Markt & Technik Verlag AG 

Stichwort" Bngabehllfen aut Disk 
Hans-Plnsel-Slr. 2 
6013 Haar bei München 



Programme ohne Listings 

I 

Listings starten 

Manche de, In de, ÄSÄ 

Mehrteilige d die p^c.amme nach dem Abt.ppen erst 

laßt. Das oedeutel. daß Sie■ d.e ^ a dß|n mössen . Dies ge- 

antpookon und w«der_in | Programms mit RUN. Zunöch* 

schiebt durch eirlaches Stat.en ^ READY auf dem Bild- 
wird entpack«. RUN ein und das Pro- 

oigentiiche Programm, wie im HeftOeaChneb—- 


Alle Finoabehillon jetzt füt^ 


( neu ugdtr imu-— ___ —• 


Au&gabo 9/Sc-Piember 1092 



































































Schon mal die Startadresse einer Maschinenrou¬ 
tine vergessen? Dieses Programm spart Stunden 
Ihrer kostbaren Zeit. Warum blenden Sie nicht ein¬ 
fach die SYS-Adressen direkt neben den Dateien 
in das Directory ein? Mit dem Sys-Stempel ist das 
kein Problem. Entweder bei allen oder nur einigen 
Dateien der Diskette bringt er die Ladeadresse f, 
die Original-File-Länge oder eine beliebige Zahl im 
Directory an. 

Nikolaus M. Hausier 


E s ist schier unmöglich, sich wirklich alle Startadressen von 
Idols, Utilities und anderen Erweiterungen zu merken. Ließ 
sich der REM-Killer jetzt mit SYS 49152 starten? Oder mit 
SYS 828? Oder war es SYS 32768? Oder ein Autostart? Wenn 
auch Sie schon einma Stunden damit verbracht haben, uralte 
Ausgaben Ihrer Lieblings-Computerzeitschritt nach der gesuch¬ 
ten Adresse zu durchforsten, dann ist der SYS-Stempel wie 
geschaffen für Sie. Es handelt sich um e<n sehr komfortables und 
sicheres, trotz reiner Basic-Programmierung aber schnelles Hilfs¬ 
programm. Zum Betrieb auf dem C128 soll vorher der 64'er- 
Modus aktiviert werden. 

Laden Sie das Utility bei Bedarf mit 

LOAD "SYS-STEMPEL", 8 

Der Start erfolgt wie gewöhnlich mit RUN. Auf dem Bildschirm 
erscheint jetzt das Hauptmenü: 

1 - Ladeadresse einige Dateien 
2 - Ledeadresse alle Dateien 
3 - Blocklängc einige Dateien 
4 - Blocklänge alle Dateien 
5 - beliebige Zahl einige Dateien 
6 - Directory zeigen 
7 - Programmende 

Legan Sie jetzt die nicht schreibgeschützte Floppy ein auf der 
sich die zu manipulierende(n) Dalei(en) befindet/n. Die Wahl er¬ 
folgt mit den Zifferntasten < 1 > bis < 7>. Die Taste < 7> löst oh¬ 
ne Vorwarnung einen Reset aus, bei <6> wird das Directory in 
den Speicher geladen und anschließenc gezeigt. Scrollt die Aufli¬ 
stung zu schnell, kann sie wie gewohnt mit der CTRL-Taste ver¬ 
langsamt werden. Danach geht's mit einer Taste wieder ins Menü 
zurück. Während der Ausführung dieser Funktion sollten Sie den 
Stempel nicht mit < RUN/STOP RESTORE> abbrechen, da 
sonst unangenehme Effekte auftreten werden (der Basic-Spei- 
cher wurde kurzzeitig auf 49153 hochgelegt). Die STOP-Taste 
allein ist im gesamten Programm gesperrt. 

Bei den Funktionen, die mit ■•einige Dateien« gekennzeichnet 
sind, fragt das Programm bei der nun erscheinenden Aufzählung 
bei jedem File, ob dessen Blocklänge manipuliert werden soll. 
Antworten Sie mit < N >, erscheint der nächste Eintrag, bei < J > 
erfolgt die Manipulation. Die Funktionen mit dem Vermerk -alle 
Dateien« ersparen sich die Abfrage und führen die Änderung ggf. 
bei allen in Frage kommenden Files der Diskette durch. Bei der 
Auswahl werden nur geschlossene PRG-Files berücksichtigt. 

Je nach Programmv/unsch des Anwenders wird im Directory 
die Ladeadresse des Files eingetragen.die in fast allen Fällen mit 
der SYS-Startadresse übereinstimmt oder beim Wert 2049 auf 
RUN hinweist, oder die Lange in Blocke, die das File auf Diskette 
belogt. Diese Angabe steht -standardmäßig« im Directory. Das 
Programm zeigt im Fall einer Änderung neben einem Pfeil die 
Zahl an, die Ins Directory geschrieben wird. Steht hier der Ver¬ 
merk -BLEIBT«, wurde das File manuell übersprungen. 
»BLEIBTI« mit einem Ausrufezeichen bedeutet, daß vom Benut¬ 
zer eine Zahl vorgegeben wurde, die aber auch schon vorher da 
stand. Aus Gründen der Zeitersparnis läßt das Programm in sol¬ 
chen Fällen den Zugriff aus. Das kommt zum Beispiel vor, wenn 
Sie »Blocklänge alle Dateien- (Taste <4>) wählen, aber bei 


UOH 

l 

SYS - STEMPEL 

M. IIEUS1.FR UFRS. J. <C> 4.92 

r-IITGCS 

UTII.ITV AFNDERT D 1F ZAHLFHAMGABF. 

UOR PRO 

-DATEIF.H IM DtRF.CTORY 

PRQCRAHHHAHL• ■ 

1 - 

lADEftDRESSE EINIGE DATEIEN 

? 

LftDEADRESSE All.F. DATEIEN 

3 - 

BLOCKI AF.NGE EINIGE DATEIEN 

4 

8L0CKI.ft.EMGE AMI DATEIEN 

5 - 

BELIEB.. ZAHL El H 5 GE DATEIEN 

6 

DIRECTORY ZEIGEN 

7 - 

FROöRAHMENDE 


Das Listing unter Beachtung der Eingabehinweise mit dem 
Checksummer abtippen - schon hat man den SYS-StempM 


einigen Dateien bereits die Blocklängeeingetragen war(Normal- 
zustand). 

Für Fälle, in denen die SYS-Adresse nicht mit der Ladeadresse 
übereinstimmt, oder wenn einfach irgendeine andere Zahl »ge¬ 
stempelt- werden soll, bietet das Programm im Hauptmenü mit 
der Taste <5> die Möglichkeit, bei einigen Files eine Deliebige 
Zahl vorzugeben. Bei allen gewählten Dateien erscheint die Fra¬ 
ge »Zahleneingabe?« mit einem Cursor. Dahinter steht als Vor¬ 
gabe die Ladeadresse des Programms. Geben Sie die Start¬ 
adresse (oder eine beliebige Integerzahl von 0 bis 65535, so kön¬ 
nen z.B. Blockzahlen auf Diskette verändert werden) ein, oder 
übernehmen einfach die Ladeadresse. Die Eingabe wird mit 
< RETURN > abgeschlossen. Fehleingaben weist der SYS- 
Stempel hier und auch sonst zurück. 

Treten Diskettenfehler auf. werden diese angezeigt Danach 
erscheint die Meldung »ABBRUCH, WIEDERHOLEN. IGNORIE¬ 
REN». Mit der Taste <A> veranlassen Sie einen Neustart des 
SYS-Stempels, <W> bedeutet, daß der Befehl, der den Fehler 
verursacht hat, wiede'holt werden soll, und mit <l> befehlen Sie 
dem C 64, die Fehlermeldung zu ignorieren, was allerdings im all¬ 
gemeinen weitere Störungen zur Folge haben wird. 

Nachdem alle Dateien des Directorys aufgezählt und ggf. bear¬ 
beitet wurden, signalisiert der Computer das Ende mit einem 
entsprechenden Hinweis auf dem Bildschirm. Drücken Sie eine 
Taste, um das Programm neu zu starten. Mit <7> steigen Sie 
sodann aus. 

Um die Adressen im Directory zu sehen, brauchen Sie den 
SYS-Stempel nicht mehr Die SYS-Adresse ersetzt die Dateilänge 
Um die Werte einzusehen, laden Sie einfach wie gewohnt das 
Directory im Direktmcdus oder von einem geeigneten Programm 
aus und zeigen es an - man bemerkt, daß die Adressen vor den 
File-Namen gelistet werden. 

Der SYS-Stempel manipuliert der Track 18. auf dem das 
Inhaltsverzeichnis einer Diskette gespeichert ist. Die Filelänge 
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Programme C 64 




ben Namen schien,^^on^manchen an- 

Enocklah^en^undschreibtTie wieder ins Direcloiy der Diskette zu- 

rück. 



Das Hauptmenu des Disk-Tools 



\tl Iw SoSTS^BB. ZWENGAUBRWEG 19. 3 

120 PCKE J 53290 N .^POKE 53281,.:POKE vao.52 
NS-CHRS<.) 

i H m| T ? CCLR. LIQ • BLUE. GRAPHIC .CTRL-Hl "TA 
l50 ImHT : ™wN,S^VON N. HEUSLERC4SPA 

ffiWWBrr 
170 RETURN 

\ll OTU?Sii:n,Fl*.P2.P3.IF Fl<2 THEN 0E= 

200 PSINtSpeINT ~ CBVSONJACHTÖNQERV0PF3> DIS 
KSTTENFEHLER HR.'Fl : PRINT _ 

PRINT FIS’ TRACK"F2" SEKTOR F3 

öon pl?i NT'CDOWN, WHITE} ACLIG.BLUE5BBRUCH. CS 
“ PACE WHITE5WCL1G.BLUE5IEUERHOLEN,^SPAC 
E^HItSiSiO . 3LUE5GNORIEREN? " * POKE 19 

230 GET DHS:1F DMS=* I THEN 0K=1 '• RETURN 
240 IF DMS-"W THEN OK=.•RETURN 
250 IF DM8="A"THEN RUN 
260 GOTO 230 
270 OPEN 15.8.15,"U9 

I!“ PRINT-DIESES UTILITY AENDERT DIE ZAHLE 

300 PRINT"CDOUN5VOR PEG-DATEIEN IM DIRECTO 

310 PRINT "C2DO UN5PRÜGEAMMWAKL: SPC<27)’'?W 

320 PRINT*"C3SPACE, RHITE51CLIG.’J?PJ CE:) 

-C2SPACE5LADEADRESSE EINIGE DATEIEN 
330 PRINT-CDOWN.3SPAC2.HHITE>2CLIG.BLUS^ 
PACE5-C2SPACE5LADEADRESSE ALLEC3SPA-E} 

340 pRINTmIdOWN.3SPACS,WHITE33CLIG.BLUE.ZS 
PACE}-C2SPACE3BLOCKLAENGE EINIGE DATEI 

350 PRINT*CDOWN.3SPACE.WH1TE54CLIG.BLUE.2S 
PACE5-C2SPACE3BLOCKLAENGE ALLEC3SPACE5 

360 PHLNTXDOWN .3SPACE. WHITE55CLIG BLUE. |S 
PACE5-C2SPACE5BELIEB.ZAHL EINiGE DATEI 

370 PRINT"CDOWN.3SPACE.WHITE56CLIG.BLÜE.2S 
PACE5--C2SPACE5DIRECTORY ZEIGEN 
380 PRINT"CDOWN,3SPACE.WHITE./7CLIG.BLUE.ZS 
PACE}-C2SPACE5FROGRAMMENDECWHITE,HOMc.} 
39fl PRINT* C9DOWN>‘TAB! 14) *. 

400 POKE 204..:POKE 198.. 

410 GET FKS'IF FK$< "1"OR FKS>“7 THEN 410 
420 rK=VAL< FKS> : POKE 205,2 = WAIT 207.1.1‘PO 
KE 204.1 

430 IF FK=7 THEN SYS 64738 

SS ■ 12DOWND "T*B< 8. ■ -DI 

RECTORY WIRD GELADEN- 

ü! SwlTei* ; J C .Sf:;?ffi 44?192 '-POKE 768. 

49C LlST.POKE 44.9.POKE 768,139.POKE 76S.2 

508 PB1NT"CD0WN3(BESTER ««SPaCE.SHITE^A 
STECLIG. BLUE}) ” :POKE 198..--WAIT 198,1- 

Slfl ||5 nT-CCLP..LIG.BLUE}DIRECT0RY WIED GEL 
ESEN 


<161> 

<016> 


<075> 

<065> 


<148> 

<178> 

<245> 

<249> 

<00ß> 

<228> 

<163> 

<166> 

<237> 

<061> 


<236> 
<142> 
<072> 
<214> 
<245 > 
<235> 
<034> 

<008> 

<044> 

<117> 

<057> 

<179> 

<058> 


<024> 

< 101 > 

<229> 

<238> 
<068> 
< 101 > 
<194> 

<063> 

<135> 

<033> 

< 181 > 
<046> 

<068> 

<050> 

<2Z3> 


<231> 
•: 114> 


520 GOSUB 180 : IF OK=.THEN 510 
540 PRINTliif’.-ilta 0 16 0" :GOSUB 190= IF CK 

550 GE7B8^TRsSSEi.TR=ASC< TBS‘NS) 1 SE-ASC,EE 
$+N$ > 

PS GETPÖ^DRS : I F ? DM{SHI FT-SPACE! "THEN 

580 ?S"SS DED DISKETTE-CSPACE.R 
VS0N>"DNS:PRINT 

lli PIS! JoWNlDE^BEITUNG D^ 

DISKETTE ABGESCHLOS- SEN. (CWHITEJlAi* 
TECLIG-BLUE}) 

IIS OK 

630 «3??oSSIe 1 GETP8. TR®. SES. TE-ASC, TB®.N 
S) ■ SE=ASC(SES+NS) 

650 PKMÖ"32.D*2 

fll ffSSiä'OT<f AND + 7)<>2 THEN 1Ä® 

680 GETÖ8.TR$.SE»:T1=ASC<TRS+NS).’S1=ASC<SE 

690 GwSs! AS*IP AS<> " CSHIFT-SPACE3 * AND LEN 
693 TpSkIB THEN FES =TE$+AS : GOTO 6S0 
700 PRINTtfl5.“B-P 8'32*D+30 

720 bS256*A^H$*NS)+ASG(L«jNS) _ 

730 PRINT RIGHTS! C4SPACE5 +STRS(B0),5> 

CHRS (34 >FESCHES < 34) : 

740 PRINT TAB<25>"PRO-; 

SIS mW-SÄlV StgJ*««HT»lKbIG 

17ä Ä ! |S 7 ^-« ; T^FH? 6 Nf'BLEIBTC2 S 
FACE}":GOTO 1000 
780 IF BASO-J-THEN 770 
790 FP.INT"->C6SPACE. 6LEFT} ; 

Hl IF FK<3 THEN GOSUB B30 ; GOTO 930 
810 IF FK=5 THEN GOSUE 900:GOTO 930 

iss ?? i.«.— « 

840 GETBB N A$!aS . LS .HS Ntf-25C*AGC<S1® •>» >*AS 
C (LSt NS ) = RETURN 

SS 1».IF OK 

870 GETB9.TESTES:T2=ASC(TRS+NS)S2^ASC(SE 

880 IF N T2 THEN NW=NWH:GOTO 860 

III GOSUB N 830:PRIirr> PRINT ’ CDOWN. 14RIGHT} "N 

910 INPUT“ CUP>ZAHLENEINGAHECWHIT?} : NW ; IF 
NW<0 OR NW>65535 THEN PRINT "C41TP}' :GOT 

920 ?OK& 0 7B1.RI:SYS 59.903'PRINT CLIG.BLUE. 

93 0 Stl^iiS^Ä-GOSUB 190HF OK 

940 IF T Sl« 3 THEN PRINT" C2LEFT}BLEIBT!":GO 

TO 1000 

950 PRINT RIGHTS!"C4SPACE} '»STRS(NW).6) 

960 PRINT015. "B-P 8*32*D*;30 
970 H=INT(NW/256 >:L=NW-256*H 
980 PRINTM8 ,CHES<L)CHRS( H) ■ nvr 

990 PRINT«l5."U2-8 0'OT;OS>GOSUB 190-lF OK 
: THEN 990 
1000 NEXT D'-GOTO 590 


<145> 

<159> 

<159> 

<Z12> 

<042> 

<036> 


<060> 
<240> 

<U5> 

< 221 > 
<096> 
<140> 
<159> 
<144> 

<199> 

<152> 

<128> 

<22E> 

<240> 

<061 > 

< 100 > 
<077> 

<234> 

<0Ö0> 

<054> 

<036> 

<175> 

<229> 

<059> 

<216> 

<237> 

<108> 

< 186> 

<160> 
<009> 

<18ß> 
<108> 


<184> 

<013> 

<228> 

< 120 > 

< 002 > 

<134> 

<162> 

< 122 > 

<036> 

- 307 v 
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64'er-Kurzreferenz 


Flall S 


creen wontrolled 

Schema von 'orsten Hahn <6d’er 3/89 Seile Jö) 


D 


ebugger 


Star* 

e s F S O D 

Version 1 $0801-*2BFF CFSCD.PACKEC) 

Uersion 2 S7C01-J9FFF (FSCD U2.2 $7C00) 

1. LOAD”FSCD.PACKED”,3,0 

1. LOAD-FSCD U2.2 S7C00”,8,1 

2. RUN 

2. SVS >2696 

Hardware am Expa-.sionsport ist eventuell abzuschalten 


FSCD Beffrhlsübersicht 

d xxxx 

disassembliert 9 zellen ab XXXX, nit 

SPACE wird zedenweise und mit bele¬ 
bter Taste schnell fortgesetzt, Modus 
wpd mit RUN/STOP verlassen 

n xxxx 

ab XXXX 8 Zeilen als Hex- und C*- 

ASC1 Listing ausgeben, weiter wie be 
D-Befehrf 

U ’TTXP^XXXX 

ab XXXX String TEXT <max 3? Zei¬ 
chen) schreiben 

F XXXX.WW-'I.UW 

Bereich XXXX-YYVV nt UW fußen 

U XXXX,WYY*-1,222Z 

Bereich X!WX YYYY nach Zz^ 

verschieben 

R 

Reoisterinhiite darstellen 

U xxxx 

Bereich des Speicher-ensters lur 

TRACE-Modut festlecen 

L "NAHE",XXXX 

NAHE ab kxXX laden, bei '•■chtangabe 
von XXXX ab Or^naladresse laden 

£ "NAHE”,XXXX,YYW-rl 

: A"E von XXXX-WVV speichern 

/ "PARAMETER” 

ladt den TRACE-Zujtand PARAMETER, 

dadurch Ncuoincfollmg nach Unter¬ 
brechung nicht nötig 

«- "PARAHitK" 

speichert TRACE-Par*-eter, VRAM, 
FarbRAM u.a. aut Disk 

K "BEFEHL” 

sendet Floppybefehl rEFEHL 

s xxxrt 

startet Programm ab XXXX, dabei 

werden Verhältnisse uie vor Start des 
Debuggers hergejtell', soll danach 

J SCO ueiterar bäten, mup, Frugramm 
rr.it JMP *1680 <Version 1> bzv. JHP 
S8AE6 (Version 2) enden 

C XX 

besenreibt Speicherzelle $01 utd legt 

damit SpeKherkontlgiration fest (siehe • 
Tabelle) 

9 AAAA,.FFFF 

max. 6 Brea*punkte für TRACE-”odus 

festlegen, solen weriger Punkte fest¬ 
gelegt werden, ist letzte Adresse nit 
zu terminieren 

Z AAAA ,2222 

egt Adresse und 2‘inlwert *ür TRß- 

CE-MOÄJS fest 

A AAAA^W 

Adresse und Accuwert für TPFCE- 

Modus festleqen 

X AAAA 

Adresse und X-Reg.^ert für TnFuDE- 

Modus testieren 

V AAAA.UW 

Adresse urd Y-Reg.wert für TRAlE- . 

Modus festigen 

T XXXX 

TRACE-Modus ab XXXX - 

TT 

TROCE-rtodus ao Programctunter 

(PC) 


Dult, Restart mit SVS 3000 (Version 

1) bzu. mit SYS 32*96 (Version 2) 


Funktionstastenbelequnq 

Fl 

Cursor auf Reaist ebenster 

Ff 

Cursor in KommandoZ'ile 

F5 

Cursor auf üisassemtierfenstr’ 

H 

Cursor auf Speicherfenster 

n 

Directory anzeigen 

H 

Fehlerkanal auslesen 

Ft 

Bildschirmirtialt drucken 

Pi 

verfügbare Befehle anzeigen 


Tastenbelequnq !■ TRACE-Modus 

SPACE 

aktuellen E«teh; (invertiert darge- 

itellt) ausführen 

J 

Unterroutine (JSR. vofcstäncig aus- 

fii-ren, diese Funktion arbeitet nur 
im Rt¥1 

1? 

fuhrt eine Unterrojtine, deren Test 

Im Einzetschrittmodjs begonnen wurde 
im Weiteren in Echtzelt aus 

überspringt den aktuellen Befehl 

□ 

stallt den Qrigmalhldschi.» zu. 

Überwachung cer Ausgaben des zu 
testenden Programms dar, eine 
beliebige Taste beendet diesen 
“odus 

7~~ 

rfla-5 invertieren, aus Z^tg-jrden 

ist das Interrupt-Flag ständig 
gesetzt, will man Programme testen, 
die auf ein nicht gesetztes I-Fieg 
angewiesen sind, invertiert »an et 
mit F, nun ist alle'dings kein Ein- 
zelschrlttbetrieb mehr möglich 

B 

Programm in Echtzeit bis zum näch¬ 

sten eingestellter Breakpoint abar- 
oeiten 

z 

Programm ausfuhren, bis Adresse 

AAAA zum Z2ZZ-1al erreicht utrde 

A 

Programm ausfuhren, bis bei Adresse 

AAAA WH im Accu steht 

X 

wie bei A, nur für X-Reqistei 

V wie bei A, nur für Y-Reqister 

SHIFT A Programm ausfuhren, bis UN im Accu 

steht 

SHIFT X 

j;e bei SHIFT A, nur fir X-Reqlster 

SHIFT V 

i.5r bei SHIFT A, nur fü* V-Register 


Alle Befeh* werden in der KommonOo:*ile eingrgrten. E: tff nur 
in wenigen Fu«»n notig, die Befehlest it mir der CUFTaste ru 
löschen, da der FSCO alle Zeichen, die nicht dm »'feilten Befehl 
xuzuordnen sind, i;n>nerr 


Tabelle für den C 

XX Befehl 

Bt .2.1 0. 

aktivierter Bereich 


1 1 1 


1/0 

Kernel 

110 

RAH 

I/O 

Kernel 

101 

RAH 

I/O 

RAH 

100 

RAH 

RAH 

RAH 

011 

Basic 

Z-Gtn 

Kernel 

010 

RAH 

Z-Sen 

Kernel 

00 1 

RAH 

Z-Gen 

RAM 

000 

RAM 

RAM 

RAM 


46 
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Tips & Tricks 


Stundenlanges Blattern muB nie« sein: Mit unseren Kurz- kleinstem Raum. Damit lassen sichFrager, oft sehr vie! 
referenzen bieten wir Ihnen komprimiertes Wissen aut schneller beantworten als mit einem dicken Handbuch. 


K*Manilnz®iW <FS> 


Ed Heren d*i FSCD-Btfehe, Austtrr 
nr«g durch Druck iuf RE'URM 
Loschen der Ze,‘e erfolgt mH der 
CLR-Toste 


Oisasseabiee Fenster (F5) 

Zell# 1-3 Htrwg» von ödress*, 

Hexlstira und Mnemonik 


Scrol.no Mi -enste' l«t sicn mit 
CR3R LP and CSttP DOUN 
uoruärt.c *li auch rikk- 
uärt; Lb»r Cm Speicher 
_ verschieben _ 

Qitierer, Cie Eingabe wen «sembler- 

tefeM*l W ob Spalt» 16 
< Änderungen '*r Hexwwte 
-«r«n ignorier?) möglich, 
jede Änderung m«3 Bit 
PETURT. quitie-t uerfleo 




fenster <F1) 


CUrst««jng von Accu A, Statusregister 
aramcuurAw <PC> 


:$T> und P c--" 


2tI» 2 


Zeile S 


. ailung unn hwwqister K unc S tackponter_<SP> 

Da Stellung von Indexregister v souie den obersten sechs 


Oberen 


3 ’ackbytw _____- 

ein terandern i'Jer Werte ist duch u!*r jchrnber. und 


Bestitigtn nit 3CTURH möglich 



hnl oi 


PC 


20 13 


cflHO 


:tili 

•.88c 


IG Ol 
1693 
1836 
1698 


mm 

tc 6100 


29o f 
8d6408 
a501 
8d5f08 



Spei chert» nster <F7) -- 

1-8 DartteUing von w Bytes 


Zelle 


ab He.Eafrg und in 
üonmodore-ASCII _ 

Scrtin« Uwes Fenster m sich mit 


Editoren 


CRSR UP und CSSR DCWN 

vorwärts und rückutfts 

d-n Gpechcr vgrschktoer _ 

dor Spiirbe- .»m diret. UherschreJjfn Ö»r 
Hexweite und Bestätigung rat RE r URH 
verändert werde* 



4 yt 
ei T 
085f 

mm 
20 ?0 20 28 

2,1 1818 Io 

Üo 18 

28 20 20 28 


litryer 1980 


rkungon 

? z&r 


dir 


tollung riß* <lrh «inrh 


überschre-ben «r entsprechenden 
Sicherster** (siehe TeteSe rechts) 
ärden, die neue Konf.guratKn ist 
aler nt nach üertoisen dei Pro¬ 
gramm eit dem Oui-Befehl md 
srschliefiervdem Restart tSVS 3C00 
bzw. SV5 326%) auf der, ßldscren 

_ achtbar __ 

m dese Betene Eezkhen sich jeweils 

aut das RAM euisenen t(OQC-«CFFF 
eouie zuiscSen tFIOO-SF-FF <ft- 
spelcien des ROM nicht «Mich), 
du SAM unter den I/O-Bernch kam» 
mt '1“ oder "S” röcit ingrsprochen 

Uektorsn P-og'im^, die den Wt- JeWor 

<*0318/$0319 und $FFFfc/*FFF3> 
eder den B?K-UeKor <10315/10317 
uv) If F-E/SFFFF verardem, kdi.rc«. 

_ irlt Ce» FOCO nicht getestet uerden 

ömehränfcung d»r T*f uon Projrir»-JM, die den 
FSCO-ProparnisDNcter «leger, bw. 
besoreber ist nicht oder nur 

t*<&gt möglic¬ 
he Befehle "J”, "R" und “0" 
aRftCt-ticdus!« Fjp.k-mnaren mr m 
RAM 


Para«»terfenster 

[Zei* 1-3 

Arzei-.e cer secns moclicren Brea<pun-'e 

2eie 4 

Anzeige ce- mit den Z-BeteN engesleiten 
Pirarrete 

Zeilr 5 

Arceije der niit c», ß-Befeh «ngestallon 
rirarrete' 

Tzrr~ 

Anzeige der mit den X-BefeM engejleltcr 
Peranete' , 

TeiiT? 

Anzeige der mit de» V-Befrtl ehgcste'lten 
PiranoW, »uPwd*m .n rä (i i» l»H d»m 

BefeN ehaestelte Spelchjrkanti^rition 
d«geste!t 

Zef* 8 

wurde ve» FSC3 «n Fehler restgestein, 

je erschein', hkr de iWWi^ -»rrcr !!”, 
aeperden wFd di» Rahmen färb» joander» 


FSCD-Speicherber eich« 


t?Cff 

»7C-3J 

»TC31 

*7C22 

*7C33 

«OC0 


«082F 

10330 

•0351 

HHK 

*0333 

IOCOO 

»1980 

»5)32 


SCOOO bß IU5FF 
IC400 bb 10<E 
•E800 bk «OBFF 
SA3 b« 1A» 
$R Bö 1FC 


Syte tur 5ahrenFarbe 
3yi* tur nrnterg-urd faibe 
2 elchenfatbe 1 
Zelchenfatbe 2 
Zekhenfarbe 3 
Bildscftrmpeicher 
6eräteadr*s5» Ftr Eildschitm- 
nardeepy (F6); Det.uit *t 
S»kuncär;dr«5e fir BkjsahiH»- 

hardeeoy <Fe)j Oefault 0 

Zuscrenspotcner tir Page» 0-5 
ZuuchenipeicSer Fd- UC-Datee» 
ZunicFwnsp-irher fir Farh-Ran 
Tenporir« Speicher 
Tenporäre Speicher_ 
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Tips & Tricks 


, .Konrefc' en * 

- W§*~ 

' — 58 . 






•J@5» r 


'-Kurzreferenz 
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Sdion erschienene Kurzreferenzen 


III 


...liegt die Würze So sagt der Volksmund Daß 
hieran etwas Wahres ist, haben wir schon öfters 
mit unseren Kurzreferenzen bewiesen. 

U nd so soll es in Zukunft auch weitergehen. Dazu brauchen 
wir Sie. Falls Sie eine Kurzreferenz zu einem lextverarbei- 
tungs- oder Grafikprogramm gezeichnet haben, schicken 
Sie sie ein. Aber auch jede ancere Software (Datenbanken, Haus¬ 
haltsbücher, DFÜ, Spiele usw.) ist geeignet. 

Senden Sie uns einen Probedruck und die dazugehcyenden 
F»es auf Diskette (Pagefox- oder Geos-Format) ein. Wir prüfen die 
Referenz und bei Eignung wird sie in einer der nächsten Ausga¬ 
ben des 64‘er-Magazins veröffentlicht. 

Als Honorar erhalten Sie dann einen Hundertmarkschein. 
Wichtig: Die Datei sollte mit einem Epson-Printer im DIN-A4- 
Format zu drucken sein. Sollte diese Größe nicht ausreichen, kön¬ 
nen Sie auch zweiseitige Kurzreferenzen zeichnen. 

Ansonsten sind Ihnen keine Bedingungen gestellt. 

Unsere Adresse lautet: 

Markt & Technik Verlag AG 
64’er-Redaktion 
Stichwort: Kurzreferenz 
8013 Haar bei München 

Um Ihnen überflüssige Arbeit zu ersparen, hier eine Liste der 
bisner veröffentlichten Kurzreferenzen: 




ALS LEHRER VOM KOSINUS MUSS 

IC» IHNEN SA6EN.OASS DER 
Junge im unterricht zum 

PR08LE M WIRD ! ^ 


BESONDERS IM 
MATHE UNO INFOR¬ 
MATIK GißT ES GROSSE 
SCHWIERIGKEITEN ! 


KOMMT.. KOMMT 

UNSER JUNGE 

IM LEHRSTOFF . 


ER SCHON. ..AGERICM NICHT// 


NICHT MEHR MIT? 
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C-64/128 NON STOP! 

® 030-7529150/60 


StarTexter 64 

Dar und auMWUro TaxtvcmraeHer 

. Echte 81 ZOKTien pro Zeile. Te*l- 
. ' rat»zcnce Zeichen. MeBleal-Enga 

ha. ncuiKüB ui-nlaite. Bb&ciaerat^"«’. 
IrennvosbUS-j- VKHCl-W»- m<i O. FWlinen 
im ToiT. TaQu»tC»ov laddare ZeKhensotze 
Eorrru^'GiraWUpo-n. laßen ixO speichern 
i po %. Masr.irners>acl e und en* he-vara- 
gcnde Mi-tilr} ir* Snf'f'tnz'gskurs 
Kortiailbei zu 'SlaCtwn««'. 


64 , 


StarDatel 64 


O-i efckticoeche kar-ahastcn Froe G«819I- 
lu>S der Ofitema&x. Da he-- für fa« z-cR Ar- 
wemjjng |ao-=ihv Vk* 38. Rezepte. «icl 
©risoizbar 190-640 tütenefltze flfö Dl« Wti- 
rhaibar Pro KaHelafle bs zu 15 Zolsn mH ie 
40 2e«l8h rVjglCf. Kcfr'-)rröp*r =bror. sta¬ 
ue SuChfOuOreo. Mrrpalbol z u 'Sun - . 

Texter 6»~ und «©8-tais van Sy»«. 09,- 

StarPainter 64 

Ka-ilr.ca.icl trii myjalalcijenaii zechnon .st 
tu- Sie kein Ffctllen melv. RoDHecke. Blp- 
?en. BuahO-i. Lin Irr. etc. - Läsoner Räderen 
Ftttftan rölei'Ausschnitte kt»«««*. Tace ein- 
Ilgen. MuSte* ammten und Das ganze hoMhh- 
kan ooe< epechsnv Axb mit ZoanvFjnktion 
fürrnre Deuts AI-S auf OoegioSet - . 

Zalr'ir.n'.Vh* n PihvuaiZiWefl 09 .- 

Steuer 91 (tncl. Update-Service) 

Programm ZLf Ef6ölur-j und Bcromnurg de* 
LfitHV u ErttOhfrenstauo' von Steue-tertv 
mflin programmiert "** UooMe-ServI» t« 

0« Faijopihrr urdouffürttikber AnlWMng mit 
.'öcn Steieihllen -letzt »lasen &a so <-q 
lat. rtst S* «t8dat©*ommon. 09,- 

Buchhalter 64 

Elnnaom€>'Üt!6»sc*uO Buchtia-mg mit DB zu 

i to K>»»»" ,•■!>? Kualcroroter Automotl 

sctio K.iilBrrGeombu.r<JMC<>l Kfhisurbuch 
rom Vcxsöulll »VMr Ko?ter*nalysc AJIb 
D a Irr. Solder uncLsloi Uto- Eibsornr Oder 
Otb'-ker AusfUnnlneArtettixg. SeitJarien m 
sicharan Eiraaiz DtuSipr erterd. Brfach 
dan SaiderprasuoH ai'3fd9fnf 198,- 

eucntaite* für G-t/8 248,- 

Schreibmasch. - Kurs 

MH 10 Fingern bm3«f«6IOtn - ln '0 Tagen 
SDeirtö gelernt! de dv UDungKofo Dews 
1 *rn|uoC'»nv'rt unhtesen einer «omrlehan 
Schrabmascnmer-Ku-; mit Aueviertung dar 
Fehlet und TotWb‘.'r»»nogkert?ri J “^fo oe 
ge<em u>d p^mian i V. Falkan-Votfag. H9/' J 

Datei 

PrakUwhe* Date-Programm für viel&eccH 1 
Arrworxdurg. AtLvwet rnt 7 Oetenleldefn de 
twteba engtt rtFäi wflfdan kCrrem. 

Filr Aorosiran. Videos. Scnatoötlen CDs. 
Srisitra-V.er. oder n&> irmer 5* »blar. Santi- 
magKüAMMn ln Kdem DatBrlbd auc" rrjr 
rvscri tfozefneo SR»n AuMmcI. ata Liste uns 

COtetB". Oonicroi c«Kh flj.m r,»a „ne 

kmömlatcntc Sedenurg 

512 KB RAM 

GEORAM. de Siel^ierei'.eitering *ur alt; 
C-84't?B ’ 512 Ke.ie2iealrip-.3vif ae Ei - 
oectmnoii tjr tfci C-64 undC-128 (m C 
i2&et-Mi» U 6! emMcdiibcd. Aroanni dicki int 
atan Guos-Voiuaen Ee Befreiern Zügif" 
Aibatet «■»? Bi»e FeatpfeM wto wird mc oeu- 
&3vem Her^uctt getc^r. SpcrelBGeos-Vai- 
Son wrd ritcelielrrt. i qq 

C-64/12B Modul: / 30,- 

Action Cartridge MK6 

Froarer. Hardcopy Baf.c-Ta>. HAf.Uo*dor, 
Oek Cop 1 , TicCiDV. FWeirdcr. Sprtc- ins 
fAA-IAniWr. Turlx-FctOy. u"J und . Br« 
der stärk sie n Tocfce-ncQjö iln 

064.128 Md«. llif,- 

Power Cartridge 

Do6 StA'«* und prbav.<ana IodSuI MdOj: *ji 
064.' 128. M« TuiMWJbi l<8 ?j IC-ldOlerGe- 
8Ch»lnolQK*f d«.Bsf«h« fü-aio Bascpogram 
moi-J"B (Plna. Tin,« tAriyc. Onnurrlrai CK). 
M:s.3inemp adf-MniiWi ml A69amEf9r und 
Dsassairtfei. Ceitron«-53rvnsiefe hwOm- 
pifinöcr u.v.m. Entscn emstecker Art 
c-6i't2a r.voji 49 .- 


49 .- 


Lotto 64 

H.,r,on So schon cinn-a' meHr Als 3Picrnge / ’ 
Mm nictil ncll-n Sie 68 msl mit Lotto 64' .c- 
luctier ! AlB ithrjncoi dm OsataCTer. Lolto- 
tfCCks von 1055 bs =nde ’93t slnt setren 

tasjera Zc"J"5XJnlnr leaU„n 

sich oderzelf ergänzen. TipMiJchsaq. Treffet- 
tiäufokell TIpvwgfBicn. r-Bdei-W-demdiriB 
Welche Zahler rt.nxn wie lange nlcM »ezo- 
•jer. ’ Erstellurg egeroi Teebeiliei. 
Auinonunger 'jr ,6'Bn Zehrftuni 

Spiele Paket 

£0 50<eBDroiraniiro auf -nai Difkene Skat 
l/emory. Kriftel. Pcker. Eölkgomm.'r fAtu 
ü™a l-rgaittn. Dniitl. Raver;. BaatttanstMl 
jno. md.. Fti gastreDlO C-64 AiscnDer. 
ae nefnt eist laroe BWbhurdtanliituncen 
BSBn »dlan imfschnell? EnBranrung „ n 
(rauchen BMönungubardeTasetui £3,- 

Flugsimulatoren 

3 einJIljg-Sruaiirmen m Pak«t nc sta-ke« 
Ecntzeitveia'tv.ting md FugDrolOrdl r, 
SömsliarGrali*. BecirfrJitC 6HdQt UO?r .»o^- 
srek md Taaiatu Oos* Rucgarsti atBhan 
fr*'i Zv» VeragLnT KiDscirajte'. St»»- 
Shuttö um! öoBing 727. Lernen SU dpsc 
Voschnan za lliaden jnd weder schor „ n 
zu lard-n ! Mil deutscher Arloitma J3,~ 


Der Preis ist heiß 

Da? epermarflo Spei aus der o?<ebier. RTl 
5p*Sfww »ri am C-64i120 Jetr können SB 
der ochloen Präs etraw. nann „ Q , } - 

mmerSBWoier "r 

Mensch ärgere dich ... 

DB taläe SinUeTcn das bekannten Speit 
NäU-t »Sin Spolugön am! n «ndner dO Grafk. 
B= »u vier Spom UJ6I SegeB«'' C' 6 ' 1 
sjc-i c-64 gasen 0-64 


29 .- 


Farbband-Recycler 

Rsduzxtrert Sie live Dittkst-Fanttirrjwaien 
um 30". Ml ruf werioen H8r«o-i-en kannan 
S.e deec-i paifir- et? Graf (takiscn auf i?c» 
rfliODar*dka&wnc (G=n«ebsndi einstoten 
=AibtlAn3 cir.iDdi enWOhhOn ird Darin mit 
Htrc cner Hardkuibel neu mt FirEe tiärKon. 
Gant t3. 3 mol pro Faitoara Ind. r*ei so'i« , ai- 
jnn Faiboatronen. Bu5i8Klvina lir das Efiffil- 
3er.>on ca. 4 Fa-bbärdOm. 6 Sfc »eilere F9it>- 
paLmneo lür 12 - DM lafoibai Mcht p(- 
6igne» tur D>o wig. 4-Fait>en-8an»r 


89/ 


PAGEFOX 

CnsG-urdmcäj m! 

103 K&ie ZuMIfSpeiCher 
<ü D-ikroa Putoahing 
oer KratKJeiae Oo"£» 

A4 Seite im 5pe>:h«'. 

»30 5chnt?r.. aitDmati- 
SChC- SlCsnacnrurg urd 
keotlodattla Onzkerarpee- 
imgen Drei EUtOien tu» 
Teil. Gran* und Layotz 
Wa imn-or Sie Text md 
Grafik gestaien ACrlei •' 
Sederüna mr ».'aus 
OC?r Joystck rregieb 
0641128 OAQ 

Modul 248 .- 


und Scanntronik-Zubehör 


Tips und Tricks zun 
Edülfo* Das Mai jnd 


Psgefoz - &xn und Dö-cme 
d Zefcnenivcflraivn lür P^cHa.. 


Claraktortox 26 ZscPbiiälze. RAhiron u-d I 
ntinuinUKiuftue- O .aco r&.<w u hal.Tiei. oil Dskeo® 
190 Zülchensätze - Auf 2 DekfSflHtg bespielten Di&Wtlfr 
Pln24 Der Qualit&s-Trehart'-ir 24-f4aceütnicke( 
RainbOA-PiInt B l>IN A4 Seiten in ; Qfde ducken 
Video-DgltlMf acc» auc dem TV-G*'ä’<iO'aiF*>' 0 ' 
videotox 2 - Vldooiixsoarhe. Tnsksunß A.niraroinen 
Movies • Scaiker ZuMtZ tür dla Vldciyox-SPlwaie 
Handyscanner (auch ohno Pagetox) 

D*t Stürmer tur als C-Of '26. De S^Hwa 1 * wnc n 
Mlrniin sefut ailaipen mj Btrker .-Jtartior. md tca 
Scarnsrele 60 mm Ihl 200 OP 
Gcon-Konvertai Hardysatmer-BUef tilr 0636 2.0 


7B,- 

88 ,- 

78,- 

*b. 

40.. 

4«.- 

69.- 

258,- 

»28.- 

49.- 


28,- 


GEOS 2.0 

De geanipe Benuue-cbadtach« 
n ce- neuesien fleutschzo Vctsicn 
jenen n der GrunheiSicntn 
cfeiK Gees echten Power 
Mt GeoWHte (Töibsranxitco. 
3e:Sp?n /Rdcmsouob-Wcrter- 
njchl. G&DMerge. G6018S6'. 
GeoPant iMabfCrgrammi, lüotiz- 
deck. VtV-ckc', Taectienrerhnar. 

’rii*. ulC'1 Dfuckonioin&m irvt 

jUJ.. ind. Ino nustuhridro- 
lautschcr Arle ilurg. 
Ceos2.0>arO6i'l26 89,- 

Goas 20 tüf G->2B 119,- 


Zusatzprogramme Mi Geos w und Goos 128 

GeoPubtrsh - Promaft Text u« Grab- gestalten 53.- 

DeekPack - DI. n.tHäio Hills;rogramm« fü> Gvd? 49,- 

M*g*Pack t urd McgaPack 2 f«ch nvmi Ulme? (■ 59.- 
Intomat. Fontoeck -1S ZeiChS’öäTO Od öQanD kreieien 49.- 
GeoChart - Bal*9h-. Toten-. rScnon-, Sauen-Oagiamme 49.- 
M-CeAssembtor - Mascnrensoache itfilttr Geo? 09,- 

GsoFllo • Coter.eiwaltunp für feiä C-64 W.- 

GcoCalc TaEeHenkalfiiötbnC--Gees C-64 59,- 

Goos LQ Für bächete D-utkCBtl-' unter Goes *9,- 

Gec? 10 - 40 »“'“i- / arh-nsltzo Xii Geos LQ M,- 

Geos-Spiolosammlunger mitte 4 Spielen 
Voi. t - SmanonB. Patience. Lajitron. A'tAs Kate 49,- 

VW. 2 - PpesT BtsckäMTi». Scceibm. Tc-Tablae 49,- 

Vol. 3 DiWjeDibO. &eak Thnj Cuais. Misve Detme 49.- 


54 .■ 


Bio Doc 

Ost EiTahanas&snatz dor r^atumef-unde 1 
'Bio Dx7 zeigt zu coom K.-arkb~.;l<ld de 
Maltnahmon md MBel. Jie S6 98061 gefanr. 
los amvender können HierKPan. ABorcsaur. 

BidCT. Tooioaopw. Tirkiomn. Trp. md THeko 

unc Het-MpDthcke Sie brauchen Bio Doc' 
wenn &e llven Köroa. ntht onnötg mit Che¬ 
mie Ef-aaien «Oien, Odor ?ch gesind. 
in und unj luhcn ircchwn. 

Bio-Rhythmus 

Wach neo?st?n EkemmiMen 1 
Es sveroen cR-jcwlt Seelache-. PhfSixl«- 
urd Ini6lokluoie-phythmuak j n.et l/.reiwSH- 
kurven. ac-Jair sonie \V3"0lfv88tr. mn Anzoi 
cem liier .lufSCmlcrci Getu-tsfröidciiase 
fcm Portne-vergl*k?t iy,rtegHen. «I« Kur.tn 
aut eiUKtirn t> DIUW9I AuMtnwl- n>s uegen- 
«<iDN»4 Erzct: Sirachüre iber „ n 
<1? noH-ythmus lhoane algemeh £tt, m 


Astrologie 

AstroV^Jsch« Bsrechnurgen mH eiSSifllChwi 
Aitiwanmgcn. : ur oen Laen ü«i WtBlvBnen 
AstroOjen aaeiinet. Häuser nach Koh Aut 
rx,v- OIN A4 Selen Auewoturgar. zu Seele. 
E"*n>'Hon I mlo fiafnhl.n CMumOSAit MdB- 
vahen. Pannertchatt. Kcn?('-Hi?tnn. FtdclMivi- 
tät. lnWI<t-i!Z IOni»nel3Hs Bodonurg mH 
EH3uis*unoan m Picoamm. 

D n Ou r oicrJirich. 


49 , 


59 .- 


Ernährung 


Miiaset» 5<e ene Oat-Kur machöncoerwöen 
Sb entacn rurivsaen. wieviel 5ü jeden T«g 
ossen? 740 Lrtiensn,n*lrrtr Daten $hd 5«- 
eimiüwn Kakmar EmoiO-, Fee- md KcWel*/- 
dwi-Artate Auen der Ariel o?r Viamna. Brot- 
enheiten Ifliaok md Baiastsaic 
Sta konr-rn OW Daten, onzoh aiinbi «»< 

Sich T.iijA-'.ucrui muiiirenleien IC» eine 
Kcirpönanaiyso. nduetva einem 
Vitamin- anc MheBÄtolli9«fl»cn 


29 , 


Psycho 


Bicken Se n das Lvna(Bc»,ii8tsene»ie8 (fr 
Den Marechsn. Le-re>-i Si“ live «ipsn« Psycho 
«enr*n ccSrrtc Ihrar traam» uro Bekannten. 
Erstunkho uro veitxjflen« Au>>6m.ryg,tr. 
bp sei- lejcWfli BwSerung « n 

FaHaiOschirm erlcrderich **3,- 

Magic-Analyse 

liacn uraitei Genetfliweaececftatll 
Aie GtbumiiJatum und N?r>en -.virdan ac w 
sflnihuhen (MbutOzanien tmtiPi So chaten 
krrk/ ete Aussigen U oe< Chamctp , n 

ScflckMltnoLaccn oder Perser. *43,- 


Burst Nibbler 

Das t.okamte MpieQroarsmm 1 
Kociart w gut *te alle, aü*3> dB «schützten 
Oltkonor. Jetzt mit F-leccpy-PiCgi^rtm. um 
EozoDicQiamne zu »oafSntn. Parar^kat»! 
.•om Uwipdit zur -lapp, olordenich Es dai» 
nur fix Eoenb-lnrt koiÄrl wü»0en. 

Oö Ori tfrllC iui DeiAnpt i)v»nz»l 

Diashow Maker 

BöleElgo öiosBiitme aus laufenden Spieen 
oder Piconawer l-eezen. aKpacham und 
8oWiucken S» k3nr«n HW BUdsr zu einer 
Di-Show zusan-rense-len Oder 918 HardCCPr 
mer last .«er Crjb-er eo^>e«n Ir. oaieO- 
j»r Q6&* von ‘’osikarte ac zum Pr«lr» 

Ajlee «ii! exak: 811 aj8>3edruckt. we S« ss auf 
oam B'ldäC.'tfmjEhKm Ajuanst mn last lodern 
O'arklANc^i DiiCkor (Okmaic 20. MPS-802 
iM^onjiaUBO «cum ficht) yg _ 

Drucker-In terface 

VW ComroMoe kcmtiatiOise liitadp-u «ir dar 
AnschU! ven Cantronlo-Dnickam am seriel¬ 
len Pen dM C -riM. tnckibve 150cm AA- 
MhfUSkatei. inert,ICO KO06G ven nn 

•Wassroann- 99,- 


Glücksrad 64 

Genau wie n dd befleMSh TV--ho* müssen 
SB dae urbstachenboro Rad drtheiv de 
-VCJitkjen BpSttcaMn ausrt-änl-r, scännerclo 
WonratMl lesen und O-ei RjnOöi CCe^tohon. 
baue» Sie als Chempirm da BOTAVunoe Be- 
atWien düdan 5e Hflnnon •GüSanuf mil o> 
Paine oder mn Fmunder apielin, stier euch 
tun. quoan KzrvJrjslan d>8 Ö6' Com- 0 5 
pu:?-^5-a «eilt (1-3 S06F-.. Z9, yJ 

Zug um Zug 

De aliizieUe SchiidUmsch.vae Oe; 
*»JtKhen Mwenourdas. PjMen NBuIhg. 

«I ätloöl morhalt kürzester Zeit «rbinen 
w!l Ode» H-k-i Fongasninlteren. dar L'8i-i>eicv| 
rOcila Al? Rogctr. vai Eiö*iu<g oö En6 
8ö?i. SchAch Loikcr- md viele PSitlan c _ q. 
dor SdiaciAVelmeiyer 09,^ 

Take a trip to Britain 

SpfWnB Ergibcn Ismen aul euer Pmdroüe 
durch Enclard. Ais Taxis» mC«6f' S* viele um 
erwaneic- Stuaionen oosianai _ra »erden du- 
D6i »tivjitfikoz-xiah ajl Die Pro« gssiein Urd 
last n>o vm sebsl l-roeh Sie AQ q- 

Pedek.-enminjer, und de Grammatik. H9, 

Auto-Kosten 64 

EdOBRing. Saoisierxig md Aia-.vering Sitml 
ICher angolailanet Kcoien Imei Auioa v» f«V> 
tC»T&dor. Auch *ür Firmen mil FJuaat» b« ZU 5 
Pahrrouoon gi«ir«ui Für belietige Zelliäume 
kam ein Kceten Ae'ni-jngspOttköl öusg&go- 
bai wotdan. Aki Daten ü>er DrJCi6r . n 
rWirOlneMrm H,i«hVC-?4 ‘*9.- 


Noch mehr Software! 

Gei«! - Fiiw/nathomatik 49, 

Flug-Tutor • Zusalznicarämm fl.*n RlghtS 49, 
FUQht2Snrul8lo'-C6.n6C3iv.Sublogic »09 
Ein&tor*urastßat - Fu Frmsr. ikrjl-afUryj-: 49 
Sex-Trainer - Sexuaiv/asef eroaitain 49. 
Tester - 20 8ta*k» P6yff>oieUs ir Paket 49.- 
Krenkhons-Dogrosc • EnaOv J?l-Fr&jen 29 
Fitness • Testen Sie lh»e FC'ietS 49 

Vokabcilrainer Englisch - 20t» VokaW. 59,95 
D0S-Parall6 kaBel für Floppy 1541 a 1541 11 
3*50 000 Loulwortt »ryiMn 1 22.50 

Hardware + Zubehör 
Maus - Vor ko-npetiMf ven Scanntrohk 9B,- 
Usofportadaptor - E ch.tr er SanntrOli« 43.- 
Oruckerkabel -UMrpQfi'Cenimic? Z9.- 

Joyttiek» in dvcuwin AkBfFFtruigen ab 9.95 
Ropp-z-VatangeningoKsbel 17.90 

Disielten -555' lOBWek 9.90 


Bitte die kostenlosen Infos mit vielen Bildern anforüern. 

Über 200 Artikel mit genauerer Beschreibung Es lohnt sch I 


BuUllungon 

=ü hären Bel cm t 
s-hnltidi rarreiFar oettelm 
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Der INPUT-Befehl des C64 bedarf dringend der 
Verbesserung. Mit unserer neuen Eingaberoutine 
können Sie zerstörte Eingabemasken vergessen. 


von Nikolaus M Houslor 


Komfortable Eingabe 

Der INPUT-Befehl des C64 hat einige entscheidende Nachtei¬ 
le: Mit den Cursortaslen etwa kann leicht die Bildschi'mmaske 
zerstört werden. Leider ist es auch nicht möglich, eine maximale 
Eingabolängo zu definieren oder Sonderzeichen wie Kommas. 
Doppelpunkte oder dergleichen mehremzugeben. Manchmal be¬ 
nötigt man INPUT im Direktmodus, aber esgeht nicht! INFORM ist 
eine ’43 Bytes kurze Ersatzroutine, die alle Nachteile ausgleicht. 
Im Gegensatz zu einschlägigen Lösungen dieser Art wird die Ein¬ 
gabe nicht einfach im Speicher abgelegt, sondern wie bei INPUT 
einer Basic-Variablen zugewiesen. 

Das Programm wird mit 
LOAD "INFORM 4 9152", 8 ,8 

geladen. Danach soll NEW eingegeben werden (entfällt, falls IN¬ 
FORM in einem eigenen Programm nachgeladen wird). Jetzt kön¬ 
nen Sie. sogar im Direktmodus, die Routine mit 

SYS 49152, LEW, VARS 

Aufrufen. LEN gibt an. wieviele Zeichenoie Eingabe maximal um¬ 
fassen darf. Setzen Sie LEN auf Null, können nur Leer-Strings ein¬ 
gegeben werden. LEN muß kleiner als 256 (ein Byte) sein. Für 
LEN können Sie Ziffern einsetzen, aber auch numerische Terme 
aus Variablen und Rechenzeichen 
VAR$ ist die String-Variable, der die Eingabe zugeteill werden 
soll. Einige Beispiele für erlaubte Befehle: 

SYS 49152, 2, AS 
SYS 49152, 56-15, TZS 
SYS 49152, LEN(AJS), AJ 
SYS 49152, PESK(90)-OD/2, DM$ 

Bei INFORM können Korrekturen am eingegebenen Text nur 
mit der DEL-Taste vorgenommen werden, die das zuletzt eingege¬ 
bene Zeichen löscht Alle Cursortasten sind gesperrt. Mit 
< RETURN > schließen Sie die Eingabe ab. 

Eine kleine Schwäche: Mit INFORM läßt sich pro Wurf immer 
nur eine Variabio definieren (die übrigere, wie sich das für eine or¬ 
dentliche INPUT-Alternative gehört, angelegt wird, falls sie vorher 
noch nicht definiert war). Mehrfacheingaben wie bei 
iriptrr °name, alte«"; uas.al 

- Fehlanzeige! Dieser Nachteil ist die -Schattenseite-des Vorteils, 
daß jetzt auch Doppelp jnkte. Kommas und Anführungszeichen in 
der Eingabe enthalten sein dürfen. 

Falls Sie das Programm verändern oder in eigene Projekte ein¬ 
bauer wollen, müssen Sie nur beachten, daß die Adresse, an der 
der JSR SUCHVAB-Befehl (momentan an ScOOS) beginnt, nicht 
das Lowbyto $?8 (de? 40) hat (siehe C64-Betriebssystem ab 
$b 11 d und $a<28). 
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Verify Error im Griff 

Sie haben zwei Versionen eines Basic-Programms und wollen 
wissen, wodurch sie sich unterscheiden. Der Basic-Programmle- 
rer weiß, was er zu tun hat: Der C64 ist ja mit einem VERIFY- 
Befem ausgestattet. Also probieren wir’s. 

7VERIFY ERROR. Tja! Wo stecken denn nun die Unter¬ 
schiede? 

Aus dieser Überlegung entstand »UNE-VERIFY-. Es vergleicht 
zwei Basic-Programme Zeile für Zeile. Wenn in einem der beiden 
Programme eine Zeile fehlt, wird dies erkannt und angezeigt. Es 
entstehen bei unterschiedlichen Längen keine Verschiebungen, 

dies wird als »UNTERSCHIED- angezeigt. 

Das Tool kann wie ein Basic-Programm geladen, gestartet und 
ggt kopiert werden. Geben Sie ein: 

LOAD " LINE-VERIFY 4.0',8 
RUN 

Eine Basic-Zeile mit SYS-Befehl s:artet die Kopierroutine, die 
das Tool nun an seine »Runtime-Position« ab SC000 verschiebt. 

Line-Verify kann entweder zwei auf Diskette gespeicherte Pro¬ 
gramme miteinander vergleichen oder das im Speiche: stehende 
mit einem auf Floppy gespeicherten. Um das Utility zu aktivieren, 
geben Sie den Befehl: SYS 49152 
Es wird nun die Floppy initialisiert; falls ein Fehler auftrift (keine 
Disk), wird dieser ausgegeben und L ne Verity beendet. Danach 
sollen die Dateinamen der beiden Programme eingegeben wer¬ 
den Programm 1 kann wahlweise im Speicher stehen, Programm 
2 wird immer von Floppy geladen. Geben Sie je maximal 16 Zei¬ 
chen ein und bestätigen Sie mit < RETURN >. Die Namen dürfen 
die üblichen Joker (Stern und Fragezeichen) enthalten. 

Ist der BaEic-Spoichor loor, wird dao Programm 1 jetzt geladen. 
Befindet sich bereits ein Programm im Speicher, fragt der Compu¬ 
ter, ob Sie dieses meinen oder ob die erste Datei auch erst gela¬ 
den werden soll (In diesem Fall wird das im Speicher stehende 
Programm überschneben). Antworten Sie auf die Frage »Pro¬ 
gramm 1 schon geladen?- mit <J>, unterbleibt das Laden, und 
das m Speicher stehende Programm wird verglichen. Die Taste 

< N> bewirkt, daß das angegebe Programm 1 jetzt von der ein¬ 
gelegten Diskette geladen wird. Fehler werden abgefangen und 
angezeigt. Danach können Sie ggf. die Diskette wechseln, falls 
Dateien von verschiedenen Datenträgern verglichen werden sollen. 

Hinweis: Das Laden des ersten Programms in den Speicher 
entspricht nicht dem normalen Basic-LOAD-Befehl. Ein Pro¬ 
gramm, das mit der entsprechenden Funktion von Lina Verity ln 
den Speicher geladen wurde, eignet sich nur für den Vergleich, 
nicht zur Weiterverwendung. 

Es besteht die Möglichkeit, am Ende des Vergleichens noch ei¬ 
ne Statistik ausgeben zu lassen, die über die Anzahl der Zeilen, 
die gleich, unterschiedlich, fehlend usw. sind, Auskunft gibt. Dazu 
müssen Sie die Frage, die nun erscheint, mit < J> beantworten. 

Wenn Sie zwei Programme vergleichen, die zu großen Teilen 
identisch sind und nur einige Unterschiede aufweisen, wäre es 
störend, wenn Line Verify bei jeder gleichen Zeile »GLEICH- aus¬ 
geben würde. Daher können Sie durch Beantworten de' entspre¬ 
chenden Frage mit < N > veranlassen, daß in der Aufzählung nur 
die unterschiedlicher und fehlenden Zeilen erscheinen. 

Die folgende Frage betrifft das Ausgabegerät: Das Protokoll 
über den Vergleich kann wahlweise auf den Drucker (Antwort mit 

< J >) oder Bildschirm (< N >) ausgegeben werden. 

Das Programm fragt Sie nun. ob die bisherigen Eingeben rich¬ 
tig sind. Für den Fall, daß Sie bei der Eingabe der Daten einen 
Tippfehler gemacht haben, bewirken Sie mit < N > einen Neu¬ 
start, andornlalls geht’s mit < weiter Im Ablauf. 

Es wird nun versucht, eine Datei mit dem Namen des zweiten 
Programms zum Lesen zu öffnen. Tritt ein Fehler (z.B. »File not 
found-) auf, wird dieser ausgegeben, jnd das Programm bricht 
ab. Sonst wird nun ein Ausgabekanal aut das gewünschte Gerät 
(Bildschirm bzw. Drucxer) geöffnet und alle Ausgaben auf diesen 
umQpleitet 

Es erscheint nun ehe Überschrift, bestehend aus den Namen 
der beiden Programme und deren Startadressen. Nach der 
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Tips & Tricks 


Trennlinie beginnt der Vergleich. Dazu wird Zeile für Zeile des 
zweiten Programms gelesen und mit der aktuellen Zeile des im 
Speicher stehenden verglichen. Identische Zeilen werden auf 
Wunsch (s.o.) ausgegeben, verschiedene (dazu zählen auch sol¬ 
che mit unterschiedlicher Lange) immer 

Treten Diskrepanzen in der Zeilennummer auf, ist das Pro¬ 
gramm auf eine Zeile gestoßen, die nur in einem der beiden Files 
enthalten ist. Dazu wird getestet, in welchem Programm wohl eine 
Zeile des anderen Programms fehlt (wenn die Zeilennummer von 
Programm 1 plötzlich größer ist als die von Programm 2. wurde in 
Programm 1 also offenbar eine des Programms 2 übersprungen, 
sie fehlt also) und in der entsprechenden Spalte ausgegeben. 

Die Prüfung kann ggf. mit der STOP-Taste jederzeit abgebro¬ 
chen worden. Stößt der Computer auf eine Zeile, die über 128 Zei¬ 
chen enthält (in Basic nichl erlaubt), oder tritt ein Ladefehler beim 
Diskettenzugriff auf, erfolgt ebenfalls ein Abbruch mit dem Ver¬ 
merk »Datei unlesbar-. 


Sobald eines der beiden Programme beendet ist, wird gesprüft, 
ob das andere Programm auch gerade beendet wurde. In diesem 
Fall erscheint die Meldung -BEIDE PROGRAMME BEENDET-, 
sonst druckt das Tool in der Spalte des kürzeren Programms 
»VORZEITIG BEENDET-. 

Falls gewünscht, wird nun die Statistik ausgegeben. Programm 
1 ist das Programm im Speicher. Programm 2 das auf der Floppy. 
Zunächst wird für jedes Programm die Anzahl der Zeilen ausge¬ 
geben. de es enthält. Erscheint hinter einer dieser beiden Anga¬ 
ben ein Kleinerzeichen - <», so wurde das andere Programm vor¬ 
zeitig abgebrochen, ersteres kann also durchaus noch mehr Zei¬ 
len ats angegeben haben. 

Die -Anzahl der getesteten Zeilen- gibl Auskunft darüber, wie¬ 
viele Zeilen direkt miteinander verglichen wurden Dann gibt Line 
Verify noch die Anzahl der gleichen Zeilen, die der unterschiedli¬ 
chen und die der fehlenden Zeilen an. (jh) 
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g2u3 xhpn. 

r3n7 xkhn 
6p4l Ibpl 
v-qgr< v6üin 
djhb 5ax,l 
2cfb dcf2 
ekmr xhpl 
s4e7 xdpl 
?«cmk xkx7 
ekuy xjr2 

epun uooj 
apvb usb3 
lxTnr atfu 
71 e 3 keir 
uh7p ipoj 


r7tn bt 
Jhgd n6 

atv6 gq 
7a51 ob 
robl c3 
td|» dx 

up.v? 7t 
ok«7 ei 
6rhm fk 
Bhul ax 
roop fl 
nqkh 7b 
eptd fb 
utgr cl 
u6.v7 d 5 
T/a7 oh 
lhgd o4 
apvb ok 
2p4b dw 
>.vs6 Bb 
2py7 76 
üU4J R6 
2or,b ag 
wpui 76 
xovo f6 
chfa «f 
ukum f’h 
epq7 7d 
ddl7 fo 
2prb a3 

27fo 7h 

y2uy fv 
nhf6 c4 
6pvi gu 
6p4r< eq 
u2j 2 7f 
ctfi fe 
’/76n bh 
3om7 Ot 
2Jol f3 
2ofnn 7x 
epin ap 
fheg f3 

upq7 eu 
2ofb do 
ctarr bc 
fUba d6 
7may gl 
vThr. ac 


5>rcc» a'v 
n»a«SMctiend 
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Haben Sie Fragen 
zu Geosi'Ab sofort 
steht Ihnen der Geos- 
Experte von MSP! 
Rede und Antwort. 
Außerdem stellen wir 
den Geohexer vor. 


Thomas Springer, 

Geos-Experte bei MSPI 

D a das von uns allen geliebte Betriebssystem auf Grund der 
zahlreichen Treiber sehr flexibel ist, ergeben sich leider 
auch unzählige Einstellmöglichkeiten. Ähnlich ist es mit der 
Unmenge unterschiedlicher Druckermodelle, die ebenfalls eine 
Riesenzahl an Einstellungsmöglichkeiten besitzen. 

Dieses Problem wird uns immer wieder durch eine Flut an 
Leserbriefen vor Äugen geführt, die sich zu etwa 90 Prozent mit 
dem Thema »Geos und Drucken« beschäftigen. 

In dieser Ausgabe starten wir daher eine Aktion in Zusammen¬ 
arbeit mit MSPI, oem deutschen Geos-Distributor. Der Suppon- 
Experte Thomas Springer beantwortet persönlich Ihre Fragen 
und gibt Tips nicht nur zu diesem Thema. 

Wenn Sie diesen Service nutzen möchten, schreiben Sie an: 
MSPI 

Geos-Support 
Hans-Pinsel-Stra5e 9b 
8013 Haar bei München 

Fehlermeldung der Systemdiskette 

Seit ca. einem Jahr bin ich im Besitz der Geos Version 2.0. 
Leider habe ich seit einigen Tagen ein Problem beim Laden. 
Nach Einlesen des Sicherheitssystems erscheint ein Fenster 
milder Meldung 

Abgebrochen wegen Diskfehler 
1:20 Lfwk A track Od sector of(hex) 

Beim Versuch, von der Systemdiskette zu laden, erscheint 
ein ähnliche Meldung. 

Der Fehler Ist aufgetreten, nachdem ich die Voreinstellung 
ändern wollte. Mitten im Ändern verschwand der Pfeil und 
nichts ging mehr. Nehme ich die fchlcrhofto Diskette aus dem 
Laufwerk und ersetze sie durch z. B. eine Geowrite-Arbeits- 
diskette und klicke auf <OK>, kann ich damit arbeiten. Beim 
Speichern des Textes jedoch läuft zwar die Floppy an, aber 
das war’s dann. (W. Hoffmann) 

Nach dem Aufruf der Programme »Voreinstellungen«, »Pad- 
CobrMgr« und »Wecker« melden Geos-Sysiemdisketten oft einen 
Diskettenfehler. Grund dafür Ist ein sog. Swap-File, das beim 
Aufrufen dieser Programme erzeugt wird. Da der Desktop den 
Speicher des C64 fast völlig belegt, muß beim Aufruf von Desk- 
Accessories ein Teil des Speichers auf Diskette ausgelagert wer- 
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den. Dazu wird einfach der Speicherbereich, den cas Desk- 
Accessory belegt, auf die im Laufwerk liegende Diskette 
geschrieben. 

Nach dem Beenden des Desk-Accessorys wird das Swap-File 
wieder in den Speicher geladen und auf Diskette gelöscht. 

Schreibzugriffe auf die Systemdisketlen sind immereine kriti¬ 
sche Sache. Am besten also diese Programme auf Arbeitsdisket¬ 
ten kopieren und nur daaufrufen. 

Defekte Systemdisketten können mit dem Diskettendoc aus der 
64’er Ausgabe 7/92 repa'iert werden. 


s*. •.»» « v 
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Mlnldesk und Geohexer bei der Arbeit 



Installationsfehler bei GeoMerge 

Meine Floppy 1541 II Ist nicht in der Lage, Goomorgo richtig 
zu installieren. Immer wieder wird ein Fehler angezeigt. 

(Ralf Kollmann) 

Mit einigen Floppies läßt sich das Programm GeoMerge nicht 
installieren. Auf dem Bildschirm erscheint die Meldung "Installa¬ 
tionsfehler bei GeoMerge". Das Icon kann dann zwar angeklickt 
werden, das Programm wird jedoch nichtausgeführt, der Desktop 
erscheint wieder. Außerdem führt die gescheiterte Installation 
dazu, daß sich mit dem Diskettenkopierer keine Sicherungs¬ 
kopien de' Write Utilities mehr erstellen lassen. Einzeln kann 
jedoch au3er Geomerqe und Geolaser alles kopiert werden. 

Der Grund für dieses Verhalten ist noen unklar, vermutlich liegt 
es an einer neuen Serie der Floppy-CPU. die zur alten nicht 100% 
kompatibel ist. 

MSPI hat darauf reagiert und Geomerge aus der Installations¬ 
routine ausgenommen, d.h. in der neuen Version muß das Pro¬ 
gramm nicht mehr installiert werden unc läuft mit allen Floppies 
problemlos. 

Ihre Diskette können Sie mit einer kurzen Fehlerbescnreibung 
an den GEOS-Support bei MSPI einschicken. Dort wird die Dis¬ 
kette gegen eine neue ausgetauscht. 

Geos-Mäuse. .. 

Wenn bei Geos 2.0 die Boeder-Maus an Port 1 angeschlos¬ 
sen Ist, können unter Geowrlte die Tasten 1,3,5,79,6 und 
Inst/Del sowie die Cursor-Tasten nicht mehr benutzt werden. 
Ohne Maus tritt dies nicht auf. Was kann man tun? 

(Ulf Wormit) 

Leider gibt es in Geos nur Maustreiter für die Commodore- 
Maus 1351. Die anderen Mäuse, auch ein Großteil der sog. GEOS- 
Mäuse, lassen sich nicht oder nur als Joystick verwenden. Im 
schlimmsten Fall blockieren Sie wie hier die Tastatur. 

Einige lassen sich umlöten, eine Anleitung dazu steht in der 
64’er Ausgabe 1/92 oder kann mit einem frankierten Rückum¬ 
schlag beim Geos-Support angefordert werden (Adresse siehe 
Einleitung oben). 

Meist hilft es jedoch nur. eine 1351 zu kaufen oder weiter den 
guten alten Joystick zu benutzen. 
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Tips & Tricks 


Problemkind MPS 1230 

Die 1230-Treiber auf der GEOS-Treiberdiskefte entlocken die¬ 
sem an sich nicht schlechten Ducker nur ein ziemlich mageres 
Druckergebnis. Der 1230 kann jedoch nicht nur CBM- und Epson- 
Codes verstehen, sondern auch IBM. 

Sie sollten unbedingt die Treiber -IBM1 und -IBM2 ausprobie¬ 
ren. Sie arbeiten mit fast allen Druckern zusammen, die IBM 
emulieren Können und drucken sowohl Grafik als auch NLQ, 
ebenso Umlaute und ß. 



Der Drucker muß dazu mit einem Userport-Centronics Kabel an 
den C64 angeschlossen sein und im Setup auf IBM-Emulation 
gestellt werden. 


Hexereien 

Die Firma Laserservice in Zürich (Adresse siehe unten) hat eine 
Reihe neuer Software auf den Markt gebracht. U. a. handelt es 
sich um zwei Disketten mit Laser-Fonts, die beim Lieferanten 
auch in sehr guter Laserqualität ausgedruckt werden können. 

Bei der Geos Font Collection 2 sind außerdem die Programme 
»Geowrite Font Changer. und »Font Editor 2.5« enthalten. Mit dem 
Changer können Sie Geowrile-Dokumente nach den verwende¬ 
ten Zeichensatzen durchsuchen und ändern. Der Editor erlaubt 
neben dem Entwurf neuer Zeichensätze auch die Übernahme be¬ 
stehender Fonts aus Basic und anderen Programmen. Das auto¬ 
matische Skalieren erleichtert die Herstellung unterschiedlicher 
Schriftgrößen. 

Die Megafont-Diskette kostet 39 Mark, die Font Coliection II 
52 Mark. 

Ebenfalls neu ist der Geohoxor; Er wird zusammen mit einigen 
anderen iooIs auf einer Diskette zum Preis von 39 Mark geliefert. 
Der Hexer ist ein Programm, das sich dauerhaft in der Speicher¬ 
erweiterung installiert und durch Druck auf beide Maustasten 
(Joystickbetrieb ebenfalls möglich)aktivieren laßt. Zum Betrieb ist 
eine Speichererweiterung (Commodore 17XX) unbed ngt not¬ 
wendig. 

Dann können Sie z. B. eine Hardcopy des Bildschirmsdrucken 
lassen, oder bei den berüchtigten System-Errors in den meisten 
Fällen doch noch zum Desktop zurückkehren. Außerdem können 
Sie jederzeit Applikationen starten, auch aus anderen Applikatio¬ 
nen heraus, und hinterher wieder ins aufrufende Programm 
zurückkehren. 

Auch das Tool »Minidesk» ist ein praktisches Accessory. Hiermit 
kann man auch innerhalb der Applikationen Dateien kopieren, 
löschen und umbenennen, eine Funktion, die man bisher vermiß¬ 
te. Das Verlassen des Programms und Laden des Desktoo ist nun 
nicht mehr erforderlich, (hb) 

Laotrsork’ice. Wehnslersir ' 37 * 17 . CH&US ZiVicr. 



Go to Geos! 

Wenn Sie Ihrem 
Printer dies 
beigebracht haben , 
dann ist dieser Wett¬ 
bewerb genau 
richtig für Sie. 



Gowlnnon Sic eine von 
20 Geosspiele-Disketten von MSPI 


H aben Sie einen der unten aufgeführten Drucker zur Zusam¬ 
menarbeit mit Geos gebracht? Dann können Sie sich damit 
eine Belohnung vordienen. Markt und Technik Software 
Partner international GmbH (MSPI) und die 64'er-Redaktion su¬ 
chen nämlich noch Anpassungen und Di uckertreiber. 

Schicken Sie Ihre Treiber/DiP-Schalter-Kombination oder Ihren 
Treiber (mit dazugehörender Schalterstellung unc ausgefüllter 
Copyright-Erklärung) an 


Schreiben Sie einen 
Druckertreiber 


Markt und Technik Verlag AG 
64’er-Redaktion 
Stichwort: Geos-Drucker 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 

Unter allen Einsendungen verlosen wir 20 Geos-Soiele Volume 
4 von MSPI, Haar. 

Sollte ihre Anpassung oder Ihr Treiber veröffentlicht werden, 
gibt’s dalur einen Hundertmarkschein. 

Also, nichts wie los, Treiber kopieren, Probeausdruck machen, 
alles in einen Umschlag und ab die Posl. 

Der Einsendeschluß ist der 15. September 1992, der Rechts¬ 
weg wie üblich ausgeschlossen. 



Gesuchte Anpassungen 


Für folgende Geräte suchen wir eine laulföhige Anpassung oder 
Druckertrelber: 

Star LC-10 mit CBM-Interface 00er ParallelkabelMnterface 
Star LC-10C mit Farbtreibar 

Star LC-20 mit C8M-Interface oder ParallelkabelMnterface 
MPS 1550C mit Farbtroibor 

Star LC-24 mit CBM-Interface ocer ParallelkabelMnterface 
Epson LX-400/800 mit W&T-Interface oder Parallelkabel 
Epson LQ-200 mit W&T-Interface oder Parallelkabel 
Seikoshs SP-1000 mit CBM-Intoiface 

Soikosha SP-1900/+ mit CBM-Iniertace oder ParallelkaDal/-lnteriace 
MPS 12CO mit CBM-Interface 

MPS 1220 mit CBM-Interface oder ParallelkabelMnterface 
MPS 127D mit CBM-Interface oder ParallelkabelMnterface 
MPS izm a mit CBM-lntedace oder ParallelkabelMnterface 
Allgemeine Treiber für 24-Nadler 

Die Treiber/Anpassungen müssen speziell auf den jeweiligen Drucker 
bzw. Interface zugeschnitten sein Außerdem müssen alle Funkfonen 
(Grafikdruck. Nl-Q. Umlaute und evtl. Mehrtachdruck) verfügbar sein. 
Der ireiber muß nicht vollkommen neu programmiert wercen. es kön¬ 
nen auch mit dem Printer-Creator, Printer-Edit oder einem Monitor 
veränderte Originaltreiber sein. 

Benötigt wird lediglich ein Proboouodruck der vom Treiber untorstütz¬ 
ten Applikationen (z.B. Geowrite, Geopaint, Geoflle etc.) und die ge¬ 
naue Angabe von Druckertyp. DIP-Schalter- oder Setup-Einstellung 
und verwandeies Interface/Kabel. 
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Universalpuffer 



Puffer haben nicht immer etwas mit der Eisenbahn 
zu tun, auch im C 64 gibt es mehrere davon. Wir 
beschäftigen uns hier mit dem Tastaturpuffer und 
zeigen, was der alles wegsteckt. 


von Heinz Behling 


W ie wir wissen, sind Computer in der Regel, was die Auf¬ 
nahme und Verarbeitung von Daten angeht, schneller als 
Menschen, Dennoch gibt es Situationen, in denen auch 
der elektronische Rechenknecht in Zeitnot kommt, sei es. daß er 
im Moment wirklich zuviel zu tun hat. sei es aber auch, daß uner¬ 
wartet viele Daten hereinkommen. 

In diesem Fall hilft sich der Rechner oder besser gesagt der 
Programmierer, der das Betriebssystem geschrieben hat, mit 
sog. Pufterspeichern. Diese meist recnt kurzen Speiche«bereiche 
dienen ausschließlich einem Zweck: der schnellen Datenannah¬ 
me. Danach kann der Computer nach und nach die einzelnen 
Bytes abrufan und zwar genau dann, wenn er sie braucht. Verar¬ 
beitung findet in der Regel im Puffer noch nicht statt. 

Simulierte Tasten 

Genau nach dieser Methode geht der C64 boi dor Bedienung 
der Tastatur vor: Jedes Zeichen .das Sie eingeben, wird zunächst 
im Tastaturpuffer ($0277 bis S0280 bzw. dezimal 631 bis 640) 
abgelegt. Außerdem merkt sich der Rechner in der Spe cherstelle 
198 ($C6) die Anzahl der eingegebenen Zeichen. 

Abgeruten werden sie jedoch erst, wenn im Programm Zeichen 
benötigt werden, sei es durch den GET- oder INPUT-Befehl. 
wobei mit dem Auslesen des Puffers wieder am Anfang begonnen 
wird, also mit dem zuerst eingegebenen Zeichen (FIFO-Speicher, 
First In, First Out). Alles andere würde auch merkwürdig aus- 
sehen (aus »Hallo» würde so »ollaH» entstehen). 

So weit, so gut, doch was kann man mit diesem Speicherbe¬ 
reich sinnvolles anfangen? Nun, einer seiner größten Vorteile ist, 
daß er sich auch vom Programm aus verändern läßt. Dies erlaubt 
beispielsweise Aktionen, die normalerweise nur Im Diiektmodus 
möglich sind. So kann sich ein Programm durch Hinzufügen einer 
Basic-Zeile selbständig verändern. Dies ist besonders interes¬ 
sant bei mathematischen Anwendungen, wenn die verwendete 
Rechenformel erst während des Programmlaufs durch den Be¬ 
nutzer eingegeben wird. Mit demTastaturpuffer kann man daraus 
eine Programmzeile machen und sie ins laufende Programm 
eintügen. 

Einfach, ober oho! 

Das Verfahren ist dabei nicht so kompliziert, schauen Sie sich 
das Flußdiagramm an: Zunächst ist innerhalb des Programmsder 
gewünschte Zeilentext, also in unserem Beispiel eine Formel, so 
einzugeben, daß der Text auf dem Bildschirm steht. Dies kann mit 
einer einfachen GET-Anweisung in Verbindung mit dem PRINT- 
Befehl erfolgen. In unserem Listing kontrollieren wir dabei nicht 
auf Zulässigkeit der Eingabe, umdes Boiapiol übersichtlicher und 
kürzer zu halten. Damit gehen wir allerdings das Risiko ein, daß 
bei der späteren Abarbeitung dieser Zeile eventuell ein Syntax- 
Fehler angezeigt wird. 


Nachdem unsere Zeile auf dem Bildschirm steht, positionieren 
wir den Cursor zunächst so. daß er nach einem Programmab¬ 
bruch genau auf der eben eingegebenen Zeile steht (Zeile 110). 
Den Tastaturpuffer verwenden wir hierzu nicht, da wir dort nur 
maximal zehn Zeichen speichern können. Die Positionierung läßt 
sich einfacher mit einem Print-Befehl in Verbindjng mit den 
Cursor-Tasten erledigen. 

Anschließend jedoch geht '3 los: Zunächst schafkn wir auf dom 
Bildschirm vor dem Zeilentext Platz für eine zweistellige Zeilen¬ 
nummer. denn nur wenn eine Zeile mit einer Zahl beginnt, erkennt 
sie der 3asic-lnterpreter des C64 als Programmzeile. Glück¬ 
licherweise ist das Einfügen von Zeichen sehr einfach, wenn man 
überlegt, wie man dies normalerweise macht: mit der INST-Taste, 
Also poken wir deren ASCII-Wert in den Tastaturpuffer (mit dem 
ASC-Befehl) und zwar zweima in die Speicherstellen 631 und 632 
(Zeilen 120 und 130). Die hier gespeicherten Zeichen werden ja 
als erste wieder ausgelesen. 


Listing T-Puffer: Geben Sie neue Programmzei'en cm \ 


Sb 


IG PRINT"CCLR.3DOUND" 1 BEM ORDNUNG INS BILD 
za Ir PEEK(2)-1 TUEN SCO < IiEM FUER DEN 2 D 
URCHGANG 
30 POKE 2,1 
40 PRTNT”CCLR,3DOKNJ“ 

50 GOTO 80: DIE EINGEGZBENE ZEILE WIRD ÜEB 
ERST RUH GEN 

S0 X=l2+34»1234-SQR<88)+12*12 
70 REt-URN 

80 GEr AS;REM EIN ZEICHEN EINGEBEN 
BQ PBINT AI: 

100 Ir ASOCHR*(13 >THEM 80:REM ENDE, WENN 
RETURN GEDRUECKT WIRD 

110 PRINT“C4UPD";:REM CURSOR NEU POSITIONE 
IEREN 

120 POKE S31,ASC( "CINSr>" ):REM ZWEI STELLE 
N FUER 

130 POKE 632,ASCraNSrO‘):RE« ZEILENNUMME 
R EINFUEGEN 

140 POKE S33.ASCI"l")=REH ERSTE ZIFFER DER 
ZEILENNUMMER 

150 POKE Ö34.ASC«*5”):REX ZWEITE ZIFFER DE 
R ZEILENNUMMER 

ISA POKE 635.13:REM ENDE DER ZEILE 
170 POKE B3S.ASC( 'R*):REM EINGABE VON 
180 POKE 637 , ASC( “ü,' ) : REM RUN SIMULIEREN 
190 POKE 638.13:REM ENDE DER EINGABE 
200 POKE 198.8:REM ACHT ZEICHEN IM PUFFER 
210 STOP:REM IN DIREKTMODUS SCHALTEN 
220 POKE 2.0'-REM FLAG WIEDER LOESCHEN 
230 GOSUB 60:REM EINGEGEBENE ZEILE AUSFUEH 
REN 

240 PRINT X 


<140> 

<113> 

<245> 

<232> 

<203> 

<188> 

<128> 

<033> 

< 115> 

< 154> 

<201 > 

<014> 

<070> 

<133> 

<171 > 
<003 > 
<166> 
<04Ö> 
<098> 
<025> 
<038> 
< 061 > 

<046> 

<024> 



Simulieren Sie den Direktmodus mit dem Testaturpuffer 
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Tips & Tricks 



SUrt 


Hildschlrm 

loUfh^n 


| Zeiicnnummf'r 
I ir. Taäi -Puffer i 
| (ZcB.i, ut> & i5d) 


(Zeile 


'^feeiurn'' 

gedrückt 




Jetzt wdd die Zoite 
übernommen... 


j Zireinipl iN/iT li. 
X =«st- Puffer | 
iCÄeiicn I2C & 1301 




Haß zurück- 
setzen 
l Zeile -220) 


'Voue Zeile 

ausführen 

(Zeile HaO) 


Plug für Zelluli - 
emg.'.bc- aclzen 
{Zeile 30) 


info-Tev* 
mis^cbcr. 
(Zeile- 401 


Heturu 


in Tu« Puffe, 


ein Zeicaen cir. - 
^ und r>u3geben 
IZeilc 00 (V 8!i) 


Abt. für RUN 
in rs.vl -Paffer 
[(Zeilen 170 fc 180 : 


Rrlurn 

ln TnsL -Puffe; 
_(Zeile 190) 


> Cursor neu 
positionieren 
{Zeile HD) 


Zeichenzali, 

r.uf (I setzen 
Reilo 200) 




Pran S ra n ^ ChS,e . S ^ Hinlertopf behalten, wie im Direktmodus eine 
nlhJn T mzei1 e n erl wird!) müssen wir die Zeilennummer ein- 
§££"• !ün ns ^ r ? m Be,splel hab0n wir uns für die 15 entschieden 

mX!fv?h ,/ A° ^? d 5 0) hlsr,s,aber auch nohozu jeder andere Wert ""nhd^T “ ,,w - uaa ,r, ü* l,n| s ausgogoben. 

wählen 1 denken Sta » d £ araul> mil9lichs ' kurze Nummern zu nach dteslr’Mlfhnrie nf' 1,8 S ° h0n vorhandene BasioZeile. die 
ha?, k ? d ' e Be 9' enz '"'9 des Puffers! Iflsrhnn n/r r h d f em 9e3eben werden soll, rieht erst 

hlrmfBiMPl W n T Sine tomple,le Basic-Zelle auf dem Bild- Fate^lhn P nSTu U J e [, maChl dieS ’ a au,oma >'sch. 


puter zunächst vor dem Zeilen¬ 
text zwei Leerzeichen und 
dann eine 15 als Zeilennum* 
mer ein. Anschließend über¬ 
nähme er durch den Return- 
Code die Programmzeile In 
den Speicher. Und dann? 
Nichts, denn nun befänden wir 
uns im Direktmodus, zwar mit 
einem nach unseren Wün¬ 
schen modifizierten Pro¬ 
gramm, aber der Programm¬ 
ablauf wurde unterbrochen. 
Was ist zu tun? 

viele von Ihnen werden nun 
sicher an den CONT-Befehl 
denken, der ja zur Fortsetzung 
eines unterbrochenen Pro¬ 
gramms dient. Aber wir haben 
inzwischen unser Programm 
durch Eingabe einer neuen 
Zeile geändert. Dadurch wird 
das Programm länger und Va¬ 
riablen überschrieben. Darum 
ist ins Basic des C64 eine Si¬ 
cherung eingebaut, die den 
CONT-Befehl in diesem Fall 
sperrt («Can’t continue..,«). 

Es bleibt uns nichts anderes 
übrig, als mit RUN ganz neu zu 
starten. Deshalb poken wir 
auch noch die Werte für R und 
das geshiftete U (entspre¬ 
chend der Abkürzung für den 
RUN-Befehl) in den Puffer (Zei¬ 
len 170 und 180), gefolgt von ei¬ 
nem weiteren Roturn (Zeile 
190). Und damit der Computer 
auch weiß, wie viele Zeichen er 
holen muß, schreiben wir in 
Adresse 198 eine 8 Nun wird 
das Programm nach der kur- 

n 12 m Bn be5chnebe ". werden diese ja bei einer Pro- 

flTZT , Un ? 96,ÖGChl muB man sich für eine Soet 
Tnte e PnSSnr n t,?' d8 - Sn lnhal,enlbabd i ab ist unddie durch 
SL P s r S Ur n ' Chl U6randen wild - " a " a - aaab nicht vom 

,ch a °- hon . ^andene Basic-Zelle, die 


schirm fRilri rwü- ‘ W "' K ' CUC aul dem Bild- 

? d 2) \ Doch nun muß der Computer erfahren daß nr 
DirektmnH!.^ UCh ubernehmen so11 - w *nn wir uns wieder an den 
Return Ä aXT' drücken wir zum Schluß d ‘ 0 

Wir ni (ft ninmnl \ . 


Fes- wirnueeidrcai^nXi^elS^nen 

Wein wir nun das Programm Stopper würden, fügte der Conv 5te n Folgend ’weS kennenSnen^' W8rde " in " äch - 


lciftlqen 1 SDOicherhert^nho r h^^ l Ifi'f» e i?.^ nw0ndun 9 en d * eses 
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Betriebssysteme ohne System 

Den C64 gibt's bekanntlich mit ver¬ 
schiedenen Beiriebssystemversionen. 
Als Benutzer sollte man sich darauf 
einstellen, um bei der Programmierung 
keine bösen Überraschungen zu erleben. 


uns einen freien Bereich im RAM und ändern den JMP auf die 
Ausweichadresse, an der unsere fehlenden Commands stehen, 
und schließen unser Bindeglied mit 

ab. Ein solches Ausweichprogramm wird -Rucksack.- genannt. 

Wozu dieser Exkurs? Nun. genau dieses Problem steckte im 
alten Kernal des C64: Am Ende der alten Routine zum Verarbei¬ 
ten des empfangenen RS232-Bits (ab SEF59) wurde vergessen 
die Parität (Speicherzelle 171) auf eins zu setzen. Genau dieses 
wird im neuen ROM von dem Rucksack ab SE4D3 nachgeholt. 
Dieser Rucksack lautet disassembliert: 

$E4D3 STA $A9 ; der alte Befehl 
$E4D5 LDA *1 
354D7 STA SAB 
SE4D7 RTS 

und wird bei SEF94 im neuen ROM angesprungen (statt STA SA9 
und RTS steht hier JMP SE4D3 - siehe unten). 


von 


Nikolaus M-Heusle" 
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J aben Sie sich auch schon geärgert, daß ein 
Programm auf dem C64 Ihres Freundes ein¬ 
wandfrei arbeitet, bei Ihnen aber bockt? 
Schuld kann das Betriebssystem sein. Um Mißverständnissen 
von vornherein vorzubeugen: In desem Artikel geht es ment um 
Betnebssysteme mit denen sich der C64 nachrüsten iaßt, wie 
Speeddos, Prologic Dos oder ähnliches. Gemeint st das sog. Ker¬ 
nal. das Betriebssystem also, das dem C64 ab Werk mitgegeben 
wurde. Es ist in einem ROM auf der C-64-Plat.ne im Chip U4 unter- 
qebracht. Zunächst sollten Sie aber erst einma herausfinden, 
welche Kernal-Version in Ihrem Computer eingebaut ist. Die Ver¬ 
sionsnummer steht in der letzten Speicherzelle vor der Kernal- 
Sprungtabelle: und zwar SFF80. Lesen Sie diese Zelle also ein¬ 
mal aus: Schalten Sie. soweit vorhanden, alle Hart- und bon- 
wareerweiterungen, vor allem geänderte Betriebssysteme, ab 
und geben ein: 

FRIST PESK (65405) „ , ... ... 

Nun erscheint entweder die Zahl Null oder Drei auf Ihrem Mon- 
tor. Sie gibt die Verslonsnummei an: Bekommen Sie den Wen 
Null, ist Ihr Rechner eine Antiquität: Ein sehr alter C 64, der noen 
die allererste, fehlerhafte Version enthält. Wahrscheinlicher ist 
aber eine Drei, die auf das neue. <orrekte System hinweist. Auen 
auf dem C128 im C64-Modus ist das der Fall. 

Theoretisch ist oa auch möglich, daß eine Eins oder Zwei 
erscheint. Falls dies bei Ihnen der Fall ist, haben Sie eine echte 
Rarität. Bei vielen getesteten Modellen fanden wir nur die Ver¬ 
sionsnummern Null und Drei. Eigentlich gibt es gar nicht so viele 
Unterschiede zwischen diesen Versionen, die beiden ROM-Ve - 
sionen unterscheiden sich nur in 57 Bytes. Zum Vergleich: Ein sol¬ 
ches ROM enthält8192 Bytes, die Unterschiede machen also nur 
sienen Promille aus. Und dennoch haben es diese wenigen 
Unterschiede in sich. Wir wollen sie nun in der Reihenfolge duren- 
sprechen. in der sie auch im Speicher stehen. Beachten Sie dazu 
bitte Tabelle 1. Die Tabelle wurde übrigens erzeugt, indem von 
einem C64 mit Kernal-Version Null und einem mit dem Kernal Nr. 
3 das Betriebssystem ausgelesen und dann Byte für Byte vergli¬ 
chen wurde. Der Bereich von SE4D3 bis SE4D9 ist bei den alteren 
C64 nicht benutzt und daher mit dem Byte 170 (Assembler-Befehl 
TAX) aufgefüllt. Bei den neueren Modellen wurde hier eine neue 
Routine unterbracht, ein »Rucksack-. Was Ist daa? 

Von Rucksäcken und Fehlem 

Stellen Sie sich vor, von einem funktionsfähigen Maschinen¬ 
programm geht der Quelltext verloren. Änderungen können nun 
nur noch am Objektcodo (Moschinoncode) vorgenommen wer¬ 
den. Nun stellen Sie fest, daß es doch noch einen kleinen Fehler 
enthält: An einer bestimmten Stelle fehlen z.B. die Befehle 
LDA #§00 

1 Natürlich fohlt der Platz, um diese Befehle ms Programm zu 
inlegerieren, da genau hier ein JMP 1234 steh’.. Also suchen m 


Tabelle 1: 

Die Unterschiede der beiden C-64-Kemal- 
Versionen im Überblick 

Adressen 

Bemorkung 

SfcAfiC 

Winde van 52 au 129 courdert Vöhnrlänlich ent: Wniaramm» 

SE4D3 - R4CS 

Ptetiak irtenuo (17D), «Mt j&t Rudsack *w StfW 

SE40A - SE4LG 

Fa.De beim Bi«ahkmlöscr.en. vartier LEA 53231. Hat LDA Mfi 

SC57C - Si59e 

(üuürp rum CüBorPasäi'itew wurde älark getönt und firthM M 

SE591 ieu einer Runkack *tn SE621. Sete ausn Tanete 2 

SE621 - SE62* 

„ale. jsaSE6LD, j»i SEfl' m auKa*au mu tetr-j. .an• m 
Bit&ftrnzälOi iDELeic o der «nttstti Zeile) 

SEM7 - S£At2 

Rniine rum löcben enei BMKfiniBäft wirde umosstelt un! sennd- 
let gerac« SlOie Tate<lc 3 

5EB4 - SffSfi 

«rter StA SA9.315 & JSR «403 üdR neuer Ruckjad. aA 

SFF80 

Votier 0 etr. i HDcnstwzniwneiniiJi «flsttnanüimiei 


Der folgende Fehler ist der gravierendste Unterschied, den die 
beiden Versionen haben. Es handelt sich, so der offizielle Aus¬ 
druck. um die Default-Farbe heim Bildschirmloschen, also um die 
Farbe, mit der beim Bildschirmlöschen das Farb-RAM gefüllt 
wird. Bei den älteren C64 ist das die Hintergrundfarbe im Register 
53281: 

SE4DA LDA SD021 ; Hintergrundfärbe 

JP4DD STA ($F3).Y; ins Farb-RAT' 

$E4DF RTS ;Routine beenden 

Diese Routine wird von einer Unterroutine des Bildschirm- 
Löschprogrammes bei SEAOB aufgerufen. es handelt sich bei ihr 
übrigens auch um einen Rucksack, der aber schon in den älte¬ 
sten Versionen des ROMs enthalten war. Nach dem Bildschirm¬ 
löschen steht im Farbspeicher der älteren C64 also nun die Hin¬ 
tergrundfarbe. Zeichen, die z.B. rechts unten in den Bildschirm 
gebracht werden, sind also noch unsichtbar, da erst noch das 
Farb-RAM an dieser Siel« auf eine sichtbare Farbe gesetzt wer¬ 
den muß (momentan hat das »A« ja die Farbe des Hintergrunds). 

°Nun erst wird das »A- weiß - bei den allen C64. Bei Commodore 
war man v/ohl der Meinung, das sei zu umständlich, und baute die 
Routine kurzerhand um: 

JE4DA LPA 5256 ; Cüraot'farbe 

$E4DD STA (SF3M: ins Farb-KAR 
$E4DF RTS i Routine beendet: 

Nach (CLR HOME) ist das Farb-RAM also mit der Schriflfarbe 
(Speicherzelle 646) gefüllt. Das -A- ist so nach einem POKE 
20231 sofort sichtbar, da es automatisch die Schriftfarbe vor dem 
Löschen annimmt. Problematisch wird* nun, wenn ei. Program¬ 
mierer davon ausgeht, daß sich nach dem Loschen die Schnn- 
farbe im Farb-RAM befindet, wie es bei den neueren C->4 der Fall 
ist. und in seinem Programm daher darauf verzichtet, nach direk¬ 
ten Bildschirmausgaben mit POKE (bzw. STA) auch das Farb- 
RAM zu definieren: Teile des Bildes oder gar dor gosante Schirm 
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Tips & Tricks 


sind auf älteren Modellen des Computers einfach unsichtbar! 
Besitzer alter Modelle sitzen vor leerem Bildschirm Dieser »Trick« 
ist Gino weit verbreitete Unsitte, die Besitzer älterer C64 in Weiß¬ 
glut versetzen kann und die übrigens in unseren Leserlisting- 
Tests auch zur Abwertung führt. Also Leute: Denkt bei euren Ein¬ 
sendungen stets daran auch das Farb-RAM zu setzen. 

Crash durch DEL-Taste 

De' nächste Fehle- der alten Verson zieht die me sten Verände¬ 
rungen nach sich. Wenn Sie einen alten C 64 (Kernal-Version Null) 
besitzen, schalten S e den Computer doch einmal aus und wieder 
ein. Bewegen Sie nun den Cursor in die zweite Zeile von unten 
(Zoilc 24) und driiskon Sio 82rral oine Zcichentaote (etwa 
< SPACE >), so daß der Bildschirm scrollt. Nun loschen Sie die 
letzten fünf Zeichen mit der Taste <DEL>. Der Cursor erreicht 
den Zeilenanfang und sollte nun eigentlich am rechten Rand der 


Tabelle 2: So wie links sah die Routine zum Plazieren 
des Cursors früher aus, so wie rechts jetzt 

Adresse 

alte Version 

neue Version 

S Ztt 

ISA $C9,X 

SE9F0 

3K73 

MD *J 


SI57 7 

IBA #39 



CSA S2bE 


Sti’&i 


IN* 



U>Y $D9,X 

SS563 

S7A $1)2 




cur «Man 

SE555 

DA $rcro,x 


$E‘Si 


CiX 

*E')fi7 


ADC #40 

Si’t’SB 

STA Sl-1 


$ESÖS 


:n:< 



3p:. tnses 

Susa; 

rex 

STA SDÜ 

SE'iä^ 

T.3Y $r/3.X 


Sintis 


THT SZAZX 

$Wö- 

3E1 SE597 


S«92 

CIC 

m sc* 

s?w 

I.IC *4C 


S559J 


BBi SE59Ö 

SZ-/9. 

1IIX 


SI59? 

3?l S£')bD 

JXF $r~A=n 



STü Slifi 

SE595 


ars 

SEW 

r:s 

sc r 


nächsthöheren Zeile wieder erschainen. Doch aufgrund eines 
Fehlers reagieren die älteren Model« des C64 höchst sonderbar: 
Sie simulieren den Druck auf die Tasten (SHIFT/RUN STOP) und 
versuchen, ein Programm vom Tape zu laden. Absturz ist die 
Folge. 

In einer Computerzeitschrift war zu lesen, daß dies am STA 
(SF3) Y-Befehl ab SE76C liege, es sei vergessen worden, den Zei¬ 
ger auf das Farb-RAM neu zu berechnen. Commodore hat diesen 
Fehler anders behoben - wieder mit einem Rucksack. Um Platz 
für diese Ausweichroutine zu schatten, wurde zunächst einmal 
die Routine zum Plazieren des Cursors ab SE57C umgeschrie¬ 
ben. Der Komplex von $E57C bis $E588 wurde durch einen einzi¬ 
gen JSR $E9F0 Befehl ersetzt, der dasselbe leistet. Dadurch wur¬ 
de diese Routine etwas kürzer (um elf Bytes), und der Rucksack 
hat von SE591 bis $E590 Platz. Datei bleibt sogar noch ein Byte 

(SE5S9) übrig, das g-oßzügig mit NOP gefüllt wurde. 

Den neuen Rucksack können Sie sich im Monitor per 

D E591 E599 

betrachten. Er wird von der Warteschleife für die Tastatureingabe 
(diese Routine beginnt bei $E5CA) hei SE621 angesprungen. Der 
in der alten Version dort stehende JSR SE6ED-Befehl wurde von 
JSR 3E591 abgelöst Dadurch wurde der Fehler im Bildschirm¬ 
editor ausgemerzt. In Tabelle 2 ist die gesamte Routine in der 
alten und neuen Version disassembliert dargestellt. 

Olfenbar hatte man es 1983 bei den Korrekturen vor allem auf 
den Editor abgesehen, denn auch die nächste Änderung betrifft 


diesen Berech. Ab SE9FF befindet sich eine Routine, die die Bild¬ 
schirmzeile, deren Nummer im X-Register steht, löscht Diese 
Routine ruf! übrigens auch den oben bereits beschriebenen 
Rucksack bei $E4DA auf und sorgt damit für Inkompatibilität das 
Farb-RAM betreffend. 

Diese Routine zum Löschen einer einzelnen Zeile enthielt bei 
den alten Versionen aus völlig unverständlichen Gründen mitten 
in der Schleife bei SEAOE einen notorischen Nichtstuer (NOP - 
No Operation). Bei den neuen Versionen wurde die Routine etwas 
umgeschrieben: Der Bereich von $EA0F bs SEA12 wanderte um 
ein Byte nach vorn nach SEAOE und überschrieb mithin das 
untätige NCP, das hinter das abschließende RTS nach $EA12 
gestellt wurde. Dadurch wird es nicht mehr durchlaufon und das 
Bildschirmlöschen um ein paar Millisekunden schneller. Außer¬ 
dem wurde Oie Routine etwas umgestellt. Tabelle 3 zeigt den rele¬ 
vanten Teil disassembliert. 


Tabelle 3: Links die Version null der 

Zeilenlöschroutine, rechts die Version drei. 


Adresse 

alte Version 

neue Version . 

SHA07 

LDA «32 

JSR SSÜA 

SKAV9 

StA 1301), 1 


SilAOA 


LDi =32 

SEA03 

jSe Sexea 


SEACC 


S72 

$EAu- 

(i) 

DEJ 

$EtCF 

DEY 

SP: $EAC7 

iEAlü 

Ci'L SlAU 1 / 


SEJ.21 


RTS 

Seaü 


f^DP 


Nun kommen wir noch einmal zu der eben angesprochenen 
Korrektur der RS232-Routine. Bei $EF94 wurde vergossen, das 
Paritäts-Byte auf eins zu setzen, was im »runderneuerten«Kernal 
im Rucksack ab SE4D3 nachgeholt wird 
Der letzte Unterschied betrifft die Speicherzelle, die wir zu 
Beginn mit PEEK auslassen; Es handelt sich um ein Byte, das 
nach der letzten Routine im System vor der wichtigen Kernal- 
Sprungtabelle steht und die Versionsnummer des Kernais angibt. 
Es ist nicht sicher, ob dieses Byte von Commodore für diesen 
Zweck verändert wurde, anzunehmen ist es aber. Es handelt sich 
um die Adresse 65408 (SFF80). 

Kniff mit Tücken 

Das waren alle Unterschiede der beiden Kernal-Versionen. 
Zum Abschluß noch ein Tip: Folgende Routine macht das Farb- 
RAM-setzen und Bildschirmlöschen zum Kinderspiel: 

LDA #2 ; zum Beispiel rot 

STA 646 ; Cirsorfarbe 

JSK $E544 ; Bildscllrmlöschen 

Damit aber dieser Trick auf allen C64 funktioniert muß es so 


aussehen: 

LDA #2 

» 

rot 

STA 646 

» 

Cursorferbe (neue C 64) 

STA 53281 

J 

Hintergrund (alte C 64) 

JSR 3E544 

> 

Bildschirmlöscnen 

LDA #... 

> 

alter Wert, der Hintergrundfärbe 

STA 53281 

i 

rücksetsen 


Wenn Sie ein altes Betriebssystem in Ihrem C64 eingebaut ha¬ 
ben, können Sie dieses mit Hilfe der oben genannten Tricks um¬ 
programmieren und anschließend auf ein 2764-Eprom brennen 
(vorher müssen Sie natürlich das ROM ins RAM übertragen) von 
S2000 bis S3FFF. Wie das geht, steht in Ausgabe &'92 der 64’er. 

Ach |a. falls bei PEEK(65408) ein anderer Wert als Null oder 
Drei erscheint, wenden Sie sich doch bitte an die Redaktion. Es 
interessiert uns sehr, ob es außer den beiden beschriebenen 
Versionen noch andere auf dem Markt gah Bei FXOS steht hier 
übrigens auch ein anderer Wert, nämlich 65. (pk) 

ssa? 57 
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Der geniale Tri 



Fragen Sie doch einmal einen durch¬ 
schnittlichen Programmierer ,; ob es 
möglich sei, Fullcolor-HiFies-Grafiken auf dem C 64 
blitzschnell durch die Gegend zu schieben. Falls 
dieser auch auf dem Amiga programmiert, wird er 
vermutlich was von »Blitter«, »Copper« und 
»schwierig« brabbeln und es beim C 64 als unmög¬ 
lich erachten. Es geht aber doch! 


dem VICmitgeteilt werden, daß schon wieder eine neue Charac- 
terline bsginnt. Wenn wir also z.B 10 Charlines linecrunchen, 
bev/egt sich das Bild um 10 Characiers nach oben. Wenn im 
Listing der »ORA #S78- in »ORA #$38« geändert wird (SD011- 
Datas) befindet sich die HiRes-Bitmap im oberen Teil des Bild¬ 
schirms. 

Erstaunlioherweise funktioniert auch derTIC-TAC-Etfekt (Wan¬ 
king), also die Links/Rechts-Bewegung mit dem SCOII-Register. 
Erstaunlich deshalb, weil dieses Register eigentlich nur für die 
Y-Bewegung des Bildschirms ausgelegt wurde. Auch hier mu6 
dem VICmitgeteilt werden, daß er die aktuelle Zeile nicht am rech¬ 
ten Rane updaten muß. sondern nach Belieben irgendwo auf dem 
Screen. Der Trick hierbei ist. daß wir den Raster-IROauf die letzte 
Rasterzeile einer Charline setzen, mit kleinsten Schleifen auf eine 
bestimmte X-Position warten und dann den Inhalt von $D011 um 
eins verringern. Der VIC nimmt jetzt an, die gemerkte Rasterzeile 
sei bereits die erste Zeile der nächsten Charline unc macht einen 
Update unserer Zeile an der vorher festgelegten X-Position. Wenn 
wir diese Routine also ca. 5 Chars vom linken Rand starten, zeich¬ 
net der VIC das Picture genau an diese Stelle. Mit einem genauen 


von Martin H. Kristensen und Peter Klein 


V orweg ein kleiner Exkurs für alle, die einen Amiga bislang 
nur von weitem gesehen haben: Der Blitter ist ein spezieller 
Chip im Amiga, der große Datenmengen in kürzester Zeit 
durch die Speicherlandschaft schaufeln kann. Das. was beim 
Scrolling auf dem C64 softwaremäßig - durch Um kopierschleifen 
- realisiert wird, macht beim Amiga der Blitter. Auf dem C64 
haben wir ein zusätzliches Problem: Wenn wir LoRes-Grafiken 
(z.B. Charsets) scrollen, können wir nur ganze vier Farben ver¬ 
wenden. Im Multicolor-HiRes dagegen könnte man alle 16 Farben 
des C 64 ausnutzen. Dummerweise reicht die Rasterzei! nicht ein¬ 
mal annähernd, um auch nur dir* Hälfte der Bitmap herumzu- 
schieben. Genau hier setzt der »Blitter« des C64 ein. Es gibt 
nämlich eine geniale Möglichkeit, die Hardware ode- genauer 
den VIC so zu mißbrauchen, daß ein Softscrolling hardviaremäßig 
stattfindet. Diese Technik nenni sich VIC-Linecrunching und 
Wanking. 


Vom Linecrunchen und Wanken 


Wie so oft. brauchen wir das VIC-Register SD011, das unter 
anderem auch für FLDs, FLIs und andere Effekte herhalten muß. 
Zunächst jedoch eine konkrete Erklärung, wie der Effekt funktio¬ 
niert: Statt die Grafikdaten im Speicher umherzuschiebsn. veran¬ 
lassen wir den VIC. das Bild an verschiedenen Positionen anzu¬ 
zeigen. Dabei wird natürlich kein Byte innerhalb des Speichers 
bewegt, sondern nur über genaue Timlng-Routlnen dei Eindruck 
eines Scrollings hervorgerufen. Das Ergebnis bleibt optisch 
dasselbe. Deshalb ist eigentlich auch der Begriff »blittern« in 
diesem Zusammenhang falsch. 

Mit dieser Technik verbrauchen wir nur ein paar Rasterlines 
und können so fast Fullscreen-Grafiken beliebig scrollen. Das 
Hardwarescrolling besteht aus zwei Routinen: Linecrunching 
(Y-Bewegung) und Wanking (X-Bewegung). Mit Linecrunching 
kann der Programmierer eine Charzeile, die normalerweise aus 
8 Rasterzeilen besteht, auf eine einzige zusammenziehen. Das 
SDOll-Register muß bereits im Rand an einer speziellen Stelle 
(Timing) mil verschiedenen Werten beschrieben und gleichzeitig 
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Blitzschnell »blittern« aut dem C64 


Listing 1: Basic-Programm zur Sinus-Berechnung 


& 


109 

FOS A=0 TO 127 

<006> 

110 

6=136-* 236«SIN( A/ ( 64/i.) ) 

<220> 

120 

FOKE 12800*A.Q AND 7:POKE 1292B*A,e/8 

<032> 

130 

NEXT 

<140> 

200 

FOH A=0 TO 180 

<098> 

210 

FOKE 1305S*A . 100+100*SIN t A/( 80/i.)) 

<119> 

220 

NEXT 

<23ß> 


Timing ist es möglich, dem B Id jeweils 40 Positionen (X-Achse) 
zuzuordnen. 

Blitiem oder Hardware-Scrolling ist also die effektivste Scroll- 
Routine die es gibt. Da die Hardware des C64 alles übernimmt, 
bleibt für den Programmierer genügend Rasterzeil, um sich um 
Sprites oder Musik zu kümmern. Der C64-Blitter kann z.B. für 
Fullcolor-Spiele eingesetzt worden. 


Listing 3: Oer Object-Code 


4 l 


’agsp - object* 


3ÖCO: 
300?: 
301e: 
302d: 
303c: 
304b: 
303a: 


tt7k iVcd 
7es i. s7fs 
pzhe 
uif7b 2iifp 
a--Im Q.11V 
r.:?q ».741 

b£lö rk. 3n 


at7a qo(i 7 
wt7f ogh7 
edep rbd4 
qtp4 ajea: 
Q-7ra 2jh7 
fbfq .|7 iü 
bkhj r63m 


3ÜC0 3166 

lvnp ovirA e6 
Zotr. aymb eo 
X'i'yi tdgr ec 
qtkn o,t 17 oj 
atji 75el 7e 
cgft] r?3m & 
ßwnj s71n bm 


3069: 

3078: 

3057: 

3C96: 

30a5: 

30b4: 

30c3: 

30d2: 

30el: 


cShe pscl 

lr*> 4;, i'j 
bshl rlop 
s:äs e377 
x7yx zänp 
3774 aau4 
4ün 7f5p 
fbzu ot=t 
J6va etfp 


?7ga Sta7 
qth4 ahpy 
7b q7 urvp 
thd3 Utfi4 
t7ox qxg4 
x7yx zdnp 
4bqfi ojtec 
7hfq mtei 
ölt G 6enq 


Ollb 7eiq db 
ykto Zzun e4 
6wm ufcfcr dk 
th7n uzu4 ck 
tinn usuh gt 
i7dx qtg4 bf 
qxh4 Thgn bp 
gb.’q et*b er 
26 ?j sjmi cb 


30 fO: 
30?f: 
310c: 
311d: 
312c: 
313b: 

314b: 

3179: 


lifts ajei 
vftB ajni 
uPte ajne 
eure ejui 
p7ya paca 
uurs bfcl 
i.b3p 73,y 1 
fr.eil erpr 


ui’ts sjml 
ufta sjmi 

4ipj zyaq 
?7yd raxi 
qwhs a,|h7 
7gdZ ttTb 
74dp nbkp 
md'/r 2 n ip 


ufta sjmi gl 
ufU sjmi fv 
Cü'.p PJK6 gs 
bb?4 nle4 aj 
mdxh 2^qp 7k 
ud7h zyiq öt 
qwne anh? ce 
IT/7 7qnx 74 
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Tips & Tricks 


Lisling 2: Der Source-Code im Turtao-Ass-Format 


i x+r xardware-ditmap-hcrollihg 

i BY M ARTI H H KRISTSKSEK 

: fCHUZER OF CAKELOT) 

:FOR 64 ER >C1 MAY 1992 

--- 


.FICTUKE : S4000~*5rTF 
rBCREEK i 36GD0-J63FF 
* COIiORüRlli S0HC0-107J/' 


XSIH 
YSIIi 
DO II 
i —— 


•- S20C0 

- J3200 

- 33300 

- J33C0 


PROGRAH . DATA3 
TAKE UF FROH 
»30D0-*33EF ! !•' I 


HEKEMHtH TO RUH SINUS-PBCGRAH FIRST 


U 


L2 


IHT1 


LDX »100 
LDA 36400.X 
STA SD600.X 
UUft S03UU.X 
STA »0900.X 
LDA »6600.X 
STA IDAHO,X 
LOA *6700.X 
STA SDBOO.X 
I HX 

BHE LI 


HX 8*1F 

TXA 

CU? 

»DC *305 
AHD 4507 
ORA *s?a 
STA DC11.J 
DEX 
3PL L2 

LOA 8*00 
STA 1D020 
STA SD031 
LOl *316 
JTA SDOIO 
LDA 4880 
3TA JD01B 
LOA 8*96 
STA 3DD00 
LDA »JOD 
STA SD0I5 


iCOPY TO COLOR-RAM 


SEI 

LDA 4< JfTl 
STA *0314 
IDA 8MHTI 
STA SS313 
ASL SDv'19 
LDA *31B 
STA SDOH 
LDA »82F 
STA IDO12 
IDA 4*7F 
STA 3DC0D 
IDA »sei 
STA SD01A 
CLI 
JMF • 


ASL 3D029 


CALCULATE 

SD011-DATA3 


IRIT V1C-HEG3 


J3R HW5CS0LL 
J35 SINU3W3VE 
JMP IFESC 


•-«SCHOLL 


T! 


T2 


13 


YHIGH 


INIT IRQ 


IfiO-ROirriHE 


LDA *S3C 
STA IDO!! 

LDX 8*19 
DSX 

nur *-i 

HOP 

LDA SD012 
cmp «*3i 
BEO TI 

LDX *SOA 
DEX 

BNK *-l 

Kor> 

hop 

LDA 9D012 
CH? #332 
3E0 T2 

LflX *109 
DEX 

EHE *-l 
Lt'X **00 

HOP 

HOP 

LDA D011.X 
STA ID01I 
LDY 4*07 
DEY 

BHE *-l 

HOP 

HO? 

WP 

HOP 

!NX 

CPX *101 
SIIT U 


: HA RDWAPE-SCROLLER 


jTIHIS'O THE RASTER 
iX-P03IT!0H 


LI KECHRUNCH- 
SOUT.'flE 


u 

LDA D011.X 

STA ID011 

LDY 8*09 

DEY 


BHE *-l 

HOF 

INX 

CPX 8*15 

5 NE m 


IDX **77 : 
LDA *370 ; 
STA SDOi: 

XKIGH 

I3H WÄHKTI HI HG 
rrx sdoii 

XLüW 

LDA »SOG : 

STA SDOI8 ; 

TLCW 

IDA *130 
rrs acou 

LDX 4557 

CPX IDO 12 

ÜIE * -3 


WANK SR- 
RCCrriHE 


-ET X.Y 
3CROLL-REG3 


AHD BS3F 
STA »0011 


RTS 

WMTTTRtNG 

LDA 

LDA 

LDA 

LDA 

LDA 

LDA 

LDA 

LDA 

LDA 

LDA 

LDA 

LDA 

LDA 

LOA 

LDA 

LDA 

LDA 

LDA 

LDA 

HOP 

RTS 


»SA9 
»JA? 
♦3A9 
*SA9 
*SA9 
8SA9 
8IA9 
*1A9 
♦IA9 
4IA9 
♦ SA? 
45A9 
«BA9 
MA9 
HAP 
*JA9 
«SA9 
4SA9 
*SA5 


USED EOR TIKIHO 
THE X-MüYEP 


SINUSMOVE 

LDA SIKE , 
CLC 

ADC 8*01 
AHD **7F 
STA SIHE 
TAX 

LDA XSIN.X 
BOR «*07 
ORA 8SI0 
STA XL/3W.L 
LDA XSIH-.130.X 
CLC 

ADC *<WANKT!KING 
STA XHIGH-1 
LDA 4*00 
ADC 87KANKTIXIH0 
STA XHIGH-2 


LDA SINE*1 
CLC 

ADC 4S01 
CMP 4SS4 
EHE Bl 
LDA *100 
STA 5INE*1 
TAY 

LDA Y3IH.Y 
AHD 4S07 
BOR 4807 
ORA 8*70 
STA YLOW.i 
LDA YS1N.Y 
LSR A 
LSR A 
LSR A 
CLC 

ADC »SOI 
STA YHIGH*-! 


X-KOVHKDrr 


T-MOVEMENT 


3! 


SIKE 


RTS 


BYTE 300.100 
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tolerier 5 VIS-Ass 

In dieser Softwarecorner befassen wir 
uns speziell mit dem leistungsfähigen 
Textprogramm »StarTexter« und unse¬ 
rem Assembler »VIS-Ass«. Ein Utility 
zum Ändern von Druckerparametern 
ohne den Startexter zu verlassen und 
ein Konvertierprogramm für den VIS- 
Ass machen die Arbeit mit diesen Pro¬ 
grammen noch komfortabler. 


von Dominic Rolheme! und Klaus Heiden 


D aß auch gute Programme noch besser werden können, 
beweisen uns die Zuschriften, die zu unserer neuen Rubrik 
-Software Corner« eintreffen. Mit den beiden folgenden 
Programmen von Klaus Heiden und Thomas Meigel peppen Sie 
Ihr© Textverarbeitung StarTexter bzw. Ihren VIS Ass ordentlich 
auf. 


Tip 1: Startexter 

Wer häufig mit dem Startexter schreibt und dabei die vielfälti¬ 
gen Möglichkeiten seines Druckers voll ausnutzon möchto, hat 
sich bestimmt sehen mal darüber geärgert, daß die Festlegung 
der Druckersteuersequenzen nur mit Hilfe des umständlichen 
und wenig bedienungsfreundlichen Installationsprogramms 
möglich ist. Dem Einwand, daß dernormale User das Im allgemei¬ 
nen nur selten tue. kann getrost ignoriert werden, denn z.B ein 
Star NL-10 verfügt über wesentlich mehr Funktionen und die 
braucht man eben ab und zu. 

Die Bedienung ist ganz einfach: Benötigen Sie plötzlich eine 
neue Steuersequenz, die in Ihrem Steuerzeichenarsenal nicht 
vorhanden ist. schalten Sie zunächst per < RUN.'STOP CTRL> 
in den Programmiermodus (näheres in der Originalanleitung). 
Jetzt das abgetippt9 (Checksummer-) Listing mit 
LßAD "PARSET’, 8 

laden und mit RUN starten. Auf dem Bildschirm erscheinen jetzt 
alle t60 Werte, die in 20 Gruppen zu je 8 (den Steuerzeichen 
(EO/Aü... E9/A9) zugeordnet sind. Mit den Cursor-iasten laßt sich 
jeder Wert direkt anwählen und mit < + > bzw. o> verändern. 
Auf diese Weise können Sie schnell und komfortabel allen Steuer¬ 
zeichen beliebige Funktionen zuweisen, ohne den StarTexter zu 
verlassen und das installationsprcgramm zu starten. 

Haben Sie alle Änderungen vorgenommen, verlassen Sie das 
Hilfsprogramm mit < ENTER >. Sollten später noch einmal 
Änderungen anfallen, können Sie das Programm so oft aufrufen, 
wie’s nötig ist. Mit einem Vorteil: Da sich das Programm bereits im 
Speicher befindet, entfällt der Ladevorgang. Um die geänderten 
Sequ©nz©n für später aufzuheben, können Sie diese ganz normal 
mit der Funktion -Parameter speichern« auf Diskette »brennen«. 

Tip 2: VIS-Ass-Convert ****^™i 

Wiedermal steht der VIS-Ass im Blickpunkt: Die etwas unkom¬ 
fortable GIGA-Ass-Konvertierung war Gegenstand der Verbesse¬ 
rung. Im Gegensatz zu manchen Patch-Programm, das sich 
einfach einklinkt (und damit wertvollen Speicherplatz verbrät) 
beschreilet »VIS-Ass-Convert« einen eigenständigen Weg mit 
komfortabler Oberfläche. Das erste geniale Schmankerl gleich 
am Anfang: alle Diskettenoperationen beziehen sich auf das 
Laufwerk, von dem VIS-Ass-Convert geladen wurde, sofern das 

60 ÜtfÜJ* 



Boi "VlS-Aec-Convort" goht's komfortabel zu 

aktuelle Laufwerk nicht geändert wurde. Zum Aufruf eines Menü¬ 
punktes drücken Sie den vor dem Menüpunkt stehenden Buch¬ 
staben. Zurück mit < RETURN >. 

Laden von Giga-Ass-Sourcecodes 
Der Computer fordert zur Eingabe des Giga-Ass-Filenamens 
auf. Nachdem die Datei vollständig konvertiert wurde, wird die An¬ 
zahl der konvertierten und nichtkonvertierten Zeilen ausgegeben. 
Mit Tastendruck Ins Hauptmenü. 

Speichern im VIS-Ass-Format 
VIS-Ass-Convert ersetz: die letzten vier Zeichen das File- 
namens durch die Endung ».SRC«. 

Sonstige Funktionen 

Directory anzeigen: Die Anzeige läßt sich durch Druck auf eine 
beliebige Taste anhalten und mit <RUN-STOP> abbrechen. 

Diskettenbefehl senden Alle gängigen Commands sind er¬ 
laubt (z.B.: Scratch. New usw.). 

Laufwerk wechseln: Laufwerksnummer eingeben. 

Programm verlassen: Bei < J > wird das Programm mit RESET 
verlassen. Bei allen anderen Eingaben kehrt das Programm zum 
Hauptmonü zurück (mit <RETURN> abschlioSon). 
Fehlermeldungen von VIS-Ass-Convert 
KEINE DATEI GELADEN!: 

Bevor die Speicherfunktion aufgerufen werden kann, muß zu¬ 
erst ein Giga-Ass-Sourcecode geladen werden. 

UNGÜLTIGE I AUFWFRKSNUMMER- 
Sie haben im Menüpunkt »Laufwerk wechseln« eine Laufwerks¬ 
nummer eingegeben, die nicht im Bereich von 8 bis 11 liegt. 
LAUFWERK NICHT BETRIEBSBEREIT: 

Der Comouter kann das aktuelle Laufwerk nicht ansprechen. 
SOURCETEXT NICHT KONVERTIERBAR: 

Der Giga-Ass-Sourcecode enthält syntaktische Fehler. Deswei¬ 
teren wird diese Fehlermeldung ausgeg9ben, wenn der Giga- 
Ass-Sourcecode entweder eine MakrtxJefinition oder einen 
Makroaufruf enthält, der länger als 40 Zeichen ist, da VIS-Ass- 
Convert diese Zeile nicht teilen kann. 

Ist die Zeilenlänge großer als 40 Zeichen, müssen folgende 
Fälle unterschieden werden: 

a) Word- und Byte-Zeilen 

Da hier die Zeile nicht willkürlich getrennt werden kann, sucht 
der Computer die Trennung zweier Zahler durch ein Komma und 
trennt die Zeile an dieser Stelle. 

b) Textzeilen 

Da Textzeilen an beliebiger Stelle getrennt werden können, 
führt der Computer die Trennung aus, wenn die Länge der Zeile 
40 Zeichen erreicht hat. 

c) Anmerkungszeilen (;-Zeil©n) 

siehe »Textzeilen« 

d) Makrodefinitions- bzw. Makroaufrufszelen 

Ist die Zeilenlänge dieser Zelle größer als 40 Zeichen, kann 
keine Konvertierung der Zeile erfolgen, ca der Computer einen 
Makroaufruf bzw. -definition nicht in mehrere unterteilen kann. 
Der Computer gibt an dieser Stelle eine Fehlermeldung aus. 
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Tips & Tricks 


Listing 1: Das intelligente StarTexter-Tool 




1 PRINT“CCLR.GREY 2>“:FCR Y=0 TO 9:PRINT’C 
SPACE,RVSON>ECRVOFF>"MIDJ<STR®< Y >,2 > 

2 PBINT'CSFACE.RVSON3ACRVOFF3"MID®(STR®(Y) 

.2):NSXT 

3 A-36934:PEINT"<;HOME> M :FOR Y=0 TO 10:PRIN 
T~C3REGHT3": 

4 FOR X-0 TO 7:PRINT" "RIGHTS(" "*STRS<PEE 
K(AtN)).3):=N=N+1:NEXT:PRINT:NEXT 

5 PRINT 
Äff 

G PR I NT \r,C3SPACE:> TASTEN * CURSOR, +/-, RET 
URNC3SPACE5* 

7 PRINT" 

AT 

8 F=55296:A=36895:Y=1:X=4 

9 C=F+X*40*Y;B=A+8*Y-*(X/4> : FOR K=C TO C+2: 


<175> 

10 

<106> 

11 

<086> 

12 


13 

<228> 

14 

<030> 

15 

<026> 

16 

<110> 

<094> 

17 


POKE X. 1:NEX'T:SYS 46374 
WAIT 198,1;GET D$:FOE K=C TO C*'. 
,12:NEXT:IF D$=CHRS<13)THEN END 


0 9 


K(fl ) = 255 
IF 

K t fl ) - 0) 


IGHT®(‘ "+STR®(PBEK(B))■3):GOTO 9 


<0985 

<066> 

<153> 
<091 > 

<132> 

<198> 

< 113 > 

< 112 > 
<21 5> 


Mit Vls-Ass-Convert gibt's bei Hypra-Ass-Codes keine Probleme mehr 




'vis- 

ass conv' 



0501 12a3 

0b76: 

at:Jh rb4o 

? 

I 

f 

du 

Ol’18: 

3’b7 ,1plb 

hdej 

r7tc fdkt xq7o di 








ObSü: 

7u7d Faid 

ilcs dr.tr ,'csu ebbe 

75 

Ol’27i 

dio? idfi; 

3xup 

ardl 

jicq 

p7«t ai 








0b94: 

keft ds 2 u djkh hsbi .injd rsrg dg 

Of36 

vdsv Ehwp 

82u» 

eu3f 

dkr? 

M77 


0801: 

b7dl 

ha35 

rn>:c 

laqV 

Jxzr 3177 fd 

0bo3: 

xhbd dtta h4bu zübr, I4bu pugj 

7e 

Of45 

cqpk rlpn 

ckxn 

wj'r.7 

op?o 

expf BW 

0810 

777g 

qhvo s,15a 

nbd- 

6771 utgv be 

0bb2: 

7aqx 4d7n pcct 5ubo b7d 7 iba7 

CU 

Ofp4 

r7a6 bve7 

7z3s 

pb3y 

73t r. 

pagu rin 

Cölf 

qxh4 

f. 2 qp zbc? 

ojlu 

t7jh jkld bc 

Obel 

ocid xtze s!7d rqp7 at4r 3qjn ga 

OJ’63 

litt 5bsf 

76pb 

benl 

tch.7 

ejin b 2 

062e 

ezb& 

4aeo t?et 

t778 

7cr7 jvpq 

ej 

DbdO 

np7o 5srj 

dp sc 777d f7rb y777 bb 

0f72 

ds5q gr ?2 

xovn 

qefq 

y*7tJ 

fdbl 

cf 


rxjK 

zk71 

8Wt7 

cafp 

56w7 d7cn bn 

Cbdf 

bTp-c apc7 

p-ch3 jh3f dfd? 7hbe b2 

DfBl 

i:h4 jlbu 

7h Ij 

?J«d 

r,bjc 

leel e4 

0S4 C 

VMt 

qtgn thab 

agha 

57vl ra-.p 

E* 

Obee 

b74d qiüb 

lbq7 abph Tvgb 7ea7 fq 

Df9C 

7jpb mefj 

baz? 

r3cf 

31=1 

7jup el 

085b 

bhtp 

;.1s7 ah7v 

ratp 

abüb aehs 

eo 

Dbfd 

7hty z77x 

rljp paa- b4t: 3jpfa 

ov 

nwf 

d'.ha q7>) 

nev* 

qedt 

hhlp 

pulq 

r6 

036a 

F*’3h 

ax3e qnr6 

iTige 

cnb6 yali 

ep 

DeOc 

Ijec 6 ac 2 

wyp wfld codi m5xp 

72 

Cfae 

4rvy lafc 

vqpd 

ythn 

udTx 

zksd 

7z 

0879 

W» 

r7de 6vbx 

ar.df 

7*fso s37d 

au 

Oclb 

6e:l ssqo 

qdp? *j 71 hdke 2phu ei 

Oibd 

2dld 23gq 

yeg6 

a 2 ja 

s7cq 

xxht 

fe 

0888 

x23q 

aql7 st?6 

7oi7 

Bh7s d?tf 

ge 

C«26 

UfbX slxx 

udzh er7v üc6? ur7n ei: 

Ofcc 

hbzh 7b4b 

q-dr 

ytßt 

vqzr 

obbl 

cd 

0397 

qnba 

vza7 st?6 

7do> 

dbnp bhda 

Vp 

0039 

15837 WO 17 

abfl* etfb 4dbr 7ebu 

av 

Ofdb 

dlnz rhep 

irbo 

2h73 

t 2 'q 

c*7s 

dt 

03&6 

7eto 

bzhc pvc5 

phd4 

7gdb afpa 

cp 

Oc46 

7rc-z ra7p 

Apri 7b7e !vzd7 4ami 

07 

Ofea 

a7jb szdj 

dr,vz 

rjee 

6v7q 

xpxv 

73 

08b5 


kcee qurG 

6a_m 

g7ph _7 od 

af 

0c57 

kree fbad 

avfx fbob bdde cchh 7y 

Off? 

5hko Iphu 

=5pp 

ca7f 

3Uj6 

7.3Vp 

70 

0&c4 

qrrr. 

vfio5 3vex 

k6up 

71;co 6111 

ig 

0 c 66 

dcifi ukkv 

717a 76yp 77f3 rtzd 

bn 

1008 

lax7 ervh 

jfc5s 

aafh 

iqcq 

qkio 

?r 

08d3 

?ß6h 

qtßy 

-b6r. 

t7^i 

7bbx 21ß2 

ch 

Oc?5 

7kta erjd 

r77m ivjo c3ac rdvi 


1017 

rhej rula 

oqoj 

rr,3m 

ell:b 

xaqh 

fp 

Q8c2 

5717 

n5qj 

dzf3 

m55J 

beyj pxde 

7o 

Oc84 

lzt7 6r,xL 

yeh3 hypl ufhx 2tz7 

de 

1026 

reh7 pp6x 

,V,!gb 

reud 

6ucj 

2.‘PV 

e6 

08fl! 

qzx£ 

yaoz 

uddh 

k54e 

qsro ;<“7b 

dt 

Oc93 

a?3v fntc 

5airp hxoä Ipbd ulh6 

di 

1035 

yel’n 77 nh 

Iska 

a 2 hl 

uprb 

fntd 

fj 

0900: 

x253 

n6f7 ,36hm 

yigi 

x?c4 auui 

eb 

Oca 2 

safn =6ei 

qcfu vaqi 2x5b ejjq 

eh 

1044 

r.64i 

72dl 

ndo2 

cbvs 

ba 2 i 

73 

090f: 


esqp zütq 

vchq 

zalj r7dc 

73 

öebl 

rqaf ailf 

ojbg vhes 77pf y'ne 

Sb 

1053 

7nfc 4kkt 

7ytp 

so in 

fs6b 

Ue7 

dr 

091e: 

77db 

7c hh dbgj 

Isen 

:3ap r-er.j 

ac 

OocO 

buza clh'- 

57n3 rcep agdp qd7e 

cz 

1062 

e7nb yclm 

ldkii 

inmr 

■Ib'-b 

te4n. 

«ln 

Ov2d: 

acd7 ogqr f72c 

bx25 

deik vbxh 

bl 

Oocf 

pv4h hjb6 

dldb rqpq dbai 35dl 

Q e 

1071 

eojo q57q 

3bl7 

5h j 7 

eblx 

spxe 

fy 

093c: 

axby f7dq lo25 

7b7u 

zzüg vyba 

PJ 

Oede 

qu/p icq 2 

bfbr aqpk ecla p5i‘ v ‘ 

Vx 

1080 

u:7d «7m 

udqj' 

jr3b 

uecr 

r.ehi 

gv 

094b: 

iwa3 ug7e hucc 

bkqr 

g-fe r.trl 

ay 

Oocd 

fycp 7efl 

a7uy qTbi qvlj m574 

f4 

108f 

hot7 u4up 

Iztr 

4chl 

pr.cu 

gehn 

al 

c«5ü: 

7'C„‘p 

gr.lr spxs 

rnlr 

daan cxr.c 

ty 

Oot‘c 

ptwr b/'eV 

r.itl 5p3l dlct D7b7 

C6 

109e 

myih zepu 

ueex 

zcxu 

35^> 

b5dc 

eu 

0969: 

iDgi 51tj 

ytsa 

, : sah 

e77p 7xp7 

dj 

OdOb 

h717 ayrd 

z7hp fqoe 3hh. v ^don 

d3 

lOod 

udhd pmxh 

nr7e 

jbmd 

ac4t 

rljü 

7h 

C978: 

17aii 7d77 xc71 

akpq 

nql'r. 7scr 

ft 

Odl b 

erbf ppim 

b5ha 47ei tsad lebe 

fh 

lObc 

pven 7ge7 

77pl 

7xeq 


oaeh 

07 

0987: 

7k na 

Rhiq 

abal 

orr.g 

xeer. jbga 

ff 

002*? 

uip& xröp 

uxpf pjbk hr7a va7u 

be 

lCcb 

6J7f n5*3m 

e7k4 

7a4e 

63fr 

rdar 

cy 

0996 

7hcn 
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7g 
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57ba 

aj t4 

gd 

Oa68: 

25h? 

v?p4 

etnr 

avr7 

nefj Ip7h 

an 

OeOfc: 

lb:7 aJ3b 

4bkq qpqe beO k3ma 

eq 

llao: 

33tn uoui 

nza7 

ejr4 

fpkz 

1756 

ca 

0a?7: 

5Ug7 

P,'gl- 

:‘r> z 

rkhn 

rp77 a7a7 

bs 

Oel9: 

5pbt blae 

4*un d76n eovf 2azx 

bf 

Ubb: 

sc?fl xj7p 

g2d*7 

ddtj 

uvcl 

rjgF 

dh 

Oa86: 

d7q7 

«7r4 

477a 

lkvh 

k5bi mrxv 

cq 

0 e 28 : 

gp7d dplip 

hpt 2 iam? dqpv qroo 

fg 

lies: 

akdr rhux 

e3jh 

a3c7 

p242 

zk7v 

cb 

Ob95: 

12 r.j 

qqi'a 

zsb3 

rh?d 

4mfd bqbe 

74 

0e37: 

S7br apxe 

ugqs qzn7 uJ53 lb:*r 

gq 

lld9: 

stuq nzfl 

7cho 

kiv*2 

.vxtq 

mu75 

cb 

Oaa4: 

i-wo 

bebn 

nppn. 

gva7 

jmja j7nn 

g6 

Oe46: 

0340 5ynv 

Ubh hxbk e?3i igoi 

e4 

lleS: 

Lisa g'r.uf. 

wtta 

kgr.g 

7x76 

r.lzn 

cg 

Oab?: 

d7ta 

tk2r. 

cd63 

fdgq 

174 a k3dv 

dt 

Ce55: 

qfir ßjwh 

37a4 7bxh 2qe7 11x7 

7s 

Uf7: 

qttq ju3d 

qv4p 

kjld 

qt4 2 

xfeo 

gc 

Oec2: 

jwq? 

JqJi 

ä5s? 

paxt 

roll jujE 

er 

C«64: 

qtve Lhb2 

fbeo fia7 djl7 edra 

s4 

1206: 

vfE= fe?7 

tftij 

adzx 

epav 

hdeb 


Oadl: 

lves 

Vgtv 

yq7u 

„’qru 

xdht xt2a 

av 

Cie 73 : 

5c*.h 3txd 

qj*aq Qlml la9v xdsa 

dO 

1215: 

7dpl m64b 

7rbr 

2rpp 

ukr,3 

111p 

b7 

OaeO: 

7raa 

'.dhic 

wlt 

care 

iejb b7fx 

gy 

Oe83: 

atdi odhf 

iTiCXf vri 2 57m7 lu56 

d7 

1224: 

gdtc ea7h 

g6xb 

x76v 

hhsj 

W71 

fl 

Osef; 

rbkn 

fsau 

Jiet 

jueb 

Ippd 3rjo 

a>: 

Oe9l: 

dmn t5cg 

hlds 4d71 Jdqc dprp 

bn 

1233: 

>T5r 7fje 

73ha 

e37f 

lh7r 

d.'71 

d6 

Cafe: 

17 jd 

v33J 

jycr 

7rre 

.Hab 5hl2 ec | 

QeeO: 

7ecm 7hqk 

73th r7v7 5Cd7 t7vs 

71 

1242: 

bchc y?da 

Ipaq 

hhbl 

cnM 

Bhfr 

dg 

ObOd: 

atf? 

77hb 

7Lbb 

nepv 

e7ur xlhx bni 

De af: 

ueeb 2n3i 

3*p° qjhe uh6r d-e? 

b5 

1251: 

63pd rebi 

xxes 

r2u7 

«dw 4>3 D 

7r 

Gblc: 

cdy« 

hniz 

äa7p 

Jaqo 

fab" deze 

fs 

Oebe: 

6v3y zqc3 

qehd swrb v7pr Jeot 

cq 

1260: 

xpbx atgz 

tve3 

>TKP 

xh\m 

k54i 

gc 

0b2b: 

hqcc 

Inau 

f3qc 

VOBS 

dlob Jpaf a4 

Qecd: 

Idpr pbfs 

7hab Evka osx7 rsth 

bk 

l26f: 

7tb3 mphx 

hit? 

pccib 

77pi 6651 

fP 

Ob3a: 

dp6r 

tkqi 

etoq 

zhi7 

cp<na 3f*7 fr, 

Ce de: 

d7?q 7hcq 

bbtr pcaai ftruG akuo 

ed 

127e: 

0vx7 qgh7 

bwtn 

I53p 

5fef ahn 9 

£- 

0D49; 

luga 

pro,; 

.•ne:. 

xtrl 

vgnv C /77 

an 

Oeeb; 

n:-bo 17fl 

Gor.b Ligk tna2 2kxi 

ey 

12bd: 

ucpl zj'/c 

j*r,bo 

tx« 




Ob58: 

b7b7 

7177 

f>37^ 

vc7x 

v4bp «ljo 

gd 

Cefs: 

fine arbl 

5zöo v2qp b4u> 7dln 

db 

129c: 

pvir 72ga 

Ibnb 

7ha? 

=7po 7ba7 

eq 

0b67: 

snye 

Vb4ll 

13e2 

P3?x 

uq3p Wiel? 

r» 

0f09: 

byra z72i 

7srq lsgl a5nc 3p7u 

d5 
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Tips & Tricks 


tips 

IUNV r m 



Rastor-Bars 


Beim C64 werden Raster-Bars durch den Raslerzeilen-Inter- 
rupt realisiert. Der VDC des C128 hat keine Interrupt-Register und 
auch keins, das angibt, wo sich der Rasterstrahl im Moment befin¬ 
det. Das macht die Angelegenheit schwierig. 

Aber glücklicherweise besitzt der VDC zwei Lightpen-Register, 
die. wenn man einen Lightpen-Imouls simuliert, die augenblickli¬ 
che Bildschirmposition singeben. 



Raster-Bars mit dem VDC sind mit einem Trick doch möglich 

Regisler 16 nennt die Zeile. Register 17 die Spalte. Allerdings 
ergibt sich dabei eine Ungenauigkeit von ca. drei Zeichenstellen, 
deren Ursache noch nicht bekannt ist. 

Etwas schwierig ist das Timing Normalerweise hat dar VDC für 
jodn Rasterzoilg 62,5 Taktzyklen zur Verfügung. In jeder achten 
Zeile kommt noch einmal ein halber hinzu. Da der Prozessor 
jedoch keinen Befehl mit 0,5 Taktzyklen Ausführungszelt kennt, 
muß man einen Trick anwenden: Wenn man ins VDC-Register 0 


den Werl 127 schreibt, ist eine Rasterzeile genau 63Zyklen lang. 
Damit ergeben sich dann keine Probleme mehr. 

Da der VDC keinen Rasterzeilen-Interrupt kennt, muß man den 
Interrupt auf andere Weise erzeugen: Hierzu dient Timer A der 
CIA. Nachdem die Zeile, in der der Interrupt stattfinden soll, er¬ 
reicht ist. setzt man den Timer auf einen Wert, der etwas kürzer ist 
als die Zeilendauer. Kurz bevor die Zeile beendet ist. meldet dann 
der Timer einen IRQ und die Inierrupt-Routine startet. Diese sucht 
dann wieder die richtige Zeile, setzt den Timer neu usw. 

Was aber ist zu tun, wenn der Interrupt stattfindet, aber nur 
Adresse SD600, nicht aber $D601 beschrieben wurde? Dann geht 
der Wertin SD600 verloren, weil die IRQ-Routine ebenfalls dorthin 
schreibt(zurÄnderungderBiloschirmtarbe). Das Auslesen dieser 
Adresse ist nicht möglich, da es sich um ein Nur-Lese-Register 
handelt. 

Glücklicherweise wird die Adresse jedoch immer über das X- 
Registerbeschrieben. Da zu Beginn des Interrupts alle Prozessor¬ 
register auf den Stack gelegt v.erden, finden wir dorl also den rich¬ 
tigen Wert wieder und können ihn erneut nach SD600 schreiben. 

Nach diesem Prinzip arbeitet die kleine Routine -Rasterbars. 
MAC« in Listing 1, die Sie mit 

BLGAD 'Rasterbars.mac" 

laden und durch 

SYS 4864,Zeile,Geeclwlndigieit 

starten können. Zeile gibt hierbei an, wo die Rasterbars erschei¬ 
nen sollen. Es sind Werte von 1 bis 39 erlaubt. Die Geschwindig¬ 
keit kann von 1 bis 255 reichen. 

Listing 2 ist ein kleines Demoprogramm in Basic, das die Routi¬ 
ne benutzt. Tippen Sie es mildern Checksummer ab und starten 
Sie mit RUN. (Paul Guldenaar) 


Wichtiges mit System 


Im Betriebssystem des C128 stecken viele Routinen, die man 
per SYS-Befehl in eigenen Programmen verwenden kann. Da 
damit die Routine ohne große Umwege (Interpreter) direkt gestar¬ 
tet wird, ist diese Methode um einiges schneller als die entspre¬ 
chende Basic-Anweisung: Ein Bespiel ist die Routine -Switch-, 
die in Bank 15 bei Adresse SFF5F beginnt. Sie schaltet zwischen 
40- und 80-Zeichenschirm um. Der Aufruf erfolgt mit 
Bank 15: SYSDEC( *?F5F") 

Um e nen Kaltstart mit erneutem Boot-Vorgang, aber ohne Ein¬ 
schaltmeldung auszulösen, reicht: 

Bank 15: SYSDEC('FF56') 

Diese Routine wird übrigens Phönix genannt. Sie initialisiert 
auch ein am Expansion-Port eingestecktes Modul. 

Ohne Modulabfrage arbeitet dagegen Bootcall: 

Bank 15: SYSDEC("FF53*) 


Listing 1. Raster-Bars, bitte mit dem I7ISE eingel 


'rister-bar3 80' 


ucx7 irib 
UCQ2 2.| nt 
o!q7 7hfl 
UEÖ2 7,un3 
udhi ZCV3 
knpj r7()m 
135ai ts62 7?ds 
1369: 2rf7 gufa 
1376: VcKJ zVr.v 


1300: 

13Gf: 

331e: 

1323: 

133°: 

134h: 


rVcO r71m 
qvta h5*i 
yvg .1 nedn 
ufcox zcn3 
uefs 7djr 
fdhj rddn 
7onh 37n3 
7gkm aZfil 
Hell 2ap= 


1300 14a7 

upjh ut7Y gx 
anfq etei bä 
efeta 3ai'3 ew 
ufTx aot'J 
btax xehc gp 
7ok.; 2k7t fr 
qp74 yepa ea 
bffp 4vdm dz 
i’77a qd77 7.v 


1357: 
137G. 
13d 5: 
13b4: 
13o3: 
13d2: 

13«: 
13f0: 
13 ff: 
I40e: 
241.1; 


4*un uzuj 

AKUQ UEUj 

4Kuj rftn 
qtpin ahpg 
sct5 31rp 
d,;hn 4khm 

7okd xl66 
Ervz ne7x 
cljj r7cb 
-.-uo Uno 
li-Jv been 


4i:uii uzwj 

4kun ueuj 

7ckj 77ey 
ykho 2zu.i 
desa gva7 
2r4n qzds 
yfita Lt7q 
md7r i'oja 
g5ns tefj 
pu5z rede 
J-.Gq ido4 


4k'in uzwj e4 

4k‘in usuj n 
Utjh 37nv fa 
4k:l qpb7 g= 
cssb a5gu f7 
ncel ufin fa 
uv:q iomh bc 
t3jj ralc dl 
beij 2Ixt et 
6z q7 aXfiJ bu 
yoth tjhg *5 


l42ol 
243b: 
144 a: 
14591 
14681 
1477: 
i486: 
1495: 
I4a4: 


:c 2 j 2.1 pt 

behm ß*7o 

73C7 f7p7 
abep tbhh 
7777 7777 
7777 777a 
Iler tklp 
l7vr tlyc 
7d77 eöx7 


cszp hji6 
7d ä 7 Sepo 
7pbp xctll 
77a7 1 o7c 
7777 7777 
7r.b7 nbpn 
i'lzs imyw 
c3mq ndxp 
63"c 5pg6 


qtua laufe ej 
7d77 d7xf b7 
7-.b7 7b7i em 
7po7 d777 ax 
T'77 7777 af 
bVlq atx6 du 

fJ 2 a imis cs 

a-.e7 naTb 83 
7c6p a6z? 7a 


'demo rsater-bara" 


IcOl loF9 


IdOU c?nf li7g‘' bdqe dpjs ( 1qUi dltjb cs 
lclO: hole fhax f7q7 7o73 slqq fc 
lclf: f?4e glas gjfa blqp gi !2 dlqs ct 
lc2e: jiyo bntn l'dyc 7r.ti fdX8 77bb ge 
lc3d: cq37 ftS?7 phrsh d7g7 fdvc bmql dl 


Listing 2. Das Raster-Bars-Demo 


lc4c: kfuc bkab j!7u fube Jhrt äpjr ab 
lc5b: Jlpd 5Eq7 jqdd Jhax f7Pt fszl cb 
lü6a: Juft 3bbs bmld JqJn dart Ifibt d 4 
lc79: iabr 7pyq Oijb d7fb crf7 oxaq ac 
lcB5: epxs Dcoy unyr xr.qb r.ltr 711y aj 
1<*97: cdyb 7pry dalid bujl dacu .Jsbd as 
lca6: kugd bpjr d7pe lsoo j ISt. frbo o2 




icb>: JObt 3hbh i4:’d xpjn hpq7 aup3 fz 
lcc4: rx7n 7U1 f7vc 7kab j7v£ Tkrg f4 
lcd3i cxq7 a.v73 t77i 3aax *»il 
lce2; .',17 q nge; 7b7u llqp -.pxs hlyu e7 
lcflf rV4b antn 7777 aoiug brtp komk 7o 
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Im zweiten Teil unserer Dstenblattsammlung geht 
es um die intelligenten ICs im C 64 und in der Floppy. 
Die beiden CPUs (Central Prozessing Unite) ma¬ 
chen diese Geräte erst einsatzfähig. 


von Hans-Jürgon Humberl 


D 


lesmal wenden wir uns den 
Prozessoren zu. Beide Mikro¬ 
computer sind Software kom¬ 


patibel, d.h sie verstehen die glei¬ 
chen Befehle, besitzen aber auf 
dor Hardwareseile erhebliche Un¬ 
terschiede und können deshalb 
nicht ausgetauscht we-den. Die 
CPU im C64 ist eine Spezialvet- 
sion dos 6502 mit zusätzlichem 6 

Sit breiten Port. Dieser dient zur 

Datenübertragung und Steuerung 
der Datasotto und zum Umschal¬ 
ten der Speicherbereiche. 


6502 Central Prozessing Unit 


6M0 


Die Urverslon dös C-64-Prozes- 
sors arbeitet in der Floppy. Dort 


tentranster von und zum C64 zu¬ 
ständig. Sie ist zwar softwarekom- 


C-NO 

, «= 
2 

3 

~ J 40 

□ RES 

der Mechanik und ist für den Da- kompatibel. 

-:U' 

G I ou* 

39 

3R 

□ G 2 out. 

1 

BND 

Versorgimgsapannung - 


Trö 

q 

37 


2 

RDY 

Signale auf dem Datenbus gültig 


NC 


3G 

3 NC 

3 

M 

Systemta« aus 


Nil I 

6 

35 

□ NC 

4 

IRQ 

Interrupt Request 


Sync 

7 

3q 

□ R/Ü 

5 

MC 

nicht benutzt 


ucc 

a 

33 

□ 0 0 

6 

NMI 

Non Masoble Interrupt 


R ß 

9 

32 

□ D 1 

7 

Sync 

Ausgang für Single St6p 


R 1 

iß 

31 

3 D 2 

8 

vcc 

Versorgungsspannung * 


R 2 

ii 

30 

3 3 3 

9-20 

A0 - All 

Adreßleitungen 


fl 3 

12 

29 

□ 0 4 

21 

GND 

Vorsorgungsspannung - 


a q 

12 

28 

3 0 5 

22-25 

AI2 - 15 

AdreQleltingen 


P 5 

14 

27 

3 0 6 

26-33 

D7-D0 

Datenleitungen 


fl 6 

15 

26 

3 0 7 

34 

R/W 

Schrerb-ZLese-Auswahl 


fl 7 

15 

25 

3 fl 15 

35, 36 

NC 

nicht benutzt 


p a 

17 

24 

3 fl 14 

37 

40 m 

SystetfflaKI Eingang 


fl 9 

IS 

23 

3 fl 13 

38 

SO 

sei ovarflow 


fl 10 C 

19 

22 

21 

3 fl 12 
□ GND 

30 

42 

Syslemtflht Auagang 


H 11 L 

20 

40 

RES 

Reset-Eingang 











6510 Central Prozessing Unit 

mm 



Diese CPU verrichtet im C64 ih- Außenwelt zu kommumziereri. Im 
ren Dienst. Sie ist eine Spezialver- C64 dient dieser Port einmal der 

$ 0 m C 
RCr C 
Trü c 

NI1I C 
HEC C 

1 1 - 

2 

3 

4 

5 

40 

39 

36 

37 
36 

3 RES 
□ c 2 out 

3 R/Ü 

3 C 0 

3 D 1 

sion des 6502. Ihre Besonderheit Abtrage des Cassetten-Ports und 
ist ein 6 Bit breiter Fort, der es dem zur Steuerung der PLA. Diese 
Prozessor direkt gestattet mit der schalet Speicherbereiche ein. 

ucc c 

6 

35 

3 D 2 

i 

■Win 

Systerntak: Eingang 


fl o : 

7 

34 

J D 3 

2 

RDY 

Signale auf dem Datenbus gültig 


R 1 C 

8 

33 

3 D 4 

3 

IRQ 

Interrupt Fequesi 


fl 2 C 

9 

32 

3 D 5 

4 

NMI 

Non Mafikablö Interrupt 


fl 3 C 

fl q : 

10 

11 

3! 

30 

3 D 6 

3 D 7 

5 

AEC 

Eingang, um die CPU in den Tri-State 

Zustand zt schalten 


R 5 C 

12 

2S 

3 P 0 

6 

VCC 

Vorsorgungsspannung - 


fl 6 C 

13 

28 

3 P 1 

7-20 

A0-A13 

Adreßleitungen 


R 7 C 

iq 

27 

3 P 2 

21 

GND 

Versorgungsspannung - 


fl 8 C 

15 

26 

3 P 3 

22,23 

A’4 15 

Adreßleilurgen 


fl 9 C 

IG 

25 

3 P 4 

24-20 

P5- PO 

Poit-Leitungen 


fl 10C 

17 

24 

3 P 5 

30-37 

DT-DO 

Datenleitur.gen 


fl il : 

18 

23 

3 fl 15 

38 

R.W 

Schreib-iT-ese-Auswahl 


R 12 C 

IS 

22 

3 R 14 

39 

*2 

S/ätomtakt Ausgang 


fl 13C 

20 

21 

3 GND 

40 

RES 

Resot-Elngang 


1_ 
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COMPUTER-MARKT 


Walten &n cnengebmuchlu“. Computer vertäuten ooer 

Sie Software anxubWen oW suchen Sie Progmnvne oüe- Verbindungen^ De CCMPU*ER- 
MARKT vor -64'er- bleioi aller CcmpuicHans de Oelec>er.neil. tl# nur 3 - DM eite private Klrjn- 
enzekw mit Ws zu 4 Z»U>n Tut In oer RuWk lt er Wahl «afaugoHn. Und so KOrrmt Ihre 
KWinnnJ&ge n oen COMPUTER-MARK! der Novcmber-Ausgabo {eraefMtal am 18.I0.BZ) 
Schrei Sie Ihren /Welgente«! Weil. Sopembe- (Eirgar-g&datunr Wim Verlag ]ist -64 ■«-.*» 
,v, egehondo AuftrAga «reden in der Oezombor AusoatW («fSCheinl am'3'1.9?}vefOTenilCk1 


Am besten verwanden Sie dazu 0.0 vorbireitata Auhragskario auf dem Mlttelhefter. 

Eure beachten Sie: Ihr Anzeigentext darf maximal 4 Zellen mit |o 40 BuehaiaMn betrogen. 

Serben Sc uns DM 5.- als Scheck Me-»1 Bargeld. Der Vortag behs - Bich de Votöffemtoung 
lörgerer Tcxie vor. Klemanxelpen, d« enlspccheW gekennwehne; sind, «ta deren Textauf eine 
neiverbicn- rsuflkaü schließen BÄ. w>rUei in der flubr* ..Gswerjiiche Kleinanzeigen -1 Pic-s 
vcn DM '2-16 Zote To.t veitffenllfchl. 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


Verte. C 64 (er* Fi.-Speed > 120 OM- 
154' 1500M. 120 Disks 103DM. FCIII501 
Corir.-Int. 70 CM uvn. Erl. 7700 Singer 
Schaflfansw Str. 95 _ 

Verk. C B4 li. Fcc-py 154- II. Dsk-Bo*. viee 
Spiele. 2 Büch®, Mouse. 13 x 646-, V- eirss 
400 DM Tel. C6235-82910 atIl730tl 

Verk. C64D, Boioy 1541II, The FinalC. HL 100 
£(*010 Ooc rtmla riM Buch Ibe. Beda" Data- 
scUe ’ 530 mn Seelen) VB ECO CM Kunzmenn 
8ven. EriaerStr 7.0-9434 Breiterbrunn_ 

Vark C64 II. 1541 li, DaMsette '530. <W'er 

Assembier-SonlQihen. Ul., usw VB 450 DM 
schriftliche Getote an Maro Herzig. Gaga- 
mOr. B2. 0-6SCÖ Gera _ 

Verk. C64 - 15*111 - 3 Joya • ’ Maus x i Matte 
* Geos 20-4 Orig. Spiee - OsM dazu 9 
Nadel farbdruckn. Ware 1 CO % ö-X. zusammen 
1. IrtXI DM. I« 02VIB2H 

Verk. für C€4 ve/sch Spiele, auf Anfrage gg. 2 
DM RP Lsie Peter Rpttmarw. Am Irmnerwm- 
gsrt B. 5500 Tr«r _ 

C84 II. 1541 II, Dataaetle. Ackern R. V, BTX- 

290143 Hennrg _ 

1541 ii. Coi -Vcn. 1802 Del«. 


li. Flcov 1341 II, Coi -Vcn. 1802 Ufflas. 
ISO. 2 Joys. 60 Uiska. 4U0 hrg (Geos 2Uj 
%o.k.. l’ö .ahre all. 875 DM, NP 1435DM 


C64 I 
Mousa. 

0. Rothe, Müntzarstr. 3, C-8231 GrcG«nham 6 


(SpeedflCöi 1541-2. '5B1. M3-Mcusa, 

m. Men 1802. LC'OC. Ge«. »W 'Cf 
3M.TÖ 0462'736420ab 10h.»/.Geeis. 


CS4-II 

Gcreatn, ... 

1399 DM.Tel O40Z1735420 ab 18 h, 
Danne-Ä'srKradJei 9.2380 Schwswg 


Verk C 84 so.-e Floppy '54t bedes in Top 

Zubiam dazu Disks. Dlskbtw. Joysticks uv* 
tür nur CO* OM T naschke Mrnm .Sl< 52 O- 
9536 WeiBOacn. Tel. VW WllWnlott 2775 


Suche rurC 64e«ton elsltirgsfßhlgen Fwppy- 

npatDeii 


spneöer vveChnr vof kam. 
su Koperprg i Tips & Anaeb 
Geeoer. Engnti-Slr. 43. O-7270 


muBfGeo 
an Thomas 
70 Delitzsch 


Verk CE4. Flcppy 1541. Dates*. Spie- 
04er He-lo in "op Zustand für 3CO DM. 


Vor... C 64 II. 1541 II FpitrilOn 1802, 3[Jfff 
Slicks. Zuc . 2 Mon. Garem» tu- 600 CM • 
Knoöoch. E H Meyer Str. 5 O-JOM Haie, 
rteuscwii__ 

Verk 1 Jahr aller C64 li. Fopp>-154’il, ICO''', 
o.k.. j. del CS* 11.2 Joys.. 3Dsktxwenfp«’cO 
C®»s. Marth & South u. c greßen C64 HB für 
500 DM. Schiebt an. V.rck Stoppel, Deschw. 
Schal- Weg 2B0, 0-7234 Kokien-Sahis _ 

C 64 li.RKpy 1541 ll, 20 Disks «JoysOctt' 
Scielsmosul u. 1 ub 420 CM, Cpxmodcn} 
Farcmon '901 *CVW Z. 300OM. Ropoy 157' 
•>*. DV Selkoeha SP ’SOVCDruW' l -0 DM 
03.’5Ö5532 


Tel. 02B3$8i 

C64 - Mon. - - 541 - Oaia T-7Tur«r - 1964er 

Besichten. Maecmnensprache. Grank-Mas. 
GIGA CAD, Tos & Tickst Oio 1541. alles Wer 
den C&4.570 DM (c-rueim. 1 g|. 07151.6434 3 

Verk Sp«le für C64 reue end alte Games. 
Litte cg. i DW RP an Oliver Schlammlnger. 
armnenslr 9,7B!7lhrnaen.SijctaNESSpie- 
ie. sehe*! liste bitte an Obe 


liee und 

ö4er Hede ln 7ap Zustand für 3CO UM. Fran« 
Hsosen AchterPerg 2.41 52 Kempen 3 _ 

Vd k. C 041.Ilt OoloaotK! urd i«td ZL.O iu 

günstigem P-<t5. Angeb. an Sven TretoMty 
Neue Sir 2, 04721 A»po0-. Tel APtwrcde 
231 _ 

Sucro MO". 1902 ii Flo=py 158’ tli- C64ft28. 
Anaeb. btW mii Preisvorsie'unger, an: Harsi 
Von. Lennrmg B6. 0^018 Suhl _ 

Verk. C 54 II. Flccpy, Fnal C. Hl, Go« 2.0. 

GeaBasic. Org. Spiele. 64'er 9>91 *7f92.64er 
SH 52 55.75.77, ICO %oJc. Tnoralf Rckert. 
v Siaunenbeig-Sir. bl. 0-2732 3cit»g'm _ 

Verk. C&4 11. '571. Hyp-a-Csk-Modul II. Db- 

SheM'-Maker. 3 Spvslo urd 1 Outck Joy 'iTorbo 
lür 500 DM Mchaei Btiroei. Ax Spieibe-g 2. o- 
7251 BöFfltz _ 

rtgni Einaelcer sucht C611 03 " für ma. 

... _ Mann Enqeike. Pnestersf *2. O- 
9412 SchneeOmg r# 4255 _ 

Nw. Stzkashe-Orucker SP-1BO VC, 2 Jahre all 

für 2CO DM ZI verk-, lei 08121/17^8 


Suche drnnmtJ 1581 mit HE nur 100 %o» 
biete t«s 180 DM. Steoran Bmng Am Sand¬ 
haus 38,0-11’5 Berln _ 

Verk C 64 U.1541 II Dataeer.e.3Joy«.. übe« 

100 Olsks mit Box. 64er 7,-91 -7'92.Bücher|NP 
2100 DM). VB "00 DM Nsergor Tremas, 
Sen weg-Sir. 22.0-7580 WöSwasser 

v«-k. C 64 li Flcopy. D-ucker tro End«spspier. 
Maus. Joys-110 Disks=300 Gsmss.Oisk-B» 
loxiure u.v.m VP nexi DM. D Schul;«, a- 
Becei-Str 2.0-7 701 Tomo _ 

Verk. RamFcppy 255 K. x* 32 k best VB 69 

DM. Tel O2!5ß'49603b 17 fi 

Verk. C64 t 1541 - AbMikhsube - Geoa . Joy 

- Delasedo - 14 Orio. * HB k 4 BOcFer - Bo. 

. 100 Disks (ca 7M Pro.) -04or nur zus für 
550 DM Tel Qgl i'2644 a4 SD 1930 r. 

SÄSÄÄ® 

Final C. hl lür 50 DM. 84er Ectra Boxtet Graf* 
tOr 20 DM ;ua 220 DM Tel 0515110714 ab 
17 h __ 

Ve-k c 64 ü 1541 II - Drucker - Mause. 5 

JWBCks Aciior Rep VI. Ov Org Spiele. 5 
Gece-Prg 64e ( 90-92 .2 SCctet. 100 % MW. 
MP 2X0 OM VB 800 CA< Tel. 04102.61 K4 

Verk C64II, 1541 ll 2Ja«'.C.s.M cjbc.G ece 
0.0, DsioxnUo. DIuMjox. Ln Sottwaio für 580 
OM be, F August. Eisleid *. 0-6201 Kissel¬ 
bach 

C64I), i54ih,Sp<koshaSPiOOOVC.Vk>ncch' 
ron Mon. - FC II». Mdum. Ughv.*n, Software 
iGecs.Geopubi.. PainB Ikit lüröoa DM. Tel. 
039/431001 9 

Vsrk 5X64. Pcflaber C6< mH Ztb.. Inleg 
Tast-VW I Müa, R Brösiäi All-EHor-1. f 
D'jsaelcorll Tel 0211.'26’UFA VE 900 DM 

Vef«. C64 |3 Betriebssysteme, ext Taslatun 
PW 


'541. Von 
Büche. E4er 


.75C?,‘2Jc)'Wicks.'20Dis«i 
IDM.Tel0517'/'779l äD 10r 


Verk F.ee:e Frame 35 DM. Pr* Pascal 35 
DM. Ewer, C. 45 DM. Pascal TOS 15 OV. 
Martin Eprcm Brerirw. PP 64 15U DM. Epunn 
Craaaf :S OM Tal 0741/41061 ob 1030h 

Verk. C64.1541 ll.Aa.-Reo LMK6.70D»s 

ms &c> Jcys. Ul., verecn. Zub.all«i *a-Zi» 
stand. ca • Jahr all zus. Hir 500 DM. Thonss 
Utnagra». Zur LamtiOhe 4, 0-9114 *Asrkss- 
darf __ 

Verk 5X-61 (Ponable C64| m» Mon, FOpzy. 
Turco-Accfsa-r-üccy BeecNeuflger.r<tu. 
1000 DM Tel 02 633.3650 _ 

verx 1541 1341 llu .G04C.nl* Oe! 

Tel auSQEChl VB 250 DM, au.+ frnzeh 
Anoeb. u. In'rxma'ionen 2u ;u =«r Marc A 
AOets. Ooilatf. 1Ö 312' Gr. Osigen 

Suche lür C 64 POI'er ncl. Inierlsce und Sah 
(evl. von FichedechnA) BTX062VB5434/-1 

OS* - II ^ Tastaluminecnub - AMeckluuW * 
Men. 1902D- Stander. Cilrzer, 120 D. ulanJer 
- 1020 Bl. - Paqefo*. Edlfo«. v Grafiken ca. 
JCO Oisfcs I 4 Käsfen u.Vm 1000 DM. e 
02358.22 >: __ 

Zu verk. C 64. Flcopy, 7 Dfixuer. Mon dfv. 
Zub.-Tefe VB 1800 DM Tel 02204/57252 
Wer BTX 32204.-57255-0001 _ 

Suche Srron & BaVe für CcmmcOwe 64, B»mi 
ScMockemann. tAschnldslr. 34.6 Frar.vdui i 
Tel. 069/5$024Cä __ 

Verk. C iWmll Tastatur. DiskeBenM-, 3 Ouck- 
Juy». GecBOl. E Diok Boxon. Sp<ol» Ms-eo 
Bethge. An TuinDlalz 12. Osche-sleMn 

Verk. C64.1541. Mco. 1084S.DruckemKria- 
ce. RS 232 Sct-nicsielo. BTX-ModUt. Jovstck. 
MouSö.div.UlSoftware.VS Tel. 

878054 - 32733 __ 

C64 -1541C -Dclphn - Ec--om Kare. Eprom- 
mar Dataseite - ‘00 Daks. Star NL10 5fl St. 
6*‘er Löschgerät VS 600 DM Tel 02824/5105 
ab 16h _ 

Achtung! verx. C6J Gees. GeoMe, Datamau 
50 Ong' Spiele. AMeckhoube. Geo-Maus für 
lächsdCf« 160 DM. auch einzeln. Tel. 08331/ 
5582 __ 

Verk. C 6* mit Daiasetle 150 DM, Ci 26 für 150 
DM Tel. «31.204603 

EL Schrei)maschiris mit C64-ln!sr1ace. Farb¬ 

bänder. Typsnrader. Orig. Prg 'U-- C64 350 
HM Tö 9753177 6299 

C64 ohne Ton 100 DM, ROfOV 150 DM TV 
1602 250 DM, DTP-Pagefo« 150 DM. Hawy- 
fo« m_ Scarnor 250 DM. Edd'oi 50 DM Wer 
kpr. 900 DM1 Fei I//641 /570353 

Hl&fo Lc-tiflf Ich verk. meinen C64 tö- 106 DM 

(mlteinwb. Bairittbssyslem) Chrstian Krhoei 
Tal 094151503 von 1 7hb^20h 

Suche dmgend Sciacr/rodul (ROM) lür 054 

tysv.rh» vr.r dl- Sc-into PrC*J't'x-n.en,iv-4:r.U - 

Ccmal - Andreas Budvier. 50W Tauftcnhen 
Kr-schcmn.5 Tel CflB'6125202 


Vork.C.61 Fcpcy II.DnickerSeAcsha 
Moo. 1084 BTX MWU ca 150 Disks ml 
Prg,, Spielen VB 1100 DM lei. <6451/84510 


Suche arg Geos 2.0, vcd< versen Ciö-Satt. 

sav.ie Smulatcnen urd ODcs 1. 054 Verk 
auch 64er S-/S urvt LS-Dics. Venen Drsc- 
Mags. Tel. 06187,8290 __ 

Verk. C 04 ii (kürzf.erst rep-1541II. FC III und 

Lrt.. lürJOO DM, Dirk Gabnei Haurcnsessir.Ofi 
0-1130 Benin_ ~_ 

Vorx C64 ll. 1541 H. Gecs2 Ap MK6 Ong 
Spitze. Po-^r-Dox m. Z-.ib XP ’700 C'W für 
QZO DM Oder einzeln Tel 9307114377 


Verk. Cöl m« 1541 ll und viel mohr ZlC. NP 
1500 DN. Pre-5 VÖ Ab 16.30 n Tal. OCBOS' 
8691 oiw schreibt an MeninBuryer Lnpwnslr. 
1.6601 EOPngon _ 

Ver». kai AN C64II. 15411|. DaiBsetie RnaL 

c. III, 2 Jay. DishDO« m. 50 LesrO:-»«, Orro 
<A1es HD*« i 01 Tür475DM. R BrüCknsr, F - 
VVohncr.gtr l.t. O-Ca ai qrralsmd _ 

1541 nQM. Wfcmepbb K> DM. 1571 c*«y 

190 DM Mailing. SngentU. 11 0-0045 Dres¬ 
den 


Verk C B4 1541II Drucler mit Ständer. Data- 
rc-tcvdnr Maus. 2 Joyilnks. Endlc«)ANer 3 
Ciekcoxen mit ca 250 Ctsks. Prea 1000 DM. 
VB.ThomasKacber. Rltv.sf 0' D-S25DfAe^* 
sen _ 

BldscbtTT Phüps - V70C 80 DM. MPS Druc¬ 
ker 602 153 5v. Dala-Secke'-Ory.-Deia- 
Konio-, FaktumU, Zahlu-gsverkehr. |e 40 DM 
Michael Tel. 0312 1/2439 _ 

Verk. C64 H. Flocpy 15*1 HL DatasedG, A& 

deckhaube. Joyst'o« lür 2=0 DM Anlracen an 
Tet'BTX 04435. 6173 _ 

ßyila irr*/ach soll Alle« muH «ö(j (S4or) lr4QQft- 
RP □& B Hocker. Amsxirge.f Sir. 16 5757 
Wickede Ruh- owrFaxnimmer an BTX02377/ 
1844*0001 (keine trf« über BTXI)_ 

Suche CI 26O iPlastkodläuse) nur 100%0-k., 
bs 350 DM. Tel. QJI COTlOa _ 

BeteC64-i| Farbman. '801 2 * Fkpp>’ >541 

an, VB 550 DM. auch airveh rach Absprache. 
Tql.TBTX 0519074019 _ 

Verk. Dr./Ckar iu C64 MPS BU3 mu Tr&cttor, 

.rusoizi. Fähigkeit. Prlnkll 5 Ur.;W Kursiv: 
Fsei-D Unlersl. D-Zelcnena A.a.K. für ioo 
D M. Reimer. T„i,BTX0gl7V54232 

VW. dv. C64 Haid- und Soft. Nur Diskette 100 

O« . Sven Ktbiak. Sütv^ll 1 42COObW- 
heu&an 12 __ 

C 64 mv. abe- def. C04 •o'ick 2 3l i« 90 DM. 
i C64 def mit Flospy '341 (okl Speede- ela 
240 ow. Star M 'G 9 f4idejOockerinquiex 
Zusiard emcNuOfedlg an C64.128 2L0 UM 
ca. 100 getx Daiertaes 45 DV. Tel. 07971' 
5126 ab 10 h _ 

SX 64 Rantat unbenulziss Ersatz^' 3 ’- n Ong 

Karren (tragbarer C 64 nit Farümon una Rop- 
cy) 303DV. BTX Modu 2. »ngepron evl. del. 
2b DM, Re« Pduiai PrtnlerModul 20 DV Tel 
07973.5128 ab 18 h 


COMMODORE 128 


Verk. C128 - Raspy. FKIII. Drucker und Färb- 
femsaher (BTX-MWl<| mit dlv. Zub. i a.Zu¬ 
stand VP 660 DM. Tel 09823/437 ode-f 0981 / 
95963 ab 18 h__ 

Verk. C123 mit Floppy 1571. Farcmon. I0&4 
(80 Z.| Grln-Mcn.-STtwarzmon.. Drucker 
fr4»«ar.-.. Maua. Camp. MSbal und Snltu-tM 
VB 1000 DM T el 02 tä 1-4691 4_ 

1?8D. 1301 Farbnon . LXSO epsm Görlilz r 
Wiesemaminteriace.Oenx’,2ß.ca. I tODrxks. 
viele Or; Prg Prir’. Fo«. Fcnfmaster. Nor.-. 
Poren, etc. Preis lOC ODM Tel 02623-6’74 

ven C 120, Ropgy 1541. Man. '802. Spiee 
Datsetleusr/.890DM »crcnMKVIkO 9$DM. 
DruckedneKaoe! i v -BhraltJ« DM kpl. H»*0 
O M Tel. 090S271754 _ 

Veil. C128.1571. Dnxker Cillzen 120 D, Ul 
Fachzedschrflon O«. Soft V0 800 DM evl. 
auchcrueu r& pgl'i,'4 46-44 _ 

2Jahre aüe" 120 D - -aeGBcxfOng^tora») 

DM xj verk. Tel 02234-81759__ 

Verk CI<3 u. 1571 nw. 450OM. C&l und IfWl 
295 DM. Goo-Ram nfcM insl 130 DM. Plus 4 
non. urig vem '50 CM Tel. 05352/4747_ 

1 Aula- 

„...-Kam 

oeuai.au iUMf-...vo«s,4nH0chsl- 
i abzugeüer Toi 030833 36 29A 


Breie wegen »jaien nvliOsung ‘u 1 12CQ A 

ge.2 LW 22S«-RfliT-F!,' MB-Eprorn-Kn 
dr,- Prc. Gees ’ 5u 20IIKI. Maus.anHöc 
bieie-ndenabmgeder Tel 030833 36 29 
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Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


128C 1571. Mcdul,.P Copy Kabel. technisch 
o.«.. ortg $ae«<Tcols 2.B. ropaes.ßasc 7.0. 
Gom A B ich=r MÄT 64er in - 7 W idart t 
AnfAngoi. 550 DM (NP 15W DM). To; 0511/ 
574571 cd 578966 

Fatbmwi '9018Ö'40 Zeichen*. C129.064 gic 
540 DM, Sar MIO. 9 Nadei Drucker in aui&r 
Zustacd a-ächluHfertig an C84/128 2CO DM. 
verscti. Cl?8 um C64 Bücher. 64gr Hotte elc 
TW 07973S126 ab Ifl h 

Vor». 028 U mit Artilsch-FfUbmcn Uruckcr. 
Iniertace ? Joysticks. Maus, viel S:h, HB 70 
Hatte C64 VB 990 DM. Tel Waltirehsusen 
|Oflt/Thjrlrgen) 5935 

Vor«. Ci?8 D - i90i Mon * DrucMjr Crtfeon 
120 D, RAV11750. »Acdue und dru. ZuD.. VWle 
Bicher 64er Heda 55 6 34 Orig Sol - Spie*, 
SuperFOfte64.VB15K>OM T».07141-31450 

Suche CI ?8 mit Floppy 1571 ode-C128Duns 
•1571 ToepaMcTaoi Porutzemt’ 169 
i Grete/ThOr 

Vork. C 6- nw 1541 für 220 DM sowie BTX- 
Modul milDEk (0-45 OM t& 071S4/247S6 

SucheMST-B-cher Ci28sle8überCPIM3.0 
CPlM 30 Anwarriorhh CI2.9. vom 094 nrr 
Cl2ß.ScMorhe»lel2BNr COOI -OCIOeiracm. 
Dia*. Tel. M71/40754 

Zu veix. Ccmmcdore «28D (Sound tonkvemert 
nicht gut) ISO DM. Freese Jann. Paüe27.CH- 
2720 

C12Sm SUthabdecknaube FOppy 1571 Drik- 
Bo* 20 Di&:s 1 JoyboaW Zub 470 OM. Druc¬ 
ker Star LG1 uc-cofou- 380 CM. Far&ron. 1901 
300 DM. Flopp, 1541 11180 DM Tal 0203/ 
585532 

Ved. «q. Svaier*'echeelCI2BD-FarC TV* 
l Joy+64w 90fi)1 - 160 Disk* * Bi* - Maus 
* Gga Cad • Comaler. BüSier. 100 % o.«. lür 
800 DM *e 06151/294437 ab ie h Stefan 
Dang 

C12E mit LW 1570/71. Fartmor 1064 S (NP 
580 OM) ParaiieHwerface, GOTs-A-bsitepcg 
Zeidif-i-, rjb.-Teilprq.. Slarte*tar. HB. Spiee. 
Joysticks, 650 DM VB Tal. 0673S'i3i7 

Suche 1. C12E Pro in Maschnensorsche. n 
Assembler rr.1 Top-Ass Rom-L/sllrq u a Bü¬ 
cher'. Cl 28 Anqeb. an F Gebauer. Fürsten- 
waldcr Damm 346 0-1162 Bärin 

Vor*. C12ED. Fartmon. 1802. Maut, Drucker 
MPS1200 1100 DM Tel Tpgs 08902143236 
abends; 7554616 


Verk 


tu- 12fier Kliwuc. Zahle Ä- 0202/43351» 

Gea« 3.0.7 Pro., 1581.1671. Papefox. L. Pen, 
2Joy, 10An» Prg.64o- bohi,• 92Mjus.Colc r 
Von.. 128 D - E*oe. Ram Base. Hlphwa 
suche Leftii*. Chart .»oi-PanieVB.Tel. 


Vene.C1Z6D. Fammcn .OnonCCM 1400(40/ 
80 Zl. Docker Star NL-10. alles tethn - opi. 
Ok., So/twWe(üaer 1(»Spider Anu Prg.999 
DVl re 06042/7108 

Verk. OrtgPram. HB lür 128er. MullpHn (CP/ 
M-Modus) und Buchhalter 129 (v, MukraO.« 
100 DM zus. Iß) DM. Tel. OöSiSTIOö 

Veik C123D, Farbmco. Facibvcnar. ca. 60 
Deka. 16 64'e» Hede -1 Joystick. VB KO DM 
Tal. 077277464 

C12aD-Btech.DODhn-DOS&e6Chlejndur.gs- 
kartem. Ctnlrcncausgam.CruckerSlarNGIO. 
centr Ssm. M80 Mor... 440 KB«Epromkano rr. 
Software. Bücher. Zertechnften u v.m Tel 0*0/ 
8501266 

Zu verte CI28 - 2 Flcppys 1571. Adcuatlk- 
koppler mh Ladegerät, öv Soft- u Hardware 
für VB 400 DM Tel. 06&’28293D 

Veik CI26. '041 1071. Man. ICd* 5 BTX- 
DaCLdai. Pa goto*-. F Canldge-Modul, Geo 
ram. Hand&CB/iner; Wieserarvi-Dric^ennlsr- 
lace. 4064et. 20! 

043V3369I6 


i San der liehe. M. Mirch Ter 


SOFTWARE 


Verk. Geos2.0, Mega Assembler. GroBascle 
45 DM Spo'a: Crime Urne 25 DM. Inwst 25 
DM. Trara vedd 25 DM. K!a* 20 DM. 1A 20 DM 
Tel. 0629' 74J4 Kai 


Tale III. 10D V. Ovnam-tc. Cali! Game»... teils 
D. teils C .late bei S. Müller, Glück A-jt 2. O- 
9412 Schreeberg gg RP 


C84Gtw*2.0. 
ekl u. n rus. 


Sucne Oltma IV ?5 UM VB Chretct Bornen 
Am Kuroak 11.2B75 Gandertcesee. Tel. 04223 
569 (Raun Br&man) 

Verk. cng.O. lmo.tür35 DM. Tel 02S52/67Z72 
Viiwccrs i 


(außer 

reas 


HoutBka V/iine-Lomsolrwaro, Ai ittiu, Gno 
plus Opttttt (Kurvendls*. lür 1K DM). Tft 
021338 V 50 

Verk. eng Dleks Kta*. Plrawe Zak MC Kra<- 
kor. Draoms ol Flama jo 20 DM Weräringor 
Axr.Sea S.premacv ie 33 DM. Andreas Kae- 
nar.Tol CflM35847 ab 17 d 

Verk. ICH C«20 Ölig. Soll mH HO t. CPiT* 3 0. 
Mutplan Taballamatailaror) indi ma arincl- 
len Cassc-Comp . zus Vß 160 DM Tel 04# 
6501266 

Suche Me-iaAssembler lür Geo». vak. Gecc/ä- 
sic mit HBmeu) 7 c- 030i'4725466 WiBuch- 
len 1100 Berin. Eecnergraöen 73 

PDfTniaa’ia. vork kaufe (imlanpro.rna I rtlo 
auf Disk p). 2 DM (cdei cg. Ihre Liste aut Disk). 
Onvor V.'oh', Stcrwrt 64/PD, Narzis&eniscg 
70. 7253 Rennngen 2 

G'atlkerv Qeoa. Prinl- ind Paqefcc Inlo und 
Ausdrur.« lür 1.60 n ör*(mar-cn von U.-suIe 
R ako»s*i Hor-gteios». 10. 1 Bsnir23 

PO-Soll lur C64. koslonloso lisl« .mlorOfltn 
Dei. h. HOhage. Muser str ya. 5i&0 LUt>en- 
4Ched 

Verk. Bl:«. Pcge'e. Elvira (Adv.) Tie Break. 
Medusa. ( >iainp or K.. und Ultima V (eder 
Tausch GC SWrTrek ,VJ Spcrls FOdftlll Slimt 
Car Racei. Pcw;er OHI1) Tel. 04253’234ö 

Suche oda. Steal Thunoer mit An.. &ei6 15 
DM Buch' Anl. in Bi IG- R*«J OkioD.i IG. 5DM 
suche auch lurncan org. Anceb. an: Martin 
Wo,». Hcuar 11 4270 Dc-Kon 2' 

Spie«: Gremlma. Tut es Fugcer. nvesi. te- 
thai Zono IMooont-Adv, aicsOng je 12 OM 
Ls:c- (25 Jpisie) von: Maring. S«OBs«r i' O- 
8045 Dresden 

Suche Taitehpannor lür C54 Li«» an Gfmn 
Thieme. Sennhotsn. 1. NlederpöiniD 2. O- 
650’ (IOCAntwort) 

Bete u^ma VI. Gaunlle: II u. De UnenS 
Gosch ll, suche Bard‘s Tale I, u. Ssc--et o.T 
Slvertf. (einzeln ederzus.) J. EcWtaidt. Fred- 
Durger Sir 44. 0-9200 F-aiborg 

Verk. R. 

I ransvtoM, 

DM. e.ieCrg 

se. Sp. Sammlung 4 lür 22 Tage 


er Mecusa. Cjc AH- jr 25 DM. 
nd, Invest, X-Oii. Scc Cnaii |8 15 
Crq zus. ICO DM - Porto Voratskss- 


Suche Teil Drive II On 


lOriQ.rrilVep. 
45 DM, tausciv 


mdZuisatu- 


CcvrmoKre 6« BiKfer mit insgesamt über 
1000 Seiten. Tel 0620tr2332B 


Vak«, clj- f D Coi"iyprfl-S»)l=real 5Focfl und 
30 OM Tumcan l-ll Rngao., Vedusa-Denans- 
Nsurcnrawr BardstaW I ua 25 CM. L-ste cg 
RP 9. Börstel. Jesuliengsase 26,5 KOln 60 


CP/V Wordslsr. Oig. m HBt 
Plusslr. 16. 5760 Afaberg 2 


.GertZegdr, 


verk guie Sha- 


Ges.. Bozam (nu- org. u. Ar-1 •/« 
rewareur<;er.e6d , e'»:nijemene. . 

Software. Evtl auch im Tausch Tel 05l I 
fl 17953 

Verk. St. Crgor Spherfcal. Ftimios Dueal zu « 
20 OM Idha Zeno. Kangarudy, S«ate w De 
zu le 10 DM, Dik Gabriel. Huronseeatr. 95.0- 
1136 Bein 

Speie' Vfr* tolsenw O'lQ . L Ninja III, Apolo 
10. Tunrcai, nBlnlx,« lals-iUs.X-OJIeSdDM, 
Demonl 2 Diskr., bade Ucspicll 12 DM Tal 
08153/3764 

Verte 646'GflOB 2.0 mcJ. Geolile Gsccalc alles 
kpl. mit Maus 1351 tüf VB 250 OM TotTBTX 
06190/74C19 

Sucne KaiSette Der Pechlacnreollrwe Teil 1 
für C64 Anaob an: Olnmar Metrik A-1170 
Wien Tiiprucfccasse 1673721 ts< 0222' 
857687 Atenas 


Suche Puolic-Dcmali:-Pig. j-der Ad acfiicke 
für .iedo «mallgng Dis'xs sine ‘mla zurück 
WrKlChl F«lt Groijahn. Altetder Su. Bi. 3211 
Banteln 

Sucre dt Bescnreicurg tur Pnr.ro*. sicns 
umy Geuezuj rlUi Bescnreioung, Aiuewiean: 
Gerd Rondr, Dsimlerweg 17.4i93 »Iiuetwnlen 


Such« Siooroase 128 oder Dbaw II für C128 
sowie Geolc-rm Tel. 020246903W 

Uierpam.ekhe. Inoui 54. Mao. ka. 64e- 90 • 
92 kW Sm City. Spetrcal. MnJews - Helo- 
barde. AminoT>ahL 140 Ofska. Schrott. Danzi- 
ger 25. 7358 Wer Tel a7&2V746« 


•jndarWccherxnoe) And- Tel OMV73841 


lr s 


Verk Ouartet Cleve. Smart. MarDe Madness. 
Co. Gunwar. BuDbta B KJ. Thun Stola A M . 
Koror« Fifl. Aliens. Marc. TMnworfd, Rdiiaow 
l.Greminsrtu.va. Te D4S033G345 Ö'ver 

Veik Usi Ninis III, Turncan II. Sww T»ir,wor1d. 
Exlarmi 


Gr«mlins 

Dar Da*e III. Me/cB . 9. Ralnbow*flsnos 
u.v.a V«3 Toi 045a'3323450 


malor. Chips Challenge. 


Sucre Wrl Skn u. ROiersilcle In dl. oder UL 
An).. Roland Jur*. Fnadnchstr. 32. 5402 Bad 
Om 

Suche cn-gend en ErsfiOCkay-Splfl. »enn mgl. 
ein WM-Sßiel, PieisVB. Tel. 027735995 

Sucre »osten! Demos (C64i og. E«. a. P&ro- 
eh. HecenfEiderat' 


17. 8707 


Kesten. A. Gneh. 

Vodshöchhaim Tal 0031/95366 

Tauscherverk POSofl, Uwe gg eum Liste 
oder 1 DV P.P bei Dirk Mares. Höden 279. 
499$ Siem-Axide 2 

Sucne TauschcartnBr lür Gom« ua mgi. 
Raum Be-m.Micnsei Bosse. Beernennstr 8.2 
HH. ! 193-Berlin (O) 


Sucre speie Bier Art r. 64 er uro sucne arn- 
gend Kanal. Lösung von Elvira' SehcM Eure 
Listen a> Sven Frettag, 6745 Cdtenoach 
Hauot»r.93. ICO Anr*o«i 

Art. 

Iiteessiert.1. 
-4600WWsn- 
_ 

Vik. Oro. 10 TooClasaäca/F i GP C..« 25 DM. 
X-Oli.G üTisor.;« 10DM. Labyrinir 15DM No 
1 Cclleclor zu 45 DM. E*c -Por-E-p teer 
neu. 70 CM u. Gamo-One 

Such6 drngend Hanse. Kc*. OIT n. Bundeel. M 
innauesicV2.0Äu'Disk. lausche mil PD Gote 
GD 64 D Nadrowski, HocMfiflnBr 9, 8097- 
Zateadnc C*)h 

Sucre Mal- Ozv*. Te*tverameiunqspr:. a5er 
Art. Tal. C7723'2fl97 

Verk »Cl6/*4tdW SpiBe ue 7 IM). Sport- 
— _ "5 r" 


tsrow (15 DM). Dai&veiv.auiingi 
C64 Flusim (10DM| Magic Disk 
-VB T 


Preise' 


Tel 051903578 


; dmi. r. 

1(7 DW) 


Suche I iwschpsnner für 064 D.s<i>s au» sier 
Wen. Jeder Br«' wiid besniworte!. schreib« mit 
Lteien ar SS Crew. Judordotflcn) 25. 8112 
Grarnnln Auwno 

Achtung. 6ucr* Tauschpartner tjr C64 K 
Kunrert. Scdtnstedter Weg 13.3325 Lengede 
1. Tel. 05344/M 17 

Cucno KteeaUon lu^CC*: Cinnna SfUora und 
La« Nlnji III. Güraiigo Angr.toa an Socnslar 
8c"miiT. »mseweg 25.876t R«ed^Derg 

Achtung' PD-SoH (pro Oisk 2 0-1) Katalog 
anforoemteiM Theuner.DcOil2^rStr.6VO- 
6036 Dresden o. Tel 0351/4922453 Thora* 


Vor» GcoBOBle für 60 DM. Suchi FarO- oder 
Grünmoi. für C64. Tel. aroßOoojr.ger 9325 
"ach I7r _ 

Sucre Pig BDOSmnAusg 6 l &Hro,«nu»nil 
Ausg 2‘» Argeb. an: 02191/41331 

Veix. Maatenext u Gigapaini tü- C64 bok/s 
G amsorll |e20 DM Suche ChessrasterSiXXi 
von Sytrsrc Toowarks und Gnci-PD-Stili 

Verk. Org Skuil am CrossDomss Thunder 
Baltwioch. Hydra. FOOC&flliiu ll Draocn 
e ICO % oX) für 15-25 DM. Tel. 
1754 (Martin Scruster) 




Such« 

12 fler 


Hausvenv vor Da,M Becker für 
. Zahle NP. TeL 020J/433500 


Wagon SyEomwochsc veik. ich cs. 630 Dsks 
(Org sjw« Sicer Pub»c Domair.) SMrtan 
HOI». Dhwenuer 3u 07. aseo Duchall Tel 
0287) 418238 


VERSCHIEDENES 


FurC64i Magic Voce Spescr Mm. lür nur ICO 
ü\< BTX-ModuL dei. 20 DM. Viceo-Dqlii2er. 
vann feftw. dal 50 DV Om See! Wrestto 
Mar« 40 DM. Tel. C451.064066 

Sucre CruCKer Mecners CP80X o Comgule 
Male Type ll. Aivgeb mil Selcafteciausdruck 
ortjater. üdoGraniram. Soenom» 20.1 Bcrln 
21. Tel. 3911377 

Verte FaCmon vorEricscvimitScna^bld.zun 
Unrüste' oder Basteln 70 DM - Porto Tel 
0551/7905154 

Brenne Eoroma bis 27255 euere 64'er 9-11/ 
öü zarte NP. Vartcdlv. Zeitschrtten und 64'er 
Diski. Lbic qa RP von Dorner R. E/Iensd- 9. 
8481 Pr» __ 

Suche Ccmputert-chrwi ater An z V. C64/128. 
1541/7181. Artifoa. XT. AT usw. .Anaeü. bfle 
scmnlHHian:KarstenKolhc Xt Sdiuplat/46 
O-4B01 Bu-gsch&dtngen 

Vork ca 300 Po.es, Tipsu Tncks&Tramcrli- 
üinoa (22 Dm A4. Setten) für locker a&wemete 
15 0V |3ar oder Schack) Slephur Prommor, 
A -Seide-Sr 26 0-2IM4 SWvenWgen 

Zu vork Tumo Goos »Acuse 25 DM sw/Mcn. 50 
DM. SP-100D VC-Orucker 50 CM, 15 Örter 
Disk3-t 10 PD 60 DA'. Beste Grundkurs 10 DM. 
(mnrtacB Age SyWemhantfcuch z. 0 64 . VC20 
30DM FreeseMarc.Pai*27.CK-2720Trama- 
lan 

Zu ve-k. Maschinensprache Boch20DM, Tips 

a I tCKSBuch2UDM-,31 64er (H'9-y’)ciHhlccn- 
temZusAjndrtODM 3DCor«lr GtjaCad- nvi 
Buch (O'ucker Wsta)!. funkl nent 20 DM) 
Free« Marc, Pwx 27. CH-2720 Tunnon 

Sucne lorgpdy vor. M.in.in Mjyiaon Amv.or 
wirobelcnnt Ritter Tivcmas. Oerchtsstr. 17.0- 
8920 Nlesxy 

ODS Mao» 3* h 300.2400 Bf» T 0 1 0871/ 
35954 COS - Wnre DFU is a peaaure. r& 
0B71/3595 4 


Suche K*ndyscannpr 64 » presw Cl26 - 12B 
D Angetole an: Hans J. Ricken. Gartensladt 
5. Ö-350: 


105, 0-350) HalDäfStad! 


Wichtiger Hinweis: 

Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine 

Briefmarken 

angenommen. 
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Private Kleinanzeigen 

Private Kleinanzeigen 

Private Kleinanzeigen 

Private Kleinanzeigen 

Aufaepaßti Schkike EuSi Tips. ’ncksuniP-.+öi 

Vo-k Mega-Pecktlmit d: hS. für 4G DM (NP 59 
OM). Christian Jankowaki, Schieuseic-tr 12. 
0-1830 Rathenow 

Votk Hardyscannar 1 C64/128. 2 Dtsks m 

Icrvi-k d« J56k-£iomKadc lür 45 DM und dia 

zu di 350 Games nir nur 5 Mätker (- Porto). M 
Lecnadit Wühlschsir. 49.0-1035 Bertm 

2.C all 100 ®wlO.VB370DM • 07154/24758 

403374 

Votk C-64et Spols ver A-Z z.B. ruican II 
Tenninator II Lato 2 DM in Bnefmart®n Ma--- 
cus Gsneyielm. Piirz-Ei-ifc-Sir. 9. 42B0 

Harüyecönnar. Vdso-Dc. V^ilo. Pegeka Fps 
& Trcks zu Pagelo». Z3. al«s Scanrircnc' 
ScikceMi SP 1IK VC Vw-Mcn.. Qchmitl. 
Danzlger Sir 25.7858 Weil. Tel 07621/74S68 

C126D iBlEChl. >541 fl. 1551, 1764. (612 K) 
'064 S, mehrere GEOS Pro.. Maus. JoyaU«. 
Drucker SP130-VC. Div. PrüS. VB 10«l DM 
Ronäd Dctrch TO 0631-28005 

A 2003 C. 3 MB RAM, 100 MS t 20 MB HD. 
Man 1084 S. 2 3.5‘ LW. AT-Kfl-le 2286. BTX- 
Decoder. Atar.-Emuiaior Cham II. SW, PO. 
ÜL. ZWsdutnen- VB M02t-97354 

Suche Bücher ver MST. Gafk-Rrg Cl28. 

Verk. MPS '270 Tmlorstrahiaucker mit CW 



0128 Prg ii Maschnensprao-e. um« senu-f- 
20. HormacKorslr. 71. 05M MürrSeig 90 Tel 
0911/383248 

Intedace Insu) NP 500 DM VHS 425 OM T» 
06187/8982 

Ve4 DruckOr SP-180VC m. dl hB und sei. 

Gewerbliche Kleinanzeigen 


Ö1 x-uocoaol-wooai II. Or»J. .annwju- III 
C64 - 123 neueste Vers. V 3.6, HB, Kaue'. 
Zusatz*« tu 120 DV, - NM. TM. 0230&52674 


Neueste BTX-Vsrs (V3.C)ai4=promget>fBir 
für Deoodor-Mpdui !. lumd Zmatxsob zu ver) 


int 

tür Decoder-Modul I. II und Zi eatxsoB zu ver •.. 
Precs 40 DV . NN Toi 0230*52674 


Verl:. 64er Mh UM8. i 1 .'89. 1/90-9-92 je Hel! 
3.M C-V SoiderttätT * Disk 37.42.72je 10 OM 
Top-Speie i HMt 5 DM Te Berlin §916622 

Vk. 64 er Hefte 7.9D - 7:92 amoe&ien Ml.. PD- 

Sofi z.B. Tu'-icar 0 CPD! (FO/Vers). Geos 
Font6ua. Marco Bad<e S.-Söilt 
2060 Waren 


’laaH-Str 3.0- 


Vei«. Gcoram m hb ICO c>- Christian 
Söintdei . Am Quellt»* 13,4350 Re«lng"au 
5on ,150 DM _ _ 

Sucha Commodora PN* 4. (Ujch ß*t | sowie 
Herd-undSchwore! ErcRB-mArank. Am S»ri- 
platz 7.O-60G6 Kanla 

C.64 . Zue.. SoTWß'o. Bücher. ZellECbrtfier. 
Ottks »fl Sy&'«m«echi& zu vom Liste gn J 
DM K Large, H.O HOfen 302. 2724 Ahausen 

64c r Hrfle 7/50 - 7'92 ZUS. 5!' DM. 5H Nr. 20. 
35.40ie5DM.SHK7t.|e7DV Oasp C64 
Buch. C64 In-.oai Buch :5 DM. Arorws 
Ka6tnor. Tel. 09K35B47 ftC 17 h 


Holte) nur «ul 


Man Ausgabe V85 C-s 9'88 |4 
il ICK 50 OM re 0202/789014 


Sucre allen mal. ComcuierÄhrot!. wie C-64 
VC-20, RopDY Toi. 05502/727_ 

siche Dr.ickor Tut CS 4 u na tc«ee zB. Sim 

City. Oil Imp., «wä 1351 Mais. PrfluBSielten, 
Faikennalrer Sir. 17. 0-9251 Ringgihs 

Suche beet Palmen (nicht unbedingt VOÖstän 

da) von C04, Padoe. etc Bema Steiner, 
Gai»ei6aerqemtr 19, 8562 Ht^sbruck Tel 
09l5lt6Siab& OOsenon 


ZUBEHÖR 


Basiter sicn'. koste« LW untfCOmpuwrscnrott 
aller An. Zuwhr bitte an: V. Schirmer. 5tr d 
Neuer Z&t 16, 0-4413 Sarcc-rMori 

Suche f. C64"28D pruiswcren FsfirWrcn. .i 
Drucker so«» P*. im 126er Modus Wer «am 
helfen. J. Warta, Kar LMW.-Str. 4 0-4731 
Vogltnedl 

Verk Pagofox-Modü kpl. u fa« neu C2X 
Hlrpeäieck u. 100 s i o.k, fCu 250 OM VB. Tel. 
05195.2085 FlOdRn 

vef*.FtoppyT54i Hm. NetzSIlFln-C li: Geos 

2 0. GeocaV:, Geos LO V2. Maua, ln Spiote 
«c, altes MO DM. Plstroa. Buschen -SU 2 c, O 
7272 Rackwitz Toi. 540 

Vßrk 1 Moral aces 1200 Baud Modeml Dl 
Ani, Preis 100 DM !üc isdfn C64 Computer 
geeignet Ter. 0522 M52a: ab 11 


16 h 


Mille! Sucre miedacc Cennsnlcs tür Drucker 
Prßsder.i 6325 W« hat? X Vakato Beelh> 
vensu 13 7612 Heslach 


Kwel.VBIOTDM. tuet» Modem anSChluG*»- 
iln türCW Wer brennt irBenlr.oO. Umgeburg 
Eproma? Tel. 030®4014«49 C-Bstlin 

Handysc6rn6r€4 - Pacefo« Modul zu kaufen 
ms . sowie Tioa & TdCM zu Paoefox u. Eddi- 
tox A/ipeh. mrt Preis s- Ff 1464. 2350 Neu- 
rnmsw 1 

1750 RAM Erw.. Duc Eprwftkarte. 4 Eproms 
Re* ReteymoAil 9519. Geos 20 Geoapei; 
eic . Maus SCO DM. Swtetfer, Datei 50 DM 
Tel. 06973171 TB 

BTX-lAouul li von Caunodore au’gerüsie: aul 
Vers. 36. mit HB. Kabel und Soitwara aul Disk 
120DM Clemens EirrhU darTet0951/130787 

Suche Handyscamer lür Oeos 2.0. NntOed 
Intedace 4C0 DM wiche Sockt. Anqeb am M 
Fischer. lardshiae.'Slf 2.8300 Ceiergergko- 
fen 


.■nydos 64/U41/81 IOC- 
ram 150 DM DaayChan 
DV E.V/lck.W-2657 


Geos 20 Geo- 
. 3 ..«.. J 19200BPS ICO 
Brobek Te! 0711.0901 


Ensoney.ee - Dnicfcerm litoriaee. 3 Fatbb.. 

B Drucketkebci HB.PiesiöODMrGoritz- 
PrPs 50 DM (NP 150DM). FICCPV '54! 
C W 100 D\«. Tel. 09776'92»0 

Verk. Tooass 126 Buci - Disk 50 DM. 1750 
CI28 gg Gebot. InloHacc R5232 25 DM. Pm- 
s-den!! Conmodcre 15 C‘‘ Term Sch Star 
Ccm 12815 DM u Forkor Tal. Dresden 325SO 

Suche Pagetoxmodul, Eddlb» sowie T«s und 
Trcks zum Pagolo*. M MPzer, Klengarten- 
weg 6.0-034! Mauersberg 

2I.WComnv)dom 1571 |e2!*3 DM zu vork. Te- 
02O3TC6525nach 19h_ _ 

Verk Tinten*trah*3mc<e- f.PS 1270, ifiOcpw 
Aull 240 Pkt .'Zor DIN A4, roch od-r endlos. 
NP 449 DM VP 200 DM ZöChrtRen an: Peil 
Futvnam, Gönn -Kuehl-St-. 8.0-BO» Oros- 
den 4713597 


1581. VB350 DM. SpiBo, 64'e« Heile. Sonder- 
nelre. Bücher. Gecs-E:htzeitLhr, Maglc/Gol- 
cen Disk. Ut. tu» Geos. AssernbiSf. PD. sonsli 
&es Zuh Tel 08466-8237 

Vstk. Dnxrke' SP 180 '.C 220 DV. GK RAV 
neert ncru in«. 170 OM. Goes 2 0 und Dea- 
kpack 100 DM. a*e6 iQO % o k. und mit dt. HB 
Lötlier Andre. Linderst 13 09277 St Egi- 
dien 

Vetk. Rcippy. Dataeette. Oiekbo*. 4 ea'er. HO 
Spiele und UtllUes. Lsisanlordem. Sebaslian 
TniaCZin-KC»ne'-5tr. SC. O -rtao Wurzen 

Dcpm DOS 3 o I. CI2BC128D (35 ■ load. 
bsschl alle Dat; 160DV C12B210DM.C64 
li ieCDM.Gor.izJF . BkPutl. C-CEN 70 OM 
Dstas 27 DV Paul Ebenstockor Str. 4. O- 
8519 Dresden 

Final C. III IQr 40*90DM E»pe<! C. tür 
70 HO DM (m. Seit) und Acton ReplBy MK V 
ILr 80 - 70 DV Tel OH-29/7235 Heiko 

Vork.l C64 Da'usct 1530 20CA*.! C1684K 
Speicheter«. 15 DM, Drucke: Selkoaha GP 
500-VC t. C6A etc- 70 dm. »ys. GümpelKiun 
Pro 550 15 DM.Vo. Te 0519273578 

Suche 2400 ooer IZCOBPS ‘Andt™ nur 100 
o k zahle als iSODfd. Ange« an Marx-Ardre 
Aaers.Dodstr '6 3121 Gieß Oeairgen 

Wer qibt kostend* Conputerschrct! tC-641 ii 
1541,1541II usw.) ab’ «h übernehme Pono. 
Anaob an Sietfien EhinQ. Am Sardhaus 36. 
Q.l 115 Bonn __ 

Ver*. Thermodrucker KSOOa für 100 DM und 
Intedace RS 232 50 DM i remei Wähnen, 
rwoinlenvti e. o-aooo DreeOe-. t.i 03!:,/ 
4922453 

Suche für Ccmmoöae Modem TH0O21 Sch¬ 
wäre Anl.. Slicmlau'oEn us’*, »er kann rei¬ 
fen? Preis nach VB SdiuttGieififtald, TaUn- 
ne'Sf 4 bo Tel. 8145.33 

Vork wo Svsten rwechsei Feslpflh« HD20 (NP 
12M DM) V WO DV VB Erat 4 Mnn. itX. 
craklisch neu' Te< 08W2Ö60_ 

Supod OnaCoirmrdom SprachmcdiA. Mapc 
Volce SpooCi Mod. rur 100 OM Oric Spiel 
Tun Piuli <Uil 20 DM Ur.’.rrrjlzlo 'u»üli.<Io 
Staturen >ür St X DV Tel. 0451/ 


T " 99 


Ich liefere Ihnen BUcrer tür Ihren C 647123. die 
S.e woanders vc-r?«)lich «Lenen D>e Qualiat 
ist neu bzw. neu r« Manoeomg. Fast alle Bü¬ 
cher smc eingwjhwe». Für den C64: P» 
nrarmie-en It-dit-JC-macht (71. MuSMxiCh 13). 
Comoutormusik (3. Ath-eniuia-&iel« (31. Pac¬ 
kende Spiele <3>. Basic-Cchipute-spieo (3), 
Maschnonccde - Assemfcjejspracha (10 . 
Aasemtier-Hannbxh (10|. 60 Programme 13). 
SucerCasc T.ps - Tricks (7). SiaerDase lür 
Einsieger (71. Pmgrammtfien m SupetDaso 
17). TexJcmat Hur T o» - Tritks (71. QtoOm 
G ece-Sucn (7| Gees IC- Enstiigsr (5). Com- 
mcdore-FlCOPV-BiCh (7) Für den Ci 28' Dilta- 
Becker-Führer zum C 125 (5), 128 Nein (12). 
CP.'M-Bucr zum C 128110). 1571/1570 • Gra¬ 
des Ftoppy-aum HO), Daia-Qecke--Fürrer zu 
OP/M 151 Die Zart in Klammer gibl den Punkt- 
weil des lew&lioei Buches an. »e Preisa: tut 
11) Punkte pro Punkt 2 DM. ab 20 Funkle 1.80 
CM,'Punkt, ab 30 Punkte 1.70 DMfPunki. ab 50 
Punkte 1 £0 DMi'PjnM. ab ICO Punkte 1.50 OM/ 
Purkt. Versardkouen bei Vorauskasw; bis 30 
Punkte 4 DM. von 31 Dis 60 PurAie 6 DV. ab 61 
PurWe pro 10 Finne 1 DM. Nachnahme zuzüg- 
Icn 6 DM zu Ueii VeisonUko»!»" Vorflusl.assa 
iJjtuh Schein. Scheck. Briefmarken oder Uber- 
wesung auf Kcnlc 3057C-706, BLZ 600100 70. 
Pcaidiroamt Studgad 
SOTItiche Besteiungeh an 
Bücher-ResipoticnmaiM Thomas Ebaric. Püöi- 
fach 66. 7133 Msilbrunn 
Tel Q7CA37323. -a« 07043,7899 

Noname Disketten 535* 2d. 10 St, 4,95 DM 
Beslci,leierer« 02261.582 n Vertiardk. 7 DM 
per NN 

ErottcsoR l.0,64/128(ab 1B J) lODöcseitenZO 
DM (NN 27 DM). 30 3u«i HD-O- T—» 40 DM 

E IN 47 DV.l. Stoa- Keiaiogdisk 5 CM (NN 10 
ifivrM Klon' . . 


CommMöte ErsaOtele ündReoataturer Au- 
tortsierte- CcmmotWre Se-/ce Tt> 063/ 
464323 

BMJRHAWEBUriG 1992 Oarl. SfS'-emxSSOM 
VERFIIJSVERWALTURG • 69 DM KASSE 25 OM 
ÖUCHHALTliNG >: 53 DM 0EK)IAUS2UQ 49 DM 
LtfwEKSKasr 1»1.69 DM . - Urnro Iß DM 
AKIttHOWITS x 59 OM InfoWIZS tnt 
KHK-SCR KLAUS HEIN 5AUSIR. 2&A 
8950 KAJFBEUREH. Tel. 03341/81357 


Wir repanemn ih.er. Correuter an i Tag! Tel 
02411500555 

COMMOOORE-SEPVICE-MANJAL3 für alle 
Tyiven reter ab soion Schaj'jnK-dienst LÄN¬ 
GS BFF JN Pt. 4706S3. lOOOBttlln 47 Tel 
D30-7Ö36060 


PVC-SasletgeMuae ln PC-Deaign 
45 x 36 x 15 cm 
DM 35 . NG 

lr‘o • Scmiotf Uniemenmersberatung 
.1040 Neust 
Te, 02101-33544 


Wä1|6n«U. 26.2200 Bremen 1 


Wir haben m. dis Schwaze für den C12H (und 
naUklich auch tu' den i^tll Z.E für Ci28 
Ciskedflor 12.00DM: CSV-Tc-xuesdor n.90 
Pic-GalBry- 13 00 DV: Zensurenverwal- 
tingGS DM; Diacovety: 9 DM: Kmllel. 9.90 DM 
Z.B 1urC64- Pic Show-: 10 DM. Discovaiy 4.90 


such verichödarps Zuoetwr. Bine rordarn Sg 
uen kuaiBllOM;li Xalolcg an bei. 

0KAY-50FT. W. RD36n5tai;er.fl220Trauniten 
Soarzer V.cg 5. Tel. 0061/50411 


SKAT! C 6« Super-Skat! Noelt immer unge¬ 
schlagen! Disk 39 DM. J. Schalle» H.w. Kopl 
Sn ll 2120 Ulnebutg 

nallge S 

PD CM-CfZS CP.V Anwender®)!' 
CS4.C-28 PC. Into 2 DM. SV Küster 
Ezeisi- 49.5042 Errat «p 

Gwe UserCvb. dar Trüftpurkl lür alte Goo- 
senwendv InlöMkol tü r S OMI *or'»rw Sir 
40. D-4270Cor3l(>n 19 

PO-Kataxjg!i9k. mit 4030 Prcgramnien - Demo 
Diskette peaer 5 DM in Bdetm Mikrodala 
Abt fi4 Peiialozzisir. 46.8030 Mü nchen 5 

ANWENDUNGSPROGRAMME! 
EROTIK-SOFTWARE! - SOANN-SEPVICE 1 
NUR GUTE PROGRAMME >N TOP- 
QÜAUrATI KAI ALOG KOSTENLOS BEI- 
J.G. FEYH. POSTFACH 10 09 50. 
W-5660 SOLINGEN 1 

LOHOSYCTEV UMES 6-' UnoChlughar an 
alle: Ziehungen legen «n System! INFO: 
Dao-SOFIWARE. PH 142,8732 Mlmrarsladl 


r 


Sucre Kn C64 Lfghlpan mn Software bis 20 
,Fal 

Waren. Tel. 03991/73171 

Verk. Moubb 1541. Uneilaga 45 DM, Dormei- 
le - Swei 35 DM. öpelBsamml. 50 Spi6le aul 
Disk 15 DM. Noah ancSouth-Dffik 35 DM gea. 
P>Bis 115 DM. J. Harünann, Toi C8231i8K04 

Volk PC12B Floppy 1571. Moi. 1902 a age- 
fo«. X-Fmü- Ci, BTX 3ÖH ca ICO Oisks. 80 
MöU . UUtlucn HUI ’lOQ DM. Td. odo BTX 
0871 -62576 am Wotfenende 

Ver*. RS232 Imertacs mit üScnr Kawl lür50 

DM, Wiescmann Dixkarmeiface 92007 i 
JahralLlürHODM DCB-KaBeHnnBvmrtnihDier 
1 9 60 DM. Tel. 07'54-24768 


Achtung: 

Wir machen unsere Inseremen darauf aufmerksam, daßdas An- 
gobot der Verkauf oderdie Verbreitung von urheberrechtlich 
geschützter Software nur für Originalprogramme erlaubt ist. 

Das Herstellen, Anbieten. Verkaufen und verbreiten von » Raub¬ 
kopien-verstößt gegen das Urheberrechtsgesetz und kann 
straf- und zivilrechtlich verfolgt werden. Bei Verstößen muß mit 
Anwalts- und GerichtsKosten von über DM 1000.- gerechnet 
werden. 

Onginalprogiomme sind am Copyright-HihweiB und am Original¬ 
aufkleber des Datenträgers (Dis-kette oder Kassette) zu erken¬ 
nen und normalerweise originalverpackt Mit dem Kauf von 
Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Nutzungsrecht und 
geht dasRisi-koeiner jederzeitigen Beschlagnahmung ein. 

Wirbltten unsere Leserin deren eigenem Interesse. Raubkopien 
von Origmal-Software weder anzubieten, zu verkaufen noch zu 
verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für Ihre Kinder. 

Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, 
die darauf schließen lassen, daß Raubkopien angeboten wer¬ 
den. 
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Leserbriefe 


Fachbegriffe 

Eure Zeitschrift ist zwar ganz 
gut, aber trotzdem habe ich et¬ 
was zu bemängeln: Das meiste 
ist für Fortgeschrittene. Viele 
Fremdwörter und viele unklare 
Befehle finde ich als Anfänger 
viel zu oft in Ihrem Magazin. Um 
das zu ändern, könntet Ihr doch 
z. B. mal den achtteiligen Flop- 
pykurs kurz zusammenfassen. 
Oder Ihr könntet mal ein Sonder¬ 
heft über Maschinensprache 
bringen (speziell für Anfänger). 
Sonst habt Ihr einiges drauf mit 
Eurer Zeitschrift, besonders was 
aktuelle Themen (Computer¬ 
messe) angeht. Auch der Spiele¬ 
teil ist gut. Gunntu Wirke. Koblenz 

Die richtige Mischung zwischen 
fachlich korrekt (und damit schwie¬ 
rig) und leicht verständlich (und 
damit oft langweilig) zu finden ist 
nicht leicht, wir versuchen, alle un¬ 
sere Anfänger allmählich zu Fort¬ 
geschrittenen zu machen, indem 
wir sie immer etwas fordern. In der 
Vergangenhet haben wir wieder¬ 
holt Versuche mit Einstoigerkur- 
sen und Zero-Level-Artikeln ge¬ 
macht. D e Resonanz war in der 
Rogol vernichtend, donn allgemei¬ 
ne Dinge lassen sich einfach erklä¬ 
ren, werden dann aber langweilig. 
FLI-Programntierung Raster 
Barrs oder IRQ-Programme lassen 
sich aber nicht in einfachen Wor¬ 
ten beschreiben, wenn man nicht 
das ganze Heft brauchen will. Des¬ 
halb: lieber etwas anspruchsvoller 
und interessant als simpel und 
langweilig. 


Neuer C64 

Wo bleibt er, der von Ihnen in den 
letzten zwei Jahren so oft ver¬ 
sprochene C64 lll? Waren das 
donn alleo nur leere Verspre¬ 
chungen? Nachdem man auf der 
letzten CeBIT auch kein Wort 
vom neuen C64 gehört hat, In¬ 
teressiert es mich, wie sicherlich 
auch viele andere Leser, ob er 
eine Totgeburt war? 

Anttrvae Watesch, Langenhagen 

Richtig, wir naben mehrfach 
über einen C64-Nachfolger be- 
richtel und zwar immer dann, wenn 
wir von Commodore mehr oder we¬ 
niger deutliche Tips bekommen 
hatten. Natürlich können wir Com¬ 
modore seine Marktpolitik mehl 
vorschreiben, Andererseits hat 
man dort unserer Meinung nach 
noch nicht erkannt, daß es zwi¬ 
schen der Amtga- und der C64- 
Welt eine ries:ge Kluli gibt. 

Der Amiga ist ein extrem lei¬ 
stungsfähiger Computer, der für 
den Laien aber nicht mehrzu über¬ 
schauen ist (allein die vielen 
Geräteireiber sind ein Graus). 
Dazwischen müßte es etwas ge¬ 
ben: Einen Computer, der leicht zu 
verstehen ist, der alles auf ROM 
eingebaut hat und mit dom man 



doch einiges anfangen kann. Im 
Preis zwischen Amiga und C64 
hätte dieser sicher riesige Chan¬ 
cen. Leider hat Commodore mal 
wieder alles aestoppi Das heißt. In 
nächster Zeit ist kein C64-Nach- 
folger in Sicht. 

Der ideale Computer 

Seit gut sieben Jahren kaufe 
und lese ich schon die 64'or und 
bin im Besitz eines C64 und 
einen C128. Obwohl ich mir vor 
etwa vier Jahren einen Amiga 
zulegte, wollte ich auf den C128 
nicht verzichten und benutze 
jetzt beide Computersysteme - 
je nach Einsatzzweck - gleichbe¬ 
rechtigt nebeneinander. Jedoch 
bemerke Ich in letzter Zeit ein ei¬ 
gentlich sehr unschönes Verhal¬ 
ten in der Computerszene. Ich 
meine das Schlechtreden der 
Besitzer anderer Computer, um 
somit seinen eigenen Oesser er¬ 
scheinen zu lassen. Dabei hat 
doch jeder Computer seine Vor- 
und Nachteile und ist somit für 
bestimmte Aufgaben besser, für 
andere nicht so gut oinsetzbar. 
Der C64 besticht durch seinen 
niedrigen Preis, viel gute Soft¬ 
ware, hohen Bekanntheitsgrad 
und leichte Programmierbarkeit 
(was ihn zum idealen Einstelger¬ 
computer macht) ist aber auf der 
anderen Seite für bestimmte 
Aufgaben zu langsam und seine 
Hardware entspricht - verständ¬ 
licherweise bei einer Entwick¬ 
lung von 1982 - nicht mehr dem 
neuesten Stand der Technik. Der 
Amiga glänzt durch seine guten 
Grafik- und Soundeigenschaften 
(wodurch er natürlich Ideal für 
Spiele ist, was ihm fälschlicher¬ 
weise den Ruf des Spielecompu¬ 
ters eingehandelt hat), aber 
auch durch soin Multitasking- 
Betriebssystem. Seine große 
Verbreitung in Deutschland und 
seine Erweiterbarkeit, ohne daß 
dabei die Kompatibilität leidet, 
sind weitere Vorteile. Nachteilig 
wirk! sich das etwas instabile 
Betriebssystem aus: der Amiga 
stürzt häufig ab (auch wenn dar¬ 
an oft Programmierer Schuld ha¬ 
ben, die sich nicht an die Pro¬ 
grammierrichtlinien von Com¬ 
modore gehalten haben). 

Der Atari ST wiederum kann 
z.B. eine hochauflösende, flim¬ 
merfreie Monochrom-Darstel¬ 
lung bieten und die eingebaute 
MIDI-Schnittstelle, die ihn zum 
Musikcomputer machte. Diese 


Liste könnte man noch erwei¬ 
tern. Daß ich dem Amiga hier be¬ 
sondere viel Platz zukommen 
ließ, hat übrigens einen einfa¬ 
chen Grund: Der Amiga wird von 
C-64-Usem am liebsten schlechl- 
geredet. Während PCs, der Atari 
ST und Jetzt auch der Archime* 
des durchaus als interessante 
Computer dargestellt werden, 
erscheint der Amiga immer nur 
In Vergletchen mit dem C64, die 
zeigen sollen, wie schlecht - 
oder nur unbedeutend besser - 
der Amiga doch ist. Vermutlich 
deshalb, v/eil der Amiga als der 
größte Konkurrent für den C64 
angesehen wird - was er meiner 
Meinung nach auch ist. TVotz- 
dem sollte der Amiga den C64 
nicht verdrängen, kein Compu¬ 
ter sollte das. denn der C64 hat 
seinen speziellen Anwendungs¬ 
bereich und eben eine ganze 
Menge Vorteil«. 

Jan Hendrik Scholl. Pauaa 

Wir von der 64'er-Redaktlon 
sind natürlich alle absolute 
C-64-Fans. Wir stehen zu unserem 
Compute- und wollen ihn auch ge¬ 
gen Anfeindungen aller Art und 
aus welcher Richtung auch immer 
verteidigen. Amiga, PCs und STs 
mögen ja sicherlich ihre Vorteile 
haben, wr wissen jedenfalls, daß 
C-64-User mit ihrem Computer 
außerordentlich viel anfangen kön¬ 
nen und Cabei meistens auch ver¬ 
stehen, was da in ihrem Computer 
gerade abläuft. Und wer es noch 

nicht ver?tehl, dem wollen wir os 

möglichst unterhaltsam näherbrin¬ 
gen. 

Corner-Echo 

Zunächst möchte ich sagen, 
daß mir die 64'er-Hefte immer 
besser gefallen. Das liegt vor al¬ 
lem am besseren Inhalt, aber 
auch ein bißchen an der verbes¬ 
serten Gestaltung. Sehr erfreu! 
hat mich die Einführung der 
Profi-, und Assemblercorner. Die 
beiden Töle sind echt Sahne. An 
den Tips & Tricks für Einsteiger 
müßte allerdings noch etwas ge¬ 
feilt werden. Nicht am Inhalt, 
sondern an der Art und Welse. 
Logischerweise soll einem Ein¬ 
steiger alles so einfach wie mög¬ 
lich vermittelt werden. Aber 
nicht so einfach, daß es schon 
wieder an Blödheit grenzt. Es ist 
ihm bestimmt nicht damit gehol¬ 
fen, erstmal Handbuchwissen 

vermittelt zu bokommon, damit 
er In zwei Wochen feststellt, daß 
sein Wissen total uneffektiv Ist. 
z.B. strukturierte Basic-Pro- 
grammierung. Wirklich nett, daß 
Sie darauf hingewiesen haben, 
daß es nach Ihrer Methode nicht 
sehr schnell geht. Viel interes¬ 
santer wäre es aber gev/esen, 
wenn Sie geschrieben hatten, 
wie man Basic-Programme 
schneller macht, oder daß es 
z.B. Packer für solche Probleme 


gibt. Dann kann man strukturiert 
programmieren und muß an¬ 
schließend nicht auf den Speed 
verzichten. Wenn ich jetzt anfan¬ 
ge, die alten Hefte nochmal zu le¬ 
sen, fände ich noch jede Menge 
mehr Beispiele. Übrigens: Wieso 
werden die Listmgs in der 
Assemblercomer jetzt Immer Im 
Vis-Ass-Förmat geschrieben? 
O.k., das war's erstmal von mir. 
Viel Glück für die nächsten 10 
Jahre. Denn obwohl Ich jetzt sel¬ 
ber auch auf PC umsteige, bleibe 
ich dem 64'er-Magazin weiterhin 
treu, und das weiß ich auch von 
den anderen Usern. Ich glaube, 
daß kein anderer Compi je diose 
Erfolgsrate erreichen wird, da 
der C 64 mit minimalem Aufwand 
maximale Erfolge ermöglicht. 

Uwe Simsohn, Berlin 

Den Vis-Ass verwenden wir, weil 
wir ihn für den z. Z. leistungsfähig¬ 
sten Assembler nahen. Außerdem 
ist er als ein 64er Programm für je¬ 
dermann sehr preiswert erhältlich 
(2,40 als Listing, 9,80 als Diskette). 
Übrigens: Wir haben zwar über 
100 Ausgaben auf den Markt ge¬ 
bracht. es gibt uns aber noch keine 
10 Jahre (das wären ja 120 Ausga- 
bonl) Dor C64 feiert dieser Togo 
sein lOjähriges Jubiläum. 

Spieleteil 

zum Leserbrief In 64'er 7/92 
von B. Lorenz 

Der Meinung, die der Leser 
hier äußert, muß ch entschie¬ 
den widersprechen. Er Ist total 
auf dem Holzweg, wenn erdenkt, 
daß alte Spiele heutzutage out 
wären. Vielleicht mag er diese 
älteren Games nicht, aber für 
sehr viele andere sind Spiele wie 
»Davids Midnight-, -Revs» oder 
-Iridium- echte Klassiker, die in 
kainar Softwarpsammlung feh¬ 
len dürfen. Natürlich hat er recht, 
diese Spiele haben grafisch und 
soundmaßig nicht allzuviel drauf, 
aber sie faszinieren mich trotz¬ 
dem Immer wieder, vielleicht 
gerade trotz der Mängel, wegen 
ihrer Einfachheit, die enorm mo¬ 
tiviert. Hier zeigt der Leser mei¬ 
ner Meinung nach einen großen 
Mangel an Toleranz. Schließlich 
hat nicht jeder 64 er-Leser sei¬ 
nen Brotkasten schon so lang 
wie er. Ich bin auch erst seit 2 
Jahren C-64-User und seit einem 
Jahr 64'er-Loser. Und deshalb 
kann man auch nicht alles wis¬ 
sen. was in den 80er Jahren pro¬ 
grammiert wurde. Ich finde es 
daher sehr gut, wenn alte The¬ 
men bzw. Programme wiederholt 
bzw. noch einmal vorgestellt 
werden, Sven AncorM o-ern tcoau 


Die Reda«lion befliVI SB SCfi -O! 

•oiKQiiit nvnle« uiju.nn Om 
m den Lesetonoten geäbtefWn Meinun¬ 
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Redaktion Obarecislmirnn. 


Ausgabe S/Sepsmber 1992 


4* 67 









Zuviel verlangt... 

Kann ich mit meinem C128 PC- 
Software im CP/M-Modus laden? 
Von welchen PC/XT/AT muß die 
Software stammen? 

Marc Ray, OaWe« 

Sorry, das Del IBM-kompaKblen 
PCs und XTs gebräuchliche MFM* 
Format (Modified Frequency Mo¬ 
dulation, 40 Tracks pro Seite mit je¬ 
weils neun SQktoren 512 Byte) läßt 
sich im comroodoreüblichen CP/M- 
Modus nur mit entsprechender 
Software lesen, die den Burst* 
Modua dor Floppy ’571 ausnutzt 
(das gilt auch In dor normalen Be- 
triebssart mit dem Mikroprozessor 
CPU 8501!). Es ist also weniger 
ein Problem des Computerbetriebs¬ 
systems. sondern der Diskelten¬ 
station. Daß es durch raffinierte 
Programmierung dennoch geht, 
zeigen unsere Programmpakete 
•BDOS» (64’er 6/89). »Janus» 
(64’er 2/90) sowie unser 128er-Son- 
derheft 82. Auf der Diskette zum 
Sonderheft gibt's ein Disketten- 
Backup-Programm für PC-Disket- 
ten im MFM-Format und den pas¬ 
senden Dskmonitor (wohlge¬ 
merkt: nur mit der Floppy 1571 er¬ 
setzbar 1 .). 

Festplatte am C64 

Seit kurzem besitze ich die 
Commodore-Harddisk CBM D 
9090. Wer kennt diese Festplatte 
und kann mir sagen, wie ich sie 
am C64 anschließen und effektiv 
einsetzen kann? 

Gerd Uennöti. Cashagen 

Andere Computer, 
derselbe Drucker 

Mein Präsident 6320 arbeitet 
bisher anstandslos mit dem C64 
zusammen. Ich möchte Ihn nun 
auch bei anderen Computerty¬ 
pen verwenden. Wie mache ich 
das? Brauche ich dazu ein ande¬ 
res Interface oder zusätzliche 
Kabel? Ceihara Pap*g. FFnymiog 

Verbindung hergestellt 

Problem von Manfred Grosche 
in der 64’or 7/92. Seite 73: 
Ich möchte meinen C64 am 
Audio/Videoausgang und an der 
Scart-Buchse meines Fernse¬ 
hers anschließen. 

Da gibt's zwei Möglichkeiten: 

Dao einfachste ist, beim Conrad 
Versand, Klaus-Coniad-Str. 1. 
8452 Hirschau, das fertige Kabel 
zu bestellen (wird im Katalog. 
Ausgabe ’92. unter der Bostellnr. 
98 08 03-11 für 1350 Mark angebo- 
ten). 

Entscheidet man sich für Selbst¬ 
bau, holt man sich beim Fachhan¬ 
del die passenden Stecker- 1 x 
5polig DIN. einen Scart-Stecker 
und die entsprechende Menge Ka¬ 
bel (Gesamtkosten: ca. 5 Mark). 


Die korrekte Verbindung muß so 
aussehen: 

Stift 2 der DIN-Steckerbuchse 
mit den Stiften 4 und 17 am Scart- 
stecker. 

DIN-Stift 3 mit den Scart-Stiften 
2 und 6, 

Stift 4 der DIN-Buchse an Stift 
20 des Scart-Steckers 

Jörg Foiei'iann Zittau 

From Russia with Love 

Für meinen C64 besitze Ich lei¬ 
der nur ein deutsches Handbuch 
- mit dem kann ich über nichts 
antangon: Ich spreche nicht 
Deutsch! Wer besorgt mir im Um¬ 
tausch eine portugles sehe oder 
spanische Version? 

Ouintlno Pöra Menöpt, Sr Pexrsowg (GUS) 

Zeichensätze einbauen 

Wie kann Ich durch dio 64’or- 
Redaktion veröffentlichte Zei¬ 
chensatze In eigene Basic-Pro- 
gramme integrieren (z-B. die von 
»Charmaster- im 64'er-Sonder- 
heft 75)? Folgender Versuch 
ging völlig in die Hose: 

10 lOAD “(Same) ',6.1 
20 FOXE 53272,19 
30 PRINT '64'ER REDAU ION“ 

Daniel Bäuerin. SctwaUtiott 

Die Zeichensätze ven -Charma- 
ster- belegen den Speicherbe¬ 
reich ab S0800 (2048). Das ist bei m 
C64 aber der Basic-Anfang. Den 
muß man zuvor mit toigender Di- 
rekleingabe hoehsatzen (z B an 

Adresse $1000 (4096): 

P0KE 43,l:rOXE 44,16: 

P0KE 4096,0: NEU 

Jetzt können Sie das (geänder¬ 
te) Basic-Programm eintippen, um 
z.B den Zeichensatz *50- von der 
Sonderheftdiskette zu laden: 
lt) IF A=0 THEM A=l: 

UtAD '50',8,1 
20 POSE 53272.29 
30 PRINT "64'ER REDAKTION"' 

Nach dem Start mit RUN er¬ 
scheinen die neuen Zeichen auf 
dem Bildschirm. Der geänderte 
PEEK-Wert (29 statt 19) rührt da¬ 
her, daß die aut der Sonderheft- 
Diskette gespeicherten Zeichen 
satze mit der Startadresse $3000 


Zeichensatzspeicher 
in VIC-Bank 0 


(Adresse 0 bis 16363) 

Zeichen- 

POKE-Wcrl 

satz ab 

In 53272 

-oem <2ira\ 

9 

; -HOlüßW 75 

-2032 |ß*92' 

25 

-2330 HO 740) 

21 

-MIO 12 218, 

29 


31 _1 


Tabelle. Diese Speicher¬ 
bereiche stellt dio VIC-Bank 0 
für eigene Zeichonsätze 
zur Verfügung 


(12288) eusgest3ttet sind - sie ver¬ 
wenden nicht diu von -Charma¬ 
ster- beim Speichern (mit <F3>) 
vorgesehene Speicherstelle 
$0800 (2048 = POKE 53272.1S). 
-Charmaster- lädt nämlich auch 
Zeichensätze korrekt, die ande-e 
Anfangsadressen als S0800 besit¬ 
zen Die entsprechenden POKE- 
Zahlen für Adresse 53272 (Normal¬ 
wert: 21 ) müssen dann aber für ei¬ 
gene Laderoutinen angepaßt wer¬ 
den (Tabelle). 

Wenn Sie die Ladeanweisurg 
für neue Zeichonsätze in eigenen 
Basic-Piogrammen verwenden, 
muß Zeie 10 unseres Beispiels als 
erste Programmzeile definiert wer¬ 
den I 

Sinnlose Expansionsweiche? 

Problem von Karsten Mäke in 
der 64 er 6/92, Seite 75: Zur 
Schonung des Expansionpotts 
benütze Ich die Vierfachweiche 
HW 9602 von Data 2000. Leider 
arbeitet sie nicht mit den Modu¬ 
len Final Cartridge und Action- 
Replay zusammen. Mache ich 
etwas falsch? 

Ich besitze die gleiche Expan- 
sionsweiche. auch bei mir funktio¬ 
niert Firal Cartrlgde nur im Desk- 
top. Ich bin sicher, daß auch nach 
Abschafen eines Moduls dennoch 
einige Datenleitungen aktiv blei¬ 
ben. Die beeinflussen andere Mo- 
dule. Die Folge: Diese bleiben tcr.al 
inaktiv oder funktionieren nur teil¬ 
weise. 

Nach vielen Versuchen bin eh 
auf dio bislang oinzigo Löeung ge¬ 
kommen: Es läßt sich nicht vermei¬ 
den, die Module ständig umzu¬ 
stecken! 

Hwmej Patrzsch. Hess OUentort 

Anmerkung der Redaktion: Wir 
meinen, daß es ganz und gar nicht 
Sinn einer Vierfachwoiche für den 
fcxpanslonspori des C64 sein 
kann, Module ständig umzu¬ 
stecken oder gar ohne Weiche se¬ 
parat am Expansionsport zu be¬ 


treiben. Da sich bei uns Anfragen 
und Beschwerden über solche Ex- 
pansionsexpander häufen, haben 
wir die Hersteller und Vertriebsfir¬ 
men um Stellungnahme gebeten. 
Die Antworten worden wir Ihnen 
selbstverständlich nicht vorenthal¬ 
ten. 

Bildschirm streikt 

Nach dem Einschalten des 
C128 erscheint auf meinem Mo¬ 
nitor kein Bild. Die Power-LED 
leuchtet aber, also ist der Com¬ 
puter aktiv. Netzteil und Monitor 
sind ebenfalls 100 Prozent o.k. 
Woran kann’s liegen? 

Tbu»» iäaiKrer? Hamüiwo 

Wir gehen davon aus, daß Com¬ 
puter und Monitor ordnungsge¬ 
mäß mit korrekten Kabeln verbun¬ 
den sind: Cinch am Audio/Video- 
Ausgang des C128 (40-Zeichen- 
Modus), RGB an den entsprechen¬ 
den Buchsen für oen 80-Zeichen- 
Bildschirm. 

Oft sind’s nur Kleinigkeiten, die 
eine Bildschirmajsgabe verhin¬ 
dern: Wenn Sie z B den C128 im 
80-Zeichen-Modus starten möch¬ 
ten (Schalter am Monitor steht auf 
RGB, nicht bei PAL bzw. CVBS!). 
müssen Sie unbedingt vorher die 
Taste <40/80 DISPLAY> (Mitte 
oberste Tastenreihe) drücken, 
sonst bleibt der Bildschirm 
schwarz. 

Ältere Geos-Version? 

Bislang kann Ich im Desktop 
meines Geos-Systems nur den 
Joystick henutzen. Gibt’R eine 
neuere Version, dio auch eine 
Maus als Eingabegerät berück¬ 
sichtigt? 

So.n/a fluOoV"’. Betgiecti-ÖlaObach 

Vermutlich arbeiten Sie mit 
einer älteren Geos-Version, auf der 
noch kein Treiber für die Commo- 
dofc-Mnus 1351 (oder kompalibla) 
vorhanden ist Be Geos 2.0 wurde 
dieses Manko behoben: Mit der Ta¬ 
stenkombination <CBM l> läßt 
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sich im Desktop-Menü »geos« ein 
Window aktivieren, in dem man 
das gewünschte Eingabegerät ein- 
stellt (Joystick, Comm I351(s>. In¬ 
kwell, Kuala-Tablelt, Comm 1351), 
Wählen Sie die Konfiguration 
»Comm 1351(s)» und speichern Sie 
diese neue Einstellung auf die Sy¬ 
stemdiskette (Klick aufs OK-Gaö- 
get genügt!). Ersetzen Sie den Joy¬ 
stick durch die Maus und booten 
Sie Geos erneut. Ab sofort reagiert 
Geos auf jede Mausbewegung 
(dafür geht's nicht mehr mt dem 
Joystick - bis Sie ihn erneut per 
< CBM l> einstellen). Beachten 
Sie. daß sich gewünschte Pull- 
Down Menüs oder lcon3 nur mit 
der linken Maustaste ankheken 
lassen! 

Virum esse delendam! 

Frage In der 64'er 6/92 Seite 

75: Wo gibt’a Antivirenprogram¬ 
me für den C64? 

Da die 64’er-Redaktion nur den 
BHP-Viruskiller hat, möchte Ich al¬ 
len gleicngesinnten Virengegnern 
meine Spezialdiskette mit zwei 
weiteren Antivirenprogramrren an- 
bieten: C64 Virus Killer unc Virus- 
Ex 0.9B/LL Ich sende das Antivi¬ 
renpaket (inkl BHP-Virus-Killer) 
auf 5V 4 -2oll-Diskette jedem zu. der 
mir zwei Mark als Unkostenbeitrag 
schickt: MwrA» KipM 

(Was -JTC ol ins Be a&v Bo^-/. 
Wjenst’aße 2800 E/eman t 

C64 als Musiker 

Wie schließt man eine handels¬ 
übliche elektronische Orgel am 
C 64 an? Wo gibt’s die dazugehö¬ 
rende Software? 

Pranztf. CSmmrr 

Aber bitte mit Farbe... 

Welche Druckpropramme 
funktionieren mit dem MPS 1224 
C und berücksichtigen dessen 
Fähigkeiten (24 Nadeln, Farbe)? 

Wo bekomme Ich noch das 
Textverarbeitungsprogramm *Vi- 
zawrite 54<>? 

MaUIKaa Bauet. l\Wanayen 

Kompatibel zum C64? 

Ich besitze den Drucker Atari 
1027 (gebraucht, ohne Anleitung 
oder Handbuch). Er soll auch am 
CG4 anschlleßbnr aoln, ein ent¬ 
sprechendes Interface konnte 
mein Fachhändler leider nicht 
mehr beschaffen. Gibt’s eine an¬ 
dere Lösung (auch ohne Hardwa¬ 
re), den Drucker mit dem C64 
zum Laufen zu bringen? 

Hany luMurtorf, Bauttc n 

Leidet besitze Ich für meinen 
gebrauchten Drucker Schneider 
DMP 2000 kein Handbuch. Der 
Vorbesitzer überließ mir auch ein 
Wiesemann-Interface (serell??), 
das 18 DIP-Schalter vorweist. 
Läuft der Drucker mit dem Inter¬ 


face auch am C64? Wie müssen 
die DIP-Schalter eingestellt wer¬ 
den? Kann ich das Gerät auch 
mit Geos 2.0 einsetzen? 

Ktti-HeUu termisiii! nK/e-ahr/ni 

Topproblem gelöst 

Hilferuf von Roland Mühlöder 
In der 64'er 6/92, Seite 74: Bis 
heute Ist es mir nicht gelungen, 
unter Geos den passendon 
Druckertreiber sowie die korrek¬ 
te DIP-Schaltereinstellurg für 
Drucker (Epson LQ 450) und In¬ 
terface (Wiesemann Version 6.0) 
zu finden! 

Ich besitz© obenfalb don Epson 
LO 450 und arbeite ausschießlich 
mit Gees (Texlverarbeitung/Gra- 
fik). Aber Ich verwende eine paral¬ 
lele Usarport-Centronics-Verbin- 
düng mit Interface (gibt’s zB. bei 
Conrad). Dazu benutze ich den 
Geos-Druckenreiber - EPSON 
WW (gc)* (ist auf der Treiberdisket¬ 
te Im Lieferumfang von Geos 2.0 
enthalten) Die DlP-Scnalterstel- 
lung meines Druckers sieht so aus: 

- Switch 1:1 on. 2 off, 3 bis 5 on, 
6 off. 7 und 8 on 

- Sv/itch 2. 1 bis 5 on. 6 off. 7 on. 
8 off. 

Jetzt habe Ich selbst noch eine 
Frage: Wie benutze Ich den Ep¬ 
son LQ 450 mit den normalen Be¬ 
fehlen des Basic 2.0? 

Hot> an Scnetec*. rirt&ioeig 

Programm-Kosmetik 

Ich möchte das Utility »Infoline 
1-8- aus dem 128er-Sonderheft 
51 In eigene Programme einbau- 
cn (eo erzeugt zusätzlich») Stn- 
tuBzellen am unteren Rand dos 
Screens, die vom übrigen Bild¬ 
schirmgeschehen unbeeinflußt 
bleiben). Dazu will ich aber 
Hintergrund- und Schnftfarbe 
dieses Bereichs ändern. Wie 
geht das? flatoarOasr SWioürxnm 

Dafür ist ein einziges Byte zu¬ 
ständig: Adresse S0CE5 (3301) im 
Maschirencode »infoline.obj/1ß<. 
Hier wird das Attribut-Byte defi¬ 
niert Es bestimmt, wie der zusätz¬ 
liche Zelenberelch äusseren soll 
(Default-Wert des Utilities: SC4 
(196, grün). Korrekt ausgedrückt: 
Wie Im Attribut-Register $F1 (241) 
läßt sichnur die Schriftfarbe beein¬ 
flussen, die scheinbar aktive Hin- 
tergrunnfarbe Ist nichts anderes 
als die invertierte Farbe der einzel¬ 
nen Scnnftzeichen. Dazu kann 
man alle Werle zwischen Schwarz 
= SCO (192) und Weiß = SCF(207) 
verwenden. Höhere Zahlen bewir¬ 
ken, daßder Infoline-Bereicft blinkt. 

So hann man Infullnc in eigenen 
Basic-Programmen benutzen: 
i0 BLOAI “IMFOLIHE -OBJ/I-8 ' 

20 P 0 KZ J301, Furbvert von 192 
bis 20 ? 

30 SYS J0?3. Ar-catil der 
gevflnscricen Zeilen (nicht sehr 
als '?■:) 

4D weiter ia liBuptprogrsrci... 


Falls Sie den geänderten Farb¬ 
wert im Utility verewigen möchten, 
müssen Sie folgende Direkteinga¬ 
ben machen und das Maschinen¬ 
programm auf Diskette zurück- 
speichem (am besten mit neuem 
Namen oder vorher SCRATCHEn): 
BLDAD •IHF3Li:.’E.0SJ/1.6" 

POSE 3301, Farbe 
BSAVE "INF0LIHE .OBJ/1.9 ", 
0NB0.P3072 T0 ?39?4 

Mehr als 25 Zeilen 

Ich suche ein Programm für 
den 80-Zelchenmodus des C128, 
das mehr als 25 Textzeilen auf 
dom Blldoohirm aktiviori (z.B. 
wie das Utility -34 Zellen.« In der 
64’er 6/89). Es soll aber keine 
Hardwarelosung sein, sondern 
Software, die man auch ineigene 
Programme einbauen kann. 

■termatw B-tjcfimart/i. SutentiiocA 

Sicher ist es möglich, durch ent¬ 
sprechende Manipulation der be- 
treffencen VDC-Register mehr als 
25 Bildschirmzeilen zu erzeugen 
aber: Wir haben nur das Pro¬ 
gramm -34 Zeilen- in unserem 
Fundus! 

1986 wurde durch die Fa. E 
Schmid (Schweiz) ein C-128-Soft- 
wareprodukt vertrieben, das auf 
dem 80-Zeichen-Screen sogar 50 
Zeilen ermöglichte (ohne Interla- 
col). Inzwischen hat man don Vor¬ 
trieb eingestellt. 

Wer weiß, wo man C-128-Soft- 
ware emält, die mehr als 24 Zeilen 
auf denTextbildschirm bringt (oder 
selbst so ein Programm entwickelt 
hat), scll uns schreiben. 

Neue Zeichen fürs 
Textprogramm 

Ich arbeite oft mit Vizawrite, 
besitze aber keine ausführliche 
Anleitung. Da ich einen Text ent¬ 
werfen will, in dem griechische 
Buchstaben Vorkommen, möch¬ 
te ich wissen, wie man oei die¬ 
sem Textverarbeitungsprogramm 
eigene Zeichen definieren kann. 
Ich weiß, daß es geht, nur wie? 

Magnus Vägot. EOielnberg 

Durchstarten mit Vizacalc 

Hilferuf von Heinz Würzberger 
in der 64’er 7/92, Seite 73: Ich ha¬ 
be Startproblome mit der Pro- 
grammorgänzung Vizacalc zur 
beliebten C-64-Textvorarbeitung 
Vizawrite! 

Rufen Sie im Hauptmenü von 
Vizawrite mit der Tastenkombina- 
üon <CBM RUN> die Funktion 
»Erweiterungen < auf. Jetzt holt 
mar. mit <F3> die Namen der 
Vizawrite-Hilfsprogrammo In den 
Speicher, die in einem übersichtli¬ 
chen Menü gezeigt werden (Ach¬ 
tung: Die Erweiterungen müssen 
sich aut derselben Diskette wie 
Vizawrite befinden!). 


Per Cursor läßt sich nun das 
gewünschte Erweiterungspro¬ 
gramm wählen und mit < RE¬ 
TURN > aktivieren Diese Funk¬ 
tion l«t allarding9 in alleren 
Vizawriie-Versionen nicht enthal¬ 
ten. Bsfnd ßacTuni- MUieOeig 

Video mit dem C64 

Zu meinem C64 hat sich ein 
zweites Hobby hinzugesellt, das 
Videogralieren. Nun möchte ich 
das Aufgenommene ja auch so 
hübsch wie möglich da'bieten. 
Die Firma ’hamadie Zubehör 
für Comcorder vertreibt, bietet in 
einem Katalog einen Gonlock- 
Adapter und diverse Disketten 
zur Titelgestaltung an, aller¬ 
dings nicht für den C64. Gibt es 
denn überhaupt Programme zur 
Titelgestaltung bei Videofilmen 
oder muß unser guter C64 dort 
passen? Hatvmn SnxKo. Osvw 

Für den C64 gibt es kein Gen- 
lock-lnterlace. Was es für den C64 
an Videografie-Zubehör obt, kön¬ 
nen Sie in der Ausgabe 10/92 ge¬ 
nau erfahren 


Achtung: 

neue Hotline-Zeiten! 


Wenn S<e Pioöleme und Fragen 
zu Artikeln, lislings oder sonstigen 
Beiträgen im 64'er-Maga2ln hatten, 
konnten Sie uns bisher am Freitag 
zwischen 13 und IS Uhr erreichen. 
Oiese Zeiten haben wir jetzt geän¬ 
dert. 

Die neue Hotline ist ab sofort am 
Mittwoch zwlschon 15 und 17 Uhr 
besetzt. Tel.: 089/4613640 

Wir glauben daß dann mehr 
64'er-Leser öle Chance haten. uns 
anzurufen. Die 6-1‘er-Redadior. -sl 
dann florro boreil, so weit als mög¬ 
lich irre Fragen zu beantworten. 


Star NL10 parallel 

Ich benutze durch Eure Anre¬ 
gung GEOS-LQ und bin mit der 
Druckcualität auf meinem Star 
NL 10 sehr zufrieden. Nur die 
Zeit... 

Leider kann Ich auch kein Pa- 
rallelkebel am Userport verwen¬ 
den, da mein Drucker keine ent¬ 
sprechende Schnittstelle hat. 
Bishor konnte mir keiner helfen, 
vielleicht könnt Ihr es? 

Het*o Wa/tner, Bao Arm mwiOT 

Wir können! Sie können für Star- 
Drucker noch Centroncs-Inter- 
faces nachkHuten Wenden Sie 
sich an Ihren Händler, er Kann dao 
Teil direkt bei Star bestellen. Die 
Kosten liegen bei etwa 150 Mark. 
Damit können Sie dann Ihren Star 
NL 10 problemlos parallel an den 
C64 anschließen. Die Druckzeit 
mit Geos LQ verringert sich jo 
nach auszuörucKendem Doku¬ 
ment um etwa 50 bis 70 Prozent. 

Uila? 69 


Ausgabe D/Septembsr 1992 








Neuland Assembler 

Die Flut der Leserbriefe, die beharrlich einen neuen 
Assembler-Einführungkurs forderten, wollte ein¬ 
fach nicht abebben, im Gegenteil. Also gut, Ihr 

habt gewonnen, ab dieser Ausgabe startet endlich 
der ersehnte Assemblerkurs für Anfänger und alle 
Fortgeschrittenen, die Ihr Wissen festigen wollen. 


von Peter Klein 


D ie benöligten Vcrkenntnisse 
um mit diesem neuen Kurs et- 
was anfangen zu können, 
sind einfach zu nennen: Sie brau¬ 
chen keine. Selbst wsnn Sie bisher 
in Basic glücklich waren und As¬ 
sembler für eine Insel ^m Südpazi¬ 
fik hielten, wird Ihnen dieser Kurs 
keine Schwierigkeiten machen. 
Die Fortgeschrittenen unter Ihnen 
haben übrigens keinen Grund zum 
Frust: Sobald dieser sechsteilige 
Einführungskurs abgeschlossen 
ist, geht's mit Profikurs weiter. Ge¬ 
nug der Vorrede, wir stürzen uns 
jet2t ins Abenteuer Assembler 
Um zu begreifen, v/as Assem¬ 
bler bzw, Maschinensprache ei¬ 
gentlich ist, brauchen wir erstmal 
einen Kleinen theoretischen Hin¬ 
tergrund. Keine Angst, statt staub¬ 
trockener Theorie werden wir uns 
dieses Kursziel praxisnah erarbei¬ 
ten. Zunächst einmal müssen wir 
auseinanderhalten was »Assem¬ 
bler- und -Maschinensprache» ei¬ 
gentlich bedeutet: Der Begriff »As¬ 
sembler- muß gleich für zwei Be¬ 
deutungen herhalten. Zum einen 
lei dioc das Eingabei»*»rk2f»ng für 
Programmierer (z.B. VIS-Ass/Tur- 
bo-Ass usw.), zum anderen ist da¬ 
mit die Sprache Assembler ge¬ 
meint. 

Assembler? 

Sie können sich das folgender¬ 
maßen vorstellen: Damit sich der 
Programmierer die einzelnen Be¬ 
fehle mei Ken Kann, die der Prozcs 
sor versteht, haben die Entwickler 
Kommandos (genannt Mnemonic) 
definiert. So wird aus dem Bit- 
Gewirr eine einigermaßen lesbare 
und verständliche Angelegenheit. 
Diese Mnemonlcs tippen Sie in Ih¬ 
ren Assembler ein. Der Prozessor 
versteht diese Kommandos aller¬ 
dings erst, wenn Sie diese in ein, 
für ihn verständliches Format brin¬ 
gen (=Assemblieren) Was nach 
dem Assemblieren Im Speicher 
herauskommt ist Maschinenspra¬ 
che (oder Maschinencode), also 
die Sprache, die der C64 auf An¬ 
hieb versteht und ausführen kann 


Das Binär-System 

Da der Computer nur zwei Zu¬ 
stände kGnnt (Strom fließt - oder 
nicht) bedient er sich des Dual¬ 
oder Binärsystems. Das ist eine 
ganz praktische Angelegenheit, 
denn mit den einzelnen Bits kön¬ 
nen wir die tollsten Sachen anstel¬ 
len. So lassen sich z.B. Sprites ein¬ 
zeln an- und ausschalten, hoch¬ 
auflösende Grafiken Können er¬ 
stellt werden und vieles mehr. Eine 
Null bedeutet also Strom fließt 
nicht, eine Eins heißt, daß Strom 
fließt. Dummerwese rechnen wir 
im Gegensatz zurr Computer aber 
im Dezimalsystem. Um den Inhalt 
einer Speicherzelle in ein ver¬ 
ständliches Format zu wandeln, 
müssen wirden Binärwust erst um¬ 
rechnen. Das ist einfacher als Sie 
denken. Wir wissen, daß unser De¬ 
zimalsystem aus den Zahlen Mull 
bis Neun besteht. Insgesamt also 
10 verschiedene Zahlen (deshalb 
auch Zehnersystem genannt). Das 
Binärsystem hingegen besteht aus 
nur zwei verschiedenen Zahlen. 


wird also auch as Zweiersystem 
betitelt. Diese Zanlen sind die je¬ 
weiligen Basen der Systeme. Die 
Zahl 56 z.B. können wir mit Hilfe 
der Zehnerbasis auseinanderlegen: 

56 =6*1010 * 5.1011 = 

=6 +• 50 = 

=56 

Die Zahl 349 ist ebenso einfach 
zu zerlegen: 

>19 =9*1010 •* 4«l0ti -3.1012 = 
=9 - 40 + 3CO = 

-349 

Wenn Sie dieses Prinzip ver¬ 
standen haben, können Sie sämtli¬ 
che Zahlensysteme in jedes ande¬ 
re wandeln. Wandeln wir mitdiese' 


Technik die Dualzahl %1110 1001 
Indem wirdie Wenigkeit von rechts 
nach links ausrechnen (wir ver¬ 
wenden das •%-Zeichen stets für 
Binärzahlen, da die meisten As¬ 
sembler und Maschinensprache- 
monitore dieses Zeichen ebenfalls 
für die 8itdar3tellung nutzen): 
*1110 1001 = 1.21 0 * 0„211 
40,212*1*213 
40.2144-1*215 
4-l.2t64l.2t7 
=1-0-404-6*0 


4 J2 - 64 4 125= 
=233 

Mit jeder anderen Binärzahl 
geht's genauso. Sie brauchen al¬ 
lerdings ciese Werte, sofern die Bi¬ 
närzahl aus fl Bit besteht nicht im¬ 
mer so umständlich auszurech¬ 
nen. Grafik 1 2eigt Ihnen die Wer¬ 
tigkeit jedes einzelnen Bits. Müs¬ 
sen Sie slso eine Binärzahl um¬ 
wandeln, zählen Sie nur noch die 
Werte zusammen, über denen ei¬ 
ne Eins sieht. Aus %00101100 ma¬ 
chen Sie also den Term 4+8+32= 
44 und sparen sich somil das um¬ 
ständliche Potenzieren. Gehen Sie 
stets von rechts nach links vor. 

Auch das Rückverwandeln geht 
einfach: Nehmen wir als Beispiel 
wieder die Zahl 233 von oben Die¬ 
se Zahl müssen wir jetzt immer 
sturduren 2 (die Basis) dividieren. 
Um nicht irgendwelche reellen 


0000 

0 

00 

0 

1 1 1 1 

1 

1 1 

1 

128 64 32 16 

8 

4 2 

1 

1 Die Bit-Wertigkeit im Überblick 


HEX 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

A 

B 

C 

D 

E 

F 

0 

0 

I 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

6 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

'S 

1 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

78 

2 9 

30 

31 

2 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

3 

48 

i9 

50 

51 

57 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

4 

64 

65 

66 

67 

63 

69 

70 

71 

72 

73 

74 

75 

76 

77 

78 

79 

5 

80 

31 

32 

83 

84 

85 

86 

67 

88 

39 

90 

91 

92 

93 

94 

95 

6 

96 

97 

98 

99 

ICO 

01 

102 

03 

04 

05 

06 

07 

10B 

109 

HO 

nt 

7 

112 

113 

114 

115 

116 

17 

115 

19 

70 

21 

22 

23 

174 

125 

126 

127 

0 

12B 

129 

130 

131 

132 

33 

13-5 

35 

36 

37 

38 

39 

140 

141 

147 

143 

9 

144 

155 

146 

147 

148 

49 

150 

51 

52 

53 

54 

55 

156 

157 

158 

159 

A 

160 

161 

162 

!63 

164 

65 

166 

67 

68 

69 

70 

71 

1/2 

173 

174 

175 

ö 

I/O 

177 

I/O 

1/9 

160 

8! 

132 

63 

84 

BD 

86 

37 

101) 

109 

190 

191 

c 

192 

193 

194 

195 

196 

97 

198 

99 

200 

101 

202 

203 

204 

205 

206 

207 

D 

?0R 

259 

?to 

211 

212 

213 

214 

715 

216 

717 

218 

219 

220 

221 

222 

223 


22* 

225 

226 

227 

228 

229 

230 

231 

232 

233 

234 

225 

236 

237 

238 

239 

F 

240 

241 

242 

243 

744 

245 

246 

247 

248 

249 

250 

251 

252 

253 

254 

255 


-- 

Hl Umrechnungstabelle Hex-Dez/Dez-Hex 


'INTERPRETER 


3CREE» MEMORY 


SETTEN ü BIS 3 


RAM 


RAM 


RAM 


vo- 

BEREICII 


ZEICHEN¬ 

SATZ 


RAM 


KERN AL 


RAM 


»WO 


SAOUÖ 


OTTF 


*1800 


10X0 


ffjlf 


2 DOOO 
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Kurs 


Zahlen (Komrra-Zahlen) zu erhal¬ 
len, müssen wir immer eine Zweier- 
Potenz treffen, und zwar Immer die 
höchstmögliche. Teilen wir also 
233 durch 2, paßt gerade noch die 
Zweierpotenz 128 (=217) hinein. 
218 (=256) wäre also bereits zu 

hoch. Don Roct dividieren wir wio 

der durch 2 unJ bestimmen wieder 
die höchste Potenz und so weiter. 
Da wir wissen,daß die höchste Po¬ 
tenz 217 ist, kenn die Zahl aus ma¬ 
ximal 8 Bit bestehen (Bit 0 b»s 7) 
Notieren Sie sch jetzt die 8 Bit, in¬ 
dem Sie 8ma! eine Null aufschrei¬ 
ben, Bei jeden Ergebnis notieren 
Sie sich eine Eins unter dem ent¬ 
sprechenden Bit. alsoz.B. bei 128 
das linke Bit, bei 8 das dritte Bit von 
rechts (Vorsicht: Die Null wird mlt- 

C lt). Unser Beispiel jetzt im 
lick; 

233/2*128 P.eat 103 *1 000 0000 
103/2*64 Rest 4l %l ICO 0000 

41/2=32 Rest 9 Sil 1 0 0000 
9/2=8 Rest 1 SlliO 1 ODO 
1/2=0 Res: 0 *1110 100 1 

Am besten Sie probieren diese 
Umrechnung anhand mehrerer 
Beispiele. Beschränken Sie sich 
dabei auf die Zahlen von 0 bis 512 
(=219), da Sie auf dem C 64 selten 
in die Verlegenheit kommen wer¬ 
den, höhere Bitwerte ausrechnen 
zu müssen. 


Das Hexadezimal-System 

Dieses Zahlensystem ist für den 
Assemblerprogrammierer uner¬ 
läßlich. Sämtliche Assembler und 
Maachinensprachemonitorc sind 
darauf angewiesen. Auch der 
Speicheraufbau ist um vieles 
leichter zu verstehen, wenn Sie 
dieses Zahlensystem erst mal •ge¬ 
schluckt- haben. 

Die Umrechnung des Hex-Sy- 
stems (Basis 16) ist fast identisch 
mit der Binär-Umrechnung. bis auf 
einen kleinen Unterschied: Da die¬ 
ses System insgesamt 16 verschie¬ 
dene Zahlen (hkl. Null) beinhaltet, 
unser Dezimalsystem aber nur aus 


10 besteht, werden zusätzlich die 
ersten sechs Zahlen aus unserem 
Alphabet mißbraucht. Tabelle 1 
zeigt, welcher Buchstabe für wel¬ 
chen Wert steht. Mit diesen Kennt¬ 
nissen gut gerüstet, zerlegen wir 
gleich die Hexadezimal-Zahl SFA 

ln Ihr dcaimatoG Äquivalent (wir 
verwenden das «*$«-Zeichen stets 
für Hexzahlen, da alle Assembler 
und Maschinensprachemonitoro 
dieses Zeichen ebenfalls zu die¬ 
sem Zweck benutzen): 

3FA =A*16t.p 4 F* 1611= 

=10,1610 4 13*1611= 

-10 + 240= 

=230 

Ein anderes Beispiel mit einer 
höheren Zahl ist ebenso einfach: 
323FA =A*l6l0 - F,l6ll 4 
-*3*1612 + 2 lc!3 = 
=10,1610 4 13«:6fl4 
43*1652 *2.1613= 

-10 4 240 4 768 4 8192= 
=9210 

Ähnlich dem Umrechnen von 
Dezimalzahlen ins Dualsystem ge¬ 
hen wir auch bei Dez-Hex-Um- 
wandlungen vor. D.h. v/ir teilen die 
umzuwandelnde Zahl immer 
durch die höchstmögliche 16 er- 
Potenz: 

250/16 ti=i5 i5=K Bist 10 
10/16 10-10 10-A Rest 0 

Selzen wir beide Zahlen zusam¬ 
men (von oben nach unten) erhal¬ 


ten v/ir unsere Hexzahl. Um diese, 
zugegebenermaßen recht komple¬ 
xe Technik zu vertiefen, en weite¬ 
res Beispiel. Wir rechnen die Zahl 
9210 (siehe oben) ins Hex-System 
um. Hier reicht es allerdings nicht 
aus, die Zahl durch 16 (=16! 1) zu 
dividieren Da der Divisionswert 
über 15 liegt (nämlich bei 575) 
müssen wir wie bereits erwähnt die 
nächsthöhere Potenz (also 
1652 = 256) zu Hilfe nehmen. Lei¬ 
der kommt wiederum eine Zahl 
jenseits von 16 dabei heraus (näm¬ 
lich 35). Also dividieren wir den 
Wert durch die dritte Potenz 
(1613=4096). Siehe da. jetzt erhal¬ 
ten wir den Wert 2. Das weitere Vor¬ 


gehen verdeutlicht folgende Rech¬ 
nung- 

9210/16 13=2 Rest 1013 

1016/16 12=3 Rest 250 

250/16 !i=15 (=$F) Rest 10 
10/16 50-10 (»SA) Rast G 

Zusammengesetzl (von oben 

nach unton) orhalton wir dann 
S23FA. Probieren Sie es noch an 
folgenden Zahlen aus: S9FA9 / 
2345 / SFFFF / 65534. 

Sollten Sie alle Ergebnisse aus¬ 
gerechnet haben, können Sie zu¬ 
sätzlich die Gegenprobe machen, 
also die umgerechnete Zahl wie¬ 
der zurückverwandeln. Um Ihnen 
das Umwandeln zu erleichtern, 
können Sie mit der Umrechnungs¬ 
tabelle (Taoelle 2) arbeiten (Hex in 
Dez und umgekehrt). Hier wurden 
allerdings nur 255 Zahlen berück¬ 
sichtigt Eine größere Tabelle zu er¬ 
stellen - falls benötigt - sollte kein 
Problem darstellen 

Noch diesem schwer verdauli¬ 
chen Kapitel wenden wir uns dem 
Speicheraufbau des C64 zu. Sie 
werden die Funktionen von Zero¬ 
page. Stack, Bildschirmspeicher 
und was ncch dazu gehört kennen¬ 
lernen Alle folgenden Zahlenwer- 
le sind ganz bewußt nur noch in he¬ 
xadezimal dargestetlt Gewöhnen 
Sie sich also an dieses Zahlensy¬ 
stem. Sie werden merken, daß Ih¬ 
nen Im Verlauf dieses Kurses vie¬ 
les leichter fällt. 


Der C6-s besitzt, wie Sie sicher 
wissen, genau 64 KByte freien 
Spoicherplalz und ein umfangrei¬ 
ches ROM Da jedes Byte aus 8 Bit 
besteht, sind Sie nach dem Ein¬ 
schalten des Computers also Herr 
über genau 512000 Bit. Auf den 
ersten Blick erscheint diese Zahl 
erschreckend hoch, auf den zwei¬ 
ten sind Se froh, daß Sie gerade 
ausreicht Um den Speicher des 
C64 nicht im Chaos versinken zu 
lassen, besitzt jedes Byte seinen 
ureigenen Platz. Je nach Position 
(Adresse) übt es verschiedene 


Funktionen aus. In Grafik 3 ist der 
Speicheraufbau anschaulich dar¬ 
gestellt. Außer Irei beschreibba¬ 
rem RAM (Random Access Memo¬ 
ry -= frei wählbarer Zugriff) gibt’s 
den Basic-Interpretei. der dafür zu¬ 
ständig ist ein ablaulendes Basic- 

Programm in ein fürcon Computer 
verständliches Format zu verwan¬ 
deln. das Kernal (das eigentliche 
Betriebssystem des C64), das 
Zelchensatz-ROM (in dem der Ori- 
ginal-C-64-Zeichensatz steht) so¬ 
wie ein paar kleinere wichtige Be¬ 
reiche (z.B. Zeropaga). 

Auffallend ist zunächst, daß im 
Schaubild (Grafik3) teilweise meh¬ 
rere -Stockwerke« ajfeinanderlie- 
gen. So z.B. liegen Basic-Interpre- 
ter und freies RAM übereinander. 
Sie werden jetzt sicher fragen, was 
das Ganze für einen Sinn hat. 
Ganz einfach- Der C54 hat im Ge¬ 
gensatz zum beispielsweise Archi- 
meües keinen 32-Bll-, sondern 
•nur- einen 8-Bit-Prozessor. Die¬ 
ser hat Insgesamt 16 Adreßleitun¬ 
gen, die insgesamt 2116 Informa¬ 
tionen verwalten (-adressieren) 
können (2I16 = 65536/SFFFF). 
Und genau das ist die magische 
Grenze des C64. Um jetzt 64 KBy¬ 
te RAM plus 24 KByte ROM adres¬ 
sieren zu können, bedient sich der 
Prozessor eines kleinen aber fei¬ 
nen Tricks: Der C64 schaltet ein¬ 
fach zwischen den einzelnen 
ROM- bzw. RAM-Bsrelchen hin 
und her. Die Einheit, die dieses 
Ungehalten erledig;, nennt sich 
Programmable Logic Array (PLA) 
oder Memory Multiplexer Diese 
Taktik hat allerdings einen ent¬ 
scheidenden Nachteil denn es gilt 
entweder RAM oder ROM. Der 
Programmierer kann dabei selb¬ 
ständig festlegen, wes er benötigt 
Schreibt er ein reines Assembler¬ 
programm. das ausschließlich ei¬ 
gene Routinen Benutz!, kann er 
getrost den Basic-Intorpretor ab¬ 
schalten. Speichergewinn sage 
und schreibe 9 KByte. Wie das ge¬ 
nau funktioniert, werden Sie in ei¬ 
ner späteren Kursfolge genau er¬ 
fahren. 

Befassen wir uns zunächst mit 
dem eioentlichen Aufbau des 
Speichers. Dieser wird immer in 
Pages (=Seiten) eingeteilt, die ent¬ 
weder $0100 (=256) Bytes oder 
SIOOO (=4096) Bytes lang sind. 
Fangen wir bei der Adresse $0000 
an. Ab $0000 b.s $C0FF liegt die 
Zeropage (Zero=Null), also die 
nullte Seite im C64. Mit dieser 
hafs eine ganz spezielle Bewandt¬ 
nis: Hier legt das C-64-Betriebssy- 
stem (Kernal) wichtige Zwischen¬ 
werte ab. die später noch ge¬ 
braucht werden (öhnüch Variablen 
ln Basic). Auch der Programmierer 
kann hier seine Daten ablegen, so¬ 
fern er keine Adressen (■■ Register) 
benutzt, die das Kernal braucht 
Die Funktionen der Zeropage-Re¬ 
gister sind alle In ihrem Original- 
Handbuch aufgeführt Da diese 
aber relativ ungenau beschrieben 
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Sonderangebot RAM-LINK V.2.0 

nkl. Netrteil/Barterieset 
Vertandungskabel zur Festplatte 
Ram Card bestückt mit 1 MB CooMakoBoot 

ab sofort DM 699,- 
mit 4 MB DM 999,- 


HD 20 OM 1250,- HD 40 1550,- 

HD 100 OM 2249,- HD 200 2999,- 

IIFFYMON DU 79,00 

CATE WAV 64/128 US Version DU 89.00 

IIFFY-DOS 64/64SX/128 US Version DU 199,50 

Inkl. I DI5K-HUM noch Wahl 
EXTRA DISK-ROM je DU 75,00 

SWIFT-LINK (RS232) DU 1 79,00 

SiD Svmphtny Stereo Cartridge DM 169,00 

RAM-DRlVE inkl. Netzteil und 
2 MB Aulrliitung DM 859,00 

GeoMakeBcot DM 59,00 


Hopfner 

Soft Sr Hardwareversand 

Urnenfeld 7, 5206 N.-Seelscheid 2 


Tel.: 040-5276404 FAX 040-5278973 

CCS Computer Shop 

2000 Homburg 62 
Langcnhorncr CI roussee 670 
Word S Soltwcre • An- u. Verkauf • Reparahir 

C64-Reparaturen in 24 Std. 

RFPARATUÄ-K51 PKtlSfc 

C 64 I + I = 80,- DM 1541 I + II - C = 90,- DM 

ausgenommen Netzteile u. laufwerb II 
sonstige Reparaturen innerhalb 8 Tagen. 

Festpreis« ociicber. sich auf Gerat» im Onanohustond II - 

••••••• «*•*•*».»..!«••.***•*** *•••**«-•*»»«** 

Mehr als 2500 Softwareartikel auf Lager 

r* C 64 * AMK/A • ATAM 5t - C16/M 
dßfdA: INFO KOSTENLOS AWORDHIN 
C 641 gebraucht 149.-/C 64II gebrauchi 17»,- mit Garcnbe. 
ORIGINAL 15-41 I übetliull/gtbrouckt/Gaonhe 73V, 
ORIGINAL 15-41 II Überlioll/gdlfaudu/Goranhe 198/ 
«.*•••****•******»****•*****“******»****** 
Beschleunig*' parallel sum Einbau . 

UL ISA SFIED inkl. Kcpiefprogtomm mr 07," U/Vl 

CCS AMIGA PD SERVICE 

Kapiert auf 3,5" ?DD ab 1, 5UPCUIII 
Kclalogdiskeften in Deutsch 5/ DM 


SOFTWARE FÜR ALLE' 

GÜNSTIG ‘ SCHNELL 

C64/128 SOFTWARE 


PUBLIC DOMAIN ab DM 2,- 

auf boi^xiilig bOAplaOan O.clcot’on 1 

MARKENSOFTWARE ab DM 5.* 

verssv HerSBtlst Für C64AMIGA/PC ATARII 

SOFTWAREPAKETE 

iS 5FARPAKET <50 lote Preg'> 
qoam HOOD (SmuilwOnf 
LOHNSTEUER 1901 
99 ANWENDERPROGRAMME Iti 1 

MODULE 

z.B THE FINAL 0APTRIDGE Hl 
Snbttrlsei'veiic-njna CG4<320 

KONSOLEN 

z. B. GAME GEAR, MEGA DRIVE, NIYTENOO, COTV... 

ZUBEHÖR 

u a E arC6r-"der. EHkeflon. Disketten, Kabel. 

X nrsjintB«« söVlirtisÄiiarSiltniimfeZiK« .(mimii- 
rairt«T.-CMüitiilnr HmbirinW iHilnruriisrnbiM 
<UkD(tFMAB47l*l ml HsittrV aü? A Art 


data house 

Kfli-Uwa-Diltrlcli-HusumarSlraOe 13 • 3502 Vellmar 

IIOTüHE 0551/5251 10 ado r B24 816 Fax 8 27055 

Igmwiel In 6Jer, An-maba 9.91 5ete9l9Zl 


nur 10 ,- 
nur 10 ,- 
nur 10 ,- 
nur 22 .- 

nur 06 ,- 



Ab MlurU KeinibKünioroinlgt mehr 


CEVIUZ 


Schon wieder ein Ballenpict 7 

JA !!! 

KUmprcn Sie ix* durch. 

Bahnen Sir vth X-.- Weg 
Durch «deinen; Rnkrbn. 

Wenlin Sie Ihre MUiiea erfüllen Minner *77 
(Slmuünnn.anndos non Oben) 


Tnrnrfer-BuMneu nniTnli 1161 
H4to SclnramlMf **• l’cl/ ÖW71/V770J 

CEV117. (inkl. Venatulk Cdien): 24.- DM 
Ml Nxnruhmr: . 3.- DM 
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C-64/128 nn-Bibliothek 

(.rrm—o-*n-u>* illif 1100 OWit 

PUBLIC-DOMAIN / FREEWARE / SHAREWARE 


Über 10800 Programm» Aw-caign». DMfiröafkeil/TerfWrar* 
t*^jng/Var*almgs-Sotr,vare'DFO. l Sour»1-CaiToier/Pro0.’an’- 
mc-spschen.'GralH-io'lKare . UtnilWS’lfli Ar, r.cpirprtg-am- 
ne lii- ^Utrn Z*3CV ' Mar,ic'e.'De3uge «<) Irin; - Demome «--1 
Witter 1 Vreiwter /PiCQ'-Hlto-icK Spiele Vefe Acllcn -.ArcaOo- 
Oa»«f»bar.'-(,ar!i)i3lei , Simi.'alicncr.'StraW9e«iel6 L«n- 
nroorammaiirUni und Schule/Prag' Kurse. .Zeicbartsarzs/ 
Scum/Soun(s,'Dips/Kcäia-.Piinira«-Biaer... 3pe»-Hillen 
Geos-Seftvearj . 123er-Soft** 
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, AA ^ Ai- Mil 1lCfDUk-r.il tröen 

| jll “ | .DD 

■ 7 ” ctoSlaremsucW 
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Das OiskoUeoi’iaierial rat nklusrvel - uterr-.err Se xn - 


ForoeinSlounseren kostenlosen 
an! (Postkarte/Anruf genügt). 

Stonvsoft 

V»>f smaenzuwi- 
lOiSoerPnMrer In 
Sachen 5cA*ire 
Testen 516 uni” 



Katalog 

Sloiysotl 

Inn. ou'niiB 5>omle 
Beproeansir I 
W-M 433aMnhi.isar 
Te (M33311275 
7 20 - 20:00 Ul" 


Stonysoft-Programmpakete 

a> b.iucM ««-• ni——a- fco*"» 

n»r» hDtk-.rlHorPMohwioi iu 
buMKide«« gUn»tlf»n Pr«.»onT 
JMirf D»» dfccMat »«Ir uni auch... 
Daihalh Dielen wr umtangrileh» 
SermareDalele U«. 0 OiifcMilUml 
aus oen Jeretth-n - Anwcndoreoh 

jo IO)* . Lemioriwai» 



Vor»M'>* Kcr« 
öe riBifrjimä.ono»: »7.53 
1"0 ZAhh.i -ti*a Gasaerrwi 

Anwend erpack. Tflife&'arr-sllung. i£ Dsie-.'Arcnv- 
KutKiWO^'dinm« u* 20 Duckerullliier. 
DsücutiHes.C-64:i5Ai -Chnck/Jusiage-Sotlvsarg Vlrtkikil- 
lor, 11 Pucker/un-sr Turiw-AssiWCle-r Wjeik-Gomposor. 
Demo-Dt&gr^r, Loya'Tanleölur. Zelcneipmgr j n 
W-Ze«?ep-K3rfe furnur IU," 

Spielepgck: A3 t-«rau6-&geiW Selber.allen 
Betöüier.: (ArcaOo- (Jump'n'Ruil. AcOor- (Sbccl'emp up.i, 
Aoeneusr-, 5>ral-3p«sploie ) (enc und 4 n 

deutsch)- f° r nir IU," 

L crnpacK: n-n 101 beasn Lemoroj.- Ue-he. 

engl. □•utaeh Chemie. Pln>sllr < f« 

Biolog«-. 'K3-T6S!u.Guz l» nur lll," 


Stonysoft 


Beethovenstr. ’ 
1V-0943 Babenhausen 


FÜR JEDES TEIL EINE ANDERE DU EUE? 

BEI SCHÄFER IST VIEL AN EINER STELLEI 


ACTON-CARTRIDGE MKV1 -Orljinal i ly.UU 
FINAL-CARTRIDGEIII-Original 83,00 

F1NAL-CHESSCARD 89,00 

3.5" FLOPPY 1561 .begrenzte Stückzahl 359,00 
Daia&honSSia-S 246,00 

Dalauhon S21 d-23d 356,00 

apeiddos-Plusmil FCopylll ”9.00 

PR03PEED-GTIPC128|D).al!sM>di 248,00 

PAGEFOX 2*8 0Q 

PRINTFOX 90 00 

VIDEOFOX II 128,00 

Hancyscanner IScannimnlc) 490.00 

MOVIES (Erweiterung zu VldaoFox) 49.00 

MAX PRtNT-Farbbanrüranke; 09.00 

Ccormodore-Maus 1351 69,00 

VlDEOTcXT-Dccodei.'Pir.i-Tachnk 248.00 

VIDEO-D.gillzoriPilnl-Tecr^ k 178.00 

BURBT-NIBBLER-Original 59.00 

GEOS 2.0 lür C 64 DM 89,00/für C126 i '9,00 
Alle GEOS-Programme. Bücher und Scliware 
von Markl & Techrnk. BOMIC0 und andere 
Vi>iuv*i nur oifien Vcihsi» - 6 DM u» MkIttoT ire • 10 OV 


(CLS)-COMPUTERLADEM SCHAEFER 

•Iinaelholl 111.5600 Wcanerlal ?. Tel.: 0702.568121 

GmtftWusttn: Mo*0» Do.rr 14-18,3/Uhr. Sa in n Ul r 
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ERSATZTEIL-SERVICE 

Adam-Opel-Siraile 7-9 • V/-600Q Frankturl'MoIn 61 

STÄNDIG ÜBER 800 VERSCHIEDENE ORIGINAL 

COMMODORE-ERSATZTEILEAM LAGER 

VC 20 • C64 • C16/116 • Plus 4 • VC1541 

DU HM Bfsl-Hr. 7T708.'9164 
DM 46.00 BMt-Nr 7700,^03 
DM äü.00 9W-N- 77701*15111 
DM S4.0B B«1 AH rBO«.'BM7 
DM 30,987:006.-0585 
DM 73,93 BfSL-Nf. 7’OMiB5BO 


Final Cartriflg* III (CM) 
NbüIbII C 64 III 
Newell 1541 0 
IC or.26 (CIA) 

IC 8565 |PAl) 

IC 8560ISI0) 


IC82S1M 
(PIA, 90611401) 


OM 12.00 BuL-Nr 718018710 


FAJlBBAtOCn IN RDCHHALUGER AUSWAHL iß 
mps hu (Rhnn) öm fl « Q«i-N r 7noa.Mio 


MPS 802 (Khvarr) 
MPS 603 I«hx3r/) 


DM 9.50 BeK.-fs* 7T708. , 80?a 
DM 7,95 BeS.4ir 7T706.B030 


Erti/nhOW u>:h Sw sied na* unscnir- WlerpiO0'«nm 
HsriWanlr-^ei «vvünKM, Preiaräininc*n vntienaaw 
Vera« per Niui'numme. 


C 06MM-8761 »FAX W.9'4Z530O u 4MAW-BTJ '41101* 


VidEOTEXT 


Mit oem C64 sitzen Sie in der ersten Reine! 

VidEOTEXTdECodER 

komplett mit Decoderbox 

239- 

BTX über Poslbox DBT03! 

64'er onUne VI .7 

79- 

unser leistungsstarker Btx-Docoder für C64/128 

Wir übernehmen Ihre Blx-Anmeldung 
und liefern das DBT03 (soweit noch ■ 

vorrätig). Antrag anfordeml 


Draws EDV + Btx GmbH 
öergneimer Sir. 134 b 

6900 Heidelberg 

O 

Dress 

Tel.. 06221-29900 

* 29900 # 


Druck lind. R*f\m«n C. m OrlgnilgrBß*): 
6E05. geoWrlle. ein 9-Nedlir und 



maximale Druckqualität 
9/24 Nadeln, fast wie Laser 
Standardpkt., 7 LQ-Fonts 49,- 
Cesamtpkt., 48 LQ-Fonts 79,- 
LQ-Zusatzzeichensäi2e III29,- 

FUr 6E0S, GEOS «20 5 preklacfi alle 
9-/24-Hidler euBer SP-tOO/lOOOVC 
Bel Vorkesse oorlofrel. NN «gl. DM 7.- 
2 oder 6 Dlska. euf Wunsch 3,5' 
ErMlUkh U.i T. Herrmenn (. O. Merten 

D. Marten, Barbarossastr. 48 
D-W-7070 Schw. Cmünd 5 


Programme einschicken 
- aber wie? 

Gute Listings sind uns stets willkommen, und wir 
bemühen uns, möglichst rasch zu entscheiden, ob 
wir ein Programm veröffentlichen oder nicht. Sie 
können uns dabei helfen, indem Sie die folgenden 
Punkte beachten. 


1. Anschreiben: 

Aul der ersten Seile Ihres Be¬ 
gleitschreibens müssen Ihr Name, 
die vollständige Anschrift, Ihre Te¬ 
lefonnummer und das Einsende¬ 
datum stehen Bitte vergessen Sie 
auf keinen Fall Ihre Bankverbin¬ 
dung (Girokonto oder Girokonto 
der "Eltern), damit wir Ihnen Ihr 
Honorar überweisen können. Als 
nächstes sollten Sie angebon, wie 
Ihr Prooramn heißt, und was für 
eine Art von Programm es ist. Hier 
dürfen auch Informationen über 
die notwendige Hardware nicht 
fehlen, wenn sie wichtig sind. 

2. Copyright-Erklärung 

Ein weiterer wichtiger Bestand¬ 
teil Ihrer Programmeinsendung ist 
die Copyright-Erklärung: In ihr 
bestätigen Sie uns. daß niemand 


außer Ihnen ein Recht an dem Pro¬ 
gramm hat. Ohne die ausgefüllte 
Erklärung können wir Ihr Pro¬ 
gramm nicht veröffentlichen. Falls 
wir uns aus anderen Gründen ge¬ 
gen eine Veröffentlichung ent¬ 
scheiden, erhalten Sie natürlich 
ihre gesamten Unterlagen ein¬ 
schließlich der Copyright-Erklä¬ 
rung zurück. Bille schicken Sie inr 
Programm nicht gleichzeitig an 
einen anderen Verlag, teuere 
rechtliche Probleme kannten die 

Folge sein. 

3. Selbstvorstellung 

Unsere Leser inleressieri natür¬ 
lich auch, wer Sie sind und was Sie 
mit Ihrem Computer alles machen. 
Wir treuen uns. wenn Sie die Gele¬ 
genheit nutzen und alles Wesentli¬ 
che zu Ihrer Person kurz nieder¬ 
schreiben. Auch interessiert die 


Entstehungsgeschichte des Pro¬ 
gramms bzw. Artikels. Ein Lebens¬ 
lauf in Kurzform und ein gutes Paß¬ 
foto wären auch nützlich, wenn 
Sie sich an Program m-des-Monats- 
Wettbewerb beteiligen wollen. 

4. Datenträger 

Wir benötigen grundsätzlich al¬ 
les, was Sie uns schicken schrift¬ 
lich und als Textdatei auf Diskette. 
Einsendungen ohne Ausdruck 
oder Dlskettenbriefe können wir 
leider nicht berücksichtigen (kein 
Platz für den Eingangsstempel!) 
Besonders wichtig ist aber, daß wir 
dio Programmonloitung auf Dickot- 
te erhalten, denn wir können Sie für 
unsere Textsysteme konvertieren 
und so weterverarbeiten Die Texte 
müssen sch in einem der folgen¬ 
den Formate auf einer 1541-kom- 
patibten Diskette befinden Viza- 
write 64. Startexter 64, Print/Page- 
tox. Masiertext, ASCII Bille sen¬ 
den Sie uns keine Texte im Geos- 
Format! 

5. Beschreibung 

Bitte denken Sie daran, da8 
Listings auch von Computerfans 
verwende werden, die nicht den 
vollen Durchblick haben Ihre Be¬ 
schreibung sollte also so aulge¬ 
baut sein, daß auch jemand, der 
auf programmtechnischem Gebiet 
weniger ft ist. auf Anhieb versieht, 
was er zu tun nat Ein guter 
Vorspann Zwischenüberschriften, 
eine ausführliche Beschreibung 
aller Programmfunktionen (gege¬ 
benenfalls mit Beispielen. Bildern, 


Hardcopys oder Diagrammen) 
sind immer hilfreich. Aussagefähi¬ 
ge Bilderklärungen sind dabei 
unbedingt notwendig. 

6. Mehrere Beiträge 

Wollen Sie mehrere Beiträge 
gleichzeitig einsenden, so trennen 
Sie diese bitte nach obigem Sche¬ 
ma. Das ist natürlich etwas aufwen¬ 
diger, kann aber die Bearbeitung 
enorm beschleunigen, weil wir und 
unsere computergestützte Listing- 
verwaltung mit Einzelbeiträgen er¬ 
heblich leichte' klarkommen. Trotz¬ 
dem kann es bis zu drei Monaten 
dauern, bis eine endqültige Ent¬ 
scheidung über Ihre Einsendung 
gefallen ist. Deshalb eine Bitte: Er¬ 
warten Sie nicht so'ort Nachricht 
von uns. 


Unsere Anschrift: 

Markt & Technik Vortag AG 
Redaktion 64'er 
Hans-Pinsel-Slr. 2 
8013 Haar bei München 


7. Unsere Garantie 

Wir pruten Ihr Programm so 
schnell wie möglich objektiv und 
gewissenhaft. Wir Informieren Sie 
so bald wie möglich über das Er¬ 
gebnis unserer Überprüfung. Ihr 
Programm v/lrd bei Nichtverwen¬ 
dung nicht kopiert. Sie erhalten bei 
Nichtverwendung alle Ihre Unterla¬ 
gen von uns zurück Es entstehen 
für Sie nach der Programmeinsen¬ 
dung keinerlei Kosten. 
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sind, holen wir das in einer späte¬ 
ren Folge nach. 

Weiter geht's mit dom Stack 
(=Stapel) von $0100 bis S01FF. 
Dieser ist lebenswichtig für den 
6510-Prozessor. Anhand eines Bei¬ 
spiels in Basic läßt es sich am ein¬ 
fachsten erklären. 

10 PSlSl 'TfcSI' 

20 GOS'JB 50 
30 PRINT TttlECKKEHR' 

40 EilD 

50 PRINT UNTERROUTIHE" 

60 R5TUHH 

Das Programm druckt zunächst 
die Print-Anweisung auf den Bild¬ 
schirm und springt dann zur Unter¬ 
routine in Zeile 50. Sobald es diese 
abgearbeitet hat, trifft der Interpre¬ 
ter auf den RETIIRN-Befehl. Um 
jetzt zu wissen, in welche Zeilen¬ 
nummer er zurückspringen muß, 
hat er sich in Zeile 20 die Rück- 
sprungsad resse gemerkt und 
zwar aut dem Stack. Aber nicht nur 
dGr Prozoccor kann 3uf den Stack 
beliebig zugreifen. Ajch der Pro¬ 
grammierer findet hier tatkräftige 
Hilfe. So Kann der Stack beispiels¬ 
weise als »Variablenspeicher« die¬ 
nen. 

Ab 50400 beginnt der Bild- 
schirmspeicher. Sicher jedem ein 
Begriff. Er endet bei S07E7. 

Ab S07F8 beginnen die Sprite- 
blockpolnter. Wer über dieses Ka¬ 
pitel mehr wissen will, sollte einen 
Blick in die Assembler-Corner Auf¬ 
gabe 7/92 werfen. 

Dar nächste große Bereich ist 
das sog. Basic-RAM ab S0800. 
Hier lassen sich nicht nur Basic- 
Proaramme unterbtingen, son¬ 
dern natürlich auch Assembler- 
Routinen. Dieser Bereich endet 
bei S9FFF. Ab $AOOO geht’s mit 
den Stockwerken les Einerseits 
beginnt ab hier der Basic-Inter¬ 


Listing 1: In Basic den Bildschirm füllen 


10 REH BILDSCHIRM5PE3CHER BESCHREIBEN 
20 : 

30 FOR T-0 TO 253 
40 : PCKE 1024+T.T 
50 NEXT 

60 t 

70 END 


Listing 2: In Assembler geht’s v/esentlich schneller 


10 REM MASCHINENPROGRAMM GENERIEREN 
15 REM AB SCOOO (-49152) 

20 > 

30 FOR T - 0 TO 9 
40 t READ A 
50 : POKE 49152+T.A 
60 NEXT 
70 : 

BO DATA 162.0.128,157,0.4,232,200 

90 DATA 249,96 


Listing 3: Das dazugehörige Assembler-Programm 


Xba ScOOO 

ldx #500 

loop: 

txa 

ata S0400.X 
Inx 

br.e loop 
rta 


preter (geht bis SBFFF), anderer¬ 
seits lassen sich auch hier Assem- 
uitji-Piogiamme (im RAM) untor¬ 
bringen - im Gegensatz zu Basic 
Der Interpreter ist für den reiner 
Assembler-Programmierer unin¬ 
teressant. Er dien dazu, ablaufen¬ 
de Baslc-Routinen Zeile für Zeile 
zu kompilieren und auszuführen 
D.h. Ihre Basic-Zeile wird zuers 
übersetzt, dann ausgeführt, die 
nächste Zeile Übersetzt, ausge¬ 
führt usw 


Dieser Bereich wird durch das 
Maschinensprache-RAM abge- 
löal. Dieser Bereich wurde ur¬ 
sprünglich lesigelegt, um kleine 
Assembler-Routinen abzulegen, 
die das Baslc-Programm unter¬ 
stützen. So komisch es klingt, man 
konnte sich damals nicht vorstel¬ 
len, daß irgend jemand jemals aut 
die Idee käme, reine Assembler¬ 
programme zu entwickeln. Wozu 
hat man Basic? Diese Frage hat 
sich im Laut der Zeit natürlich er¬ 


übrigt, da heutzutage auf dem C64 
kaum noch ein Spieleentwekler et¬ 
was unter Basic programmiert. 

Beim rächsten Block von SD000 
bis $E0Q0 wird’s komplizierter. 
Hier liegen gleich drei Bereiche 
übereinander. Zum einen das obli¬ 
gatorische RAM. zum anderen 

abor auch dae Zoichonsatz-ROM 
(SDOOO-SDFFF), oder das Färb- 
RAM (SD80O-$DBE7), der VIC 
(SDOOO-3D03F). der SID (SD400- 
SD43F). und die zwei CiA-Berei- 
che (SDCOO-SDCOF und SDD00- 
SDDOF) 

Ab SE000 beginnt danndas Kcr- 
nal. also das eigentliche Herz des 
C64 Hier liegen alle wichtigen 
Routinen, die der Normal-User 
braucht (Bsp. Curscrbiinken. 
Lade-/Save-Routinen, Interrupt- 
Routinen usw.). Mit dem Betriebs- 
Fo'lseUiino airf SfslP 07 


Kursübersicht 


Elnführungstell: Was ist Assem- 
blor/M&schlnensprache; Unter¬ 
schiede zu Basic; He*- Binnr- 
system, Au fba u des C54 

Teil 7: 

Einführung in d»e Bedienung eines 
Mascr.hensprachomon-itora (allge¬ 
mein) tzw. eines Assemblers (VlS- 
Ass/Turpo-Ass)_ 

Teil 3: 

Der Befehlssatz des 6510 
Programmbeispiele _ 

Teil 1: 

Die AdiBssierungsarter 
Programmbeispiele _ 

Teil 5: 

Freie aisgewaehfiene Prog ramme 
Teil 6: 

Programme selbstständig enhvik- 
keln'ProgTammienechriktn/Tps 8 
Tricks 


Kleines Computer 
Lexikon 


Adresse: Dar C6<s besitzt genau 
55536 Adressen, de verschiedene 
Funktionen Besitzen. 
Assemblierern Asiembier- n Ma¬ 
schinensprache urrwanceln 
Assembler: WeiKzaug zum Eloge- 
ben von Assembler-Programmen; 
Sprache 

Assembler-Editor: Werkzeug zum 
Eingehen von Assemoler-Ptogram- 
men _ 

DU: kleinste Spoichoroinheil; kennt 
nur zwei Zustände: null oder eins 
Binär: Zahlensystem mit der Basis 
2; Ideales Zahlensystem zur 3itdar- 
stelung 

Bus: Leitung Im Computer, die di¬ 
verse Daten überträgt 
Byte: setzt sich aus a Bit zusam¬ 
men_ 

Charset-ROM: In diesem Bereich 

steht der Originalzeichensatz. der 
nach dem Einschallen zur Verfü¬ 
gung steht (ab $DC00) 

CIA: StcUcrboustB'i, dor für User- 
porf, Joystick, Datasette. Floppy 
und Tastatur verartwortilch ist (ab 
SDCCO und SOOOC) 

Code: lauffähiges Maschinenpro¬ 
gramm; auch Ma>ch>nencGde go 
non nt 


Color-RAM: Farbmaske für den 
Bild&ohirmnpoichor (3b S080Q) 

Dual: s. Blnflr 

Dezimal: Zahlensystem mit der Ba¬ 
sis 10; auch Zehner-System ge 
nannt _ 

Hexadezimal: Zahlensystem mH 
Uei Bas r. IG. desoo Gyetom nuttt 
ausnahmslos jeder Assembler odot 
Maschinenspracnemonitor_ 

Inlerpreter: ROM-Elnheit im C64. 
legt ein eingetipptes Basic-Pro- 
gramm im Speicher ab und wandelt 
be-m Ablauf don Baskt-Code in ein 
für den MOSfSlO verständliches 
Format um _ 

Kemal: eigenilicnes Betriebssy- 
slem dos C64. Das Kernal sorgt fü' 
alte internen Abläufe (Z.B. Taststur- 
aalraoe. Cursor-Blinken usw.) 
Kilo-Byte: 102‘ Bytes; auch K3yte 
oder KB genannt_ 

LiFo: Last In First Out; der Stack im 
C64 arbeitet nach diesem Prinzip 
(s. Grafik), zuletzt abgelegt, zuerei 
abgeholt 


Maschinensprache: wird beim As- 
eomhlioron anourjl (* Assomhlle- 
ren) 

Maschinensprachemonitor: wird 
meist benutzt um a) o»n Maschinen¬ 
programm einzugeben oder b) -den 
Speicher zu durchforsten, auch 
Monitor genannt 

Mego-Bylc: 10S4 KQyte, txich 
MByte odor MB genannt 
Mnemonic: Assembler-Instruktion 
MOS65IO s. Prozossor 
Multiplexer, schneller Schauer zwi¬ 
schen mehreren verschiedenenZu- 
ständen; s FLA 


Opcode: s Mnemonic_ 

Page: Seite der Speicher des C6* 
isl in Pages eingeteilt; SOlOO oder 
S1000 Bytsi groß 
PLA: Prooramtnable Lope Array; 
sorgl lür das Umschalter, der ver¬ 
schiedenen Spelch9rebenen; auch 
Memory-Multiplexer genannt 
Prozessor: Bezeichnung MOS6S10: 
8-Bit-Prozessor; enthält neber ei¬ 
ner arithmetischen Einheit diverse 


Interne Register und Schalter 
(Flags)_ 

RAM: Random Access Memory; 
Speicher mit wahlfreiem Zugriff (al¬ 
so Lesen und Schreiben) 
ReAssembler: wandelt einen Ma¬ 
schinencode In ein Assembler¬ 
programm zurück 
Rogistor erlülltjenach Positon be¬ 
stimmte Aufgaben, is. Adresse) 
ROM: Read Only Memory; Nur- 
Lese-Speicher (7 R Kn mal Basic- 
Interpreter)_ 

Screen-Memory: auch Bildschirm¬ 
speicher oder Screen-RAW ge¬ 
nannt 

SID: Souid-Chip dos C64 
Speicher: gesamter Adreß-6ereich 
Ink». ROM 

Stack: Zwischenspeicher für diver¬ 
se Aufgaben; wird vor allen Dingen 
für das Ablegen von Rüctaprung- 
adressen verwendet 
VIC: Video Interface Chip; ssrgl für 
den ölldiulbau, Sprites. Scrolling 
und Grafik_ 

Zeropags: Nullte Seite Im Spei¬ 
che-; wird vom Betriebssystem be¬ 
nutzt. um wichtige Werte zwschen- 
zuspelchern 
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von Potor Klein 



In der letzten Folge unseres CIA-Kurses haben wir 
einen besonders dicken Brocken vor uns: die 
Interrupt-Programmierung der CIAs. Sie erfahren, 
was ein Interrupt überhaupt ist, und wozu man ihn 
braucht. 


V om geheimnisumwitterten 
Interrupt hat wohl jeder 
schon gehört, dem Jemals 
die Ehre zuteil wurde, einen C64 
zu programmieren. Was das aller¬ 
dings genau ist, wo er herkommt 
und was er macht, wissen nur we¬ 
nige. 

Interrupt bedeutet auf Deutsch 
-Unterbrechung-, und so verwir¬ 
rend es klingt, genau das tut de' 
C64. Ein beliebiges Programm 
läuft ab. Bis zu einer gewissen 
Stolle: Ab hier übernimmt kurz der 
C64 Regie, um teilweise lebens¬ 
wichtige Aufgaben durchzuführen 
Danach kehrt er ln den Programm¬ 
ablauf zurück, als sei nichts ge¬ 
schehen. Grundsätzlich gibt es 
zwei Arten der Unterbrechung. 
Zum einen ist cas der IRQ zum an¬ 
deren der NMI 

Maskierbarer IRQ 

Grundsätzlich tun beide das 
gleiche, d.h. sie unterbrechen ein 
laufendes Programm und führen 
es kurz danach wieder fort. Der 
IRQ läßt sich alerdings Im Gegen- 
satzzum NMI (Non Maskable Inter¬ 
rupt) maskieren («sperren). Damit 
besitzt der NMI eine höhere Priori¬ 
tät gegenüber dem IRQ Auch die 
Interrupt-Quellen sind unter¬ 
schiedlich. Während der IRQ nur 
vom VIC und von der CIA #1 
kommt, wird der NMI von der zwei¬ 
ten CIA (ab $DD00) ausgelöst. Die 
IntcFiupt-Stcuerung besorgt das 
dreizehnte Register der beiden 
CIAs. Genau fünf Zustände veran¬ 
lassen die CIA, einen Interrupt 
auszu lösen: 

- Unterlauf Timer A 
- Unterlauf Tiner B 
- Alarm der internen Uhr 
- SP-Emoana Hegt auf High 
- am FLAG-Eingang liegt ein Im¬ 
puls an 

Die letzten beiden Punkte wur¬ 
den in der letzten Folge bereits 
ausführlich besprochen Wir kon¬ 
zentrieren uns also hauptsächlich 
auf den Timer-Interrupt und den 
NMI Um ein Ereignis festzulegen, 
bei dom ein Interrupt ousyolöot 
werden soll, muß das Register 
SDCOD oder SDDOD (ICR«Inter¬ 
rupt Control Register) bitweise be¬ 
schrieben werden. In Grafik 2 se¬ 
hen Sie den genauen Aufbau des 
Registers. Im Zusammenhang mit 
dieser Speicherstelle gibt es übri¬ 
gens eine interessante Eigenart zu 
bestaunen- Das siebte Bit des ICR 


hat eine Doppelfunktion. Beim Le¬ 
sen gibt uns die CIA sofort Auf¬ 
schluß darüber, ob eine Interrupt- 
Anforderung vorliegt. Damit kön¬ 
nen wir das ominöse Bit also nur 
fceschrehen, es aber später nicht 
mehr auslesen. um unseren ur¬ 
sprünglich übertragenen Wert zu 
erfahren. Diese Doppelfunktion 
kommt Ihnen sicher bekannt vor, 
wenn Sie das Kapitel über die 
Timer genau studiert haben. Das 
s ebte Bit gibt übrigens immer an, 
cb überhaupt oin Interrupt enge 


fordert wu^de (Bit=l). Wie beim 
IMR (Interrupt Masfc Register) 
SD01A, das für VIC-lnterrupts zu¬ 
ständig ist. muß es vom Program¬ 
mierer gesetzt werden, wenn min¬ 
destens eins der Bits von 0 Dis 4 
gesetzt ist- 

Der IRQ und der NMI 

Wie bereits erwähnt, besitzen 
beide Interrupts höchst unter¬ 
schiedliche Priorität. Während der 
normale IRQ (CIA * 1)bo!iobiglan 


go maskiert werden kann, kommt 
der NMI Immer, und zwar mit der 
Beständigkeit des eingebauten 
1 MHzQuorzoc dos C64. Die 
RESTORE-Taste ist direkt mit der 
NMI-Leitung verbunden. Wenn Sie 
also diese Taste, kräftig wie ge- 

Der NMI-Vektor 

wohn! betätigen, wird automatisch 
ein NMI ausgolösl. In unserem Bei- 
spiel-Listing (VIS-Ass-Format) wird 
dieser IRQ abgefangen und an¬ 
schließend werden die Bildschirm¬ 
farben geändert. Dar Interrupt- 
Vektor für den NMI steht bei 
SFFFA/SFFFB im Speicher des 
C64 Normalerweise zeigt dieser 
Vektor auf eine Routine ab $FE43. 
Diese wiederum springt nacn dem 
Maskieren des normalen tRQs ei¬ 
nen für uns wichtigen Vektor Im 
RAM des C64 an Normalerweise 
springt dieser Vektor (S03i8/$0319) 
an dio Adresse SFE47 im Kernel. 
Für uns natürlich ein gefundenes 
Fressen zum -Verbiegen'. Bevor 
Sio oIgo unoor Licting starten, müs- 


Kursübersicht 


Teil 1- Hardware und Rog«störDete- 
gungon _ 

Teil 2■ Die Timer der CIAs 

Teil 3: Joystick-Maus und Tastatur 

Programmierung 

Teil 4: Ern- und Ausgabemöghchkei- 

ten der CIAs _ 

Teil 5: Die IRQs der GAs 


sen Sie entweder per Hand im Mo¬ 
nitor oder als Assembler-Anwei¬ 
sung diesen Vektor auf unser Pro¬ 
gramm umsetzen (also in $03t8 
das Byte $00 und inS0319 das Byte 
S10 schreiben). 

Das Ziel vor Augen 

Mit diesem Know-how sind Sie 
in der Lage, Programme zu ent¬ 
wickeln. dio selbst durch < RUN/ 

STOP RESTORE> nicht aus der 
Ruhe zu bringen sind Zusätzlich 
müssen Sie also noch den STOP- 
Vektor (bei S0328/S0329) auf Ihre 
eigene Routine verbiegen. 

Für den gewieften Assembler- 
Freak dürfte das kein Problem dar¬ 
stellen Mit den IRQs wollen wir un¬ 
seren Kurs auch beschließen. 


i 27dc op error 

*-c018 

*- $c 000 


pha 

;akku. 

x-reg und y-reg 

tax 

.•auf den 

Pha 

;stack 

retten, diese werte 

tay 

; ho 11 

sich der Prozessor wieder 

Pha 

j nach 

dem jmp 

lda 

#% 0001111 i ;nmi sperren 

9ta 

SddOd 

;(bit 7-0) 

ldy 

SddOd; 

nmi von der cia? 

bmi 

loop ; 

dann zu loop 

inc 

Sd020 

;färben 

inc 

Sd021 

;erhoehen 

jmp 

Sf ebc 

;sprung in den reset-nmi 

loop jmp 

Sfe72 

;normale nmi-routine 


Unser NMI-Llsting ändert die Screen-Farben nach jeder 
< RESTORE > -Betätigung 


1 


0 


DOPPEL 

FUNKTIONS¬ 

BIT 


UNBENUTZT 


UNBENUTZT 


FLAG-Eingang 

Serieller Port & 

Datasette 


SP-Eingang 

Uaaport 


Alarm 

& 


Unterlauf 
Timer B 


Unterlauf 
Timer A 


Das ICR Im Überblick 
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Wir riefen und viele antworteten! Enorm war die 
Reaktion auf unseren Aufruf, mit dem C 64 herge¬ 
stellte Zeitungen einzuschicken. Schulen , Kegel¬ 
vereine und Firmen und auch zahlreiche Einzel¬ 
kämpferschickten uns die Ergebnisse ihrer Arbeit. 
Und es waren wirklich professionelle Zeitungen 
darunter, deren Redakteure ohne weiteres bei einem 
Verlag an fangen könnten. Doch schauen und stau¬ 
nen Sie selbst. Die besten stellen wir hier vor. 




von Heinz Behling 


N iehl nur über den Cö-J, auch 
nil ihm kann man Zeitungen 
bzw. Zeitschriften machen 
Zahlreche Einsendungen von Ver¬ 
einen, Kögelclubs, Schuen, 


Scene-Gruppen und Filmen ha¬ 
ben dies eindeutig bewiesen- Die 
Qualität hat uns dabei ziemlich 
überrascht, ebenso der Umtang 
einzelner Zeitschriften 



Darf in keiner Zeitschrift fehlen: Im Impressum sind Redaktion und 
Anschrift anzugeben 


Clubzeltschrift des Fischbacher 
Schachclubs mit Pagefox 
hergestollt: sehr umfangreich, 
gutes Layout und flott ge¬ 
schrieben 


Rechtliches 


Wenn 9e eine eigene Zeitschrift 
hsrausbrmgen und verkaufen 
mochlen, gibl es einige Dinge zu 
beaemen Als erstes sollten öie-sich 
darübor im Klaren soln. daß d<o Re¬ 
daktion, msbosondere de Chefre¬ 
dakteur für den Inhalt verantwort¬ 
lich zeichnet 

Selbstverständlich sollte aaher 
eine gewissenhatte Recherche 
sem, um inllebsame Oberraschun¬ 
gon rmt empörton Zeitgenossen zu 
vermeiden 

Außerdem müssen in jeder Aus¬ 
gabe Im Impressum Redaktion und 
Anschrift vermerkt sein, andernfalls 
kannesSchwicrlgkoilon mH den g<; 
seitlichen Vorschritton (Prossegiv 
sotz usw.)geben. 

Wer sich weiter darüber informie¬ 
ren möchte, findet im Buchhandel 
eine groß? Anzahl an Vöröffentli 
cliungen tnilnaian nui.li im To- 

schenbuchformat. 

Vorher esen ist preiswerter, als 
hinterher Hatten' 



SPD-Ortsvereins-Zeitschrift Heyas: vorwiegend 
politische Themen und Interviews aus Hochspeyer 



Das totale Scene-Magazin: Mllestone, mit Pagefox 
geschrieben, erscheint bereits im dritten Jahr 
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Druckprogramme 



So tsi beispielsweise die Zeit¬ 
schrift »Der Fischbacher Schach¬ 
club- immerhin stolze 63 Seilen 
stark (Bild 1). Von der selben 
Redaktion (Jürgen Kühle aus 
Hochspeyer) stammt aucn dor mit 
48 Selten nur unwesentlich dünne¬ 
re »Heyas«. das Mitteilungsblatt 
des SPD-Ortsvereins (Bild 2). Er 
beschäftigt sich dementspre¬ 
chend hauptsächlich rrlt politi¬ 
schen Problemen Beide Zeit¬ 
schriften werden mit Pagefox her- 
gestellt und auf einem Citizen 
12*1 D gedruckt. 

Ein echtes Scene-Magazin ist 
der -Milestone- von Michael Mätt- 
ner aus Gräfonhausen Es er¬ 
scheint bereits seit drei Jahren und 
wird seil Ende 91 In Englisch ge¬ 
schrieben, um in dor C-64-Scene 
auch zahlreiche Loser irr. Ausland 
zu erreichen. Themen sind vor 
allem Spiele, Demo*;, Musik und 
Kino Wer Kontakte zu anderen 
sucht, wird Im Adrofi-Anzeigentoil 
mit Sicherheit fündig. 

Besonders gelungen sind hier 
die Tiielbilder (Bild 3). 

HergeslBllt wird das Magazin mit 
Printfox, in naher Zukunft ist der 
Umstieg auf Pagefox geplant. 


Morbus X: 

Die Redaktion 
dieser Klinik¬ 
zeitung könnte 
auch sofort bei 
einer Zeitung 
anfangen, echt 
professionell 



MORBUS X 


Klinikum 


Zeitung 


1. Jahrgang 

nr.2 


0,50 

DM 



m 


die 

explosive 

SCHÜLERZEITUNG 

ga ralturq des (yecr.nlirer gymnaS'-um» 


Kritisch und für manche Lehrer vielleicht unbequem: 
die explosive Schülerzeitung aus Premnitz 


FREIZEITCLUB 
"Juri Gagarin” 

0-70Z7 Leipzig. Dststraße 16? 

PRO GIRO ff i"■’i 

• fliPfElL • tlfll • ILWt • 



■? 

ab 14.50 Uhr 
für jeaen= 

-KnoDelipiel" 

-Billard 
-Tlcchtenms 
-Comsutcreplelo 
und viele andere Spiele. 


Klein, aber fein präsentiert sich der Programm¬ 
kalender des Freizeitclubs Juri Gagarin aus Leipzig 


Besonderen Wert logt die Re¬ 
daktion darauf, dafl sie mit der Ille¬ 
galen Scene nichts zu tun haben 
möchten, Außerdem hallen sie 
sich, da sie eher Verlust als Ge¬ 
winn machen, nicht für kommer¬ 
ziell. Bei einem Preis von 2 Mark 
pro Ausgabe mit einer Auflage von 
300 Stück dürfte ein Plus auch nur 

schwor zu Giwirtochoften ooin. 

Der Fraizeitclub Juri Gagarin in 
Leipzig gibt vierteljährlich ein Pro¬ 
grammheft heraus (Bild 4). m das 
möglichst viele Freizeitveranstal¬ 
tungen aufgenommen werden. Da 
das Projekt möglichst preiswert 
sein muß, hat man sich aut vier Sei¬ 
ten beschränkt, dlo mit Vizawrite 
und Printfox produziert werden 

Sehr protiike wirkt »Morbus X», 
eine Klmikzeitung aus Bayreuth. 
Wie Bild 5 zeigt, kann man mit Pa¬ 
gefox nicht nur Bilder gut verarbei¬ 
ten, sondern auch ein gelungenes 
Layout herstellen. Die Zeitung, die 
von der Verwaltung finanziell nicht 
unterstützt wird, hofft zur Verbes¬ 
serung der Eildverarbeitung auf ei¬ 
nen Scannet Vielleicht weiß ja ein 
Leser einen Auswegl Ansonsten 
wird man von einigen Firmen 
durch Anzeigen unterstützt 

Mit Geos, lellweise auch PC, her¬ 
gestellt wird die »explosive Schüler- 
zoitung» des Premnitzer Gymnasi¬ 
ums (Bild 6) Neben schulinternen 
Themen gibt es auch Politisches 
und anderes für SchUler/innen in¬ 
teressantes, beispielsweise einen 
Test der ortsansässigen Kneipen. 

Für 50 Pfennige erhält man im¬ 
merhin 24 Seiten Information, wo¬ 
bei der Anzeigenanteil sehr gering 
ist Wie Sie sehen, werden eine 
ganze Anzahl unterschiedlicher 
Zeitungen mit dem C64 herge- 
otclll. Wegen seiner vielen Vorteile, 
beispielsweise dem geringen 
Preis, dor guten Software und ei¬ 
ner Unmenge bereits vorhandener 
Grafiken wundert das auch nicht. 

Wir hohen, daß alle, die etwas 
Ähnliches Dianen, hier genug 
Ideen finden und uns recht bald 
die Erstausgabe Ihrer Zeitung zu¬ 
schicken. Viel Eriola und Spaß! 


Weitere Zeitschriften? 


Wir sind guspannt aut Ihre Mei¬ 
nung Möchten Sie, daß wir weitere 
mit dom C64 nergestellteZeitschrif- 
ten verstellen'/ interessiert es Sie. 
war. andere mit Page- oder Printfox. 
Gcos Oder anderen Programmen 
an Mngazinun nder Zmtunaer. her- 
steilen? 

Oder sine Sie selbst inzwischen 
zur schreibenden Zuntt gewechselt 
und Herausgeber oder Redakteur 
einer Zeitschrift? Dann nichts wie 
her damit. Falls die Mehrheit unse¬ 
rer Leser mehr Uber dieses Thema 
Wissen möchte, werden wir weiter 
C-W-Zoitungen vorstellen Unsere 
Anschrift: 

Markt und nrchnlh Vcilng AO 
64’er-Redaktion 
Stichwort: Zeitungen 
Hana-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar oei München 
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• Commodore-MnUB mll hohor Aufloosung, zwol Taston mH Mlcro-Schalter, 
funktioniert opto-mechaniich, Gummi-beschichtete Kugel und ein qualitativ 

gutes Interface. \ 

*■ Zusammen mll dem OCP ADVANCED ART STUDIO eingesetzt, erhalten Sie das last 
beste Maus-System mit urendllchan Mooglichkoiton. 

•: Stellen Sie ein Image her, verkleinern, vergroessern. bewogen, drohon, koplorcn, elnlaorben usw. ^ 

• Spraydose luer Pattem oder Shades, stellen Sie elastische Linien her. 

• Einblenden bis Ins kleinste Detail Im Fine-Modus, Pulldown- und Icon-gesteuorle Menus luer olntache " 
Handhabung. 

Funktioniert mit Maus plus Joystick und Tastaturkonlrolle. 

• 16 Zeichenstllt, 8 Sprays, 16 Pinsel - die Bedienung Ist so einfach, dass |eder die schoensten Zeichnungen 
erstellen kann. 

• Voolllgo UntorotuoKung von Cut- und Pasto-MoagllchkaitDn plu« einer *»hr guten Druckerunterckietzung 


EINE KOMPLETTE 
MAU® INKLUSIVE 
ZEI'CH'ENPAKET 
FUER <> 


Nur DM 109,00 

zzgl. VersjndKosten. 

Komplett-Paket beinhaltet: 
Maus, Mausmatte, Maushalter 
und 

OCP ADVANCED ART STUDIO 
(bei Bestellung bitte Cassette 
oder Diskette angeben). 


Jetzt inklusive 
Mausmatte und 
Maushalter ! ! 



• Das ADVANCED MU3C SYSTEM ist 
wahrscheinlich das beste Midi- / Musik- 
System, das je fuer den C64/128 
hergestellt wurde. Es hat eine Reihe 
von Muslk-Kompo9ltlons- 
Mooglichkeiten und ist Midi-kompatibel. 
Zusammen mit dem DATEL Midl- 
Intertace haben Sie eine komplette 

Uiill-Liwtung 


• Qualitativer Datarecorder luer 
CommodoreC 64/128 

• Pause-Kcntrolle 

• eingebauter dreistelliger Zaehler 

• Zaehler-Reset 

• wird komolett aeliefert (Sie benoetiaen 
nichts anderes mehr) 


DATEL Midi 64 Interface plus ADVANCED MUSIC SYSTEM 

Hur DM I I 8 . 0 '. zjgL Vcrsandkoslcn Nur auf Diskette erhaeltll 


SUPER MIDI-PAKET 


DATA 

RIüCOItDEK 




DATAU IX 


• Drei zusaetzliche Port-Erweiterungen fuer 
den Modulport. 

• Einfaches Ein- und Ausschslten von dem 
ausgewaehlten Modul. 

• Kein Vorschloiss des Modulports durch 
ewiges Umsteckon 

Mil olngobautom Rosolknopl 


Nur DM 59,00 


zzgl. Versandkosion 


'JENTRÜNICS-INTER'-'ACE 


• Hlormit könnon Slo an Ihrem C 64:128 
eine ganze Reihe Centronlcs-Drucker 
anschliessen. 

• Einlache Handhabung, Unterstützt 
Commodore-Grafiksatz. 

• Mit eingebauten Microprozessor, es wird 
keine weitere Sollware benötigt. 


Nur DM 92.00 tzgl. VeraBndf.oslen 


«UJl 8 £S>EJ.UNG£M NOWAlWEISE -»8 S'UVDEr- HE-E^AR 
Distributor luer DouttcWarrf 



WüB»irfa«irqslr 34, 4240 Emmonc", Tol.i0283240B44 u. 00540, T-I.l.i: 03023 - 44547 

(uu if>3iB4U4luivTttn rur gogen Vc»ajc«ü!? 

Vmaro*«h^ Mi DM 1 00. o- «»»-* DM 10 CC U'uZAiu-iig .er. so- oamtio-, SUoVzan 


- MllEKf'A D/lTr M . . Illll . Seho«mo 6 e'a«f»tr. 5 , 1 O 0 OBerlin 42 . Tol| 030 iT 5291 SO-SO 

•- Hov- ACTIOH, CamolalrMl 118 . 2080 Antwerpen. T«li 03 , 233 . 60 . 28 . 

%-• /‘-.'h-.: C 0 MRJT 1 HG 2 ECH 6 AUER, sctwi«..«. oa, um w.m, T.ii ( 02321-4003254 

GARIUS^OF. Ann—»i-Huc(-r-Q»i»» 54 ( 1 . 1330 W-tn. T.I; 01 i 2 J*MOO u. 2384440 . 
Telefan 0 M 3 M 11 S 
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Tips & Tricks 




Schablonen machen 
den Umgang auch 
mit den komplexesten 
Programmen zum 
Kinderspiel. 


i»'miiis(hd)lonen 


von Hans-Jürgen Hum hen 

W ieder haben wir drei Tasta¬ 
turschablonen tür komple¬ 
xe Programme für Sie ab- 
gedruckt. Für alle, die nicht warten 
können bis irtr Programm an der 
Reihe ist, befindet sich unten eine 
Blanc-Schabione zur individuellen 
Beschriftung Kleben Sie die Seite 
komplett auf ein Stückchen Karton 
und schneiden das schraffierte 
Feld aus Nun paßt die Schablone 
genau übor die Funktionstasten 
des C64 
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Leider Destzen wir nicht alle Pro¬ 
gramme undModule. die im Handel 
erhältlich sind. Weilen Sie auch für 
Ihr spezielles Programm eine Scha¬ 
blone haben, so schreiben Sie uns 
Eine Angaba der Belegung der 
Funktonstasten genügt. 

Markt & Technik 

64'er-Redaktion 

z. Hd. Hans-Jürgen Humbert 

Stichwort: Funktionstasten 

Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar bei München 
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Hardware 



Das Innenleben der Floppy 
besteht aus einem eigen¬ 
ständigen Computer, der 
als Gehilfe des C 64 fungiert. 

Über den seriellen Bus 
kann der Computer mit 
dem C 64 kommunizieren. 


Gate-Array mit einer Vielzahl logi¬ 
scher Verknüpfungen übernimmt 
die Ansteuerung der einzelnen 
Periphene-ICs. Der Schrittmotor 
für die Kop'bewegung wird eben¬ 
falls über das Gate-Array ange¬ 
sprochen. Da dessen Signale aber 
zu schwach sind, um den Motor in 
Bewegung zu setzen, werden sie 
Im Treiberbaustein 2003 (U 13) ver¬ 
stärkt. 

Der obere Ein- und Ausgabe- 
Baustein Coernimmt die Steue¬ 
rung der internen Mechanik, wäh¬ 
rend der untere (U 8) den Daten¬ 
transport Von und zum C64 sicher¬ 
stellt. Über einzelne Treiber-ICs 
werden diese Daten auf den seriel¬ 
len Bus gegeben, bzw. davon gele¬ 
sen. 

Der Takt 

Wie jeder Prozossor braucht 
auch die CPU in der Floppy ein 
Taktsignal, das alle internen Da¬ 
tenabläufe synchronisiert. Hier 
stabilisiert ein 16-MHz-Ouarz die 


von HansJürgen Humbert 

D er interne Computer der Flop¬ 
py besteht wie üblich aus einer 
CPU, einem RAM, einem 
ROM und ein paar zusätzlichen 
ICs. Eine Bildschirmausgabe kann 
entfallen, da sich das Laufwerk 
über den C64 dem Benutzer ver¬ 
mittelt. 

Im Gegensatz zu den älteren 
Floppystationen ist die Platine der 
1541II wesentlich kleiner Commo- 
dore hat wegen der öfters auflre- 
tenden Wärmeprobleme das kom¬ 
plette Netzteil, einschließlich der 
Stabilisierung, ausgelagert. Ein 
dreipoliges Kabel transportiert nun 
die zum Betrieb notwendige Ener¬ 
gie zur Floppy. Über einen zweipo¬ 
ligen Schalter kann das Laufwerk 
vom Transformator getrennt wer¬ 
den. Dieser ist jedoch einschließ¬ 
lich der Stabilisierungsschaltung 
ständig in Betrieb. Schalten Sie ihn 
deshalb, genau wie das Netzteil 


des C64, bei Nichtgebrauch si¬ 
cherheitshalber über eine Steck¬ 
dosenleiste ab. 

Der Schaltplan 

Ganz 'echts im Schaltplan sitzt 
der Prozessor 6502 (U 3). Er ist 
softwarekompatibel zum 6510, der 
im C64 seinen Dienst verrichtet. 
Diese Version besitz aber keinen 
Parallel-Port. Da beice CPUs aber 
denselben Code verstehen, lassen 
sich Programme, die auf dem C64 

laufen, auch in der Floppy atanon. 
Voraussetzung dafür ist aber, daB 
sie keine Blldschirmausgabe be¬ 
nötigen. Berechnungen kann der 
Prozessor in der Flcppy genauso 
gut erledigen, wie sein Chef, der 
Mikrocomputer im C64. Ein weite¬ 
res Handicap liegt aber auch im re¬ 
lativ geringen Speichervolumen 
der Flopny. Somit können nur kur¬ 
ze Routinen in der Diskettenstation 
ablaufen, die aber die CPU im 
C64 entlasten. 
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Zur Reparatur Ist die obenliegende Mechanik komplett zu entfernen 


Auf dieser Plabnen- 
zeichnung 
finden Sie alle ICs 
schnell wieder 


Direkt neben der CPU sitzt das 
ROM. In dem '6-KByte-Festwert- 
speicher ist das Betriebssystem 
des Laufwerks untergebracht. 
Dann folgt das RAM mit einer Ka¬ 
pazität von 2 KByte. Als weitere Pe- 
ripheriebausteiro steuert der Pro¬ 
zessor noch zwei Ein- und Aus- 
gabe-ICs (U 6 urd U 8) an. Die bei¬ 
den 6522 sind ähnlich aufgebaut 
wie die beiden CIAs im C64. Ein 


Frequenz. Allerdings können die 
Bausteine im Laufwerk die hohe 
Frequenz nicht verarbeiten, so daß 
ein Teiler sie herabsetzt. Dieser ist 
mit dem Gaie-Array integriert. Der 
komplexe Chip ersetzt viele einzel¬ 
ne TTL-Bausteine, die noch in den 
alten Flopp/versionen nötig wa¬ 
ren. 

Der Reset 

Nach dorr. Einschalten führt die 
Floppy zuerst einen Selbsttest 
durch. Dazu benötigt die CPU ein 
Reset-Signsl Alle internen Regi¬ 
ster werden zurückgesetzt und der 
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Adressenzähler verzweigt zu der 
Reset-Routine. Andererseits muß 
aber auch ein Reset durch den an- 
qeschlossenen Computer erfol¬ 
gen können. Deshalb läßt sich 
über die serielle Leitung auch ein 
Reset auslösen. 

Beide Signale müssen nun so 
verknüpft werden, daß sie sich 
nicht gegenseitig stören Dazu be¬ 
trachten wir das Gatter ganz unten 
im Schaltplan. Der 74 LS 08 besitzt 
an seinem Eingang einen 10-^F- 
Kondensator gegen Masse und ei¬ 
nen 4,7-Kfl-Widerstand gegen + 5 
Volt geschaltet. Im Einschaltau- 
qenblick ist der Kondensator entla¬ 
den und zieht beide Eingänge des 
Und-Gatters gegen 0 Volt. Dem¬ 
entsprechend liegt dessen Aus¬ 
gang auch auf Low-Pogel. Über 
den Widerstand lädt sich der Kon¬ 
densator nun auf. Hat die Span¬ 
nung an dem Kondensator nun die 
Schaltspannung des Gatters er¬ 
reicht, wechselt dessen Ausgang 
auf High. Der Prozessor beginnt 
nun mit der Abarbeitung der 
Reset-Routine. Über die beiden In¬ 
verter U 7 und U 14 kann über die 
serielle Leitung ebenfalls ein Ro- 
set ausgelöst werden. Inverter U 7 
entlädt bei angelegtem Resetsi¬ 
gnal den Kondensator schlagartig 
und der Vorgang läuft wieder von 
vorne ab. 

Der Analogteil 

Waren in den älteren Versionen 
der Floppy die Schreib-/Lese-Ver- 
stärker noch diskret aufgebaut, 
übernimmt hier ein kleiner SMD- 
Chip alle Funktionen. Sowohl die 
Verstärkung wie auch dio Aufberei¬ 
tung der Signale wird von diesem 
Chip vorgenommen. Einmal wer¬ 
den die Bits auf die Diskette ge¬ 
schrieben und zum anderen müs¬ 
sen die relativ kleinen Ströme, die 
der Lesekopf liefen, verstärkt wer¬ 
den, damit die angeschlossene 
Elektronik diese auch verarbeiten 
kann. 

Über eine Extraleitung ist auch 
dieser Chip mit der Reset-Erzeu¬ 
gung verbunden. 

Die Platine 

Sind im Schaltbild alle ICs 
schön beschriftet und nummeriert, 
so hat gerade ein Newcomer doch 
erhebliche Mühe sich auf der Plati¬ 
ne zurechtzufinden. Deshalb ha¬ 
ben wir die Platinenzeichnung mit 
den einzelnen ICs abgedruckt. 
Schwierigkeiten könnten allenfalls 
die Gatter bereiten. Sie sind im 
Schaltplan Immer dort eingezeich¬ 
net. wo sie auch elektrisch hinge- 
höron. Da in oinom IC abor bic zu 
sechs einzelne Gatter unterge¬ 
bracht sein können, ist Ihre mecha¬ 
nische Plazierung nicht immer 
leicht zu durchschauen. Hier hel¬ 
fen die Bezeichnungen (Ul, U6, 
U7. etc.) der ICs schnell weiter. 
Einige Gatter sind nicht beschaF 
tet, so daß deren Ausgangs-An¬ 
schlüsse frei bleiben. 



Nummern und Buchstaben 
(Ul bis U14) versohen. Diese 
Bezeichnungen finden Sie 
auch auf der Platine wieder. 
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von Hans-Jürgen Humbert 

K einem Eingangsspan¬ 
ungsbereich von 10 bis 48 
alt schluckt das super Netz¬ 
teil ziemlich alles, was nur irgend¬ 
wie nach Strom aussieht. Doch der 
C64 benötigt zum Betrieb auch 
noch eine 9-V-Wechselspannung. 
Diese aus dem normalen Strom¬ 
netz zu erzeugen. wäre kein Pro¬ 
blem - aber der C64 soll ja auch an 
der Batterie betrieben werden kön¬ 
nen, 

Die Schaltung ist wegen Ihrer 
Vielseitigkeit etwas komplexer. 
Doch Sie brauchen nicht alle Teile, 
wenn Sie sich nur für einen Anwen¬ 
dungszweck entscheiden. Unser 
Platinentoto zeigt die höchste Aus¬ 
baustuto (Bild 1). Allerdings ist es 
sinnvoll, auch im Rahmen einer 
optimalen Ausnutzung der Batte¬ 
rie das Netzteil den Gegebenhei¬ 
ten anzupasson. 

t Stationärer Betrieb: Hierbei 
kann aut die gesamte Elektronik 
verzichtet werden. Ein Transforma¬ 
tor mit einor Wicklung, die 9 Volt 
boi einer maximalen Belastung 
von 400 mA liefert, reicht vollkom¬ 
men aus (Bild 6) 

2. Mobllor Betrieb an 12 Volt: 
Wenn Sie hier als Energiequelle 
nur ernen Autoakku einsetzen. 
oder die Anlage im Auto betreiben 
wollen, kann der Spannungsregler 
Im Eingang einschließlich der bei¬ 
den Kondensatoren entfallen 

3. Stationärer Betrieb an 12 Voll: 
Soll dor C64 als Steuorungscom- 
putor eingesetzt werden. Ist es In 
vielen Fflllon sinnvoll, ihn über ei¬ 
ne untorbrechungstrele Stromver¬ 
sorgung zu botreibon. Ein Autoak¬ 
ku Ist die Ideallösung Jetzt kann 
die Eloktronlk festverdrahtet wer¬ 
den, d.h. die beiden Relais und der 
Transformator samt Gloichhchter 
und Siebung können weggelasson 
worden. Auch der Spannungsreg¬ 
ler muß entfallen 

4. Stationärer Betrieb an 24 Volt: 
Die Elektronik kann genauso wie 
beim 12-Vblt-Betrieb festverdrahtet 
worden, aber der Spannungsreg¬ 
ler ist unverzichtbar. 

5. Mobiler Betrieb an wechseln¬ 
den Spannungen: Hier sind in der 
High-End-Version alle Komponen¬ 
ten zu bestücken. 

Dann nämlich läßt sich dieses 
Netzteil wirklich universell einset¬ 
zen Falls Sie allerdings nur einen 
Verwendungszweck vorsehen, 
sollten Sie aus ökonomischen 
Gründen auch nur diese Version 
bestücken. Der Spannungsregler 
ist beispielsweise nur bei höheren 
Eingangsspannungen notwendig, 
Bei Spannungen bis zu 17 Volt 
muß er durch eine Drahtbrücke er¬ 
setzt werden. 

Die Schaltung 

Ganz links im Schaltplan (Bild 2) 
sehen Sie die Takterzeugung. Der 
4060, ein Oszillator mit integrier¬ 


oul 


% 


Zusammen mit dem Schaltnetzteil, das wir in der 
letzten Ausgabe vorstellten, bildet die heute prä¬ 
sentierte Schaltung ein Netzteil der Superlative für 
den C 64, 



EI Der Mühe Lohn, die bis aut den Spannungsregler voll 
bestückte Platine 


tem Teiler erzeugi mit Hilfe dos 
Quarzes eine hochstabile Rete- 
renztrequenz von 100 Hz Damit 
seine Betriebsspannung nicht 
über 12 Volt ersteigen kann, wird 
sie durch die Z-Diode auf diesen 
Wert begrenzt Die Quarzfrequenz 
wird im IC durch 32768 geteilt und 
gelangt über Pin 3 aufs Fliptiop 
4013. Dieser dividiert das Ein¬ 
gangssignal noch einmal durch 
zwei. Hier entstehen zwei absolut 
gleichlange Signale mit entgegen¬ 
gesetztem Vorzeichen. Über den 
Treiber-IC 4049 gelangen diese 
Ansteuerspannungen auf eine 
Transistorbrückenschaltung. Das 
IC vom Typ 4049 beinhaltet sechs 
identische Leistungsinverter Die¬ 
se lassen sich laut Datenblatt par¬ 
allel schalten um die Ausgangslei¬ 
stung zu erhöhen Die Endstufe 
(Büd 3) arbeitet folgendermaßen: 

Abwechselnd liegen die Span¬ 
nungen an den Basen der End- 
transistoren auf Masse oder auf 
der Betnebspannung. Deshalb 


schalten jeweils ein npn-Transistor 
von plus und ein pnp-Transistor 
von minus her durch. Dor Strom 
durch die Spuk) wird also immer 
umgepolt. Da9 hieraus resultieren¬ 
de Magnetfeld induziert in der 
zweiten Sekundärwicklung eine 
Spannung Da die Endstufen mit 
50 Hz angesteuert werden, hat 
auch die entstehende Wechsel¬ 
spannung diese Frequenz Die 
Transistoren werden mH Rechteck¬ 
signalen angesteuert. daraus re¬ 
sultiert eine geringe Verlustlei¬ 
stung. da der einzelne Transistor 
immer nur sperrt oder leitet, aber 
keine Zwischenzustände auftreten 
können. Der Transformator be¬ 
grenzt durch seine Induktivität den 
Stromanstieg, so daß eine Recht¬ 
eckschwingung mit abgerundeten 
Flanken an der zweiten Wicklung 
auftritt. Die Signale an den Basen 
der Leistungstransistoren dürfen 
sich nicht überlappen, da sonst ein 
Brückenzweig die Versorgungs¬ 
spannung kurzschließt 


Durch das Schalten enstehen 
beim plötzlichen Sperren der Tran¬ 
sistoren relativ hohe Induktions¬ 
spannungen. Diese müssen über 
Dioden kurzgeschlossen werden. 
Leider lassen sich an dieser Stelle 
keine preiswerten Universaldioden 
einsetzen. Da die Endstufe mit 
Rechtecksignalen angesteuert 
wird, erscheinen an der Spule 
steilflankige Strom und Span¬ 
nungsspitzen. Diese müssen nun 
sehr schnell abgeleitet werden, 
um den Transistor nicht zu gefähr¬ 
den Nur Schotlkydioden besitzen 
die geforderte schnelle Schallzeit. 
Langsamere Dioden würdon auf¬ 
grund der relativ großen Erholzei¬ 
ten einen Kurzschluß verursachen. 

Die nun an den Emittern der 
Endstufentranslstqren anliegende 
Wechselspannung golangt über 
ein Relais auf eine Sekundärwick¬ 
lung des Transformators. Die zwei¬ 
te Sekundärwicklung gibt die 
Wechselspannung potenllalfrel 
auf den C64 Ein zweites Relais 
schallet beim 12-Voll-Beineb die 
Primärwicklung des Transforma¬ 
tors frei, so daß die gleichzeitig ent¬ 
stehende hohe Spannung nicht 
aut den Netzstecker golangon 
kann Die Relais worden von ei¬ 
nem zwoiten Transformator ge¬ 
speist. Dieser soigt beim Betrieb 
an 230 Volt für den gleichzeitigen 
Anzug beider Relais. Dadurch wird 
die Elektronik von dor ersten Se¬ 
kundärwicklung gotronnl und die 
9-V-Wechseispannung gelang! di¬ 
rekt über den Transformator ln den 
C64 Ganz rechts im Bild sehen 
Sie noch olnen Spannungsroglor. 
welcher nur im Bedarfsfall einge¬ 
baut werden muß und zwar dann, 
wenn die Gloichspannung am Ein¬ 
gang mohr als 17 Voll erreicht. Be¬ 
treiben Sie den C64 nur an einer 
Autobatterie, kann er entfallen, 
Dann müssen Ein- und Ausgang 
des Rogiers mit einem Stück Draht 
üborbrückt werden. 

Der Nachbou 

Belichten, ätzen und bohren Sie 
zunächst die Platine (Bilder 4 und 
5) Dann sind als erstes alle Draht- 
brücken zu bestücken. Jetzt müs¬ 
sen Sie sich schon entscheiden, 
welche Version Sie nachbauen 
wollen. Betreiben Sie die Schal¬ 
tung nur an einer Spannung von 
unter 17 Volt darf der Spannungs¬ 
regler nicht eingesetzt werden 
(Bild 7). Dann übernimmt eine 
Drahtbrücke den Stromtransport 
zur restlichen Elektronik. Die ICs 
sind auf Fassungen zu setzen. 
Jetzt kommt die Endstufe an die 
Reihe (Bild 8) Die Transistoren 
werden mit jeweils kleinen Kühl¬ 
körpern versehen und auf dor Pla¬ 
tine verschraubt. Wollen Sie nur ei¬ 
nen Kühlkörper einsetzen. müs¬ 
sen die Leistungstransistoren mit 
Glimmerscheiben voneinander 
isoliert montiert werden Die Me¬ 
tallrückseite der Transistoren ist 
mit dem Kollektor verbunden. Be- 
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Die Inbetriebnahme 

Obwohl die Schaltung keinerlei 
Abgleichpunkte besitzt, sollte die 
Inbetriebnahme genau nach die¬ 
ser Beschreibung erfolgen, um un¬ 
liebsame Überraschungen auszu¬ 
schließen. Setzen Sie zunächst 
nur den IC 4060 ein, schließen ein 
Netzteil an und messen die Strom¬ 
aufnahme Sie sollte nur ein paar 
mA bei 12 Volt betragen. Um nun 
festzustellen ob der Oszillator 
auch wirklich schwingt, kann mit 
einem Logiktester der Ausgang 
(Pin 3) überprüft werden. Dort 
müssen Impulse aniegen. Besit¬ 
zen Sie kamen Logiktester, läßt 
sich auch der Kopfhörer der Ste- 


'•H In der Brückenschaltung der 
Endstufe wird die Spule 
Immer umgepolt. Für eine Halb¬ 
welle fließt der Strom in 
die eine Richtung. In der ande¬ 
ren Halbwelle nimmt er den 
entgegengesetzten Weg. 


Hl Der Schaltplan dieses Wandlers ist wegen der Vielseitigkeit des 
Geräts etwas komplexer ausgefallen 


rühren sich 7v.ni dieser Metallflä- 
chon, kommt es zum Kurzschluß 
der Betriebsspannung . Auch wenn 
Sie Einzelkühikörper verwenden, 
dürfen sich diese nicht berühren. 
Ist dieser Baiabschnitt beendet, 
müssen Sie sich schon wieder ent¬ 
scheiden: Be ausschließlichem 
Betrieb an 12 Voll Isl es sinnvoll, 
nicht die gesamte Platine zu be¬ 
stücken. Der Tansformalor für die 


Hllfs6pannungsor7fiugung kann 
einschließlich der Siebung und 
des Gleichrichters entfalen. Re¬ 
lais 1 und 2 werden ebenfalls nicht 
benötigt. Die beiden Kontakte von 
Relais 1 werden über D-ahtbrük- 
ken mH der Sekundärwicklung des 
Transformators 1 verbunden. 

Wollen Sie allerdings die Vollver- 
son nachbauen, mussennoch alle 
anderen Teile bestückt werden. 


S Das Layout dos Wochseirichters. Wie Immer ist das Layout zur 
Kontaktbelichtung seitenverkehrt abgedruckt. 
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Hl Achtung! Die Platine darf nur nach Anwendungsgebiet bestückt werden. 

reoanlage zweckentfremden. 

Schließen Sie einen Pol an Masse 
an und der andere wird über einen 
0,1-jiF-Kondensator mit Pin 3 vom 
4060 verbunden. Hören Sie ein lei¬ 
ses. tiefes Brummen, schwingt der 
Oszillator Bevor Sie weitermachen 
Gollto in jodom Fall aichorgostollt 
sein, daß der Oszillator schwingt. 

Sonst schaltet nämlich ein Brük- 
kenzweig durch und der Strom 
wird nur durch den sehr geringen 
Gleichstromwiderstand der Se¬ 
kundärwicklung des Transforma¬ 
tors begrenzt Da dieser aber rela¬ 
tiv gering ist. steigl der Strom auf 
unzulässig hohe Werte und kann 
die Endstufe zerstören. Im zweiten 
Schritt werden die restlichen ICs 
eingesetzt und anstelle des C64 
eine 10-V-Glühlampe mit ca. 100 
mA Stromaufnahme angeschlos¬ 
sen. Vor dem Anlegen der Gleich¬ 
spannung sind mit Isolierband zu¬ 
nächst die beiden 230-V-Anschlüs- 
se des Transformators und des Re¬ 
lais zu isolieren. Im Betrieb entste¬ 
hen hier nämlich sehr hohe Span¬ 
nungen. Beim Anlegen der Versor¬ 
gungsspannung muß die Lampe 
sofort aufleuchten. Dabei beträgt 
die Stromaufnahme der Schaltung 
etwa 200 mA. Unbelastet sind es 
nur 130 mA. Weichen die gemes¬ 
senen Werte um einiges von den 
angebenen ab, schalten Sie die 
Elektronik sofort aus und suchen 
zuerst den Fehler. Da die Schal¬ 
tung ausgiebig getestet wurde, 
können Sie von selbst eingebau¬ 
ten Fehlern ausgehen. Achten Sie 
besonders aut die Endstufentran- 
sistoren. Sie sehen sich unheim- 

86 ÜJ> 



liL Soll der C64 ausschließlich am 230-Volt-Netz betrieben werden, brauchen sie außer der 5-Volt- 
Vorsorgung nur den kleinen 9-Volt-Transformator (TI) bestücken 
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lieh ähnlich. Ein Vertauschen der 
npn- und pnp-TVpen würfle einen 
Kurzschluß verursachen. Die Auf¬ 
schrift dieser Transistoren muß 
nach oben weisen. Auch die 
Schottkydioden sind unbedingt 
richtig herum einzusetzen. Auch 
ein Verpolen dieser Bauelemente 
schließt die Versorg urgsspan- 
nung kurz. 

Damit ist der Bau dieser Erweite¬ 
rung abgeschlossen und kann ih¬ 
rem Einsatz zugeführt werden. 
Verbinden Sie beide Platinen nach 
der Zeichnung 6 oder 9 mH dem 
Niederspannungsanschluö des 


C64 (Bild 7) und nun kann Ihr Com¬ 
puter an last jeder Spannung ein¬ 
wandfrei seinen Dienst tun 





E Das Anschlußbild der ver¬ 
wendeten Leistungstransistoren. 
Trotz Ihrer goringen Größe 
verkraften sie immerhin 40 W. 


Stioiäiste 


00 ln der höchsten Ausbaustufe ist fast die komplette Platine zu bestücken. Der 15-Volt- 
Spannungsreglor muß bei Eingangsspannungen über 17 Volt eingesetzt werden. 


rtalblollor 


<•060 

4013 

4049 

BO 675 

4060 

4013 

40-19 

0D675 

BD 676 

ZPD 12 

1 N4148 

Scho'.uydioden 1 A / 
30 V U.B SB 130) 
7815 (nur bei Bedarf) 
B4ocsnn 
LED 


1 ICO Q 

4 l kD 

1 2.2 MJ: 



Kondensatoren 


2 33 pF 

2 0,1 ,.F (nur bei Bedarf) 

1 100 »iF 

1 470 ,<F 


2 Relais 12 V / 2 x um 

1 Transformator 9 V / 

350 m4 

1 Transformator 2 * 9 V / 

2 x 450 mA 

2 Sicherjngshallor 

1 Sicherung 1 A trägo 

t Sicherung 315 mÄ träge 

1 Ratint 

3 Schraubklemmen 


Fortaatuung vor Soilo 74 
System wollen wir unseren kleinen 
Ausflug In die Speicherlandschaft 
beenden 

Unterschiede zu Basic 

Die Unterschiede liegen auf der 
Hand: Der gravierendste ist sicher 
die Geschwindigkeit. Maschinen¬ 
programme laufen bis zu 200mal 
schneller ab. als vergleichbare 
Basic-Routinen. Damit werden Ef¬ 
fekte realisiert, die unter Basic un¬ 
möglich wären. Als Beispiel die¬ 
nen hier Rasterzeilen-IRQ’s (z.B. 
Grafik und Text mischen). Sprite 
Multiplexer (z.B. 48 Spntes gleich¬ 
zeitig und unabhängig voneinan¬ 


uuralfi fl: 

I)if iiHiim to-Wtem; 

HEX 

Wen 

A 

10 

B 

11 

C 

12 

D 

13 

E 

14 

F 

15 


der bewegen) oder aufwendige 
Musikstücke. Diese Reihe ließe 
sich endlos fortführen. Faustregel: 
Alles was in Basic geht, funktio¬ 
niert auch in Assembler, umge¬ 
kehrt wird kein Schuh daraus. Um 
Ihnen den gewaltigen Geschwin¬ 


digkeitsunterschlad zu demon¬ 
strieren. machen wir einen kleinen 
Versuch: Wir wollen den Bild¬ 
schirm mit beiiebgen Zeichen fül¬ 
len. Listing 1 (ein reines Basic- 
Programm) erfüllt genau diesen 
Zweck. Listing 2 ist ein Basic- 
Lader, der ein Maschinenpro¬ 
gramm ab SC00D ablegt. Tippen 
Sie einfach zuerst Listing 2 ab. 
starten es per RUN. geben NEW 
ein und tippen Si9 jetzt Listing 1 in 
den C64 ein. Starten Sie jetzt das 
Basic-Programm mit RUN. Sie se¬ 
hen, daß sich der Bildschirm lang¬ 
sam mit Zeichen füllt. Nach dieser 
Prozedur löschen Sie bitte den 
Bildschirm per <SHIFT CLR/ 


HOME> und geben danach SYS 
49152 ein. Der Zeichensalat wird 
nicht aufgebaut, er ist einfach dal 
Das dritte Listing werden Sie zwar 
noch nicht verstehen, aber so sieht 
das vom Basic-Programm gene¬ 
rierte Assemblerprogramm im VIS- 
Ass aus. 

Assembler-Programme lassen 
sich nicht we Basic-Programme 
eingeben. Sie brauchen dazu spe¬ 
zielle Tools: Assembler-Editor oder 
Maschinensprachemonitor ge¬ 
nannt. Wie Sie diese Tools bedie¬ 
nen um endich Ihr erstes Pro¬ 
gramm ein- oder abzutippen, dar¬ 
auf gibt Ihnen die zweite Folge un¬ 
seres Kurses genaue Antwort. 
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Sonderhefte 

olle auf einen Bliik 

Die 64 er Sonderhefte bieten Ihnen umfassende 
Information in komprimierter Form zu speziellen 
Themen rund um die Commodore C 64 und C 128. 
Ausgaben, die eine Diskette enthalten, sind mit 
einem Diskettensymbol gekennzeichnet. 
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C64. 
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Tips & Tricks 




Tips & Tricks zu Action Replay (1) 


Mit der »Action Replay Cartridge « lassen sich auf 
einfache Weise aus Spielen, Intros und Demos Mu¬ 
siken und Sounds herausschneiden. Wir zeigen, 
daß auch der unerfahrene User Sounds »rippen» 
kann. 


von Sebastian TfieiB 


D ie Demoprogrammierer wissen es langst: Hat man mal für 
eine gerade programmierte Demo Keinen eigenen Sound 
da, muß aber überprüfen, ob noch genug Rasterzeit zum 
Abspielen bleibt, wird halt schnell maleine Musik aus einer belie¬ 
bigen Demo gerippt (rippen=ausbaaen, klauen). Als Beispiel 
haben wir zwei Demos ausgesucht, die auf der Programmser¬ 
vice-Diskette (Ausgabe 9/90) waren. Zunächst laden wir das Fillie- 
Bub-Demo. warten, bis es sich entpackt hat und drücken auf den 
Freezer-Knopf. Dann gehen wir mit < M > in den Monitor und be¬ 
trachten das angezeigte Register $0». Steht dort S37 oder $36, 
müssen wir den Interrupt-Vektor S0314/15 auslesen, beim Wert 
$35 den Vektor SFFFE/FF: Wir geben also »M 0314- bzw. -M 
FFFE- ein. Im letzteren Fall müssen wir die Ausgabe gleich wie¬ 
der per Hand mit <RUN/STOP> abtrechen, weil das Modul die 
unangenehme Eigenschaft hat, ab Adresse SFFF8 einfach wei¬ 
terzulisten. In unserem Beispiel steht die Speicherstelle $01 auf 
$37 und der IRQ-Vektor S0314/15 enthält den Wert $2897 (Low- 
High-Byte-Format). Nun disassemblieren wir den Bereich der 
Interrupt-Routine mit »D 2897- und halten dabei Ausschau nach 
JSR SxxOO- und JSR $xx03-Befehlen. Und siehe da, ab S292C fin¬ 
den wir einen JSR $1003-Befehl. Damit wir auch sicher sind, die 
Sound-Routine entdeckt zu haben, geben wir nach <RUN/ 
STOP > »D 1000- ein. Wenn sich an dieser Stelle zwei oder drei 
JMP-Befehle befinden, können wir fast sicher sein, daß es sich 
hierbei um die Soundroutine handelt. Wir verlassen den Monitor 
also mit < X > und lösen mit der Tastenkombination Commodore- 
Linkspfeil einen Reset mit Rückkehr zum Fastload aus. Als näch¬ 
stes folgt der Basic-Test. Der JSR $1003-Befehl hat uns gezeigt, 
daß es sich beim Einsprung $1003 um die Abspielroutine handelt, 
demzufolge sollte der Einsprung $1000 die Sound-Routine initiali¬ 
sieren. Wir geben also ein: 

10 SYS $1000 

20 sys $1003 - FÜR T=0 TO 9:NEXT:C0tÖ 20 

Wenn wir das Programm mit < F7> starten, hören wir tatsäch¬ 
lich den Sound. Jetzt ist die Hauptarbeit schon fast erledigt, es fol¬ 
gen nur noch die Bestimmung des Wertes im Akku beim Ein¬ 
sprung in die Routine und die Länge des Sounds. Für die erste 
Aufgabe gehen wir wieder in den Monitor (< F8 >) und sehen uns 
den Init-Elnsprung näher an: Nach »D 1000« erhallen wir: 

.> 1000 4c 4 q 10 Jrap $1040 
Diesen JMP-Befehl verfolgen wir mit »D 1040-«. Hier erschei¬ 
nen nun drei ASL-Befehle und danach ein TAY, was bedeutet, daß 
der Inhalt des Akkus beim Einsprung eine wesentliche Rolle 
spielt. Wir verlassen den Monitor mit <X> wieder und ändern 
Zeile 10 wie folgt ab: 

10 P0KE 780,0:SYS $1000 

Der Akkumulator wird nämlich bei einem SYS-Aufruf mit dem 
Wert in dor SpoichorGtollo 780 goladon. Wonn wir das Programm 
erneut mit < F7> starten, hören wir den gleichen Sound wie vor¬ 
her. Jetzt wird der Wert für den Akku solange erhöht, bis Kein voll¬ 
ständiges Musikstück mehr zu hören ist. Manche Soundroutinen 
haben nämlich die Eigenschaft, mehrere Sounds ablaufen zu las¬ 
sen, je nachdem welcher Wert sich im Akkumulator beim Init- 
Aufruf befindet. In Spielen lassen sich so z. B. verschiedene 
Sounds für »Get Ready-, -Game Over« und das eigentliche Spiel 


einstellen. In unserem Beispiel ist das aber nicht der Fall, schon 
bei POKE 780,1 wird kein Sound mehr gespielt. Halten wir also 
fest: Init-Einsprung bei $1000 mit Akku=0 und Play-Einsprung bei 
$1003. Nun müssen wir nur noch die Länge des Sounds feststel¬ 
len. Normalerweise werden die Sounds erst später dem Pro¬ 
gramm hinzugefügt, so daß am Schluß des Sounds ein kleiner 
Block im Speicher frei bleibt, der oft mit $00-Bytes gefüllt ist. Also 
kehren wir mit <F8> in den Monitor zurück und sehen uns den 
Speicher mit »M0Q0-« im Bildschirmcodeformat an. In diesem 
erkennt man 300-Bytes am besten, sie werden nämlich als Klam¬ 
meraffen (@) dargestellt. In unserem Beispiel haben wir es wahr¬ 
haftig nicht leicht; en größerer zusammenhängender $00-Block 
ist nicht zu entdecken, ein paar Klammeraffen tummeln sich um 
$1780 herum. Hier hilft nur ausprobieren. Wir verschieben also 
einen Teil des Speichers, von dem wir vermuten, er gehöre nicht 
mehr zum Sound und löschen den ursprünglichen Bereich. Im 
Monitor geben wir also ein: 

T 1800 2000 C800 <RETURN> 

F 1800 2000 00 <RETURN> 

3 RUN < RETURN > 

Da der Sound nun nicht mehr läuft, haben wir wohl etwas zuviel 
gelöscht und Seite für Seite wird der Speicher von SC800 wieder 
zurückkopiert und zwar solange, bis der Sound wieder erklingt. 
Das ist in unserem Beispiel der Fall, wenn die Daten bis S1C00 
wieder zurückgeholt wurden. Als letztes brauchen wir nur noch 
den Sound und die Steuerungsroutine abzuspeichern: 

S"SOUND",8,1000,1000 <RETURN> 

X <RETURN> 
n.ÖSÜUND.BAS < RETURN> 
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Alles da, was das Computerherz begehrt 

Kommen wir nun zum zweiten Beispiel und laden das Demo 
von Oneway. Nach dem Entpacken drücken wir den Freezer- 
Knopf und durchsuchen - nach Blick auf $01 (=$37) und 
$0314/30315 (S0A55) die Interrupt-Routine nach JSR SxxOO. 
Unverhofft taucht bei $0A96 aber ein JMP SFEBC auf. der die 
IRQ-Routine beendet. Aber halt - wurde vorher nicht der Vektor 
verbogen? Nein! Die Speicherstelle $0314 wurde mit dem Werl 
$55 belegt, den sie sowieso schon hatte. Also müssen wir uns 
dem Interrupt-Programm etwas näher widmen. Nach kurzer 
Suche entdecken wir bei S0A87 einen BEQ-Befehl, der nach 
S0AD6 zeigt. Wir disassemblieren nun den neuen Bereich, stoßen 
aber bald wieder auf das Ende der Routine (JMP SFEBC). Aller¬ 
dings wurde diesmal der Vektor geändert, und wir verfolgen die 
Interrupt-Teilprogramme über S0B46, $0BDA und S0A50 wieder 
zu S0A55, ohne einen JSR-Befehl gefunden zu haben. Offensicht¬ 
lich wird der Sound (sehr selten) nicht in der Interrupt-Schleife 
abgespielt. Die zweite Folge der Tips & Tricks zu Action Replay 
können Sie in der nächsten Ausgabe lesen. 

Acton Poplay. DATA FLASH GmbH. WftwmbMBSlf. 34. *240 Emmerich, W. 028226 ES 4&68546 
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Testen Sie jetzt die Nr.l - das 
meistgekaufte AMIGA-Magazin! 


AMIGA-Magazin bringt Ihnen alles rund um den Amiga: 

m ss Die perfekte Themenmischung - alle 
Informationen und Themen zum Amiga in 
einem Heft. 

• Die professionellen und 
leichtverständlichen Kurse - der sichere 
Weg zum Amiga-Experten. 
m mä Die wirklich objektiven Tests und 
ausführlichen Marktübersichten. 

• *■ Die aktuelle Information über 
brandneue Produkte. 

AMIGA-Magazin sorgt für Ihren 
intelligenten Wissensvorsprung: 

So sind Sie den anderen immer ein 
paar Bytes voraus... 

Überzeugen Sie sich jetzt selbst von 
den Vorteilen von AMIGA-Magazin 
und fordern Sie die Nr. 1 gratis und 
unverbindlich an! 

Zusätzlich erhalten Sie als Geschenk 
noch die starke Begrüßungsdiskette 
mit den Programmen Virus Control, 

Checkie. Segelflugsimulator, Adven- 
ture-Spiel, Bilddatenbank, 

OMA-Assemblerund 
vieles mehr... 

Holen Sie sich jetzt 
das meistgekaufte 
Amiga-Magazin! 


Ihr 
Geschenk! 


1 Heft 
gratis! 


Erst das 
A MIGA-Magazin 
macht Ihren 


e Ihr Coupon: I Heft gratis! 


VGA 


Amiga perfekt! 


WidemifarrthL D.ti« Vareinbinei »an« ich innrnBaln von I T*gw btt Hartl A bceefc 
Vertag AG, Haes-Plnatl-St» 2 in BQ13 Haar.Mu^nen mfeimfet Zu Wattnraa tu fr* 
genUtji *« mddzaHigi Atwutimq dei trmomiB 































Spiele 



Ultima-News 


Wio IrTder letzten Ausgabe ge¬ 

meldet, werkelt Richard Garriot 
alias Lord British an weiteren Fol- 
gon seines Ultlma-Epos. Vbr kur¬ 
zem verötlentllchto Origin den 
siebten Teil der Saga, die mit bril¬ 
lanten Grafiken glänzt und eine 
nouo Bonutzerführung hat. Kleiner 
Wormutstropfon an der Sache 
Das Programm Ist so komplex, daß 
man mindestens einen 386-PC mit 
33 MHz haben muß. um das Spiel 
ordentlich durchzuziehen. Des 
halb wird es auch keine Umset¬ 
zung für den C64 und Amiga ge¬ 
ben. Alle weiteren Teile des Rollen¬ 
spiels worden sich auf Ähnlichem 
Nlvoau befinden und auch so hea¬ 
vy Anforderungen an die Hardware 
stellen. 

Für alle Fans von Lord British 
odor dlo es noch werden wollon, 
die einen C64 besitzen gibt es 
aber jetzt die sechs ersten Aben¬ 
teuer ln zwei Compilations kom¬ 
plett. Die -Trllogys- enthalten je Te>i 
1 bis 3 und den Teil 4 bis 6. 



Alle sechs Telle der Ultima- 
Serfe In zwei Boxen 


Die Spiele-Sammlungen enthal¬ 
ten neben den Disketten auch 
komplett alle Pläne. Karten, Spie- 
lor-Referenz-Bücher und Anleitun¬ 
gen zu den einzelnen Games des 
Kult-Rollenspiel-Epos. 

Die Ultlma-Compilations kosten 
ca. 60 Mark und sind nur als Dis¬ 
kettenversion zu haben. 

Den Vertrieb für die Produkte hat 
Rushware. 

Rusiware BruchMfl 12B-I33 40*-* Km«i 2 




Spielehits gesucht 


Wie entsteht die Top 10 des 
64 ei Magazins? Ganz oln- 
tach- Ihr entschoidot über dl« 
besten zohn Spiele! Einfach 
nur seine drei Hits aul der Mit 
machkarte vermerken und an 
dio Redaktion senden. Unter 
allen Einsendern verlosen wir 
unter Ausschluß dos Rechts¬ 
weges lünlmal da3 64’er-Spl©- 
lo-Highlight -Bugbomber-, wot 
ehe uns K(ng3ott zur Verfü¬ 
gung go3tel!t haben. 

Die Gewinnet )ti olnos Sy- 
bex-Buchs -C64 Game Powor- 
heißen 

Marco Radke, Waren, Jan 
Wurl, Schwedt; Mario Mönch, 
Leipzig. Ingo Ruske. Dresdon; 
Georg Ruftor. Bud Sodon 
I ferzltchon Glückwunsch! 



Fantasy-Bücher 


Nachdem der Dunkeleil DrTzzt 
d'Urden und seine Freunde in der 
Saga um die -Vergessenen Wel¬ 
ten- die heiligen Mifril-Hallen be¬ 
freit und manch anderes Abenteu¬ 
er bestanden haben, folgt jetzt ei¬ 
ne weitere Serie von Erfolgsaulor 
R.A.Salvatore. In dem neuen Zy¬ 
klus mit dem Titel -Die Saga vom 
Dunkelelf«, erfahrt der Leser mehr 
über Geburt. Herkunft und Leben 
des tapferen Drizzt d’Urden. Die 
Bücher sind im Goldmann-Verlag, 
München, erschienen 
GolünunnV-rlaa. Seuma-.leT Straß* 16 
6003 Muncfifn 
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Neue Games 



Nach seinen Aultritten aut diver¬ 

sen Konsolen und dem Amiga, 
kommt nun »James Pond 2» auch 
aut dem C64 zum Zuge. In Teil 2. 
mit dem Titel »Codename Robo- 
cod“. muß der kleine putzige Ge¬ 
heimagent Pinguine befreien. Mal 
sehen ob James auch auf dem 
C64 eine Figur zum Verlieben 
macht. 

Vollgetankt und flugbereit erwar¬ 
tet alle Flugzeugfans das Game 
»G-Loc-, bei dem man in einem 
heißen Jet durch die Lüfta donnert 
und feindliche Jets vom Himmel 
holen muß. 

Neben James Pond starten noch 
zv/ei andere kleine Kerle auf dem 



C64 ihre Karriere als Spielhelden. 
Die Rede ist von den »Cool Croco 
Twins“. Die beiden Krokodile von 
Punk und Funk sind in Oem Spiel 
von Empire-Software auf der Su¬ 
che nach ihrer Freundin Daisy Cro- 
cette und haben jede Menge 
Abenteuer in zehn Welten ä sechs 
Level zu bestehen. Für Fans des 
Autorennspiels haben Svorm-Soft- 
ware. die Macher von »St Dragon» 
und »S.W.I V«. ein neues Game auf 
Lager. Das Spiel hat den Namen 
-Indy Heat« und man kann auf 
zehn Strecken um die Sieges- 
Lorbeeren kämpfen. 



Neue Abenteuer mit dem 
Dunkelelf Drizzt 



James Pond am Nordpol auf geheimer Mission 



Punk, Funk und ihre Freundin Daisy 


porkET 


OUrtOtil (Je Sommoizeil eigent¬ 
lich Saison i;.r tragbare Spielkonso- 
len ist baten sich die Hersteller 
nicht gerade ins Zeug gelegt trotz¬ 
dem gibt es emige neue Titel. Be¬ 
ginnen wir mit dem Atari Lynxi Mit 
-Casino- verhütt Atari allen Freun¬ 
den des einarmigen Banditen und 
Co zu Splefreuden auch weit wag 
von Las Ve§as oder Baden-Baden 
Neben der Sldmaschine erwarten 
den Glücksritter am StWlerkiou* 
nacn Roulette Black Jack. Poker 
und Würfeln. 

Der moderne Meisterdieo Hud¬ 
son Hawk Cent nun auch aut dem 
Game Boy au' Boute|agd. Im 
Jump'n Run-Takt macht sich der 
kleine Gauner an den Game-Boy- 
Fassadenzj schaffen. Ballorfroun' 
de werden mit »Parodius- bestens 
bedient Grafisch und musikalisch 
auf High-Tech-Nlvoau Ist das Game 
z.Zt. scheinbar das beste Shootem 
up was auf dem Game Boy zu ha¬ 
ben lat. 

Mit der Laserkanone unter dem 
Arm durch de Luft sausen - das war 
schon vor uahren mit >Sp3ce Har¬ 
rer- drin 3 . 1 ! dem C64. Jetzt kön¬ 
nen alte Game-Gear-Bosilzot ihren 
Modulschacht füttern und munter in 
3D losballen 

Aiarl Campu&r. Pbsdafih 1213, W-0096 
Raunhem 

Nintendo. BAbcnhäuaet Stt SO. W-3754 
Gmslhntm 

VkglrVSsga, EfflMtr 39R W-2000 Ham- 
buig 26 



Z wanzig tolle Preise hat Clyde 
Radcliffe. der Held aus »Crea- 
tures», für Euch geschickt. 
Bei unserem Gewinnspiel braucht 
ihr nur eine klitzekleine Frage zu 
beantworten, die Antwort auf eine 
Postkarte schreiben (Briefe kön¬ 
nen leider nicht gewertet werden!) 
und sie an die Redaktion schicken. 
Hier die Adresse: 

Markt & Technik AG, Redaktion 
64’er, Stichwort: Thalamus, 
Hans-Plnsel-Str. 2, B013 Haar b. 
München 

Einsendeschluß ist der 31. Au¬ 
gust 1992 und unter allen richtigen 
Einsendungen ziehan wir unter 
Ausschluß des Rechtsweges fol¬ 
gende Preise, die uns Thalamus 
und ihr deutscher Distributer Bo- 
mico. zur Verfügung gestellt ha¬ 
ben: 


5 Thalamus-Uhren 
5 Thalamus-T-Shirts 
5 Thalamus-Games -Winter Camp- 

und 5 -Creatures II To-ture Trouble». 

Damit Euere Karte in den großen 
Wertungstopf gelangt, müßt Ihr nur 
folgende Frage beantworten: 



Wie nennt man Clyde Radcliffe A) Lemmings 
und seine Freunde In den beiden B) Fuzzy Wuzzies 
Spielen -Creatures» und »Crea- C) The Simpsons 
tures 2 Torture Trouble«? 
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Im Nomen des Herrn 



Markenzeichen: dunkle Brille, Hut und Anzug... 


von Jörn-Erik Burken 


I mmer im dunklen Anzug und 
mit Sonnenbrille und Hui. so 
kennt sie die Well. Die Rede ist 
von den legendären Bluos-Bro- 
thers, welche die Menschen zu 
Scharen mil ihrem Film tn die Ki¬ 
nos zogen. Der Streifen ist heute 
ohne Zweifel oin Kultfilm und hat 
nichts an Reiz verloren. Seit gerau- 



Jake auf der Suche 
nach der Gitarre 


mer Zeit durchstreifen die beiden 
Musiker im Namen des Herrn auch 
den Spolchor des C64 Titus- 
Software hol das Spiel in Szene 
gesetzt, bei dem es darum geht, 
die goBtohlene Musikausrüstung 
der Brüder wieder zuruckzuhoion. 
Wahlweise kann man Im Ein- oder 


Zweispielermodus auf die Suche 
gehen Dabei muß man zahlrei¬ 
chen Gegnern auswoichen oder 
sie mit H.lfo von Kisten von der 


Bildflflche schaffen Die beiden 
Herren mil den schwarzen Anzü- 
gon und den Sonnengläsern ma¬ 
chen eme gute Figur Die Animatio¬ 


nen von Jake und Elwood können 
sich sehen lassen und es mach! 
Spaß, mit den beiden durch die Lo- 
vel zu hüpfen. Hintergrundgrafik 
und Sound stimmen, können aber 
nicht so überzeugen wie die Spiel- 
figuren. Die Steuerung ist gut una 
beim Run nach den Intrumenten 
durch die Stadt fällt es nicht allzu 
sehr auf, daß das Scrolling ab und 
an ruckt Der nicht allzu hohe 


Blues Brothers 

WERTUNG 




Spielidee 

Grafik 

Sound 



Schwierigkeit mittel 


Schwierigkeitsgrad beglückt den 
Spieler mit Anfangserfolgen, die 
zur Spiolmotivation beitragen. 

T.ow QitM» swma. P'OI» 4Dfi5 Mar«, 
Wnlnab Umioa HAuiXMr. TR 

4MS RuMWng 3 


Chaos auf Lamarge 



Moon-City erwartet die Abenteurer 


von JOrn-Erlk Burken 


V or Jahrtausenden stand der 
Planot Lamarge in der Gunst 
der Göttor und seine Bowoh- 
ner wurden vor allom Unglück be¬ 
wahrt. Zu |onor Zeit begannen die 
Menschen, auf dom oinzigen Kon- 
tlnont dos Planoten. sich von ihren 
göttlichen Gönnern abzuwendon 
und dunklen Mächten zu dlonen. 

Die Reaktion der Götter auf die 
Blasphemie ließ nlchl lang auf sich 
warten: Sio vorsfießen don Plane¬ 
ten Verwüstungen und Katastro¬ 
phen waren das Ergebnis Selbst 
das größte Heiligtum - der Borg 
Mollur - wurde zerstört und eme 
riesige Wolke breitete sich über La- 
margo aus: Es regnete Steine, die 
die besagten Katastrophen und 
Verwüstungen anrichteten Die 
Steine wurden von den späteren 
Bewohnern Runensteine genannt 
Sie, insgesamt 18 an der Zahl, ver¬ 
leihen dem Besitzer Kenntnis über 
die Kunst de' Magie und or wird oin 
Stroitor zum Wohte von Lamarge 
In dieser Zeit gewinnt die Bru¬ 
derschaft der Träumer, die mit Dro¬ 
gen handelt und auch einsetzt. Im¬ 
mer mehr an Macht und das Land 
scheint nicht mehr vor dem Verfall 
zu retten. Eine Gruppe von Helden 
steht dennoch bereit, um das ver¬ 
lorengeglaubte Land aus den 
Klauen des Bosen zu befreien. 

Die Geschichte des neuesten 
RollQnspiels von Starbyte aus Bo¬ 
chum tesselt und verlockt zugleich 
zu einem schnellen Start in die 
Welt von Lamarge. 

Nach Introscreen. PaBwortabfra- 
ge und einem Hinweis zum Disket¬ 


tenhandling. geht's dann gleich 
ms Kloster Dort bastelt man erst 
einmal an seiner Party und sichert 
diese auf Diskette. Bard's-Tale- 
Fans werden beim Spielen recht 
schnell Parallelen zur RollenspieF 
Tnlogie entdecken. Neben norma¬ 
lem Kampf mit Schwert und ande¬ 
ren Hauwerkzeugen, kann auf La¬ 
marge auch au* geistiger Ebene 
gekämpft werden Erfolg <m PSI- 
Kampf hat ein Partymitglied nur, 
wenn die geistige Stärke stimmt. 
Außerdem können Magiere mit 
zahlreichen Zaubersprüchen Mon¬ 
ster und andere unliebsame Ge¬ 


statten vertnmmen Grafisch bietet 
das Spiel nur ein recht niedriges 
Niveau und ennnert an U'-Uttima- 
Zeiten. Die Textausgabon sind nur 
nachlässig programmiert- Zwar 
wurde Groß- und Kleinschreibung 
integriert, dafür scrollen Text und 
Landschaftsgrafiken im Window 
ruckelig und unorginell vor sich hin 
und der Spieler wird an erste 
Bas»c-V0rsuche erinnert. Fürs Ohr 
hat das Spiel nichts we.ter zu bie¬ 
ten. 

Nicht nur Abenteuer auf dem 
Bildschirm gibt es bei -Spirit o» Ad- 
venture* sondern auch wenn man 


Disketten verwechselt. Nur In ge¬ 
ringem Maße reagiert das Pro¬ 
gramm auf Fehler des Spielers 
beim Diskottenwechsol. So z B 
schmiert der C64 nach der An- 
heuerung eines Helden für die 
Party und folgender Generierung 
eines weiteren Gruppenmitglieds 
des öfteren ab und man darf von 
neuem starten. 

Rollenspielfans worden das Ga¬ 
me sicher mit allen Handikaps In 
ihre Sammlung aufnehmen, aber 
es ist trotzdem ärgerlich, daß die 
Umsetzung von -Spirit ot Adventu- 
ro* au« dem C64 so lieblos durch¬ 
geführt wurdo und d e Program¬ 
mierung mies ist Genaueres For- 
schon mit einem Modul bringt 
dann die volle Wahrheit ans Tages¬ 
licht - das Spiel wurde in Basic pro¬ 
grammiert Das ist natürlich nicht 
Standard der 90er Jahre. Letztlich 
haben Starbyte mit -Soul Crlstal- 
bewiesen, daß man Superspiele 
auch auf dem.C64 hetausbringen 
kann. 

Tit«l Seirlt Ol Ad.en-U'o, »ros *9.96 Mark, 
ven-ipo Borneo, Am 5uopafk i? 

0092 KeHlo-toch 
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Spiele 



von Jörn-Erik Burkeft 


S chön war die Zeit, als cas «Eis¬ 
kalte Händchen- seine Herren 

bedienen durfte, und die Gru- 
sel-Chaoten-Familie Addams in ih¬ 
ren eigenen vier Wanden so richtig 
auf den Put? hauen konnte. Doch 
nun beherrschen das Haus Mon¬ 
ster, die die gesamte Addams- 
Famlly gekidnapt haben. Nur eine 
Person haben die Viecher nicht in 
ihre Fänge bekommen können - 
den kleinen kugeligen Gomez. Vor 
ihm steht nun die schwere Aufga¬ 
be, die restlichen Familienmitglie¬ 
der ausden Klauen der Monster zu 
befreien Kein Problem sagt sich 
der Mann in der braunen Robe 
Docn er hat nicht mit der Heim¬ 
tücke der Monster gerechnet und 
bekommt in den vielen Räumen 
des Hauses einige Überraschun¬ 
gen vor die Nase gesetzt Einige 
Monster kann der Held mt einem 
Sprung auf deren Haupt schnell 
platt machen bzw. ganz aus dem 
Verkehr ziehen. Andere hngegen 
lassen sich nur durch geschickte 
Manöver austncksen. Dazu braucht 
man senr viel riming und gute Re¬ 
aktion am Joystick, denn die Bie¬ 
ster haben sich an den unmöglich¬ 
sten Stellen verschanzt Außer¬ 
dem naben die Gegner einige 
Speedailen und andere Hinterhäl¬ 
tigkeiten errichtet, in die sie Go¬ 
mez locken wollen. Ist man da 
nicht auf der Hut, geht das recht 
schnell und Gomez hat ein Leben 


Wieder eine Falle für Gomez 

weniger. Um in diesem Kampl zu 
uoerieoen, findet Gomez Extras, 
die seine Lebensenergie wieder 
auffrischen oder ihm ein zusätzli¬ 
ches Leben bescheren. Außerdem 
sollte der Kleine Kerl Schlüssel un¬ 
terwegs mitnehmen. denn so man¬ 
che Tür in der Villa und Im unterir¬ 
dischen Gewölbe ist 'ür den Her¬ 
ren verschlossen Dann hilft nur 
ein passender Schlüssel. 


Mit einiger Verspätung machen 
sich die Mitglied!*! der Addams- 
Family nun auch auf dem C6*i 
breit Die Abenteuer des Glatz¬ 
kopfs Gomez zeigen sich farben¬ 
froh. Animation und Grafik des 
Haupthelden geht in Ordnung. Die 
Gegner und der Hindergrund da¬ 
gegen sind nur leidlich auf den 
Bildschirm gekritzelt. Aus den 
Lautsprechern Krächzen dazu 


recht seltsame Töne. Spielerisch 
ist das Game dagegen besser, 
denn der Hauptheld reagiert gut 
auf die Joystick-Eingaben und 
macht Koinc Zicken. Zu bemerken 
ist, daß man Jas Scrolling an vie¬ 
len Stellen schmerzlich vermißt 
und zwischen den einzelen Räu¬ 
men nur umgeschaltet wird. Au¬ 
ßerdem darf man sich bei Rück¬ 
kehr In sehen bekannte Räume 
wieder mit Censelben Monstern 
wie zuvor herumschlagen. 

Die Durchquerung der einzel¬ 
nen Räume ist reizvoll und ge¬ 
spickt mit vielen Rätseln. Hätte 
man an einigen Stellen bei der 
Konzeption mehr achtgogobon 
und in Sachen Sound. Grafik und 
Scrolling mehr Sorgfalt walten las¬ 
sen, hätte sich die Addams-Family 
in de' Spiele High-Society plazie¬ 
ren können. 

TciPi Milan« Ffcrrty, Präs. 4995 Mark. 
VertrieD 9omco> Mi Südpari» 12, 

6092 Kälsl&rtoc.'i 




von Jörn-Erik Burkert 


V erdammter Mist» schreit der 
Kommandant des Raumtrans¬ 
porters. denn auf seinem 
Kontrollschirm erkennt er. daß La¬ 
dedeck 11 nun auch in den Hän¬ 
den der Aliens ist. Seitdem sie 
Kontakt mit den fremder Wesen 
gehabt hatten, haben die Insassen 
die Lage Im Shuttle nicht mehr un¬ 
ter Kontrolle. Da hilft nichts, die 
Space-Marines müssen ranl Diese 
Elitetruppen machen im Univer¬ 
sum alles kurz und klein und gel¬ 
ten als hammerharte Spezialein¬ 
heit wenn es intergalaktischen 
Gegnern ans Leder gehen soll. Der 
Brettspielumsetzung von »Horo 
Quest*. wo man noch als Zauberer 
mit starken Sprüchen oder als Bar¬ 
bar mit roher Gewalt Monster um 
die Ecke gebracht hatte, folgt nun 
von Gremlm »Space Crusade». 
Das Game >st ähnlich wie «Hero 
Ouest» aufgebaut und Veteranen 
werden sich schnell zirechthn- 
den. »Space Crusade» spielt logi¬ 
scherweise im Weltraum und die 
Monster sind nun kampfwütige Au¬ 
ßerirdische. Drei Teams stenen bei 
der Operation zur Verfügung. Je¬ 
der Kämpfer kann Individuell aus¬ 
gerüstet und bewaffnet werden. 
Dabei gilt, je schwerer die Bewaff¬ 


nung. desto weniger Züge auf dem 
Brett. Nach Wahl des Teams, Be¬ 
waffnung der Truppe und Auswahl 
der Mission, werden die Marines 
Ins Einsatzgebiet gebaamt. 

Mit joystickgesteuertem Maus¬ 
pfeil werkelt man auf der Spielflä¬ 


che herum und steuert die Aktio¬ 
nen über Icons. Kommt es zum 
Kampf, wird die Kampfszene in 3D 
gezeigt. Das Würfeln läuft per Zu- 
fallszahlgenerato-. Die Grafik des 
Games erscheint in einem etwas 
farblosen Outfif und Sound gibt es 


auch fast nicht. Das stört aber 
kaum, denn cas taktische Geplän¬ 
kel nimmt viel Aufmerksamkeit in 
Anspruch. De Steuerung mit dem 
Joystick ist ein wenig nervig. Eine 
Maussteuerung wurde leider nicht 
spendiert Außerdem wartet man 
sehr lange auf die Berechnung der 
Spielsituation und die Züge der 
Spielfiguren. Scheinbar wurde da 
durch schlechte Programmierung 
dem Prozessor ein Klotz ans Bein 
gebunden. Die genannten Punkte 
dämpfen die Splolfroudo ganz er¬ 
heblich. Wer die ersten 23 Missio¬ 
nen zu den Akten gelegt hat, der 
kann sich aut Erweiterungsdisks 
freuen. 

TI»! Spo-O Cruwao Piois- 49,95 Mark, 
Wflr« Rusliwara. aruclTwog I?ft-i3a 
4044 Kaaral 2 



Schwierigkeit steigend 
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Die Erbschaft 

Die Codewörter für das Spiel um 
die Millionen heißen: 

Teil 2 Erbschaft 
Teil 3 Amlami 

Wenn nach dem Laden dos 
zweiten oder dritten Teils keine Ab¬ 
frage auf dem Bildschirm er¬ 
scheint. einfach die Codewörter 
blind eingoben VMmv' u«.m 

fadand 

Wenn man beim Spiel die Tasten 
<S>. <T> und <G> drückt, 
lauft man dreimal so schnell und 
kann dadurch besser über die Hin¬ 
dernisse und Autos springen 

Klan: Senmn». Wirvn 

Transworld 

Wer gern wissen will, wo man 
am beston bei der Wirtschaftssi¬ 
mulation von Starbyte einkaufen 
kann, wird Hilfe in der Liste von 
Rainer Aschbronner finden 


All» AngAMn «•“ Pr.,»« in War» 


Mars Projekt 

Hier die drei Codewörter zum 
Spiel Mars Projekt 


Region 

Codewort 

Süd 

DUCK SUOP 

West 

MONA USA 

Ost 

UNITED KINGDOM 

Jens ScM*f. BoJ «wrfxjry 

Modul-POKEs 

t*ige MoCLtf POKEs tändle nrc Wni> 
GwlH« IW »neUtte 

PPHmme; *OK=98«173 

01,03 

POKE 35253,773 

Sltida II 

POKE 33762.166 

I Summer Camp POKE £675173 

BatiTun 

POKE 4A66.773 

| Lasl Dtld 

POKE 33Ö3T173 

Raitliiiw BJamfc POKE 295C8 IBS 

an Geai 

POKE 15171173 

fiHr,«mr 

POKE WU2.173 

M40ies 

33288173 


Alt POKEs ar'lüicner i noirtirn , ^ 


Test Drive II 

Wor es bis zum Ziel geschafft 
hat. sollte nicht vor lauter Freude 
gleich durchs Ziel brettern, son¬ 
dern abbremsen und schön lang¬ 
sam fahren, sonst gibt es Punkte¬ 
abzug *».!*<*' lotvv 

Chase HQ 

Wenn man unendlich viele Dau- 
erturbos bei »Chase HQ» haben 
will, muß man mit einem Mulh- 
funktiönsmodul folgenden POKE 
eingeben 
PORI 36702.173 


Wor kein Modul hat. kann mit 
einem geeigneten Fastloader (Dia- 
keiten-Operations-BescrIeunigor), 
der 250 Block von Diskette o.nla- 
den kann, das Programm -Code- 
von Diskette ladon und dann den 
POKE eingeben. Das Spiol wird 
dann mit SYS 2048 gestartet 

Ttoiw Oc*rrm»rv. KiW 

Iceball 

Beim Spiel nur die Tasten 
<SHIFT>. < COMMODORE >, 
<CTRL> und < - > drücken, 
dann kommt man ins nächste Le¬ 
vel «sOem. HMrwnMtftMren 


World Games 

Boi diesem Spiel ln der Disziplin 
Bullenreiten einfach nur alle Tasten 
drücken und don Joystick nach 
rochts! Daboi aber nicht <RUN/ 
STOP> oder <RESTORE> be¬ 
rühren Jan AfeiMtt. WMppMItuit 

The Train 

Im Spiel isl oft eine Vollbrem¬ 
sung nötig, wobei die Bremsen 
sehr stark beschädigt werden. 
Deshalb so schnell wie möglich 
den Zug an- und ausschalten, 
denn so wird schonend gobromst. 



tjattolMi! 

Daß ältere Spiele noch sehr beliebt sind, merkt 
man an den vielen Anfragen. Für all die, die immer 
schon wissen wollten wie man »Operation Feuer- 
sturm» löst, gibt es heute Hilfe. 


Artikel 

Ort 

Preis 1 

ca. | 

Mm 

Ainen 

1031 

Tabak 

Dubrwn* 

900 

Säte 

Dubrwwk 

360 

Zucker 

Li Cuiuna 

360 

fctülleii 

Edinburgh 

3780 

Obs 

Athen 

410 

Wu 

La Conna 

135Ü 

Gemüse 

Oslo 

131« 

Welzen 

Ankara 

367 

Mals 

La Coruoa 

360 

Hot/ 

Kiew 

279 

fi5er,‘Stahl 

Ankara 

550 

Erdgas 

Stockholm 

405 

Kraftstoff 

Ankara 

560 

Fahrzeuge 

Ankara 

I3C60 



Nicht voll aufs Pedal beim Zlelelnlauf von -Test Drive II» 


Her mit den Tips 


Hallo Fans helöl das Mono dieser 
Rubrik _-nc damit wollen »vir zum 
Milmachen ansp'ochon Wann Ihr 
einen Trick Kennt, mit dem Ihr in 
spielen schummelt udor der das 
Sp.el erreichten, dann schreibt hn 
aut una schickt ihn los rin: 

Markt & Technik 
Redaktion 64'er 
Stichwort: Spieletips 
Mans-Plnsel-Slr. 2 
0013 Haar bei München 

Egal ob POKE. Choal. Karte (blite 
nur auf »veiOom Papier gezeichnet) 
Odei Paßwort, ihr hellt anderen 
Spielern über &chwlerlgt* Klippen 
beim Spielen und nnbt oulieraem 
noch a.e Chance den Spielohp des 
Monat* zu landen und dafür 100 
Matk etn*u»aci;en 
Ein dicker, lob ln diesem Mono! 
an alle, me Ihre aupertangen POKE 
Listen emgeschtokl haben. Die Vor- 
flftoatiichung steht demnächst ins 
Haus' Kieme Bille an die Auroren, 
schickt die POKE-Utfon wenn mOfl 
Ich aul D.*.»eitn noch einmal um. 
denn bei der Abtipperoi vom Poplet 
schlecht sch Immer mal wieder ein 
Fehler eml 

Vier Spart ln oio«em Monai mit 
der» Tips und viel Ertolg heim 
Schummeln wünscht Euch. auch im 
Nomon der Redaktion. Euer Lnol 


Seinen POKEs legte Mario GeiBIer eine Karte zu -Strtder- (Level 1) bei. wer schafft nun Level 2? 
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Spiele 


Iron Lord 

Um einen satten Batzen Geld zu 
bekommen, muß man in die Stadt 
Torantek gehen. Es geht als erstes 
ins Wirtshaus zum Würfeln. Beim 
ersten Mal wird das ganze Geld 
(280 Goldstücke) gesetzt. Dann 
setzt man Immer ein Goldstück, 
bis zum sechsten Mal. Dann setzt 
man wieder das ganze Geld, das¬ 
selbe beim 14.17.30.36,47 und 63 
Mal. Dabei erhalt man ca. 32000 
Goldstücke. 

Wenn man außerdem beim Arm¬ 
drücken gewinnt, bekommt man 
von der Wirtin eine Kette. Diese 
Kette gibt man mit dem Rubin zu¬ 
sammen beim Wärter ab und kann 
dort die Männer anheuern 

«ourtf G«sar>c. aaaswvngm 


Terminator 2 


Das Level 2 ist mit dem Tip 
von Hans-Peter Magnus kein 
Problem mehr. Mit einem Mo¬ 
dul müssen die Spnte-Daten. 
nachdem man das Spiel unter¬ 
brochen hat. gelöscht werden. 
Die befinden sich ab Adresse 
$4800 bis S4BC0 und von 
S7COO bis $8100 Wer einen 
Spnte-Momtor eingebaut hat. 
kann das Löschen da erledi¬ 
gen Es geh! aber auch mit dem 
Masc hi nenspr achemoniior. 
Dort werden mi! dem Full-Be- 
fehl die Speicherbereiche mi! 
Nullen gefüllt. Nach dem Re¬ 
start des Sp-els, fehlen die Hin¬ 
dernisse. 



Der Terminator Ist dem Helden auf den Fernen 


Invest 


Nach normalen Loden und Star- 
Ion, wird ein beliebiges Spiolziel 
ausgesucht. Nun helßl es die Fir¬ 
ma 5.1 (Cool Crashers) zu kaufen. 
Dann wird mit dor Firma so lange 
gowirtschaltot. bis sich 1000 Wa¬ 
ren im Lagerhaus befinden. 

Nun wird wie folgl verfahren: 

Der Verkaufspfeil wird so lange 
betätig!, bis alle 1000 Waren zum 


Verkauf stehen. Nun wird der Dop¬ 
pelpfeil nach links einmal ange- 
klickt. Bei -Waren- müßte Jetzt null 
stehen und -in 5- müßie nun 10 Mil¬ 
lionen Dollar stehen Jetzt -OK- 
ankllcken und man bekommt das 
Geld gutgeschneben Die Waren 
bleiben erhalion und man kann 
den Vorgang beliebig oft wiederho¬ 
len crwwwo 3p*ci*. ftnuww** 



Strider am Ziel von Level 1 


Tip des Monots: Operation Feuersturm 


D>e Komplettlösung zum 
Spiel -Operation Feueraturm- 
schickte uns Werner Baum aus 
Tespe Dafür kassiert er die 100 
Mark für den Tip des Monats 
Herzlichen Glückwunsch! Hier 
die Lösung komplett 

w, nimm Messer, o, s. klettere 
Flugzeug, nimm Fallschirm 
spring. 

öffne Fallschirm, nimm Seil, 
lege Fallschirm ab. w. s. s. 

nmm Karte, n.o, o. (o-). n. n. 
(w-). nimm Pfeile, n.n.n, nimm 
Tasche. 

lege Pfeile in Tasche, nimm 
Stange, lege Stange ln Tasche. 

5. s, nimm Zange, s, s. s, h, 
zerschneide Leitung mit Zan¬ 
ge r. 

boxe Wache. Fessel Wache 
mil Seil, untersuche Wache, 
nimm Lampe 

logo Lampe -n Tasche, nimm 
Uniform trage Uniform, lege 
Zange ab, 

n. n. n. n, n, n. w. w. w. w, w. 
w. w. w. w. zerstich Reden mit 
Messer, 

lege Messer ab. o. s. s. w, öff¬ 
ne Kofferraum, nimm Brenner, 
lege 

Bronne« ln Tasche, nimm 
Pfeile aus Tasche, nimm Luftpi¬ 
stole. lade 

Luftpistole m.t Ptode, o. o. o. 
o. o. n. nimm Spaten, o. o. o. o. 

n. n. n. n, 

o. n. sn>h aus Fenster, er¬ 
schieße Wache mit Luftpistole, 
s. w, n, w, 

n. n. nimm Bnlle. lege Brille 
ln Tasche, s, s. o. s. s, s. s, s. s, 
s. w. w. w. 

w. w. w. w. s s. öffne Grab mit 
Spaten, öffne Grab mit Spaten, 
lege 

Spaten ab. nimm Lampe aus 
Tasche, schalte Lampe ein, r, 
schalte Lampe 

aus. lege Lampe in Tasche, 
lego Luftpistole ln Tasche, o. 
untersuche 

Bücher, nimm Pergament, 
lies Pergament, lege Perga¬ 
ment ab. s, öffne 

Schublade, nimm Tabletten, 

o. o. o. o. wirf Tabletten m Topf, 
verstecke 

dich unter Tisch, w, w, w. n, 
nimm Schlüssel, s, o. n. nimm 
Dose. s. s. 

öffne Tür mit Schlüssel, lege 
Schlüssel ab, o. o. sprüh Dose 
auf 

Mikrofon, lege Dose ab. 
nimm Brille aus Tasche, nimm 
Brenner aus 

Tasche, öffne Safe mir Bren¬ 
ner. lege Brenner ab. lege Bn'lte 
ab. 

nimm Stange aus Tasche, 
offne Safe mit StangG, lege 
Stange ab, 

nimm Geheimpapiere, lies 
Geheimpapiere, lege Geheim¬ 


papiere ab, w, w, 
n, o, n, o, befreie Frau, o, s, o, 

n. n. w. w, w. w, n, schwimm n. 
drehe Lanze 

rechts, nimm Lampe aus Ta¬ 
sche. schalle Lampe oin. r. lege 
Lampe ab, s, 

w, untersuche Ständer, 
nimm Schlüssel 1, öffne Tür mH 
Schlüssol 1. 

logo Schlüssel 1 ab. n, nimm 
Block, lies Block, lege Block 
ab. öffne 

Schublade, nimm Magnet- 
karta, lege Magnotkano in Ta¬ 
sche, s, w. n, n, o, o. 

n. n, n. n. w. w. nimm Kani¬ 
ster. lege Kanister in Tasche, o. 

o. s, schließe 

Fenster, s. schließe Fenster, 
s. s, w, w, b, w. s, nimm Schlüs¬ 
sel 2. n. o. n. 

w. w. s. w. s. nimm Schlüssol 
5, n, o. n, w, w. s. w, s. ötlne 
Schrank mil 

Schlüssel 5. lego Schlüssol 5 
ab, nimm Schlüssol 8, löge 
Schlüssel 8 

in Tascho, n, o. n. o. o. n, n. o, 
o, n. lauscho an Tür, s, w. n, 
schalle 

Genoraior aus. s. w, w, Öllno 
Tür mil Schlüssol 2, löge 
Schlüssol 2 

ab, n. Olfno Fonstor. nimm 
Schlüssol 6,5. w, n, nimm Gas¬ 
granate. s. o. o. o, 

o. öffno Tur mit Schlüssol 0, 
lege Schlüssel 6 ab. s. nimm 
Gasmaske. 

o. entsichere Gasgranate, 
wirf Gasgranate in Loch, w, n, 
o. sage -alles 

Ok-, W, W, W, 8. S, O, U, 8, 9, O, 
o. s, nimm Luftpisiolo aus Ta¬ 
scho. sioh w. 

orschioßo Woche mit Luftpi¬ 
stole. logo Luftpisiolo ab. w. 
nimm Wagenheber, nimm 
Magnet karte aus Tasche, w, w. 
w. n. n, n. n. n. o. n. schalte Ge¬ 
nerator ein, s. w. w, w. slecko 
Magnetkarte m Schlitz, w, w. s. 
sieh Monitor, lege Magnelkarle 
ab. n, o, bo*e Wache, w. s, 
nimm Schlüssel 8 aus 
Tasche, öftne Tür mit Schlüs¬ 
sel 8. lege Schlüssel B ab. o. 
drück Knopf, w, n, n. h, hebe 
Rakoto mil Wagonhobor, baue 
Automatik aus. r, 9, 
o, o. o, o, o, o. o, stelle Ge¬ 
heimsender ein. sage -alles 
ok-, w. w. w. s. s, 
o. o. s, s, o, o. lege Gasmaske 
ab, nimm Kanister aus Tasche, 
öffne Fenster, 

o, n. n. n, n. n, o, n. fülle Kani¬ 
ster mit Benzin, s, s. betanke 
Hubschrauber, 
kletter Hubschrauber, fliege 
n. fliege n. 

•) Den Schritten der Wache 
ist auszuweichen, solange 
man noch nicht die Uniform 
trägt? 


Ausgabe 9/SeptemOer 1992 


97 























'ft 


LONG PLAY 


Nach der Schule war ich mich mit meiner Freundin 
Anna verabredet, doch sie kam nicht. Sollte sie 
wirklich zu dem geheimnisvollen Institut am Stadt¬ 
rand gegangen sein, von dem sie gesprochen hat¬ 
te? Ich muß sie unbedingt finden, schießt es mir 
durch den Kopf... 


von Olaf Dzwiza 


I ch durchkämme alle Straßen, 
doch ich sehe Anna nirgends. 
Als ich eine Telefonzelle ent- 
decko, kommt mir der Gedanke, 
mal bei ihr anzurufen Ihre Telefon¬ 
nummer ateht auf meinem Notiz¬ 
block. Aber auch dieser Vbrsuch - 
Fehlanzeige. Sie hat die Verabre¬ 
dung aber bestimmt nicht verges¬ 
sen, also mache ich mich auf die 
Sucho nach ihr 

Ich steho vor meiner Wohnung 
und entnehme dom Briefkasten 
(schlago Briofkacton) einen Brief 
Ich öffne ihn und lese, daß Anna 
auf oiner heißen Spur ist, dio Zahl 
238 soi wichtig. Dann gehe ich In 
den neben der Schule liegenden 
Shop und kaufe Wein, etwas Kal 
foo und eine Salami Doch wie 
komme ich jetzt zum Institut, wo 
Ich Anno vermute? Es soll am Müll¬ 
platz liegen. Vor mir ist eine Müll¬ 
tonne, ich steige hinein und. . bah 
ist dos hier dreckig! Normalerwei¬ 
se ist es nicht meine Angewohn¬ 
heit Im Müll zu graben, doch hier 
finde ich Werkzeug und eine 
Spraydose 

Plötzlich wird es dunkel, Ich fin¬ 
de mich im Müllwagon (igitt!) wie¬ 
der. dor mich zum Müllplotz bringt 
Wie schon in der Anleitung zu le¬ 
sen war. Ist er zlomllch verrottet In 
einem Müllhaufon finde Ich noch 
ein nutzbares Einmachglas. 

Woiter rechts geht es zum Auto¬ 
friedhol (Bild 2). Ein alter, ziemlich 
defekter Trabant und ein Mercedes 
Stehen hier. Erst sieht es so aus. als 
ob ich hier nichts ausrichten kann, 
also will Ich zurückgehen, doch 
der Rückweg zum Müllplatz ist aus 
unerfindlichen Gründen versperrt. 
Ich muß also was mit den Autos 


machen. Weder der Mercedes 
noch der Trabant sind tahrtüchtig. 
Als ich die Haube des Mercedes 
öffne, erkenne ich auch den 
Grund. Es fehlt eine Autobatterie. 
Welch Glück, daß ich sie im Trabbi 
(unter der Trabbi-Haube) finde. Ich 
baue sie In den Mercedes ein und 
kann nun nur noch hoffen, daß ge¬ 
nug Benzin im Tank ist. Ich probie¬ 
re es und er fahrt» 

Doch nach kurzer Zen ist der 
Spht aufgebraucht. Ich stehe vor 
einem Haus (vermutlich dem Insti¬ 
tut). das durch einen Drahtzaun 
gesichert ist. Sollte Anna wirklich 
versucht haben, das Geheimnis 
dieses Instituts zu enthüllen? Wird 
sie hier gofangengehalten? 

Ich gehe den Weg vor dem Zaun 
entlang, doch linde keinen Durch¬ 
laß. Auf den Baum klettern (Bild 3) 
kann ich nicht. Ich breche nur e.- 
non Ast ab Und dann hätte ich 
mich auch noch beinahe mit den 
Bienen im Baumloch angelegt, als 
ich versuchte, sie ins Einmachglas 
zu stecken (Ich gewann, die Bie¬ 
nen landeten im Glas!) 

Da fällt mir ein Hund auf. ich füt¬ 
tere ihn mit dor Salami, gewinne 
anscheinend dadurch sein Ver¬ 
trauen und worfo den Ast aut den 
Hof vor dem Institut. Der Hund 
gräbt sich ein Loch, um unter dem 
Zaun durchzukommen und den 
Ast zu holen. Ich folge ihm durch 
das Loch und gelange zu einer Ein¬ 
gangstür Sicherheitshalber spei¬ 
chere ich hier den Spielstand Arg¬ 
los betrete ich die Halle des Inst.- 
luts. ein Wächter wirft mich hinaus 
Ich stehe wieder vor dem Zaun und 
nehme einen zweiten Anlaut. Dies¬ 
mal sperrt mich der Wächter in ei¬ 
nen Kerker, aus dem es kein Ent¬ 
kommen gibt (Bild 4). Ich lade den 



S Bienen beschäftigen den Wächter 



Spielstand und suche einen ande¬ 
ren Weg, ins Haus zu kommen. 

Am Eingang fällt mir ein Ventila¬ 
tor auf Durch ihn |age ich die Bie¬ 
nen aus dem Glas. Nun kann ich 
das Haus ungehindert betreten. 
Die Wache hat mit den Insekten 
genug zu tun (Bild 5). 

Im Büro des Portiers program¬ 
miere ich meine CashCard zu ei¬ 
ner Türöffner-Magnetkarte um und 
gelange mit dieser durch die Tür 
neben dem Lift in ein Vorratslager, 
aus dem <ch mir eine Glühbirne 
und Bonzin hole. Im Erdgeschoß 
entdecke ich einen großen Vor¬ 
führraum (ACHTUNG: vorerst mei¬ 
den!) und ganz am Endo des Korri¬ 
dors den Raum mit dom Vtorfübror. 

Im ersten Stock ist eine Küche 
(Weinglas aus Schrank holen), oin 
großer Aufenthaltsraum mit Kaf¬ 
feemaschine und zwo. z.Z. nicht 
ansprechbaren Porsonen. das Da¬ 



men- und Horron-WC (Handluch 
nehmen) sowie zwei Zimmer mit 
allerlei elektronischem Kram. Aus 
dem linken dor boidon hole Ich 
einen Schlüssel, ein Videoband 
und eine Videokamera. Im rechten 
Raum ist om defektes Hl-Fi-Sel 
und ein Wandteppich über einem 
Bett Ich weide mich nach moinem 
Rundgang darum kümmern. Im 
zweiten Stockwerk ist eine Tür mit 
dem Hinwois -Nur In dieser Rich¬ 
tung passierbar- (dahmtor ist dor 
Kerker!), ein dunkler Raum, mil et- 



LU Gleich geht es In der Mülltonne zur Kippe 



Gehe zu T 
Ce 11 ne 
Schl»esse 

t cha1T e. 

thalt au 
Druecke 


Gehe zu 
S.eh an 
Lies 

H i au* 
Benurxe 


LE Mit einem Videoband werden anwesende Personen betäubt 
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Longplay 


m zwamr 

Urnern 


nur nicht naher identifizierbaren 
Einrichtung und einer verschlos¬ 
senen Tür. oln weiterer versperrter 
Raum und ein Zimmer mit einem 
großen Compulerterminal. An dor 
Wand hangt ein Feuerlöscher, den 
Ich natürlich mitnehme. Eine Leiter 
lührt hier nach oben In einen Ar- 
boitsraum mit einer dritten ver¬ 
schlossenen Tür. Will man ln dio 
verschiedenen Etagen, ist das 
Trepponhaus oder dor Lift zu be¬ 
nutzen, wobei man bei letzterem 
die rote Taste nicht drücken sollte 


WC Daran könnten auch an¬ 
dere Gefallen finden, denke 
ich und gehe zum Aufenthalts¬ 
raum, wo ich den Film vorführe. 
Der Mann, der eben noch seine 
Mittagsmahlzeit zu sich nahm, 
starrt gebannt zum Fernseher, 
wahrend ich mir sein Schnitzet und 
das Messer schnappe. Mit dem 
Messer laßt sich dio zugesperrte 
Tür in der zweiten Etage öffnen. In 
dem Raum dahinter ist ein weite¬ 
res Lager, ln dem eine verschlos¬ 
sene Schachtel steht Dank des 
Schlüssels ist die Schachtel 
schnell geöffnet. Eine Flascho und 
ein Hypnosevideoöand sind in ihr. 
Die Flasche ist so verdreckt. daß 
ich sie im Herren-WC waschen ge¬ 
he. Nun kann ich auch die Schrift 
auf ihr losen -Anli-Hypnose- 
Getrdnk. reicht für zwei Personen- 
Ich goho nun zum Raum mit dem 
Vorführer, gebe ihm das Schnitzel. 


worauf er sagt. *ch solle mich bei 
ihm wie zu Hause fühlen, und 
schalte den Videorecorder aus. 
Den dariniiegenden Film ersetze 
ich durch das Hypnosevideoband 
und starte das Gerät wieder. Und 
nun in den Kinosaal und zuvor (ich 
denke an das Video) noch das An- 
tihypnosegetmnk getrunken Im 
Vorführraum erlebe ich eine Über¬ 
raschung Anna ist hier (Bild 6)! Ich 
schüttle sie wach, doch sie schläft 
gleich wieder ein. Beim nächsten 
Versuch gebe ich ihr in dor kurzen 
Wachheitsphase ebenfalls das An- 
tihypnosegetränk. Sie bleibt wach, 
drückt mir den Schlüssel für das 
Labor (Magnetkarto) in die Hand 
und verschwindet. Kein Dank, 
nichts Noch nicht einmal die Mel¬ 
dung. daß ich gewonnon habe. 

Also begobo ich mich »n den ein¬ 
zigen Raum, der noch eine ver¬ 
schlossene Tür hot. der Raum, 
über dem Terminaizimmor (3 
Stock) Ich will die Tür öffnen, doch 
zuerst soll ich gute Geister holen. 
Wie denn das? 

Da fällt mir ein. daß ich das Ge¬ 
heimnis des dunklen Raums im 
zweiten Stock noch nicht kenn© 
Ich begebe mich dorthin, setze die 
Glühbrno ein und was sehe Ich: ei¬ 
ne Maschine zur Geisterproduk- 
bon (Bild 7)1 

Aus einem Menü wähle ich gute 
Geister (schalt ein Guter Geist), 
nehme das Gefäß mit den Geistern 
an mich und gehe zur labodür zu¬ 
rück. Die Tür zu dem Raum neben 
dem Geisterlabor läßt sich mit der 
Codezahl aus Annas Bnef öffnen 
Doch dort gibt es scheinbar nichts 
zu tun. 

Als ich s»e öHnen will, erscheint 
ein Hinweis. Es sei sinnvoll, erst 
das Spiel zu speichern Dem kann 



Hl Gegensätze ziehen sich an - Trabbi und Mercedes 



> 3 1 Das Hündchen gräbt ein 
Loch unter dem Zaun 


Nun begebe ich mich in den 
Raum mit dem Wandteppich, zie¬ 
he ihn von der Wand und entdecke 
ein Loch mit Blick in den Damen¬ 
duschraum. Dio Filme eines ge¬ 
wissen Pnvatsendors reichen mir 
nicht, ich nehme die Videokamera 
und filme die Situation im Damen- 



Gehe zu Einrichtung 
Oeffne Gehe zu 

Sc h1iesse Sieh an 
Schalt ein lies 
Schalt aus Nimm auf 
Druecke Benutze 

Ziehe Gib 

Schlage Mir# 


[E Das Ende ist schon nah 


ich mich vollstens anschließen. 
Also betrete ich das Labor und kurz 
darauf wird die Befehlsleiste abgo- 
schaitet. Doch was dann passiert, 
soll jeder selber erleben. Nur noch 
eines, die Lösung ist ganz nahe,.. 
Laßt Euch überraschen I (Ib) 



Habt auch Ihr ein Spiel, das 
Ihr gul genug beherrscht, um 
über den Spielverlauf einen Ar¬ 
tikel zu schreiben? Dann lui es 
doch einfach! Ihr müßt jedoch 
für alle auftroiondon Probleme 
Lösungen anbioten und aul in¬ 
teressante Weise Euren Ge¬ 
samteindruck beschreiben 
Außerdem (reuen wu uns übor 
Szene-Fotos (Dia) oder abge¬ 
speicherte Bilder (mit geeigne¬ 
tem Modul oder Spielständo). 
Und damit sich niemand die 
Mühe umsonst macht, hier ei- 
no Liste dor bereits veröffent¬ 
lichten Longplays. 

4/B9: Uridlum II 
5/Ö9: Last Ninja II (Teil I) 
6/89; Ghosls'n Gobllns 
7/89: Knlokls 
8/09: Last Ninja II (Teil 2) 
9/89: Wlzball 

10/89: Grand Monster Slum 
11/89: Zak McKrackon (Toll 1) 
12/89: Spherical 
1/90: Zak McKrackon (Teil 2) 
2/90; Oll Imperium 
3/90. Ultima (Teil 1) 

4/90: Ultima (Teil 2) 

5/90: Ullima (Teil 3) 

6/90: Ellle 
8/90: X-Oul 

11/90 Maniac Mansion 
12/90: Turrican 
1/91: R.Type 

2/91 Dragon Wars (Teil 1) 
3/91 Dragon Wars (Teil 2) 
4/91: Pirales 

5/91 6/91: Bard’s Tale (Teil 2) 
7/91: Turrican II (Teil 1) 

8/91: Turncan II (Teil 2) 
und Socrot Sitver Blades 
9/91 Turrican II (Teil 3) 
und The Last Ninja 
10/91: Bard’s Tale 2 (Teil 1) 
11/91: Bard’s Tale 2 (Teil 2) 
und Saint Dragon 
12/91: Armalyle (Teil 1) 

1/92: Bard’s Tale 2 (Toll 3) 
2/92: Bard's Tale 2 (Teil 4) 
und Armalyle (Teil 2) 

3/92: Last Ninja 3 (Teil 1) 
4/92: Detender of tho Crown 
5/92 Buck Rogers 
6/92: Pool o» Radlance Teil 1 
7/92 Pool of Radlance Teil 2 
8/92: IO 
9/92: Dirty 

Unsere Anschrift: 

Markt d Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort: Longplay 
Hans-Pinsel-Slr. 2 
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TIPS.TRICKS S TOOLS 

In einem Buch mit zwei Disketten 



z.B ein Assembler¬ 
kurs; Multitasking 
mit dem 64er; 

Dateien verschlüsseln 
besser als der BND; 

Sprites im Griff; 

Floppytest auf Herz 
und Nieren; Briefe auf 
Disketten; Relative 
Dateien verständlich, 
die Trickkiste mit über 
80 genialen Kniffen, 
und, und, und 

Subskriptionspreis bei 
Bestellung bis zum 

15.09.92: 

DM 39,-, danach DM 59,- 

Jetz» zugreifen! 

Sie sparen 20,- 


Nikolaus M. Heuslcr, 
seit über 6 Jahren 
Erfolgsautor beim 
64'or-Magazin packt 
aus: In einem prall¬ 
vollen Buch lernen 
Sie endlich Ihren 
64er vollständig zu 
beherrschen. 






Spiele 



Internationa Karate 


F ür alle, denen der Sinn nach 
einem Kampf ä la Bruce Lee 
steht, aber das regelmäßige 
Training in der Sporthalle nicht 
liegt, ist ein Computerspiel, das 
sich um Karate dreht, der richtige 
Ausgleich. Im 1986 erschienen -In¬ 
ternational Karate- von System 3 
gehl es sportlich fair gegen einen 
Computergegner oder Partner am 
Joystick Die endgültige Entschei¬ 
dung muß man dann gegen den 
Computer ausfighten. 

Natürlich heißt es auch am Joy¬ 
stick fleißig zu üben, denn wie in 
der Realität ist der Sport am Bild¬ 
schirm auch eine verflixt kompli¬ 
zierte Angelegenheit. Die vielen 


merl werden. Dafür gibt es Extra¬ 
punkte in der High-Score draufge¬ 
rechnet. 

Musik und Grafik des Spiels sind 
ein wenig altbacken und das High¬ 
light -Budokan- aus der letzten 
Ausgabe des 64'er ist da um Län¬ 
gen besser. Spielerisch st das 
Game dafür eine Herausforderung 
und zu einem Fight lädt das Spiel 
allemal ein. Nicht zu vergessen Ist 
der anspruchsvolle Schwierig¬ 
keitsgrad ab Mitte Level 2 Wer 
schon in höheren Leveln seine 
Gegner auf die Bretter gelegt hat, 
kann einschatzon, wio hart der 
Weg zu Meistereheren ist. egal ob 
am Joystick oder aut der Matte. 


Start ist vor der Kulisse von Sydney 


Im vierten Level kämpft man vor den Pyramiden am Nil 


Bewegungsmoglichkeden muß man 
schon beherrschen, damit man 
auf den Karate-Olymp kommt. Am 
besten ist es, wenn man erst ein¬ 
mal die Zwei-Spieler-Option ein¬ 
stellt und die Bewegungen testet 
Dann sollte man sich einen Gleich¬ 
gesinnten suchen, damit man vor 
dem Kampf mit dem Computer- 
gegner das richtige Timing für alle 
Bewegungen erlernt 


Hat man diese Generalprobe 
über die Bühne gebracht, stellt die 
CPU (der Prozessor des C64) ihre 
-Herausforderung-, Das erste Le¬ 
vel führt ins Land der Känguruhs, 
wo man vor der Kulisse von Sydney 
gegen seinen erste Gegner aniritt. 
Später geht esua. nach New York 
und an den Fuß des Fujiama. Nach 
jeder überstandenen Runde muß 
ein Stapel Dachziegel zertrüm- 



N n, mal ehrlich, wor hat in der 
Ausgabe 8/92 unser kleines 
Männchen sofort entdeckt? 
Wir geben |n zu. daß os gar nicht so 
leicht war; denn es war wieder ein¬ 
mal sehr gemein, hat sich in einen 
klolnon Ohrwurm verwände« und 
ist dem Hans J. Vogel genau ins 
Ohr gesprungen Zu finden war die 
Karrikatur von Herrn Vogel bei un¬ 
seren Druckprogrammen aut der 
Seito 73. Die nchfigo Antwort muß¬ 
te also -Seile 73- lauten 
Wonn Euch das noch nicht 
schwer genug war. dann seid auf 
dieso Ausgabe gespannt Unser 
kleiner Computer hat sich wieder 
auf die Socken gemacht nach ei¬ 
nem neuen Versteck und ist wieder 
spurlos verschwunden Wer ihn 
entdeckt, sollte die Seitenzahl auf 
eine Postkarte schreiben oder auf 
unserer Mitmachkarte einlragen 
und uns schicken. Das Männchen 


Hans J. Uogel 


Man muß schon sehr genau 
hinsehen. um unser 
Suchmännchen zu erkennen 


Suchspiel 

Euer scharfes Auge 
ist hier gefragt. Unser 
Suchmännchen hat 
sich wieder ver¬ 
steckt. Als Preis 
winkt diesmal ein 
» Controller» von 
Quick Shot. 


ist wie immer nur einmal verstockt; 
die Abbildung auf dieser Seile 
zählt also nicht' Der Einsende¬ 
schluß ist der 7.9.1992 

Zu gewinnen gibt es diesmal ol- 
nen tollen Joystick von Quick Shot. 
genauer gesagt einen -Control¬ 
ler- Dieser vollkommen neue, fu¬ 
turistische Joystick hat selbstver¬ 
ständlich automatisches Fouor 
und er läßt sich an Sega Geräte an- 
schließen. Also wer diesen absolu¬ 
ten Hit gewinnen möchte, muß sich 
nur unser Heft ganz genau anso- 
hon und unser kleines Ireches 
Computermännchen ausfindig 
machen. 

Der Rechtsweg Ist wie immer 
ausgeschlossen und eine Baraus¬ 
zahlung des Preises nicht möglich. 

Nun die Sioger des Suchspiol 
aus der Ausgabe 7/92, die jeweils 
einmal -Simons' Basic- gewonnen 
haben. 

Uwe Piechatzek aus Lohr am 
Main und Valentin Secchi aus Alt- 
leiningen 


Anschrift der Redaktion 


Markt & Technik Verlag AG 
Stichwort: Suchspiel 9 
Redaktion 64 er 
Hans-Plnsel-Str. 2 
6013 Haar bei München 
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Bücher 


Udo Mörsch 


E rinnern wir uns: Der Termina¬ 
tor. ein bärenstarker Maschi¬ 
nenmensch, wurde von einem 
Supercomputer aus der Zukunft 
zurück ins Jahr 1984 geschickt, 
um einen Auftrag zu erfüllen. Er 
sollte John Connor auslöschen, 
der aber noch nicht geboren war 
John Connor würde in der Zukunft 
zu einem gefährlichen Gegner für 
den mächtigen Computer werden, 
und der wollte die Geburt von John 
Connor um jeden Preis verhin¬ 
dern. Unerwartet scheiterte der 
erste Terminator und wurde in 
einer Maschinenpresse zu omorn 
Klumpen Metall verarbeitet 
Dio Fortsetzung als Buch und 
Film beginnt einige Jahre später: 
John Connor zählt bereits zehn 
Lonzo, als der ganze Hokus-Pokus 
erneut beginnt. Aber diesmal kom¬ 
men gleich zwei Terminatoren aus 
der Zukunft: Der eine will John 
Connor vor dem Tot bewahren, und 
der andere ist wild dazu entschlos¬ 
sen, ihn Ins dunkle Jenseits zu be¬ 
fördern 

Dabei orfahrt Connor den wirkli¬ 
chen Grund für die mörderische 
Hetzjagd: Er wurde dazu ausor- 
wählt, In der Zukunft den Wiedor- 
stand gegen die hochgezüchtete 
Computerwolt und don bis auf die 


Terminator 2 



Zähne bewaffneten Maschinen an¬ 
zuführen Nur Sarah seine Mutter, 
weiß um diese Mission Nach einer 
wahnwitzigen Verfolgungsjagd 
treffen die beiden Super-Termina¬ 
toren aufeinander, und ein giganti¬ 
scher Kampf ums Überleben der 
freien Menschheit beginnt Das 
Buch zum weltberühmten Film mit 


Arme Schwarzenegger schlägt 
das ZeliulO'dwerK noch um eini¬ 
ges. obwohl die Leinwand-Story 
schon recht gut war 
Randall Frakes, der Autor des 
265seMigen Taschenbuchs, ver¬ 
steht es. Spannung. Witz und Ac- 
tton mit besten Schreibmanieren 
zu vermischen. (gk) 



Titel: TERMINATOR 2 - 

Tag <!i“ At>*oc»*'iung 

Autor: RorWall Fraxos 

vertag: Baak» Lubbo (TMtfwnbuchJ 

Nummer Afl®»m<*.ne Rem* 13382 

Preis: 880 OM 

Sellen: 285 



Fehleneufel zu SH 77. Hypra- 
Spoed S 35 


Die Tabelle 2 (Verdrahtungs- 
schoma des Parallelkabels) Ist lei¬ 
der fehlerhaft Hier nun die richtige 
Belegung des Kabels. Die Pinnum* 
morn des Zwtschenkabels bezie¬ 
hen sich mehl auf die IC-Pins, son¬ 
dern auf die zehn für das Kabel vor¬ 
gesehenen Lölaugen (Abb. 4. SH 
77. S 38): <00 
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jMffMT Programm £e R v i c e 

Jeden Monat suchen wir von der 64'er-Redaktion die die Arbeit erleichtern - Programme, die Spaß machen, 

besten, interessantesten und kreativsten Pro- Und das Monat für Monat für nur DM 9,80 ! 

gramme für Ihren 64'er aus. Programme, die Ihnen 


Auf der Diskette zur 64’er-Ausgabe 9/92 
finden Sie beispielsweise: 



Programm des Monats: 

Moons 

Das Spiel Moons, unser Listing des Monats, verwöhnt den 
Baller-Freak mit massig Sprites und einem 16-Farben-Bitmap- 
Scrolling. Also die Joysticks schart gemacht und ab geht es in 
die Schlacht gegen die feindlichen Fighter. 

SID-Master: Der SID unter Kontrolle 

Coole Sound für ein eigenes Spiel oder eine selbstentwickelte 
Demo zusammenzubauen artet allzu oft in einer POKE-Orgie 
aus. Der SID-Master nimmt Ihnen diese Arbeit ab. 

Neue 20-Zeiler 

1. Platz: Oscars Dustbin (Spiel zur Sesanstraße) 

2. Platz: Puzzletris (neue Tetris-Variante) 

3. Platz: Divisionskünstler 128 (Brüche genau berechnen) 

Neue 2-K-Programme 

1. Platz: Cyber-Race (Rennspiel) 

2. Platz: Out of Boom (Action-Spiel) 

3. Platz: Big Brother (Lassen Sie sich überraschen, 
sehr lustiger Gag) 

Der SYS-Stempel: Schreibt die Startadresse eines Programms 
gleich mit in das Directory, damit man ihn nicht mehr vergessen 
kann 

Bestell-Nr. 10209 


NVoons 




Besehe 






DM 9,80 


Bestellen Sie jetzt die besten Programme des Monats für 
nur DM 9,80 i Einfach den Coupon ausfüilen und an uns 
zurückschicken. Ganz schnell geht's per Telefon oder Faxt 

Sie erhalten die gewünschten Programme dann schnoll und 

zuverlässig! 


Ausfallen, ovssdioeldea und bb Morkt S Techrnk - PrwjrMwn-Smlt*, CSJ • Postfach 140220 - 8000 Möschen 5 schicken. 


TELEFON 


( 089 ) 24 01 32-22 

FAX 

( 089 ) 24 01 32-15 

Weitere Angebote auf der Rückseite 

►►►►►►►►►►►► 



Programmausgabe 

Besfell-Nummer 

Anzahl 

Einzelpreis 

Gesamtpreis 































Gesamtbetrag (rzgL 4.- DH Vtrsundkortes) 
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Programm J e r_\m cj 

Haben Sie eine Ausgabe verpaßt? Kein Problem - wir halten die Programme des Monats bis zu einem Jahr für 
Sie bereit. Bestellen Sie problemlos nach und Sie bekommen eine komplette Sammlung der besten Programme 


für Ihren 64'er! 

64'©r Ausgabe 8/92 

“Mipofix - Musikeditor” 

■ Komponieren Sie mit Mipofix eine Melodie, schreiben Sie 
einen kleinen Text dazu und bringen das Ganze in fast perfek¬ 
ter Qualität aufs Druckerpapier. Ganze L ederhefte sind mit 
diesem Programm kein Problem mehr. Mit unserem Programm 
des Monats werden Sie zu Ihrer eigenen Druckerei. 

■ SIR-Formatter - Ultimative Formatierroutine 

Es gibt einfach nichts schnelleres, sichereres, floppyschonen- 
deres, um Ihre Disketten zu formatieren. 

■ Lacepic80 - Tolles Grafik-Tool für den C 128 

Mit dem Programm können Sie viele C 64-Grafiken auf dem 
C 128-Hires-Bildschirm gleichzeitig darstellen. 


■ DiR-Manipulator Nützliches Hitfaprogramm, mit dem mon 

die Diskeitendirectories aufräumen kann. Programme, die 
zusammengehören, werden gekennzeichnet und unwichtige 
Programme komfortabel gelöscht, wenn Sie das wollen. 

■ Neue 20-Zeiler: 

1. Platz: Mini-Malprogramm 

2. Platz: Symbolica Spiel 

3. Platz: Magisches Quadrat 

■ Neue 2-K-Programme: 

1. Platz: Supra-Ba9ic 

2. Platz: Hot-Dog-Puzzle 

3. Platz: Directory-Printer 

Bestell-Nr. 10208 DM 9,80 


64'er Ausgabe 7/92 

“Line VI.1” 

Grafikprogramm der Spitzenklasse. Mit unserem Grafikpro¬ 
gramm zeichnen Sie Figuren und Muster rasend schnell und 
komfortabel. 

■ Reassembler zum VIS-Ass: 

Darauf haben alle VIS-Asc Programmierer gowortot. 

Der passende Reassembler mit vielen Sonderfunktionen. 

■ Z-Master-Tool: 

Wandelt Printfox-Dateien in Amica-Paint-Dateien um. 

Endlich können Sie Ihre Grafiksammlung konvertieren. 


?. PteMÄ ■ Neue 2 R K-Prog,amme 

2. Platz: Ussajous-Figuren ’ 2“* ® as ^ acker 

3. Platz: Trick-Scroll-Edltor f 1F ° uell ' Tr ' s 

3. Platz: Diamond Jones 

Zusätzlich befinden sich auf der Diskette alle Listings zu unseren 
Kursen, den Basic-, Assembler-, Grafik- und Softwarecomern. 


Bestell-Nr. 10207 DM 9,80 


64'er Ausgabe 6/92 

“Magazin Creator” 

Stellen Sie Ihre eigenen Diskettenmagazine mit Super-Tricks 
und tollen Grafik-Effekten zusammen. 

■ Convert 64: Universelles Dateikonvertierungsprogramm. 
Schaufelt Daten vom C 64 zum Amiga, Atari ST und PC und 
konvertiert zugleich die Daten. 

■ Ultrix: Top-Spiel mit Spitzengrafik über 100 Blöcke feinster 
Assemblerprogrammierung und Spitzengrafik. 

■ Genesis: Durchsucht den Speicher nach Bildern und Sprites 
und speichert diese auf Diskette, um sie in eigenen Program¬ 
men zu verwenden. 

■ Swob:Swob-Clone ist ein unterhaltsames Denk-und Geschick- 
lichkeitsspiel. Frei programmiert nach dem Top-Hit -Swob“. 


Reassembler für den C 128. Macht aus Speicherinhalten wieder 
editierbare Asscmblor-Listings. 

■ Neue 20-Zeiler: 

1. Platz: Diskretter 

2. Platz: Steuertabelle 

3. Platz: Rohrbruch 

■ Neue 2-K-Programme: 

1. Platz: Logomix Spiel 

2. Platz: Emergency Basic 

3. Platz: Pyramide Soiel 

Bestell-Nr. 10206 DM 9,80 


Ich 


bezahle bequem per Bankeinzug □ gegen Rechnung 



5/92: ■ Adress-Master ■ Multi-Dn ■ Amlca-Dir ■ Grabban 

Bestell-Nr. 10205 DM 9,80 

4/92: ■ Vokabeltrainer ■ Hires-FLi-Designer u.v.m. 

Bestell-Nr. 10204 DM 19,90 

3/92: ■ Vis Ass ■ Basic-Erweiterung ■ Sequel 

■ Il-Fakiliat Bestell-Nr. 10203 DM 19,90 
2/92: ■ The Texter ■ NSWCT - Packlinker ■ FLI 
Konverter u.v.m. Bestell-Nr. 10202 DM19,90 

1/92: ■ Die Diamanten von Tenract ■ Typewrlter ■ Run 
Time-Checker ■ Dysp ■ 20 Zeiler ■ 2K-Programme 
Bestell-Nr. 10201 DM19,90 

12/91: «Video Master-System ■ Geos Installations- 
Killer ■ Mini-Watch ■ Der Spric-Designer ■ Reactor 

■ 20 Zeder ■ 2K-Programme 
Bestell-Nr. 10112 DM19,90 

11/91: «Sha Jongg ■ Frido McFrog ■ Sprite Grabber 

■ Type Invasion« 20 Zeiler ■ 2K-Programme 
Bestell-Nr. 10111 DM19,90 

10/91: ■ 3D-Chaos ■ Mimdat ■ Atomares Feuerwerk 

■ Geo-Basic-Programm Steuerklärung ■ 2K-Program- 
me «20 Zeiler Bestell-Nr. 10110 DM19,90 


























Für Anwender - 





totalen Durchblick 


»Maestro o*“ 
Damit wird jec 
zum Kompom 


onier 


Halhracks und 


die stärksten Seiten! 


Sonderheft 


Weitere Highlights: 

»SID-Direktor« - der grafische Klangeditor für den C64. 

»Paint Mania 64« - ein Spitzen-Zeichenprogramm, das jeden begeistert. 
** »Logic-Analyse« - diese Programm ersetzt sündhaft teuere Logicanalyzer. 
•• » und weitere Super-Knaller« - dieses Heft überzeugt jeden Profi. 

Ab 21. Auaust 1992 bei 


gi 

Ihrem Zeitscnriftenhändler! 










Video und C64 

Wir nehmen lür Sie verschiedene 
Programme unter die Lupe, mit 
denen Sie aktiv in Ihr selbstge¬ 
drehtes Video eingrelfen können. 
Vorspanne, Nachspanne und Titel¬ 
bilder können auch Sie bald in 
Ihre Urlaubsvideos integrieren. 

Zusätzlich erfahren Sie, welche 
Vindeosysteme es gibt, wie sie 
funktionieren und welches 
Zubehör für Ihre Zwecke am 
besten geeignet ist. 


Der C64 als 
Geometrieprofi 

Mit unserem Listlng des Monats in der 
nächsten Ausgabe begeben wir uns in 
die Welt der Koordinaten. Vektoren und 
Ebenen. Das Programm -Analytische 
Geometrie« ist eine starke Hilfe lür 
Mathefans, denn es untersucht Objekte 
numerisch und grafisch im dreidimen¬ 
sionalen Raum. 


• f l 





Kopierschutz¬ 

verfahren 

Was steckt eigentlich hinter den 
bekanntesten Kopierschutzverfah¬ 
ren? Gibt es den absolut unknack- 
baren Schutz? Fragen, die fast 
jeden interessieren und von uns 
in der nächsten Ausgabe geklärt 
werden. 

Wie sag ich's 
meinem Drucker? 

Wenn Sie sich diese Frage auch 
schon einmal gestellt haben, fin¬ 
den Sie im nächsten 64'er-Magazln 
die Antwort: Es gehl um Drucker- 
Interfaces. den entschuldenden 
Schnittstellen. Wir sagen, welche 
es gibt und erklären die Besonder¬ 
heiten der einzelnen Modelle. 



ÄUB OklUaNe'l «)••! Mr. 

non THomon wuacnoben «•*•*!«•» Wlt iMNon 

i«i 



mm 

Die ultimative Programm¬ 
sammlung 

* Vier lohe Floppy-Tools 

* Benutzeroberfläche für 
Soundprogramrmerung 

* 16 neue Farben, 

50 Sprites 

* Komfortabler Vor- und 
Nachspanngenerator 

* Unverzerrt drucken mit 
•Layoutdrucker* 

Die Nr 81 gibt's ab 21.08.92 




C64 und Amiga 

Benutzen Sie den Amiga und seine 
Peripherie mit dem C64, ein neu¬ 
es Programm macht's möglich. 

Wir haben es auf Herz und Nie¬ 
ren getestet, lesen müssen Sie 
selbst! 



106 jUtej* 


Ausgabe 9/September 1992 




























FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 


1 ATARI [ 

ATARI S/W-Moailor 
SM 124 

255.- 

ATARI farbmonilar 

SC 1224 

- 555.- 

ATARI 1040 STE 
* Monitor SM 124 

1111.- 

KOMMODORE 



Camaodare C 64/11 

Dir Meiilicrkaelle 
Mippy 1541/11 
5 75 1 llajfy |l?0 I) 

Orig. CoamadereMaiH 

für ( k» 

find Carlrldgt III 
Umlangrekki lelehlierweilefgng 


233.- 
244.- 
44.- 
66 .- 

POWER PACK C 64 

Cammadora C 64 l QQ 

all 3 Spiolen . Jayrtitk 17 7.“ 

ComaadareC 120 1711 USD 

299.- 499.- 

LAPTOP C 286-LT 

I MB «(Millibar bb SMH !0 Ml. 

”■ ...1999.- 


H(MI 


^ AMIGA S00 

TK AMIGA 7000 «bst 

W |3|| 

(OMMODORI-Sterta 
^1 forbaaailar 1044 
^ GOODNAMf-Siina 
«d farbaaailar lad. 
Habel lir AMIGA 


SaalibararadUraai 51? B 
t.r AH CA 500 (Eigaaauikel 
20 Ml-f*iiplai1e lär A S00 
Typ A 590 (Ortg Uaaafert) 
70 Ml Aalabaat HD 
für AMIGA 7W0 
40 Ml Aalabaal HD 
für AMIGA »SO 
PC-loard fa* AMIW 7000 
•Kl S7S* lodwrk 
AT-Saard I«. AM GA 7M0 
Iml S7S*U»Faarb 


699.- 

999.- 

499.- 

444.- 

99.- 

666 .- 

333.- 

777.- 

333.- 

666 .- 


/—CompMlof licl. 5.25"- ♦ 3.5" laefwerh, 
(slgJ'JSö) VGA Karl# (16 lit), Toalolor, ohne Monitor 

NAME mit DR DOS 6.0 ohne Aufpreis 

at386dx/40 AT 486 DX/33 

4 MB mit 60 MB HD 4 MB mit 60 MB HD 

1666 .- 2222 .- 


at486 sx/20 at 486 DX/50 

4 MB mit 60 MB HD 8 MB mit 60 MB HD 

1888 .- 2999 .- 


AUFPREISE fSr fetlplalltn mir kaberar Kopaiilöl: 

10S Ml-fotlplolt«, 15 ms i nn 240 MS-faslplotta, 12 an 

Ianslall 60 Ml Fertplorte) I L L. m (omlalt 60 M8 foipbi*») 

120 MB-ftitplalla, 19 ms rjnn «25 Ml-FaUploM*. I 
(onttnrt 61) MB fislplotle) LlL. m IwiMt 60 WMlpMI 


222 .- 


(anlolt 60 MB Fertplat’e) 555. 

425 Ml-Ftilplolla. 14 m« a m m 

Iqartatt 60 MB fnlpidtal 1444. 


RAM-ERWEITERUNG 

«OB 4 MB aal BMI OOO 

für GOODNAU! 38* uad 416 LLL.~ 
*oa 8 MB aul 16 MB ü\\ _ 

lür G00DNAMI 316 .nd 416 444. 


ZUBEHÖR (Aafprtn) 

HYUNDAI HMM-413 , 77 

14’ YGA Mooarhramr Maailar I / /. 
SAMIION SM-470 l 
14' V6A Manarhroma Maaila» nnn 
slrnWimgsarm (IIP« 71 LOO. 


microLaser 

.ca TEXAS INSTRUMENTS, Adobe 

tot-Sfri* 17 f**K. 1.5 Ni 300 ■ MO dpi 

"“„.,2222.- 


JX 9500 Laserdrucker 

512 I. 6 Seiten . . « A 

&7S« 1333.- 


olivelti 

Tintenstrohldrucker JP 350 S 

360 Ztiih7Sel ErtwafcgwL, 120 Z«ltk./Sek 
lorictpondeniquol. 300 > 300 dpKGraflkl, 
300 « 600 dpi (TmII, Slnrelblattumug. 

E Sr»fihi»p»t h wm mm 

nur / $ / • 

Endlos Trok'ot lit Jf3S0S nui 166.- 


Spalikeraeiterang am 
1 MB lir SHARP IX 9500 


aaa Aal Anlrnge: HP TinUmlM 

299." »DESKJET 500/500 C« 


PC-ZUBEHOR II DRUCKER 


PC/AT-JOYSTICK 

(Oarkcbai 1111 

PC/AT-Mous 

(ad Matt Pad «atf Saftmtl 

SOUND¬ 
BLASTER 
SOUND¬ 
BLASTER PRO 


22 .- 
44.- 

233 .- 

444 .- 


CD-ROM Laufwerk 

kom¬ 
plett 
nur 


377 .- 


F«1 unglaublich bei diesen Priitin: 

Alle Drucker mit iirlenraölligiM Zubehör 
uid dauluher Anleitung. 

z 

EPSON IX 
EPSON IQ 100 

(74 Kadrl") 

EPSON LQ-570 
(74 Nndd») 


f 


366.- 

499.- 

666 .- 




MONITORE 


SUPER-VGA-Forbmonltor 

lr. 6 78 aa Iddithre eng 

|a» 1074 « 741) 400.- 

SUPER-VGA-Forbmonitor 

M*. 0 71 aa BHdrM»i (••• 1024 i 7611, 
intAlaaaura 
•id *rt it 


VGA-Iaria 16 Bit. SIZ ■ 
IA.flei.aaoa. 1071 • 7681 
IT 4000 VGA-Kane 16 ln. 

1 NB iad. Traibai Sahaon 
Aualaratar VGA Card 16 In 
I NI lad. Irak.- Saftaar« 

NEC 3 FG 

15*. 0.21 na 


555. 

99. 
199. 
244. 


i!=y 

Ml 


LC 20 
19 ltdilr) 

IC 24-20 
(74 Rodel.| 

Eli rtlblafleinieg 
fUr IC 74 70 
IC 24-200 
(74 Nadeln) 


Canon 

IJ 10ei 

Tinamlrebldiurkii 
brnlblottal.rug doia 


333. 

499. 

155. 

633. 

488. 

122 . 


1222 .- 


1074 i 761 
Panks* 


NEC 4 FG 

ir fpb«**i*- eea-aierloced 0.71 mm 


ICH » 766 


1555.- 


NEC 

NEC P 60 174 Nadeln) 1099.- 

NEC P 20 74 Nadel Orucker, 

7 Fern. Fllplioktar für Zug LLL 

»dar Sclibbtlrilt laohlw ) üüüe 

NEC P 30 74 Nadel DiMker, 

bil ra 716 Zelifc/Sek ___ 

Endlos u Etnielbloil 700 ■ 

elueg bl» A4 geer-lrallt # / # • 


DISKETTEN 

20 .- 
15 .- 
20 .- 
15 .- 


NO-NAME 5.25” 2D 

SO Stück |el(l nur noch 

NO-NAME 5.25" HD 

70 Stack leid nur aeth 

NO-NAME 3.5" 2 DD 

79 Silrck pW n »«h 

NO-NAME 3.5" HD 

10 Stück jitrt eer neck 


2fach 

>- 


i 

X 

i i ," flr 315L 

W* J ^ P - nt V * t 

LBESTEllUNG! 

AI» din Pntll 

i comi 


j 

X 

Y 

stick Artikel 

frao 
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J. Hübner • Dornkaulstr. 47 - 5120 Herzogenrath • Tel. 02407/30 76 
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x 

v 

V 


IlH 


IV (in 4itl. Pick free»*) 


0 S» 


JL (PU) Qn 


LieFifeng per lithoohme :igl anteiliger Parlakailen 
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Oie Scanner 

ese'iMI/Jb'jOgraltSCfa'/^Äjer. äjcr Fotos - «r Cc-TO-’f 
et", um sie 2 . 5 rr P&gsfo« Me- Vcect 0 » zu vewreraen tr;. 
EdDäco-Grahhwiioi zusätzliche Möpichitater nu Page^oi- 
Modul 


im« iwu« uiymiQiyvuvisiiun 

HochaufÖiand (arMtfng r 1 H*ngkf.tMutomanl.. Sonntrcrv • 
konpalitio Harfi- und Software D-o Programme tu optimalen 
MWibeuWllung sowie zu Drucke*-. Bidschrm- uns Fartdar- 
nletiurg NutttauchPagetoxTOCul Karen». VWcrecorMfuw 
iB'rseftBf nil Vtdeoiisging anedftieflöer 
Oiptizv-MMul. CtMBa. Fart'<t». 

urddouttche Anleitung DU 251- 

VkJeoteirt-Dekodor 

Oer VtfleDKM-Doktxte» cnrgt a.lixiilt Teete.tntar'raticntn a 
<y emplargenden Serde- a-f inren C24/88 BlcatftoT D.r:r 
am miiBBiwf«'» So'iware «an ran mcM mr Wren wnei»©- 
se au'ruten Es oesient auc« 0 * Mogicftke* So ‘an ttuao*- 
ehain Oder zu aßen sow>e ajazuoruatar 
Sandard Comsosito-Vdec»«i (FBASi er* du 249 - 

Dle Maus 

Kerno bfiipe Jcysi exmsus sondern ei- 
no rockwerlge Pruporlioianaus nß 
hervorragenden StoW'ungseipan. 
scha'lar De- Cursor folgt e«akt und 
ve'Zöperjrgtf'e den Bewegungen. 

«r Mlus PropCtiOn^sWutru-ig 
Mi allen Sca/w&onik-Programrrer imfangraicr-es Sotr.cre- 
Pü«i wrt tnitgelH-'ert Maustreiber lu' Ml-Edc- GECS -r-: e - 
gene Prog'amme, Vu'icciour-Vao'cgrsnm tat Fjiccnvener 
zun 3iiaer&jStau5Cf ZwScfl»n verscreOBner MaipograrrTer 
sowie Graustufes-Hartcopy und Basic- Lead* DU 91- 


r Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 




Gralisprospekt anfordern! 


&ciinntroiub 

Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 • D-8011 Zorneding-Pöring 

Telefon (0 81 06) 2 25 70 

Fax (0 81 06) 2 90 80 


CH; Khj& 3wy X6 Z «yga- > c öS 31 n » 
hl cao* 1 129 -= <uc* * nor s» 

Tao«-4a2ni 

A: 5 'j-zs-zBse 34 tK Ae 

Bertis MuBiOasBtKflff*. ScPcne&erDmO. 5. 1 000 6?-hn 42 


Versandkosten Inland • DM 8.- 
Versandkosten Ausland bitte vor 
Bestellung be' uns ertragen! 


Festplatte für C 64/123 

D-e Zzteo ms sündtgon !»5!-en*-cn5eos am C 6« gehören 
« r .'r'oa’igciMiian AJUerJOMB FestsHöe können Sie nun 
m Oer. frmst vm ca 170 Disketten im 64er Format 

t- Hochwertiges PC-Uufwerk Int. SCSI-Controiler, 
protesnoneBe Firmware. T;swi 6«*.»9t 


om 




Ehe Daten <1 Mi Scwa; jserscni 

- ».ipfltfi 20 Mega-Oyie :20 MB) anMpr ca iTQDakeiten 

- Scanrttv* GEOS- -ra CPrU-kompBlBe 

- KnreJererZugr.r* au DMen als ml der Floapy 

- 3CK Gescnwindgkeitsaaeig w Scrreo-Lese-Z^nWen 
-EmtfÜJMder^Wjlyptr 1541. ’57Q 1571 laßt 

- GeUMA»«9M per Krepta-jCl 

- Jr«naltar wn 12 nach 6 0 »- 9 

- nr* SyWirweiJise such an PC ewttffMr 

- «ente unierdneciai« 

-Ectroaium 

-aus-. mc« 9uiyeis3»"dkn««rgl rtardU/ri 

- u>ß muiscm Bedienung sanieiimj 

- »ur^s MKZMii lC64 -KO mcM MUile'l 

Komplenprei» OM 1.178,- 


awuzmran &• Ihr* •'auorrHoBten jrr m 1 

Pwtrt in IS uardam oaßr 'v.l ieo« U»>3'M F«W»i0. «o lt» 

Hri# f a'toa-oei geeignet - ratJ' 10 MiMen *ri Irnenss F«*D- 

Mai 


Farbbandrecycler 

imi 2 Pmren Br ca. 6 &roet! 

MottKintneb zum Farbbandrecycler 

imi aef) au.(|e 2 Palronem 
I scNur; (6 Patronen) 


DU n,- 


DM81- 


:v i?,- 


PAGEFOX 


=T0tessorei wr-eno* f*rti»l lur itran JilajK'in vb-. u Ab- 
SW-M öd*' Schau'erüewojna ma mr Oewn Ptog'anrr 
■en Probern V«‘a-oe Uojlinkeien rur Konbnaton von fl«t 
\r: Gr* *. 5ic»-9crm oeTie^d j 5crofts«ekie n de- neue" 
.«r3or.noOimerrEfte.ieu MögHtfiketer z.ö '-e aioo-ammer- 
tae A&tag? or Ta^i- uma Ette«a Videoto* 11 na EWison Gnsti- 
*.eo»r DM 121 - 

bOC&V Vdeokw *jl 11 DM 6B- 


VO»** (Vioeofoi Vmuttotzung) 

ler-e-DSier tir «den •VdeolOkdr- Bewegte BtcfiiiaCei 
jro Scmttrjge m Kar«ra LW»jt) Als TncWilm r bsirduk- 
•erdm Kurze Szenen in Parte jrd Anlaut verardKba- 

<jrze -n der anutrebam Szere^ 

6 Diskettenseiten DM 49- 


Handyscannar 64 

Unkompiizien und BCtmtfl, Scanne' enfayi über ae Wjriqt 
scheben Geirenn-.e Regler 'u/ Helip-w und »tontri» Vte.tr* 
«mailicher Karle aucn am PC zu BWlben tnci Netzte und 
C64-lmevrace DU 491- 

KoT.'arliarLngscrcgrarrm Hancyscarvter - 
öldar nach GEOS 2.0 DM21- 

Superscannar III 

Oe creigunstge Ldeurg Einfach Scanrer a.f den Dnooco* 
*«oen ^td Vbdage ensoarnen. ErtaS: e«ie ganze Drn-A- 
4-Seite. Erhallen für Epson RX*FX/JX-60, U-IOGWQ. St» 
SG/NL/HG/LC-10(Cy20 0M29d,- 


Oas Nonplusultra in Sachen DTP! 

•5 Tpe 5ec frsr 4 x iy*-~riQie 1 la&sg- iAc t.'S?i 
»Aatit n tOO K&/te Scec-e- sa mr C64 .'CöJj-cr* l&- 
fiu-ger er. ux Dre Ejtcrt- 's Tee G*r« sc Laydi. vo 
Terubeder- ganze 0^-A-^5c-:c •- Ccr-p.re- 3X0 

Scr-nen '-e>: »zer Grs« 

SÄ Körvsar fj i* Eoscrv - Crr.-xWe-.o'WW' 

Druoer faan64«* t^ÄÜ88. t/*9 An*, 

urg öer-o- sc _-l y3»a DM 248- 


Ganuar r*^g al*n H Pr-r-oi-lMr DU 38- 

Prmrtot 

Der h «m 9»uö® yn Ps^ot sr* M». x* Uru- 
Mdrenorg aoer g#-fc ac ***** DU 98- 


■cp rot-Zecro-sKzro’c* V Papf*o* iA3 P*^Hca -x. 25Z»- 

DU 78.- 


Prkntfoa-Batar 

3 0»«ecen vo er Gfttc sc «re Sjr^Tv^ig ät Tii* u>C 

OM 78- 

Ptf.24 

24 Nj0» t>x«-.-e^^P«gUo..P'r«c-^0Scrfry noch« 

Oe-*jtundS e»vis* DM4i- 

-Xrt« 's &s>*' r ua#T»»t .ro 
marron-Kjti* DU 49 ,- 


















